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A 
Sieben fette Jahre. 

Am (24. Juni 1890 ift der damalige Frankfurter 
Oberbürgermeiſter Dr. Miquel zum preußiſchen Finanz⸗ 
miniſter ernannt worden. Auch diejenigen, die ſeine 
politiſchen Anſchauungen bekämpfen und mit ſeinen 
finanziellen Maßregeln nicht durchweg einverſtanden 
find, müſſen anerkennen, daß ſeine Finanzverwaltung 
im Ganzen einen mächtigen Zug aufweiſt, nach einheit⸗ 
lichen und bedeutenden Geſichtspunkten geleitet iſt und 
ſeltene Erfolge aufzuweiſen hat. 

Es muß in der That für Herrn v. Miquel ein 
ſtolzer Augenblick geweſen ſein, als er dem Kaiſer 
ſeinen Immediatbericht über die Finanzverwaltung 
Preußens vom 1. Juli 1890 bis 1. April 1897 erſtattete. 
Denn in rieſenhaft anſchwellenden Ziffern können die 
Tabellen und ſonſtigen Nachweiſe dieſes Berichtes von 
einer wunderbar glücklichen Entwicklung reden, an 
deren Herbeiführung die geniale reformatoriſche und 
organiſatoriſche Thätigkeit Miquels ſicherlich in hervor⸗ 
ragendem Maße betheiligt ift. Die letzte Nummer des 
Reichsanzeigers veröffentlicht einen, nicht weniger als 
9½ Seiten füllenden Auszug aus dieſem Berichte, 
ſodaß es uns, bei aller Klarheit und Ueberſichtlichkeit 
der vorliegenden Ziffern, doch unmöglich iſt, im Fluge 
dieſes gewaltige ſtatiſtiſche Material, das ſich vor uns 
entrollt, zu ſichten und nach Gebühr zu beſprechen. 


Dieſe dankbare Aufgabe zu erfüllen, müſſen 
wir uns alſo noch vorbehalten. Nur einige 
Hauptpunkte ſeien hier in aller Kürze fkizzirt. 


Der Bericht läßt einmal die procentual 
ſteigende Tendenz des ſtaatlichen Ausgabebedarfs 
während der Berichtsperiode hervortreten, daneben 
die Erleichterung des Steuerdrucks der Bevölkerung 
infolge gerechterer Laſtenvertheilung, bei mäßiger Ver⸗ 
minderung des Geſammtſteuerauftommens, endlich und 
trotz dieſer Vorausſetzungen die andauernde Beſſe⸗ 
rung der rechnungsmäßigen Ergebniſſe des Staats⸗ 
haushalts, ſowie der finanziellen Geſammt⸗ 
lage des Staates von Jahr zu Jahr. Zu⸗ 
gleich wird aber wiederholt davor gewarnt, die gegen⸗ 
märtige Gunſt der Finanzlage als Anlaß zu nehmen, 
um den dauernden Ausgabebedarf „ins Unge⸗ 
meſſene zu ſteigern oder wichtige Einnahmequellen ohne 
anderweitige Deckung preiszugeben.“ Es läßt ſich 
in der That nicht überſehen, daß der Ausgabe⸗ 
bedarf auf allen Gebieten eine ſteigende Tendenz zeigt, 
während doch der preußiſche Etat hauptſächlich auf die 
Einnahmen aus ſeinen Betriebsverwaltungen, vor 
allem auf die unter Umſtänden auch einmal nach 
unten ſchwankenden Eiſenbahnüberſchüſſe baſirt iſt, und 
endlich das Verhältniß der Einzelſtaaten zum Reich 
in finanzieller Beziehung einen Factor voll Unſicherheit 
bildet. Herr v. Miquel kehrt dieſen ſorgenvollen 
Gedanken wiederholt heraus und läßt in ihm 


Sherlok Holmes Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
34) Nachdruck verboten.) 
Der Marinevertrag. 
(FTortſetzung.) i 

„Watſon hat Ihnen vielleicht mitgetheilt, daß ich 
eine Stelle im Auswärtigen Amt bekleidete. Durch 
Lord Holdhurſt's, meines Onkels, Einfluß war ich 
raſch auf einen verantwortlichen Poſten geſtellt 
worden. Als mein Onkel Miniſter des Aeußeren 
wurde, gab er mir verſchiedene, wichtige Aufträge, 
die ich ſtets ſo glücklich zum Abſchluß brachte, daß 
er zuletzt ein unbegrenztes Vertrauen in meine 
Umſicht und Leiſtungsfähigkeit ſetzte. 

Vor etwa zehn Wochen — oder um ganz genau 
zu ſein, am 23. Mai — rief er mich in ſein Privat⸗ 
zimmer, lobte mich wegen der guten Dienſte, die ich 
ihm bisher geleiftet und theilte mir mit, daß er mir 
wieder die Ausführung eines wichtigen Geſchäftes 
anvertrauen wolle. 

g „Dies hier,“ jagte er und nahm eine graue 
i ies rolle aus ſeinem Schreibtiſch, „iſt das Original 
Stali geheimen Vertrages zwiſchen England und 
Ger len, „Zu meinem größten Bedauern find ihon 
erüchte über > Snbalt defjelben, duch die Preſſe 
itlichkeit gedrungen, und es ift von un⸗ 
geheuerer Wichtigkeit, daß nichts Näheres befannt 
; große cr und 9 1 Geſandtſchaft 

i An große Summen bezahlen, um ich ein 
Einblick in dieſe Schrift zu er Aya 
behielt ich die Papiere ganz bei mir im Schreibtiſch, 
wäre es nicht unumgänglich nöthig, eine Copie davon 


gutem Verſchluß in Deinem Bureau 8“ 
„Jawohl.“ 


ältig ein. Ich werde es einzurichten wiſſen, daß 
a 5 Schluß der Geſchäftsſtunden allein zurück⸗ 
bleiben und die Abſchrift ungeſtört machen kannſt, 


italieniſche Seemacht erringen ſollte. 
ſich überhaupt ausſchließlich um Fragen, welche die 
Marine betrafen. 
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ausklingen, 


auch den Schluß ſeines Expoſss 
in dem er wörtlich ſagt: „Die äußerſte 
Grenze, bis zu welcher die Steigerung der 


Ausgaben auf Grund der dauernd zu erwartenden 
Einnahmen berechtigt iſt, wird gewiß bald überſchritten 
ſein, wenn die wachſende Neigung, alles vom 
Staate zu verlangen, und das Drängen der 
Intereſſentenkreiſe auf allen Gebieten zn ſteigenden 
Aufwendungen, oder zur Verminderung der 
Einnahmen, nicht den nöthigen Widerſtand finden.“ 
Dieſe im Reichsanzeiger in Sperrdruck wiedergegebenen 
Worte erſcheinen in einem Immediatberichte des 
Miniſters an den Kaifer u. E. von weit höherer Be- 
deutung, als die üblichen Tiſch⸗ oder ſelbſt Parlaments⸗ 
reden. Sie ſind ein nicht mißzuverſtehender Wink, der 
an Stellen, die es angeht, lebhafte Erörterungen 
hervorrufen wird. 
—— — — neema : 
Die Wahlbewegung. 

Nur noch zwei Wochen trennen uns vom Wahltage; 
man ſollte daher meinen, daß die Wahlbewegung 
bereits allenthalben hohe Wellen ſchlagen würde. 
Davon iſt aber bisher nicht allzu viel zu bemerken. 
Dieſe Stille iſt um jo eigenartiger, als man eigentlich 
gerade von der diesmaligen Wahlagitation aus 
mancherlei Gründen eine größere Bewegung erwartet 
hatte. Welche Gründe dafür beſtimmend ſind, daß 
ſich die innerhalb der einzelnen Fractionsverbände 
unleugbar herrſchende Erregung auf weitere Kreiſe 
der Bevölkerung noch nicht erkennbar übertragen hat, 
läßt ſich nicht ſo ohne Weiteres conſtatiren. Ueber 
die Thatſache, daß die Entſcheidung vom 16. Juni von 
größter Tragweite ſein wird, daß ſie für abſehbare 
Zeit maßgebend für die ganze Entwickelung 
unſerer inneren Politik ſein wird, kann ſchwer⸗ 
lich Jemand noch im Unklaren ‚ein, Die ſchon 
jetzt bekannten Aufgaben, mit w 
neugewählte Volksvertretung befaßt werden wird, ge- 
hören zu den bedeutendſten und wichtigſten des Jabr- 
hunderts; die Entſcheidung über unſere künftige 
Wirthſchafts⸗ und Handelspolitik muß, gleichviel wie 
jie ausfallen möge, die vitalen Intereſſen der ge⸗ 
ſammten Nation treffen. Aber auch darüber 
hinaus ſcheinen eine ganze Anzahl von Plänen der 


Regierung zu lauern, welche ſich bei einer 
günſtigen Conſtellation leicht zu Geſetzesvorlagen 
verdichten könnten und von denen man nicht 


weiß, ob ſie der wahren freiheitlichen Entwicklung 
des deutſchen Volkes förderlich ſein würden. Die Re⸗ 
gierung kann, wie ſich wiederholt gezeigt hat, nur mit 
einer aus Conſervativen und Centrum gebildeten Majorität 
nach ihren Intentionen regieren, und da die letztere 
Partei ziemlich unverändert in die neue Legislatur⸗ 
periode eintreten dürfte, ſo wird der Regierung nichts 
Anderes übrig bleiben, als auch diesmal die Conſer⸗ 
vativen ſoviel als möglich zu begünſtigen, bezw. den- 
ſelben in ihren agrariſchen und auch manchen politiſchen 
Forderungen möglichſt entgegen zu kommen. z 
Damit aber erhebt ſich die Frage, ob aus einer 
derartig rechts ſtehenden Majorität, welche durch die 
gleichfalls immer weiter rechts gehende Stellungnahme 
der Nationalliberalen eventuell noch erhöht werden 
könnte, nicht Gefahren entſtehen würden, welche bis 
jetzt noch immer vermieden worden ſind. Ein etwa 
überwiegend regetionärer Reichstag könnte verhängniß⸗ 
volle Beſchlüſſe über das Vereins⸗ und Verſamm⸗ 


ohne zu fürchten, daß man Dich dabei beobachtet. 
Wenn Du fertig biſt, ſchließe Original und Copie 
wieder in das Pult und händige mir beides morgen 
früh perſönlich ein.“ 

Ich nahm die Papiere, —“ ' 

„Bitte, einen Augenblick,“ unterbrach ihn 
Holmes, „waren Sie Beide allein während dieſer 
Unterredung?“ 

„Ganz allein.“ 

„In einem großen Raum 2“ 

„Das Zimmer mag ungefähr dreißig Fuß lang 
ſein und ebenſo breit.“ Pó! 

„Sie ſtanden in der Mitte ?“ 

„Ja, ungefähr.“ 

„Und ſprachen nicht laut?“ 9 , 

„Mein Onkel jpricht gewöhnlich mit ſehr leiſer 
Stimme, und ich habe faſt nichts geſagt.“ . 

„Danke ſehr,“ verjegte Holmes und ſchloß die 
Augen. „Bitte, fahren Sie fort.“ f 

„Ich that Alles, wie er mir vorgeſchrieben hatte 
und wartete, bis die andern Angeſtellten ſich ent⸗ 
fernten. Einer von ihnen, Charles Gorot, der mit 
mir im ſelben Zimmer arbeitete, hatte noch einige 
Rückſtände zu erledigen, ich ließ ihn da und ging zum 
Eſſen. Als ich zurückkam, war er fort. Nun machte 
ich mich gleich an's Werk, denn ich wünſchte ſo ſchnell 
wie möglich mit der Arbeit fertig zu werden. Joſef 
Harriſon, den Sie hier geſehen haben, war in der 
Stadt; ich wußte, daß er mit dem Elfuhr⸗Zug 
nach Woking fahren wollte und hätte ihn gern be⸗ 
gleitet. i A 
Als ich den Vertrag in Augenſchein nahm, er⸗ 
kannte ich ſofort, daß mein Onkel die Wichtigkeit 
des Documents keineswegs übertrieben hatte. Ohne 
mich auf Einzelheiten einzulaſſen, will ich nur er⸗ 


wähnen, daß darin die Stellung Großbritanniens 
zum Dreibund klar gelegt und auseinander geſetzt 


i i i wat, welchen politiſchen Standpunkt im mittelländiſchen 
„Dann nimm den Vertrag und ſchließe ihn forg- | M „welchen politiſch p ch 


eer ein vollkommenes Uebergewicht über die 
Es handelte 


Raſch überflog ich noch die 


Vertrauensmann 


elchen die 
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lungsrecht, die Freizügigkeit e 
welchen das Vertrauen auf eine etwaige 
Nichtbeſtätigung durch Regierung und Bundesrath 
in vielen Fällen ein trügeriſches ſein dürfte. Aus 
ſolchen Erwägungen heraus müßte, ſo ſollte man 
meinen, gerade in dieſem Jahre das Intereſſe an den 
Neuwahlen ein ganz beſonders großes ſein; indeſſen 
ſind die Verhältniſſe auch heute noch ſo wenig geklürt, 
daß man zu einer Vorausſagung der Reſultate noch 
nicht die allergeringſten Anhaltspunkte hat und dem⸗ 
nach nicht in der Lage iſt, eine Verſchiebung der 
Stimmenzahl nach irgend einer Seite mit Beſtimmtheit 
anzunehmen. In den Flugblättern und Wahlreden 
ſpielen Partei⸗Intereſſen und Partei⸗Streitigkeiien aller 
Art die Hauptrolle, von einer durchſchlagenden Wahl⸗ 
parole, von einer großen, alles Andere beherrſchenden 
Frage iſt nirgends die Rede. Dies, in Verbindung 
mit der Zerfathrenheit der ganzen Situation, mag die 
Lauheit der Wählerſchaft begreiflich machen, welche 
durch die Parteizerſplitterung ohnehin ſchon ſtart 
irritirt iſt. Daß die Nation, wie von verſchiedenen Seiten 
behauptet wird, „wahlmüde“ oder gar parlaments- 
müde“ geworden ſei, können wir nicht glauben. Uns 
ſcheint der Grund für die Theilnahmloſigkeit weiter 
Kreiſe vielmehr darin zu liegen, daß die nach Partei⸗ 
Etiketten aufgeſtellten Candidaten den ungetheilten 
Beifall der Wähler nicht überall finden. Man wird 
nothgedrungen, weil die Fraction ſie empfiehlt, die 
Stimme für Dieſen oder Jenen abgeben, aber die 
wirkliche Begeiſterung für den aufgeſtellten 
fehlt in der Mehrzahl, 
der Wahlkreiſe. Demgegenüber erachten wir es für 
die Pflicht der unabhängigen Preſſe, wiederholt 
und eindringlich darauf hinzuweiſen, daß man nur 
ſolchen Candidaten ſeine Stimme geben ſollte, 
die die Wahrung der allgemeinen Intereſſen 
gegenüber den Sonderintereſſen einzelner Claſſen 
als erſten Punkt ihres Programms aufgeſtellt haben. 
Jede gehäſſige Claſſenpolitit, jeder Verſuch zur 
Beſchränkung unſerer politiſchen Rechte und ſocialen 
Errungenſchaften in reactionärem Sinne, jede gefähr⸗ 
liche Bedrohung des geſammten Wirthſchaftslebens — 
kurs, jede 1 jung der beſtehenden Gegenſätze muß 
von dem Candidaten, der das Vertrauen des Volkes 
erringen und rechtfertigen will, von vornherein energiſch 
zurückgewieſen werden. Dagegen muß er ſich ver⸗ 


ſaſſen, bei 


pflichten, einzutreten für die Freiheit der Org a⸗ 


nifation aller Schichten des arbeitenden 
Volkes in Stadt und Land und für die Er⸗ 
ziehung zur Selbſtverwaltung durch Ausgeſtaltung des 
gewerblichen und landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens. 

Unſer Reichstag ſoll nicht in einer einſeitigen Ver⸗ 
tretung einzelner Berufsclaſſen, ſondern in einer 
allſeitigen 
ſammten Voltes ſeine Aufgabe erblicken. Nicht Claſſen⸗ 


herrſchaft, welche Zerſplitterung und Theilung 
der ſchaffenden Kräfte verurfacht, jondern 
Solidarität der Intereſſen, Aufrechterhaltung 


der Actionsfähigkeit des Reiches und Durchführung 
ſtaatserhaltender Reformen, — das ſind die Forderungen, 
deren Vertretung ehrliche und wahrhaft nolksfreund⸗ 
liche Politiker heute zu den ihrigen machen müſſen, 
und der Wähler ſollte ſich durch keinerlei Verſprechungen 
nach anderer Richtung davon abbringen laſſen, hierauf 
vor allem Anderen den größten Werth zu legen. 


Präſident Deschanel. 
(Von unſerem Pariſer J.⸗Correſpondenten.) Ai 
Paul Deschanel, der neue Präſident der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer, iſt unter einem Glücksſtern geboren. 


Namen der hohen Würdenträger, die den Vertrag 
unterzeichnet hatten und machte mich dann an die 
Abſchrift. 0 

Das umfangreiche Document enthielt ſechsund⸗ 
zwanzig Artikel und war in franzöſiſcher Sprache 
abgefaßt. Ich ſchrieb, ſo ſchnell ich konnte, doch 
hatte ich, als es neun 
Uhr ſchlug, nicht mehr 
als neun Artikel fertig: 
daß ich den Zug noch er⸗ 
reichen würde, ſchien aus⸗ 
ſichtslos. Von dem 
Mittageſſen war ich 
ſchläfrig geworden, auch 
hatte ich nach der langen 
Tagesarbeit ein dumpfes 
Gefühl im Kopf und 
glaubte, eine Taſſe Kaffee 
würde mich auffriſchen. 
Am Fuß der Treppe 
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Jnſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Er gehört zu den bevorzugten Sterblichen, denen die 
launiſche Fortuna ſtets holdſelig lächelt. Wirklich find 
bis jetzt Deschanel's Wünſche noch immer in Erfüllung 
gegangen. Wenn die glückſpendende Schickſalsgöttin 
ihm weiterhin treu bleibt, muß es ihm wirklich eines 
Tages gelingen, die allererſte Rolle im franzöſiſchen 
Staate zu ſpielen, ein Zukunftsbild, das heute vor 
manchen Parlamentariers Auge vorbeizog, als der 
42 jährige Herrſcher des Bourbonpalaſtes unter dem 
toſenden Beifall feiner Parteigenoſſen den Präſidenten⸗ 
Fauteuil einnahm. 


Deschanel zählt zu den Jungen, zu jenen Politikern 
der dritten Republik, die den Kampf unter dem zweiten 
Kaiſerreiche nicht mitgemacht haben wie faſt alle 
markanten Perſönlichkeiten der Jetztzeit. Darum fließt 
wohl auch lebhafteres Blut in ſeinen Adern, ein 
friſcher Kampfesmuth, der durch die Mäßigung ſeiner 
Ideen zu ernſter Arbeitsluſt geläutert wird. 

Sein Alter bezeichnete vielleicht Paul Deschanel 
nicht für dieſen wichtigen Ehrenplatz, noch fein allzu 
jugendliches Ausſehen, aber das war Sache feiner 
Parteigänger. Daß dieſelben gerade ihn auswählten, 
um die Geſchäfte der Kammer zu leiten, beweiſt 
das hohe Anſehen, welches dieſer 42⸗jährige 
Deputirte genießt. Dank einer hervorragenden 
Rednergabe, verbunden mit Geiſt und Witz, 
verſtand Deschanel fih in verältnißmäßig kurzer 
Zeit der Beachtung aufzudrängen. In ſeinem Wahl⸗ 
kreiſe ging er diesmal einſtimmig durch, kein Gegner 
hatte den Kampf gewagt. In der Kammer bewundern 
in ruhigen Augenblicken auch die Widerſacher ſein 
Talent. . 

Es iſt möglich, daß Deschanel's Verſtand nicht durch⸗ 
dringend wie die tiefe Intelligenz ſeines Freundes und 
Nebenbuhlers Poincaré iſt. Der neue Präſident hat 
eben nicht nur die Vorzüge, ſondern auch die Fehler 
ſeiner vornehmen Erziehung erworben: neben einer 
wohlthuenden Eleganz der Sprache und der Bewe⸗ 

ungen, jedoch nicht ohne eine gewiſſe ariſtokrariſche 

chroffheit, mangelt ihm am Ende die Vertiefung des 
mehr paradirenden Verſtandes. Jedenfalls hat Paul 
Deschanel, deſſen Vater übrigens ſeit langen Jahren 
im Senate fitzt, raſch die oberſten Stufen der Macht 
erklommen, da er heute die dritthöchſte Stelle im 
Staate einnimmt. : 

Seine Wahl zum Kammergebieter iſt nun allerdings 
nicht glatt von Statten gegangen. Nur mit Hilfe der 
geſammten Reaction — der geſchloſſenen Ralliirten⸗ und 
Monarchiſten⸗Parteien — konnten ihm die Gemäßigten 
den Sieg verſchaffen. Dieſe Annahme der anti: 
republikaniſchen Unterſtützung wird ihm künftighin oft 
vorgeworfen werden. Doch er hat triumphirt und 
er iſt der Mann, die radical⸗ſocialiſtiſche Meute zu 
ähmen. 

Ki Haltung ift höchſt vornehm, jeineGefichta= 
züge ſind äußerſt fein, ſeine Kleidung iſt geſucht. 
Seine große hagere Geſtalt iſt in einen langen ſchwarzen 
Gehrock eingepfercht. Das dunkelbraune Haupthaar iſt, 
faſt in der Mitte, wohlgeſcheitelt, der etwas kurze 
Schnurrbart ſorgfältig gekräuſelt. Das Antlitz war 
dieſe beiden Tage hindurch ſteinkalt. Als er ſeine 
Antrittsrede las und dabei fortwährend von dem 
Wuthgeheule der Linken unterbrochen ward, verzog er 
keinen Muskel. Eiſig, beinahe verächtlich ſchaute er auf 
die Schreier hinab .. . und fuhr fort. Nur ein Mal 
klärte ſich ſeine Miene auf, als er, blaß vor freudiger 
Erregung und vor Zorn zu gleicher Zeit, 
einen kurzen Blick zur Zuſchauer⸗Tribüne hinauf⸗ 
warf, von der aus die glückſelige Gattin ihn bewunderte. 
Frau Deschanel jubelt ſicherlich mehr als der kaltſtolze 
Gemahl, der übrigens gewiß nicht, wie Briſſon, dem 


i kommt man an einen Abſatz, von dem aus ein 


zweiter Corridor im rechten Winkel zur Hintertreppe 
und nach einer Seitenthür führt. Dieſer Eingang 
wird nicht nur von der Dienerſchaft benutzt, ſondern 
auch von den Angeſtellten, die aus der Charles⸗ 
ſtraße kommen und ihren Weg abkürzen wollen. 
Hier iſt eine rohe Skizze 
1 der ganzen Oertlichkeit.“ 

„Danke febr. Ich 
laube Ihren Aus⸗ 
führungen gut folgen zu 
können,“ ſagte Sherlock 
Holmes. 

„Ich empfehle dieſen 
Punkt Ihrer beſonderen 
Beachtung, er ift von 
größter Wichtigkeit. — 
Die Treppe hinunter⸗ 
gehend, kam ich in den 
Flur und ſand den Thür⸗ 


hatte der Thürhüter eine kleine Kammer, wo er] hüter in feiner Kammer feft eingeſchlafen. Im 


die Nacht über bleibt; die Beamten welche Ueber⸗ 
ſtunden haben, laffen ſich häufig von ihm auf feiner 
Spirituslampe Kaffee kochen. Ich klingelte, damit 
er heraufkommen ſollte. 
„Zu meiner Verwunderung erſchien ſtatt ſeiner 
cue große, ältliche Frau mit groben Geſichtszügen. 
Sie hatte eine Schürze vor und ſagte mir, ſie ſei 
des Thürhüters Frau und als Putzerin im Hauſe 
a St So beſtellte ich denn meinen Kaffee bei 
er Frau. 
„Ich ſchrieb noch zwei Artikel ab und wurde 
immer ſchläfriger, ſo daß ich, um mich wach zu 
halten im Zimmer auf⸗ und abging. Warum nur 
der Kaffee nicht kam? — Ich öffnete die Thür und 
trat hinaus, um die Urſache der Verzögerung ou 
ergründen. Aus meinem Arbeitszimmer, das keinen 
anderen Ausgang hat, führt ein gerader, ſchwach 
erleuchteter Corridor bis zu einer gewundenen 
Treppe, welche unten im Hausflur mündete, an 


deſſen Ende man zur Stube des Thürhüters gelangt.] dort im Zimmer, 


Keſſel neben ihm kochte das Waſſer jo ſtark, daß es 
bis auf die Diele ſpritzte. Eben ſtreckte ich die 
Hand aus, um den Mann aus dem Schlaf zu 
wecken, als eine Glocke, die über meinem Haupte 
hing, zu läuten begann, und er erſchrocken auffuhr. 

„Ach, Sie finds, Herr Phelps,“ ſagte er, ver- 
wirrt um ſich blickend. 

„Ich bin heruntergekommen, um zu ſehen, ob 
mein Kaffee fertig iſt.“ 

„Während der Keſſel ins Kochen kam, bin ich 
eingeſchlafen.“ Er ſah mich an und blickte daun 
mit wachſender Verwunderung nach der Glocke 
hinauf, die noch immer in zitternder Bewegung war. 

„Wer hat denn aber geläutet, wenn Sie hier 
waren, Herr Phelps? 

„Geläutet? — Was für eine Glocke iſt das? 
fragte ich. 

„Die Glocke von Ihrem Bureau.“ 

„Mir ſtand das Herz ſtill. — Alſo war Jemand 

wo das koſtbare Schriftſtück auf 


Sił man die Treppe zur Hälfte hinunter gegangen, dem Tije lag. — Wie wahnſinnig stürzte ich die 
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die beſcheidene Wohnung in der kleinen Rue Mazagran 
genügte, darauf verzichtet, den Palaſt der Bourbonen 
zu bewohnen und die 60000 Franken Repräſentations⸗ 
zuſchuß ihrem wahren Zwecke zu opfern. . 


Nichts Neues 
auf Cuba! Wenigſtens nichts von Belang für den 
Fortgang dieſes Schneckenkrieges. Die alte Geſchichte 
von den angreifenden und zurückgeſchlagenen oder ſich 
unterwerfenden Inſurgenten und die noch unglaub⸗ 
würdigeren Meldungen von den Landungen der 
Amerikaner, das iſt das Depeſchenmaterial, mit dem 
das transatlantiſche Kabel beſchwert wird. Aber wenn 
man auf dem Laufenden bleiben will, wird man auch 
von dieſen unwichtigen Nachrichten, wenigſtens von den 
nothwendigſten, Kenntniß nehmen müſſen. Wir 
regiſtriren die eingelaufenen Telegramme, ſoweit fte 
überhaupt Anſpruch darauf haben, mitgetheilt zu werden: 
Die Lage in Santiago. 
Waſhington, 4. Juni. (W. T.⸗B.) 

Ein amtliches im Cabinetsrath verleſenes Telegramm 
des Commodore Schley beſagt, es ſei kein Grund, an der 
Anweſenheit Cerveras und ſeines Geſchwaders in dem Hafen 
von Santiago zu zweifeln. Der Zweck des Bombardements 
ſei im Weſentlichen, die Stellung der ſpaniſchen Batterien 
genau zu beſtimmen. Das Ergebniß ſei ein völlig zufrieden⸗ 
ſtellendes geweſen. Kein amerikaniſches Schiff ſei getroffen 
worden und kein Mann verletzt worden. 

London, 4. Juni. (W. T.B.) 

Der Correſpondent des Reuter⸗Bureaus an Bord des 
Admiralſchiffes „Brooklyn“ bei Santiago telegraphirte: „Das 
Ergebniß des Aufklärungsgeſechtes am Dienstag ſei, daß 
Santiago geſchickt und ſtark befeſtigt ſei, daß 
großkalbrige Geſchütze, augenſcheinlich engliſche oder fran⸗ 
zöſiſche, in den Forts aufgeſtellt ſeien und daß man rauch⸗ 
loſes Pulver anwende. Ein ſehr ſtarkes Bombardement 
werde nöthig ſein, um die Batterien zu zerſtören und die 
ſpaniſche Flotte zu vertreiben. 

Der Marineminniſter en 115 8 Ba 
Admirals Cervera, in welchem dieſer der Regierung 
für die ihm gejandten Glückwünſche ſeinen Dank ausſpricht. 
Der Admiral macht in der Depeſche keine Andeutung über 
kriegeriſche Vorgänge, woraus man hier den Schluß zieht, 
daß geſtern kein Kampf ſtattgefunden hat. Die im Auslande 
verbreiteten Gerüchte betreffend den Frieden, werden nicht 
beſtätigt, obwohl der Colonialminiſter in der Kammer er⸗ 
klärte, er werde einen ehrenvollen Frieden 
nicht zurückweiſen. 


New⸗Pork, 4. Juni, (W. T.⸗B.) 
Nach einem aus Port au Prince eingetroffenen Tele⸗ 
gramm der „Tribung“ von 111, Uhr Vormittags, feien dort 
Meldungen eingegangen, wonach der Kampf vor Santiago 
vor 9 Uhr Vormittags begonnen habe. 
Amerikaniſche Landungspläue. 
London, 4. Juni. (W. T.⸗B.) 
Aus New⸗Nork wird der „Times“ gemeldet, daß die 
Regierung die Entjendung von 15000 Mann unter General 
Lee nach Porto rico vorbereitet. 
Waſhington, 3. Juni. (W. T.⸗B.) 
Das Kriegsdepartement beſchaffte noch einige weitere 
Schiffe für den Transport der cubaniſchen Invaſionsarmee. 
Die Transportflotte beſteht jetzt aus 30 Schiffen, welche ins⸗ 
geſammt 30000 Mann befördern können. Bis jetzt ſind über 
124 040 Freiwillige angeworben worden. < 
Gibraltar, 4. Juni. (W. T.⸗B.) 
Das ſpaniſche Geſchwader verließ Cadiz 
mit unbekannter Beſtimmung. 
Madrid, 4. Juni. (W. T.⸗B.) 
Caſtellar, der ſich augenblicklich in der Provinz Alicante 
aufhält, erklärte einem Berichterſtatter gegenüber, er hätte 
den in der Kammer beſprochenen Zeitungsartikel im Anfang 
April geſchrieben und nicht die Königin⸗Regentin, ſondern 
die 1 angegriffen. Er werde nicht vor November 
nach Madrid zurückkehren. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer. Es iſt un⸗ 
leugbar, daß die Wahl Paul Deschanel's zum Präſi⸗ 
denten der franzöſiſchen Kammer eine vorläufige 
Befeſtigung des Cabinets Msline bedeutet. Zwar 
muß die Wahl, nach der parlamentariſchen Geſchäfts⸗ 
ordnung, ehe ſie endgiltig wird, noch einmal wiederholt, 
gleichſam beſiegelt werden. Aber die franzöſiſche Preſſe 
ſcheint keinen Zweifel darüber zu hegen, daß dieſe 
Repetition das ganz gleiche, vielleicht ſogar ein noch 
günſtigeres Reſultat haben wird. Auch der Umſtand, 
daß bei der Präſidentenwahl ſich zwei ſcharf getrennte, 
faſt gleiche Heerlager zeigten und daß nach franzöſiſcher 
Art ſich dabei erregte Scenen abſpielten, läßt das 
Cabinet durchaus nicht unmittelbar gefährdet erſcheinen; 
handelte es ſich doch um keine politiſche, ſondern am 
Ende nur um eine formelle Frage. Die eigentlichen 
Schlachten in der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſollen 
erſt noch kommen, es iſt alſo der Zukunft vorbehalten, 
un$ darüber Aufſchluß zu geben, ob die Oppoſition 
ſtark genug iſt, das Cabinet Meline zu ſtürzen. 


Treppe hinauf und durch den Gang. Kein Menſch 


war im Corridor, Herr Holmes — kein Menich|. 


war im Bureau. Ich fand Alles genau ſo, wie ich 
es verlaſſen — nur die mir anvertrauten Papiere 
waren von dem Schreibpult verſchwunden, auf dem 
ſie gelegen hatten. Die Abſchriſt war noch da, aber 
das Original war fort.“ 

Holmes ſaß aufrecht in ſeinem Stuhl und rieb 
ſich die Hände. Dies Räthſel war ſo recht nach 
ſeinem Herzen, das ſah ich wohl. „Nun, und was 
thaten Sie?“ murmelte er. 


„Ich wußte ſofort, daß der Dieb die Hiutertreppe 
Gd ee ſein müſſe. Auf dem Wege 
vom Haupteingang her wäre ich ihm natürlich 
begegnet.“ i 3 ai 

„Sie find überzeugt, daß er nicht die ganze Zeit 
über im Zimmer verborgen war oder im Corridor, 
von dem Sie fagten, er ſei nur ſchwach erleuchtet 
geweſen?“ 

„Das iſt ein Ding der Unmöglichkeit. Weder 
das Zimmer noch der Corridor bietet den geringſten 
Verſteck.“ 

„Ich danke Ihnen. Bitte fahren Sie fort.“ 

„Der Thürhüter hatte meine entſetzte Miene 
geſehen und kam hinter mir die Treppe hinauf. 
Wir liefen nun Beide durch den Gang und die ſteile 
Stiege hinunter, die nach der Charlesſtraße führt. 
Die Thür unten war nicht verſchloſſen; wir ſtießen 
ſie auf und eilten hinaus. Im ſelben Augenblick 
hörte ich, wie die Uhr vom nahen Kirchthurm drei 
Schläge that. Es war dreiviertel auf zehn.“ 

„Das iſt ein höchſt wichtiger Umſtand,“ ſagte 
Holmes, während er die Zahl auf ſeiner Manſchette 
notirte. 

„Draußen war dunkle Nacht und es fiel ein 
feiner, warmer Regen. Auf der Charlesſtraße ging 
kein Menſch, aber wo ſie ganz am Ende mit 
Whitehall zuſammenſtößt, war wie gewöhnlich ein 


dichtes Gedränge. Barhäuptig liefen wir die Straße 


hinunter und trafen an der Ecke auf einen Poliziſten. 


Fortſetzung folgt.) 


[dem Namen „Roſa“ betannt. 


[kammer 


Sonnabend 


Dentſches Reich. 

Berlin, 4. Juni. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe ift behufs Ordnung von Erbſchafts⸗ 
angelegenheiten heute in Paris eingetroffen. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel iſt wieder 

geneſen und hat dem Vernehmen nach die Geſchäflte 
ſeines Reſſorts wieder aufgenommen. 
„ Wie aus Fulda dem „Schwäb. Merk.“ mitgetheilt 
wird, hat die meiſte Ausſicht, zum Biſchof der 
Dibeöſe Fulda gewählt zu werden, der derzeitige 
Abt des Klöſters Maria Laach. Derſelbe jei in 
vertraulicher Form von der Regierung als persona 
gratissima bezeichnet und darauf ſeitens des Cardinals 
Dr. Kopp dem Papſt warm empfohlen worden. — Wie 
erinnerlich ſein wird, hat der Kaiſer vor einiger 
Zeit das jetzige Benedictiner⸗Kloſter Maria Laach 
beſucht und ſich öffentlich ſehr wohlwollend darüber 
ausgeſprochen. ` 

— Eine beſondere Beilage des „Reichsanzeigers“ 
veröffentlicht eine überſichtliche Zuſammen⸗ 
jajjung des Inhalts des von dem Finanzminiſter 
Dr. v. Miquel dem Kaiſer erſtatteten Immediat⸗ 
gerichts über die Finanzverwaltung von 
Preußen vom 1. Juli 1890 bis 1. April 1897. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt den vortragen⸗ 
den Räthen des Auswärtigen Amtes Dr. Mu in m 
v. Schwarzenſtein und Klehmet die Krone zum 
Rothen Adlerorden dritter Claſſe mit der Schleife ver- 


liehen worden. i ARAB, 
— Anläßlich des Beſuchs des Prinzen Heinrich in 


China iſt dem Gejandten Freiherrn v. Heyking in 


Peking der Kronenorden zweiter Claſſe, dem Colſul 
Knappe in Kanton der Kronenorden dritter Claſſe 
und dem erſten Dolmetſcher bei der Geſandtſchaft in 
Peking, Freiherrn von der Goltz, der Rothe Adler⸗ 
orden vierter Claſſe verliehen worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geje 
betreffend Abänderungen des Geſetzes über Natural: 
leiſtungen für bie bewaffnete Macht im Frieden. 

— Der Burenudirector des Abgeordnetenhauſes, 
Geheimer Regierungsrath Kleinſchmidt iſt heute 
früh geſtorben. | $ 

Osnabrück, 3. Juni. Der Biſchof von Osnabrück 
hat an den Georgs⸗Marien⸗Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
Verein ein Schreiben gerichtet, in welchem er nunmehr 
den am 27. November v. J. ertheilten Dispens zur 
Aufnahme der Arbeiten am Piesberge mit dem Be⸗ 
merken zurückzieht, daß er dieje Maßregel ergreife, 
weil die betreffenden Pfarrgeiſtlichen ihr früher ab⸗ 
gegebenes Gutachten nunmehr als unrichtig bezeichnet 
und zurückgenommen hätten. i 

Zabern (in Elſaß), 3. Juni. Das Landgericht 
verürtheilte heute in der Beleidigungsklage des katho⸗ 
liſchen Pfarrers C'Huillier in Alberſchweiler 
gegen den proteſtantiſchen Pfarrer Gerbert in 
Saarburg i. L. wegen einer Kritik des letzteren über 
Borfommnijje bei einer Frohnleichnamsproceſſion in 
Alberſchweiler (ein an ein großes Kreuz gebundener 
Knabe hatte dabei den Heiland vorgeſtellt, während 


zwei am Fuße des Kreuzes knieende Mädchen Maria 


und Maria Magdalena darſtellten) den Beklagten wegen 
Beleidigung in zwei Fällen zu 30 Mk. bezw. zu 20 Mk. 
Geldſtrafe; außerdem ſoll das Urtheil in mehreren 
Zeitungen veröffentlicht werden. Die Koſten des Ver⸗ 
fahrens wurden dem Beklagten auferlegt. Die Neben⸗ 
kläger — Katholiken, die ſich beleidigt gefühlt haben — 
wurden koſtenpflichtig abgewieſen. 

Ausland. 

Auſtralien. Melbourne, 3. Juni. Bei der 
heutigen Volksabſtimmung in Victoria und Tasmania 
wurde die vorgeſchlagene Gründung eines 
Auſtraliſchen Staaten⸗Bundes angenommen. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Wolf“ Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Schröder (Johannes) am 1. Juni in Capſtadt an= 
gekommen. S. M. S. „Stoſch“ iſt am 1. Juni in Sonder⸗ 
burg eingetroffen und beabſichtigt am 16. Juni dieſen Hafen 
wieder zu verlaſſen. S. M. S. „Hay“ hat am 1. Junt 
Abends vor Cuxhaven geankert, iſt am 2. Juni nach Bruns⸗ 
bütteltoog, von dort weiter nach Kiel gegangen und daſelbſt 
eingetroffen. S. M. S. „Albatroß“ iſt am 1. Juni 
Abends in Cuxhaven eingetroffen und am 2. Juni wieder 
in See gegangen. Der Dampfer „Trinidad“ iſt am 
2. Juni von Wilhelmshaven in See gegangen. 

Die 1. Tpdbtsflottille, ausſchließlich S. M. Tpdbt. „S 86“ 
iſt am 1. Juni in Memel eingetroffen und am 2. Juni nach 
Pillau weitergegangen. S. M. „Schultpdbte. „S 1, „S 8" 


und „s 5“ find am 2. Juni von Warnemünde nach Stral⸗ 


ſund gegangen. S. M. Tpdivbt. „D 3“ ift am 2. Juni von 
Kiel nach Swinemünde in See gegangen. S. M. Tpdbte. 
„S 8! und „S 10% der 5. Tpöbtsdiv. (Reſerve) haben am 
2. Juni von Kiel aus eine Rottenfahrt nach Saßnitz an⸗ 
getreten. 


port. 

O. v. S—r. Eins der großen GA niſſe aus der deut⸗ 
ſchen ſportlichen Jahresgeſchichte ſpielte ſich am Freitag auf 
der Carlshorſter Hindernißbahn ab, die große Ber⸗ 
liner Internationale Steaple⸗Chaſe, die mit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17: 10. Platz: 23, 26: 20. — 6. 


4. Juni. 


Leider war das Wetter, wie ſtets in 


30 000 Mk. dotirt iſt. 


dieſem Jahre dem Hindernißſport nicht hold; der ſtarke 


Regen, der am Vormittag niedergegangen war, das kühle 
Wetter und der bewölkte Himmel verhinderten, daß der Be⸗ 
ſuch ſo ſtark wurde, wie man es angeſichts des großen Er⸗ 
eigniſſes hätte erwarten können. Namentlich die Damenwelt 
war recht ſchwach vertreten, und diejenigen, die dem böſen 
Wetter Trotz gebotenhatten, waren in Regenmäntel und Water⸗ 
proofs geſchlüpft. Die Rennen ſelbſt wurden jedoch vom Regeu 
verſchont,der exit um 7Uhr wieder einſetzte, und die Beſucher ge- 
noffeneinen jo intereſſanten Renntag, wie er ſelten geboten wird. 
Die „Internationale“ war ein prachtuolles Rennen, zehn 
unſerer beſtenHindernißpferde, theils gnlünder, theils engliſcher 
Abſtammung nahmen in blühender Condition an demgtennen theil 
und was die Sache fo beſonders intereffant und jpaunend 
machte, war der Umſtand, daß die vier hervorragendſten 
engliſchen Herrenreiter Ferguſſon. Ripley, Bell und Gore 
ſich mit unſeren beiten Reiterofficieren zu meſſen hatten. 
Das Reſultat war für letztere glänzend, denn die beiden 
erſten Plätze belegten mit „Cad ett” und „Charleys Aunt” 
Lieutenant Graf Bercken und Lieutenant Suermondt, 
und erſt an dritter Stelle kam Mr. Ripley, deſſen Landsleute 
im geſchlagenen Felde endeten. Graf Lehndorff ſtürzte leider 
an der letzten Hürde mit dem Favoriten „Münthau“, litt 
jedoch glücklicherweiſe keine ernſtere Beſchädigung. „Cadett“ 
gewann dann ganz ſicher. Graf Bercken wurde mit brauſendem 
Inbel empfangen. — Ein Außenſeiterſteg eröffnete den Tag. 
i E * 


Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 


Juni. 

1. Gieſendorfer Hürden⸗Rennen. Preis 1500 Mk. Handicap. 
Diſt. 3200 Meter. Hrn. Schrader's br. St. Cerem onie” 
1., Hrn. J. Jaeger's F.⸗St. Portia” 2, Lt. Frhrn. 
v. Dungern's br. H. „Zorn“ 3. Tot.: 415: 10. Platz: 76, 
27, 28 120. — 2, Bavarian⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2600 Mk. 
Diſt. 3200 Meter. Hru. v. Oſtau's FW. „Mau vais 
Signe” (Lt. v. Bergen) 1, Mr. R. Gores ſchw. St. 
„Dabchick“ (Hr. Oehlſchläger) 2, Hrn. R. G. Binding's br. 
W. „Holwell“ (Rittm. v. Eynard) 3. Tot.: 89: 10. Platz: 
52, 52, 34: 20. — 3. Jünger⸗ Handicap. Preis 2000 Mk. 
Für Vierjährige. Diſt. ca. 3200 Meter. Lt. v. Lippa's 


SSi „Florence“ 1, Ørn. A. Rohrbecks br. St. 
„Lovebird“ 2, Frhrn. v. Eickſtedt⸗Krugsdorff's br. St. 


„Fiorentina“ 3. Tot.: 32 : 10. Platz: 36, 38 : 20. — 
4. Fünfte Berliner Internationale Steeple⸗Chaſe. Ehren⸗ 
preis und 20000 Mk. Handicap. Diſt. 5000 Meter. Hrn. 
J. Kühn's Jp. „Cadett“ (t. v. Berden) 1., Nittm. 
Suermondt's F.⸗St. „Charley's Hunt (Et. Suermondt) 2., 
Hrn. A. Kaſten's F.⸗ WW. „Albert Edward“ (Mr. H. M. Ripley) 
3. Tot: 65: 10. Platz: 48, 56, 106 20. — 5. Gavel 
Hürden⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 3200 Meter. Hru. 
„Miller's F.⸗H. „Snob“ 1., Mr. England's F.⸗St. „Siſter 
Frances“ 2, Hrn. Panzers F.W. „Miſchiefmaker“ 3. Tot. : 
Preis von Schildhorn 
2000 Mk. Jagsd⸗Rennen. Diſtanz 4000 Meter. Lt. Gr. 
L. Weſtphalen's (Gde. d. C.) F.⸗H. „Söldner“ (Bei) 1, 
t. u: Breza⸗Gorap's (Carab.) br. W. „Narew“ (Qt. Suffert) 
2, Lt Engels (10. Gren.) br. W. „Notar“ (Lt. Frhr. 
v. Richthofen) 3. Tot.: 29: 10. — 7. Juni⸗Flach⸗Rennen. 
Preis 2000 Mk. Handicap. Diſt. 1400 Meter. Major 
v. Boddien's ſchwbr. H. „Fanfaron“ 1, Hrn. W. v. Tiele- 
Winckler's ſchwbr. W. „Miſtrigri“ +2, Hrn. Nemo's br. St. 
„Märkerin“ (6, Martin) 42. Tote 45: 10. Platz: 84, 12 
(„Miſtrigri“), 18 („Märkerin“) : 20. 
Rennen zu Paris⸗Autenil. 


3 . 1. Juni. 
Grande Gwurje de Haies d’Autenil. 50000 Fres. Difi 
5000 Meter. Moni. J. Bouſſod's F.⸗H. „Grandlieu“ 1. 
——— ———— ———e—l—— 


Neues vom Tage. 
Anonyme Brieſſchreiber 
treiben feit längerer Zeit in Darmſtadt ihr Unweſen und 
ſuchen mit ihren Verdächtigungen insbeſondere die Mitglieder 
der erſten Geſellſchaftskreiſe heim. Den Urhebern dieſes 
ſchmutzigen Geſchäfts iſt man jetzt auf der Spur. Die Sache 
ſoll dem Gericht übergeben und ohne Rückſicht auf Name 
und Stand der Betreffenden verfolgt werden. Auch der 

Großherzog und die Großherzogin erhielten 

mehrfach ſolche gemeinen Briefe. 
Ein origineller Beſchluß. 

Die Stadtverwaltung von Jekatorinodar hat bes 
ſchloſſen, die Ausgaben für die Uniformirung der 
Polizei und für die Geheimpolizei zu ſiſtiren und zwar 
mit der Begründung, daß die Polizei doch nur äußerſt ſelten 
irgend einen Diebſtahl entdecke. 

Ein weiblicher Rathſchreiber. 

Wie der „Tauberbiſchofsheimer Amtsverkünder“ meldet, 
wurde in Hohenſtadt die ledige Karoline Herold vom Bezirks: 
amt als Hilfsrathſchreiber verpflichtet. Es iſt dies der erſte 
weibliche Rathſchreiber in Baden. 

k Graf Leo Tolſtoi 
hat, wie aus Woroneſch berichtet wird, bei der Geſellſchaft 
der Südoſtbahn eine Getreideladung, die drei Waggons füllt, 
für die hungerleidenden Bauern gekauft. 

Unter Mitnahme einer halben Million Franes 
iſt der Caſſirer Bousquet, der bei der Filiale der „Société 
générale” in Nizza angeſtellt ift, verduftet. 

Erdbeben. 

Athen, 3. Juni. Verfloſſene Nacht wurde hier und auch 
in den meiſten Städten des Peloponnes ein heſtiger Erdſtoß 
verſpürt. In Tripolitza wurden Gebäude beſchädigt. 
Menſchen wurden nirgends verletzt. i 


* z 
Paris, 3. Juni. Hier hat heute die Trauung des 
Grafen Caſtellane mit der Wittwe des Fürſten 
Fürſteuberg ſtattgefunden. 


Larales. 


= Witterung für Sonntag, 5. Juni, Temperatur 
normal, wolkig. S.⸗A. 3,42, SU. 8,15, M.⸗A. 9,46, M.⸗U. 3,54. 

* Witterung für Montag, 6. Juni. Strichweiſe 
Gewitterregen, mäßige Wärme, wolkig mit Sonnenſchein. 
S.A. 3,42, SU. 8,16, M.⸗A. 10,31. M.. 5,11. 


Kleines Feuilleton. 


Modell und Chanteuſe. 

Vor einigen Tagen hat fiH in New⸗Hork, wie dortige 
Blätter berichten, die „Ausländerin“ Marie Ladeck 
erſchoſſen. Marie Ladeck ſtammte aus Wien. Das 
ſchöne Mädchen war eines der bekannteſten Modelle 
Makart's. Eines Tages war Marie Ladeck aus Wien ver⸗ 
ſchwunden, nachdem ſie kurz vorher ihre Villa in Hietzing 
veräußert hatte. Aus Berlin hörte man ſpäter wieder 
von ihr. Sie hatte dort die Bekanntſchaft eines mittel⸗ 
loſen Officiers gemacht. Um die nöthigen Geldmittel 
für die Ehe mit dem Geliebten zu beſchaffen, ſaß ſie 
wieder Modell. Als der Officler hiervon Kenntniß 
erlangte, löſte er ſeine Beziehungen zu ihr. Marie 
Saded wendete ſich nun nach London, zuletzt nach 
Newyork. Dort jutte fig ihr zuſammengeſchmolzenes 
Vermögen durch Börſenoperationen zu reſtauriren. 
Die Verſuche mißglückten. Bei dem Bankerott 
des Wiener , Banquiers Bertelgeim erlitt auch 
ſie empfindliche Verluſte. Marie Ladeck, deren 
Schönheit ſchwand, hatte ſeither mit Entbehrungen gu 
kämpfen. Nothlage und Lebensüberdruß trieben ſie in 
den Tod. — Wir lejen im „Peſter Lloyd“ vom 31. Mai: 
Auf dem Brettel der Budapeſter Sängerhallen war die 
Chanteuſe, von der hier erzählt werden ſoll, nur unter 
1 I unt. Sie iſt eine mittelmäßige 
Sängerin, aber eine umſo üppigere Schönheit, und als 
ſolche fah fie die „goldene“ Jugend und die große 
Schaar der glatzköpfigen Lebemänner zu ihren Füßen. 
Vor Kurzem verſchwand ſie plötzlich aus der Haupt⸗ 
ſtadt. Sie war mit der Serlyſchen Truppe nach London 
gegangen. Dort machte fie raſch ihr Glück. Geſtern 
erhielt eine ihrer hieſigen Freundinnen die Nachricht, 
daß fie fih mit einem jungen Lord verlobt habe und daß 
in wenigen Wochen die Hochzeit ſtattfinden werde. Roſa 
schreibt, daß ihr zukünftiger Gatte ſie bei einem Concert 
der Serly'ſchen Geſellſchaft kennen gelernt und ſich ſo⸗ 
fort in ſie ſterblich verliebt habe. Da ſie ſeinen 
romantiſchen Liebeswerbungen kein Gehör ſchenten 
wollte, machte der engliſche Gentleman kurzen Proce 
und ſtellte ihr den practiſchen Antrag, ſie zu heirathen, 
was ſie ohne Bedenken annahm. : 
Der Triumph der Auſichtskarte 
Wien beſitzt ſeit einigen Tagen eine intereſſante 


Neuheit: eine Ausſtellung illuſtrirter Poſtkarten. 


Sie wurde in überraſchend kurzer Zeit im 
großen Feſtſaale der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
im Börſengebäude aufgeſtellt und am 


19. d. Mts. unter Theilnahme eines zahlreichen 
Publicums durch den Vertreter des Handelsminiſters, 
Sectionschef Dr. Georg Ritter v. Thag, eröffnet. Die 
Ausſtellung zählt nicht weniger als 6000[Anſichtskarten. 
Die Idee der iluſtrirten Poſtkarte ift im Jahre 1885, 
alſo vor 18 Jahren, faſt gleichzeitig in Oeſterreich und 
Deutſchland aufgetaucht. Urſprünglich waren es 
Geſchäftsleute, die ihre Poſtkarten mit der Illuſtration 
ihrer Geſchäftslocale oder entſprechenden Emblemen 
ausſtatteten. Die erſten Anſichtskarten erſchienen, im 
Lichtdruck, jetzt giebt es wohl kein einziges der etwa 
dreißig verſchiedenen graphiſchen Reproductionsver⸗ 
fahren, das nicht zur Anwendung gelangte. Ja mehr, 
die Anſichtskarte iſt einer der hervorragendſten 
modernen Induſtriezweige geworden, an dem Hundert⸗ 
tauſende geſchäftlich intereſſirt ſind. 
Die Entdeckung der Steinkohle. 
Noch kürzlich tauchte die Mittheilung auf, daß wan 
die Abſicht habe, das 700jährige Jubiläum der Ent- 
deckung der Steinkohle in Lüttich feſtlich zu 1 
Man nahm nämlich an, daß zuerſt im Jahre 119 c 
Schmiedemeiſter Hullos im Lütticher Revier die 
Steinkohlen als Brennmaterial verwendet hat, und 
Lüttich daher die Priorität beanſpruchen könne. 
Thatſächlich Toll’ aber die erſte praktiſche Verwendung 
der Steinkohlen ſchun viel früher erfolgt fein, nämlich 
im Jahre 1113, und zwar in dem nahe bei Kirchrath, 
im Herzogthum Limburg, gelegenen Kloſter Kloſterrode. 
Wie die Chronik des Kloſters berichtet, ließen die 
Mönche ſchon 1114 nach Steinkohlen graben, und man 
kann daher der Anſicht R. Büttgenbachs, die er in 


ganz beiſtimmen. zw Supra 

ündlit Gruß aus einem Berliner Luftballon. 
tj . Schreck bekam letzthin der Militär⸗ 
poſten, der vor der 
am als plötzlich aus 

r ſchlugen: „Sit A 
995 Ah nA N She von etwa 100 Meter über ſich 
ein mächtiges Luftſchiff dahingleiten jah, beantwortete 
die Frage mit: „Ja wohl!“ — „Iſt das die Kaſerne?“ 
hörte der Poſten nun weiter fragen. Nachdem er auch 
dieſe Frage bejahend beantwortet hatte, erwiderte 
einer der Inſaſſen des Ballons: „Dann grüßen Sie 
meinen Bruder, den Lieutenant ... „ welcher jetzt 
übt!“ — worauf der ungethüme Coloß lautlos, wie er 
gekommen, weiterzog und im Morgengrauen verſchwand. 


hohen Lüften die Worte an ſein 


ſeinem Buche „Der erſte Steinkohlenbergbau in Europa“ A 
a, daß“ nämlich den Kloſterroder Mönchen reſp. Fl 
dem Gemeinde Kirchen rath die Priorität gebührt, voll und D 


Jägerkaſerne in Lübben Dienſt | s 


das hier Lübben?“ — Der Soldat, d 
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* Der Kaiſer hat geſtern Abend um 7 Uhr auf 
der „Hohenzollern“ den Hafen von Neu⸗ 
fahr waſſer verlaſſen und ſich nach Swine⸗ 
münde begeben. Ueber die Parade und die Vor⸗ 
gänge bis zur Abfahrt geben wir unſern Leſern noch 
folgenden eingehenden Bericht: 
Die Parade 
über die wir ſchon kurz berichtet, nahm einen glänzenden 
Verlauf. Die geſammte Garniſon hatte in 2 Treffen 
Aufſtellung genommen, im erſten ſtanden das Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich I, das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128 und das 1. Bataillon Infanterie⸗ Regiment 
Nr. 176, im zweiten das 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, 
das Detachement Jäger zu Pferde des 17. Armeecorps, 
das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 und das Train⸗ 
Bataillon Nr. 17. Zahlreiche hierher commandirte 
Officiere zußferde und die Schüler der Kriegsſchule zu 
Fuß wohnten der Parade bei. Als der Kaiſer, der 
einen prächtigen Schimmel ritt, gefolgt von ſeinem 
Adjutanten Herrn Oberſt Mackenſen vom Labes⸗ 
gang herüber den Platz geſprengt kam, wurde er von 
den Truppen mit lautem dreiſachen Hurrah begrüßt. 
Der Vorbeimarſch der Truppen erfolgte zwei Mal 
und zwar zuerſt im Schritt. Zunächſt kam 
die Infanterie und an ihrer Spitze die 
beiden Regimentscapellen des 5. und des 128. Infanterie⸗ 
Regiments. Als das 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment, deſſen 
Standarte von der 3. Schwadron geführt wurde, zum 
Vorbeimarſch an die Reihe kam, ſprengte der Kaiſer 
an die Spitze deſſelben und führte es bis zur Mitte 
des Platzes, worauf es an dem Kaiſer vorbei⸗ 
ritt. Darauf folgten die Jäger zu Pferde, die 
Artillerie und der Train. Nach kurzer Pauſe begann 
der zweite Vorbeimarſch. Bei der Infanterie ging er 
in derſelben Weiſe vor ſich, Cavallerie, Artillerie und 
Train führten ihn in Galopp aus. Wieder ſetzte ſich 
der Kaiſer an die Spitze ſeiner Leib⸗Huſaren. Kaum 
war der zweite Vorbeimarſch vorüber, als ein plötzlich 
auftretender Wirbelwind große Staubmaſſen über den 
Platz jagte und die erſten Regentropfen fielen. Der 
Kaiſer, gefolgt von einer großen Suite von Officieren, 
dem Leib⸗Huſaren⸗Regiment und dem Detachement 
Jäger zu Pferde galoppirte der Kaſerne zu und 
ließ auf dem erſten Kaſernenhofe noch einmal 
dieſe Truppen an ſich vorbeireiten. Dann begab 
er ſich über den Hof nach dem Officier⸗Caſino zum 
A Frühſtück. 

Bei Betreten des Caſinos ging auf der Zinne des 
Caſinos die Kaiſerſtandarte hoch. Die in Hufeiſenform 
in dem großen Speiſeſaale des Caſinos aufgeſtellte 
Tafel war mit dem reichen Silberſchatze des Re⸗ 
giments und Blumen auf das prächtigſte geſchmückt. 
Unter ſeinem Porträt, das er dem Leibhuſaren⸗Regiment 
geſtiftet hatte, nahm der Kaiſer Platz, ihm zur Rechten 
Oberſtlieutenant v. Parpart und Oberſt Mackenſen, 
ihm zur Linken Generallieutenant v. Pfuhlſtein. 
Herr Oberſtlieutenant v. Parpart brachte in kurzen, 
kernigen Worten das Hoch auf den Kaiſer aus und 
überreichte ihm einen vom Officier⸗Corps geſtifteten 
ſilbernen Becher, der für den Gebrauch des Kaiſers 
bei jedesmaligem Beſuche des Leibhuſaren⸗Regiments 
beſtimmt iſt. Nachdem das Frühſtück beendet war und 
der Kaiſer ſich von ſeinen Leibhuſaren verabſchiedet 
hatte, trat er bald nach 4 Uhr ſeine Fahrt nach der 
Kaiſerlichen Werft an. 

Ueber die Audienz, die der Obermeiſter der 
Berſteindrechsler⸗Innung, Herr Jaglinsky, geſtern 
Nachmittag beim Kaiſer gehabt, erfahren wir noch 
folgende Einzelheiten: Vormittags erhielt Herr Jag⸗ 
linśiy vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment eine Depeſche, 
nach welcher er Mittags 1 Uhr 30 Min. mit den Ur⸗ 
kunden und dem Becher, den die Königin Luiſe vor 
100 Jahren der Innung geſchenkt, in das Caſſno der 
Leibhuſaren erſcheinen ſollte, um dieſelben dem Kaiſer 
vorzulegen. Herr Jaglinsky war zur feſtgeſetzten Zeit 
zur Stelle. Bald erſchien der Kaiſer, welcher von der 
Parade kam, ging auf Herrn Jaglinsky zu und beſich⸗ 
tigte mit großem Intereſſe den Becher und den Brief 
der Königin Luiſe. Der Brief ſchien den Kaiſer ganz 
beſonders zu intereſſiren. Er las ihn mehrere Male. 
Wir laſſen hier den Wortlaut des Briefes folgen: 

In der Erinnerung ſo mancher Annehmlichkeiten Meiner 
vorjährigen Reiſe bleibt bey mir immer noch die Guth⸗ 
müthigkeit vorzugsweiſe ausgezeichnet, womit das Bernſtein⸗ 
dreher⸗Gewerk in Danzig, bey Meiner Anweſenheit daſerbſt 
ſeine Theilnahme Mir an den Tag zu legen bemüht war 
und mache Ich Mir daher das Vergnügen, dieſem guten 
Gewerke, durch den beykommenden Becher, von dieſem An- 
denken einen Beweis zu geben, der auch für künftige Zeiten 
beſtätigen wird, wie zufrieden von dem Benehmen des 
Gewerkes einſt geweſen ift defen wohlaffectionirte 
Königin Luiſe. 
Berlin, 21. Februar 1799. \ 

Der Kaiſer gab den Brief dem Obermeiſter mit einigen 
huldreichen Worten zurück, worauf die Audienz Be: 
endet war. 

4 Befuch e yon Werft. 

m zweiſpännigen offenen Wagen, begleitet von jei 
Flügeladjutanten Herrn Oberſt Mackenſen uhr . 
Maijer unter Vorritt von drei Vicewachtmeiſtern 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments durch die Allee nach der 
Wohnung des Herrn Oberwerftdireetors Capitän zur 
See v. ietersheim, wo er von dem Oberwerftdirector 
und ſeiner Gemahlin, die dem Kaiſer beim Eintritt in 
das Haus einen prächtigen Roſenſtrauß überreichte, be⸗ 
grüßt wurde. Kurze Zeit verging, als der Kaiſer in der 
kleinen Admiralsuniform wieder erſchien und im Wagen 
zur Kaiſerlichen Werft hinüberfuhr, wo er am Eingang 
von dem Oberwerftdirector, dem Staatsminister Contre⸗ 
Admiral Tirpitz und den leitenden Beamten der 
kaiſerlichen Werft empfangen wurde. Am Eingang war 
eine Ehrenpforte errichtet. Als der Kaiſer durch das 
rasen fuhr, trat die verſtärkte Wache unter dem 
Commando des Premierlieutenants Schönwald ins 
ne und präſentirte. Nach einem Rundgang 
beid er Werft fand eine Beſichtigung der 

eiden Schiffe „Freya“ und „Vineta, ſtatt. 

wiſchen den beiden Schiffen hatte die Direction eine 
hrenpforte errichtet, durch welche der Kaiſer an die 
ſchon unter Dampf liegende Barkaſſe gelangte. 

N : Die Abfahrt. ii 
ai ach, eingehender Beſichtigung der Schiffe, 

aifer kletterte bis in die höchſten Gefechtsmaſte der 
AC erfolgte um 64, Uhr die Abfahrt von der 
bis erlichen Werft. Der Waſſerweg von der Werft 

is zur Oſtmole von Neufahrwaſſer war zu beiden 
Seiten von einer bereits harrenden Menge 
beſetzt. Die meiſten Schiffe lagen unter Floggen⸗ 
parade, auch die ausländiſchen Schiffe hatten reich 
geflaggt. Auf der „Hohenzollern“ herrſchte fieber= 
haftes Leben. Auf dem vorderſten Maſt war hoch in 
dem Korbe ein Matroſe poſtirt, der Ausſchau hielt 
nach der kaiſerlichen Barkaſſe. Kurz vor ½7 Uhr er⸗ 
tönte ein ſchriller Pfiff, die Mannſchaften, die bisher 
auf dem Deck unthätig geſtanden, traten zuſammen. 
n den drei Maſten ſtanden Matroſen zum Hiſſen der 
aggen bereit. Da nahte die kaiſerliche Barkaſſe. — 
Drei deutſche Kriegsflaggen gingen an den Maſten hoch. 
Als die Barkaſſe ca. 20 Mir von der Hohenzollern entfernt 
war, erfolgte ein dreifaches donnerndes Hurrah von 
den Mannſchaften. Als der Kaiſer an Backbordſeite 
ie Treppe betrat, ſanken die Kriegsflaggen und am 
Mittelmaſt ſtieg die Kaiſerſtandarte in die Höhe. In 
em Augenblick erdröhnten von der Bröſener Strand⸗ 
batterie 21 Salutſchüſſe, während das Publikum den 
auf der Commandobrücke erſcheinenden Monarchen mit 
lautem Hurrah begrüßte. In der Begleitung des 
Monarchen befanden fih Stantsminifter Tirpitz und 
Oberſt M a den jen, die Barkaſſe mit dem Oberwerft⸗ 
Director dampfte zur Werft zurück. Nachdem der 
Kaiſer die Front der Mannſchaften abgeſchritten und 
dieſelben begrüßt hatte, wurde die „Hohenzollern“ in 
die Mitte der Weichſel verholt, worauf ſich das Schiff 


der 


ję A 


Sonnabend Danziger Nienefte Nachrichten. 4. Jun. 8 


langſam in Bewegung ſetzte. In dem Augenblick jegte i Pillau, 3. Juni. Geſtern Nachmittag manöverirte, Hermann Spors, T. — Selterfabrikant Guſtav Reinke, würdige Enthüllungen gebracht hätten, indem ver⸗ 
die Stranobatterie mit einem neuen Salut ein. Um eine Torpedobvots Flottille unter dem Chef T. — Arbeiter Johann R If” T. 34 e ſchiedene Tumultuanten ausgeſagt hätten, der Grund 
7 Uhr verließ die „Hohenzollern“ unter dem Hurrah | Gorwettencapitón v. Colomb vor Pillau. Die Flottille Paul Schröder 6. — Arbeiter Munuitin beg ere ihrer Ausſchreitungen ſei die Gefährdung des Reichs⸗ 
Str A i i 9 ir iti ttille]— Arbeiter Eduard Schmidtkowski, S. — Minler- ſchreitung 1 g de eichs⸗ 
der am Strande und auf den Molen harrenden Menge beſteht aus S. M. Aviſo „Blitz“, Commandant Capitän⸗ e ee K. ki, T. — Bäckergeſell inrich y Irante er Die X nt 
5 £ > 1 I ht Ila kei meiſter Oscar Turkomski, T. Bäckergeſelle Heinrich tags⸗Wahlrechts geweſen. Die Folge der Hetzereien 
en Hafen und dampfte zur Rhede hinaus. Glückliche] lieutenant Schäfer als Flottillenchef, den Torpedo Genſing, T. — Zimmergeſelle Auguſt Böttcher, S. : 7 5 
Fahrt! Divifionsbonten  D 4, Commandant Capitän⸗ Uneghelich 4 S., 1 T. der Abgeordneten Dr. Müller⸗Fulda und Dr. 
* Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find gu lieutenant Funke und D 8, Commandant Capitän⸗ Aufgebote. Oberfeuerwerker im Fuß⸗Artillexie⸗Regiment Bachem fei alfo prompt eingetroffen und würde die 
Poſtagenten der Kaufmann Dieraſch in Großnebrau und lieutenant Bauer, ſowie aus den 11 Torpedobooten Nr. 15 Mar Neubauer zu Hammerſtein und Hildegard Herren vielleicht von einer weiteren Hetze abhalten 
der Gemeindevorſteher Jahnke in Meiſterswalde. Ernannt S. 67, 68, 70, 71, 72, 73, 82, 88, 84, 85 und 87. Um Auguſte Henriette Boehm, hier. — Zimmergeſelle Otto D À ee d 5 5 in 
lind zum Ober-:Botajjiitent der Poſtverwalter Braun aus 5 Uhr kam die ganze Flottille in unſern Hafen, nur Ferdinand Rohde und Clara Johanna Schill, beide Die „Germ.“ weiſt darauf hin, daß in keinem Bericht 
Anisſaw in Dt. Gylau, zum Poſtuerwalter der Bojtajfitent Aviſo „Blitz“ mußte feines Tiefganges wegen auf dem hier. — Schmidt Gottfried Wiegand,, Hier und Bertha über die Unruhen irgend eine Andeutung enthalten 
Schley aus Dt. Eylau in Unislaw. Angeſtellt ift als Poft- 2 nt 1 8% gi M dem] Auguste Eva Lift zu Senslau. — Tiſchlergeſelle Johannes $ Yis 2 i 
aſſiſtent der Poſtanwärter Fiedler in Stugm, Verſetzt Strom zu Anker gehen. Um ezw. 8 / Uhr verließ Max Küſter und Thereſe Johanna Barbara Bornett, geweſen ſei, daß dies der Grund der Tumulte geweſen 
find die Poſtaſſiſtenten Lethgau von Graudenz nach Aae wieder kr 1 i dee eines ſei, vielmehr hätten ſich die Ausſchreitungen gegen den 
O) 2 Sda E PRATO 
ee p ni Aa Polizei⸗Inſpector und deffen mißliebige Anordnungen 
gerichtet. 


beide hier. 
Jablonowo (Weſtpr.), Nehring von Nickelswalde nach Í i Heirathen: Schloffergetelle Bronislaus Pim niti und 
Danzig, Funk von Allenſtein nach Sensburg. Die Ver Neufahrwaſſer. Das kleine Geſchwader Hatte Pauline Riemer. —Schloſſergeſelle Joſef Kuchars ki und 
ſetzung in den Ruheftand hat nachgeſucht der Poftóitectot eine zahlloſe Menge Neugieriger herbeigelockt. — Heute] Auguste Unterifer. — Scmeidergefelle August Don 
Nokict in Glogau (früher lange Zeit Poſtdirector in kehrte das 3. Bataillon des Fußartillerie⸗ gebs tag und Toni roet — Maurergeſelle Franz; m Hamburg, 4. Junk. Zu der Neutralität 
u ee e e e sid ee ber Ne gend ne KA Sr Reichstagswahlen 
mit klingendem Spiel von der Schießübung in T ; 

Je e = 5 äußern ſich die „Hambg. Nachr.“ folgendermaßen: 
„Wir würden es für richtiger halten, wenn ſich die 
Regierung offen an die Spitze der Politik der Sammlung 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 4. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


— Kaufmann Paul Grünberg, hier und Emmy von 
ſowie in Lappin bei Kahlbude find Anfangs dieſes Monats 
© Stolp, 2. Juni. In der heutigen Sindt- 
! T. des Steinſetzmeiſters Ewald Sylveſter, 6M. — T. des 
ab. — Nach Erledigung des geſchäftlichen Theils der Tages⸗ 
Mark, ſowie der Rathhaus⸗Neubau im Betrage von Michael Sukows ki, 1 g. 1 M. — T des Tiſchlergeſellen hätte, wenn ſie mit voller Energie und ihrer ganzen 
den 3. Juli cr. feſtgeſetzt und beſchloſſen, daſſelbe in einer 
Wochen war eine von über tauſend Bürgern der Stadt i 
feſtgeſetzt. . 10 Umſtänden mit dem Centrum zu verderben, nicht theilen. 
4 j 2 Stationen. 
kommt heute Nachmittag mit der „Hohenzollern“ hier an, 
mit dem vollen Schwergewicht der Staatsautorität an 


A mende zu Zoppot. 
Poſthilfſtellen in Wirkſamkeit getreten. Todesfälle: Kaufman Arnold Julius Ernſt Nahgel, 
* Der Ortsverband der Communalbeamten hielt t i 
veroräneten-Sikung wurde das Magiſtrats⸗ 
| project auf Einrichtung einer Schwemmeanaliſation, Reſtaurateurs Anton Klein, 10 M. — T. des Schuhmacher⸗ 
ordnung ſowie Aufnahme von neuen Mitgliedern wurde zum geſellen Hermann Lös dau, 1 J. 9 M. — Schuhmacher 
ſtellvertretenden Schriftführer Herr Secretär Herrgeiſt 
40 000 Mk. bewilligt. In geheimer Sitzung wurde Friedrich Spiegelber helich: SE Autorität für die Erreichung der angeſtrebten Ziele 
2 A : ee 8, 12 W. — Unehelich: 3 S. 2 T ; 3 
Dampferfahrt nach Gr. Plehnendorf, woſelbſt Concert darauf dem Bürgermeiſter Mathes eine Gehaltszulage 2 g „eingetreten wäre.“ Das Blatt kann die offenbar in 
und nerichiedene intereſſante Beluſtigungen ſtattfinden ſollen, 
beſuchte Verſammlung in der Abſicht zuſammengetreten, i z 
Schöffengericht. Seiner Zeit berichteten wir den Bürgermeiſter zwangsweiſe zu penſioniren. Ohne Kampf gebe es keinen Sieg, und in Deutſchland 
über einen rohen Bubenſtreich, deſſen ſich der bisher habe bis jetzt jede Wahlbewegung nur dann durch⸗ 
bleibt vermuthlich auf der Rhede und ſegelt am 
Sonntag. Die Kaiſerlichen Luſtyachten „Meteor“ Chriſtianſund 8 
ihre Spitze geſtellt habe. Hieran ſcheine es aber voll- 
ſtändig zu fehlen. y 


Friedrich Wels und der Lackirer Robert Sady 
ſchuldig gemacht hatten. Am 15. April hatten ſie 
nämlich in der Werkſtätte der Elektriſchen Straßen⸗ 
bahn in der Lenzgaſſe den Thürdrücker mit der 


4 heiter 


287 Poſtanſtalt 3 6 ; bel Wen Stozynski und Martha Kobiella. Sämmtlich hier. 
eue Poſtanſtalteu. In Swinjarz bei Montowo 
hierher zurück. 
52 J. — Frau Bertha Eliſe Reh ſe, geb. Schröter, 28 J. — 
geſtern in der Gambrinus⸗Halle ſeine Monatsverſammlung 
öthig mi ä i tr und die Bekämpfung der Socialdemokratie geſtellt 
gewählt. — Das Stiftungsfeſt wurde auf Sonntag ost, lente der Słatóónwó-tent n en Sietroge von Swan Sto ws ki, 1 J 1 N. — © des Tichlergeſelken 
jährlich p tanden. Vor einigen. > E i 3 
zu begehen. Die Abfahrt iſt auf 1 Uhr 15 Min. Nach m. pon moga aop. AE r Stadt Regierungskreiſen beſtehende Auffaſſung, es unter keinen 
À 5 * Swinemünde, 4. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Der Kaiſer 
unbeſtrafte Lackirer Edwin Zoppot, der Stellmacher ſchlagenden Erfolg gehalbt, wenn die Regierung ſich 
und (Suna find bereits geſtern Morgen durch Kopenhagen | 
Torpebobot „D g, hier eingejhleppt, Am Montag Posten e ah: z 


i i ver > {ih die Abfahrt nach Stettin. a | > = A . ; 
ai PA BA e al a A żyj 139 erfolgt die Abfah J Sperren ] 765 = 3 En, w z ; Bremen, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Bösmans Telegraphen- 
A x Kao ; > | f e 2 » 2 + ; 6 
erhielt er einen ſchweren |. elettrtichen" Schlag, Letzte Jaudelsnachrichten. ion iA A et e = Bureau meldet: Die Berichte aus New Pork, nach 
daß er niederſtürzte. Daſſelbe Schickſal hatte Ą Swinemünde 7— — — — welchen der Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
der zur Hilfe herbeigeeilte Werkmeiſter Hahn. Beide Rohzucker⸗Bericht Neufahrwaſſer 762 SSW 2 bedeckt 12 mit zerbrochener Schraube dort angekommen ſein ſoll, 
hatten unter den Folgen des Schlages noch längere oon Paul Schroeder. 4 e iin unrikiia. Es delt ſich lediglich um den Bruch 
Beit u Teiden. Dis dee auj ibre Bisherige n| Danzig, 4. Juni. Baris 764 | SEO 2 |wolfenfos | 12 | lind unrichtig. Es handelt ſuß Tehla 
eſcholtenheit erhielt jeder der drei Uebelthäter einen. Stobzuder. Tendenz ruhig, ſtetig. Bafi 88 Mk. 9,50 | Wiesbaden 1765 | 6 1 | wolfen(03 9 eines Schraubenflügels der Backbordſchraube. ; 
Monat Geldnnnik. Ibis 9.55, 9 Halis 750 Mk. — incl. Sack Tranſtto ror 775 R 2 hę pro T Frankfurt a. M., 4. Juni. (W. T.B.) Der „Frank⸗ 
+ P i tanco Neufagrwajjer. ' b 2 heiter ; Ą 
mile Mum eO und Javaliden hate 1 hend ae heagdeburg, Mittags. Tendend ftetig. Höchſte Wien 766 | NW 3 wolkenlos 11 furter Zeitung“ wird aus New⸗ork gemeldet: In 
feine Mitglieder zu einer 3 Hauptver⸗ u PM: Rd BALI mae 0 Z 76 1 heer 15 St. Domingo herrſcht Revolution. Die Lage dortſelbſt 
ſammlung nach dem Gnfó Moldenhauer vor dem Neugarter Juli . n ae $ le N a 4 eiter iſt ernſt. 
d É i Jan.⸗März Mk. 9,87½. Gemahlener Melis I Mk. 23,50. ci 764 4 (tentos | 17 ift ernſt. N 
Thore eingeladen. Der Hauptgegenstand bildete die J i 5 e 5 | W | D Paris, 4. Juni. In der Kammer trat eine 


amburg. Tendenz ſtetig. Termine: Junk Mk. 9,75 
guli DIE 9,88, Auguſt Mk. 9,92 ½, Oetbr.⸗Dec. Mk. 9,721], 
Januar⸗Mürz Mk. 9872: s 4 j 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mor ſtei 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet über dem ſüdlichen Deutſchland 
gegenüber flachen Depreſſionen über Südſchweden und über 
Nordweſteuropa. Das erſtere ſcheint nordoſtwärts fortzu⸗ 
n. 4. Sunt, ſchreiten, ſodaß für unfere Gegenden ruhiges, ſonniges und 
Setter: ſchön. Temperatur: Plus 12 R. Wind: NW. wärmeres Wetter zu erwarten Hit. et ſchwacher Luft⸗ 

Weizen hatte nur kleinen Verkehr, da nur zu billigen] bewegung aus ſüdlichen Richtungen iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
Preiſen Käufer waren. Bezahlt wurde für ruſſiſchen land heiter und wärmer, nur im Nordoſten iſt Abkühlung 
zum Traufit roth 722 Gr. Mk. 157, ſtreng roth 772 Gr. und eingetreten. Vielfach iſt Regen gefallen, in Memel, wo 
770 Gr. Mk. 172, 788 Gr. Mk. 174 per Tonne. Gewitter niedergegangen find, 40 Millimeter, auch Königs⸗ 

Roggen flau. Gehandelt iſt nur ruſſiſcher zum Tranſit berg hatte Gewitter. 
beſetzt 696 Gr. Mk. 100 per 714 Gr. per Tonne. 

Werſte ijt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 688 Gr. 
Mk. 98, Futter Mk. 98 per Tonne. ; 

Hafer inländiſcher Mk. 149 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie mittel beſetzt Mk. 3,35, 365, feiner Geruch 
Mk. 3,75 per 59 Ko. bezahlt. : 

Roggenkleie Mk. 4,15 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus ſeſter. Contingentirter loco Mk. 72 Brief, 
nicht contingentirter loeo Mk. 52 bezahlt. 


eee eee 


Ergänzungswahl des Vorſtandes. Es wurde Herr 
Steuer ⸗Seeretär Schulz zum 1. Vorſitzenden 
und Herr Eiſenbahn ⸗Secretür Menge zum 2. Vor⸗ 
figenden gewählt. Zur Erleichterung der Verems⸗ 
geſchäfte werden außerdem für jede Behörde, bei welcher Ver⸗ 
einsmitglieder beſchäftigt werden, ein Vertrauensmann 
gewählt. Der diesjährige Verbandstag wird am 19. 
und 20. Juni in Hannover abgehalten werden und wird der 
hieſige Zweigverein durch den Expedienten Herrn 
Winzer in Hannover vertreten werden. Die auf dem 
Verbandstage zu ſtellenden Anträge wurden verleſen und be⸗ 
beſprochen. Der energiſchen Thätigkeit des Vereins ift es 
gelungen, in Dirſchau einen neuen Zweigverein ins Leben 
zu rufen, dem die bisher dem hieſigen Zweigverein ange⸗ 
hörigen Vereinsmitglieder in Dirſchau zugewteſen worden 
find. Vorſitzender des Dirſchauer Iweigvereins iſt der 
Stations⸗Aſſiſtent Buck dafelbſt. — Nach Erledigung der 
geſchüftlichen Angelegenheit hielt ein Vereinsmitglied 
einen kurzen Vortrag über die Auslegung und 
Anwendung der Grundſätze für die Beſetzung der 
Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs⸗ und 
Staatsbehörden mit Militäranwärtern vom 7/21. März 1882, 
PAŃ ód Pok NJ 15 U 11 0 dm i 
Schmidt contra Poſtfiscus wegen Zahlung von drei Vierteln | go, Me Bani. 0 1108.-- J 40 inn. 94.101. 0 
des Stelleneinkommens während des Probefahres, gemäß 1 0 MED dia łe 5 tanen 8 pe 
$ 21 der fraglichen Grundſätze, ſtattfand. Die Monatsver⸗ 31̃ 60% 98.50 


| i 1 3 96.25 | 96.30 | 60 
r und Auguft werden im Gajó Wolden: 40, Pr. Goni. 102.90 102.90 Oſtpr. Süd. A. 95.25 | 95.75 


31½% „ 103.— 102.90 Franzoſen ult. 158.25 158.70 
80% „ 96.70 | 96.60 | Darienb ` i 
3½% Wp. „ 100.50 1100,50 | Mlw. St. Act] 85.50 | 86.— 
"819%, „ nent. „100.25 100.30 | Włarienbtg,» 

Weit. „ „| 91.0 | 91.75 | Mm. St. Pr.111930 119.80 
31/40), Pommer. Danziger S 

Pfaudbriefe 100.25 100.40 Oelm. St.⸗A. 97.— | 97.— 
Berl. Hand. Geſſ167.— |167.— Danziger > 
Darni. Bant 159.40 159.40 Oelm. St.⸗Pr. 102.— |102.50 
Dany. Privath. 187.50 138.— 9 Laurahütte 208.60 1208 25 
Deutſche Bank 198.40 |199.— | Warg. Papierf. 191.50 119.90 
Dis c.- Comm. 199,75. 199.80] Oeſterr. Noten 169.80 169.— 
Dresd. Bani 61.10 161.40 uf. Noren 247.50 21 
Deft. Cred. ult. 224.— 1224,50 | London kurz —.— | 20.43 
50% Sl. Rent. 92.— | 92.26 London lang —— | 20.816 
40% Oeit. Gidr.|103.— |108.— | $ereróbg. kurz 216.60 —.— 
4% Mumän. 94, > lann|e14.65 | —.— 

Goldrente 93 10 | 98.— | Mord. Credit- 3 
4% Ung: Glbr.|162,15 1 60 Aktien 122.50 122.50 
1880 er Ruſſen 102.75 103.10 | urwardts count. 33 % 137/30. 

Tendenz. Auf die geſtrige günſtige Veranlagung der 
weſtlichen Börſen, zuſammenhängend mit der Meldung, daß 
der Julicoupon der ſpaniſchen Exterrieurs voll in Gold 
gezahlt werden ſoll, reagirte die Börſe bei der Er⸗ 
öffnung darauf. Auch der Bericht des rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Kohlenſyndieates über den Verſandt im 
Monat April trug zur Feſtigkeit des Montauactienmarktes 
bei. Fonds feft. Bahnen und Banken höher umgeſetzt. 
Kanada behauptet auf das Plus von 102 000 Dollar. 
Elektrizitütsgctien Ediſon hauſſierend. ; 


antiſemitiſche Gruppe unter den Vorſitz Drumonts zus 
jammen. Dieſelbe zählt 21 Mitglieder. Cafjagnac 
trat dieſer Fraction bei. Sie will die Aug: 
ſchließung der Juden und Proteſtanten 
von allen Aemtern beantragen. — 45 Couliſſenhäuſer 
mit 100 Millionen Capital ſiedeln Ende Juli end⸗ 
gültig nach Brüſſel über. 1 

London, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Das neue Kriegs: 
ſchiff „Terrible“ kehrte von einer Probefahrt nach 
Gibraltar nach Portsmouth zurück. Das Schiff hatte 
verſucht, die Rückfahrt unter verſchärfter Fahr⸗ 
geſchwindigkeit zu machen, erlitt aber nach 3 Stunden 
einen Maſchinenbruch. 

London, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Anhänger und 
Fürſprecher der engliſch⸗amerikaniſchen Verſtändigung 
hielten geſtern hier ein Feſtmahl ab, bei dem Lord 
Coleridge den Vorſitz führte. Unter den Rednern 
waren Lord Braſſey und der Biſchof von Ripon, 
der ein Hoch auf die Vettern jenſeits des Meeres 
ausbrachte. 

Petersburg, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Dem Regierungs⸗ 
boten vom 19. reſp. 31. Mai zufolge rief der Ein⸗ 
geborene Iſchan im Kreiſe Margdan des Fergana⸗Ge⸗ 
bietes den heiligen Krieg aus, durchſchnitt die Tele⸗ 
graphendrähte und überfiel am 20. Mai mit einem ber 
trächtlichen Volkshaufen das Lager zweier Compagnien 
eines turkeſtaniſchen Bataillons, wobei 22 Soldaten 
getödtet und 16 verwundet wurden. Die Compagnien 
ſchlugen den Angriff zurück und zerſtreuten den Haufen 
durch Feuer. Die Aufrührer hatten 11 Todte und 
8 Verwundete. Die Angreifer zogen über Karadarja 
Chakimabada zurück, verfolgt von einer Compagnie 
und 20 Berittene. Der Rädelsführer iſt bereits am 
1. Juni ergriffen worden. Das bedauerliche Ereigniß 
iſt nur durch den Fanatiker Iſchan und ſeine Umgebung 
hervorgerufen. Die geſammte übrige Bevölkerung iſt 
durchweg ruhig. Der Ferganger Militär⸗Gouverneur 
wurde feines Amtes entſetzt, weil er es dazu kommen 
ließ, daß inmitten des Friedens der Haufe ſich gebildet 
und die Truppen angegriffen hat. 


LAEN, DEDNA A r 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Jujernten: 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
= in Danzig. 
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Ein amerikaniſches Kriegsſchiff in die 

f Luft geſprengt. 

New⸗Pork, 4. Juni. (W. TB.) Die amerita- 
niſche Flotte bombardirte geſtern Santiago von 
3 bis 4½ Uhr früh. Der Hilfskreuzer 
„Merrimac““ verſuchte den Hafen ⸗ Eingang 
zu foreiren. Die Spanier ließen den 
Merrimac über die erſte Torpedolinie hinaus⸗ 
fahren, ſchoſſen ein Torpedo erſt ab, als der 
Merrimne 500 Fuß weit in den Funen- 
hafen hineingelangt war. Das Torpedo 
zerriß den Vordertheil des Kreuzers. Der 
„Merrimae“ fant faft ſofort. Nur der 
Schoruſtein und die Maſtſpitzen ragen über die 
Waſſerfläche. Santiago iſt begeiſtert. 

Madrid, 4. Juni. (W. T.B.) Hier verlautet, die 

Spanier hätten geſtern bei Santiago einen 
glänzenden Sieg davongetragen. Ein ameti- 
kaniſches Schiff ſei in den Grund gebohrt und zwei 
amerikaniſche Panzerſchiffe beſchädigt. 
New⸗NPork, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Nach einer Depeſche 
des „Heralds“⸗Correſpondenten aus Cap Haytien 
war der „Merrimac“ ein großes Kohlenſchiff, das in 
den Hafen von Santiago zu dem ausdrücklichen Zwecke 
entſandt wurde, die Einfahrt zu verſperren. Alle 
Mann der Beſatzung waren Freiwillige. Es ſei kein 
Menſchenverluſt entſtanden. 


Eine Spaltung im Centrum? 
R. Köln, 4. Juni. Die „Köln. Zig.“ veröffentlicht 
eine Aufſehen erregende Meldung, die auſcheinend auf 
eine Divergenz in der Centrumspartei hindeutet. Danach 
fordert das vom Grafen Los herausgegebene Central⸗ 
organ des Kölner Bauern⸗Vereins heute dazu auf, in 
allen rheiniſchen Wahlkreiſen eigene Candidaten aufzu⸗ 
ſtellen, einmüthig den Führern zu folgen und ſelbſtändig. ee A 6 
NA 5 dk Ą ke anjt nach 
in den Wahlkampf einzutreten. Rückſicht auf die Centrums⸗ BER oo 
RAA S partei fei nicht mehr am Plage, nachdem dieje auch die gute Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 
Berliner Viehmarkt. fibeſcheidenſten Forderungen der Landwirthe zurück⸗ Bertha Rehse 
x ; r ! Berlin, 4. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher gewieſen habe. Eine Verſtändigung fei fo lange] z 3 
Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg, Danzig⸗Stadt und | Bericht der Direction.) Zum Verkauf fanden: 4360 Rinder, usii 8108, bis man Reſpect vor d I $ geb. Stródter, | 
Danzig⸗Land Dr. v. Wolszlegier,  fiir|1384 Kälber, 8885 Schafe, 9270 Schweine Bezahlt wurden ausſichtslos, bis me peci vor den Landwirthen im Alter von 28 Jahren, welches tiefbetrübt an⸗ 
den nr Carthaus⸗Neuſtadt der jetzige Ab⸗ eh GA a: 185 et. Schlachtgewicht in Mark bekommen haben würde. i zeigen 
geordnete, Rittergutsbeſitzer v. Jauta⸗Polezynski, ben n 3 9.) ie „an x Danzig, den 4. Juni 1898 j 
für, Br. Si een Kanns Neu 4 Far RT Hd e ene "RARE j3 Die Lahe in Italien. Eo: aie Donenben: Hinterbliebenen. 
aue r, für Stuhm⸗Marienwerder v. Dani mirs kf. höchſſen werths, hüchſteus 7 J. alt 59-63; b. ; i N Die Beerdigung findet Montag, den 6. d. Mts., 
‚Rom, 4. Juni. (W. T. B.) Nach der „Italie“ iſt. Nachmittags 4 Uhr, vom Sterbe ; 
Minifterpräfident di Rudini mit Voxbereitungs- | berg 14 nach dem St. Barbarakirchhofe ſtatt. 
arbeiten für die Errichtung einer Straf- Oem ER ana afa N. SALAA REE e eee 
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Zur Wahlbewegung. 
Polniſche Candidaturen. 

Pofen, 3. Juni. Das polniſche Provinzial ⸗Wahl 
comitee tagte geſtern im Bazarſaale hierſelbſt, um für 
die beorſtehenden Reichstagswahlen die einzelnen 
Candidaten für die Provinz Poſen endgültig auf 
zuſtellen. Es wurden dabei gewählt: für Poſen Stadt 
und Land Amtsgerichtsrath Mot ty hier, für Wreſchen⸗ 
Jarotſchin⸗Pleſchen Rechtsanwalt Dr. v. Dziem⸗ 
bowski hier, Oſtrowo⸗Adelnau⸗Schildberg⸗Kempen 
Fürſt Ferd. Radziwill, Krotoſchin⸗Koſchmin Prälat 
Dr. v. Jazdzewski, Schroda⸗Schrimm Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Glembocki, Koſten⸗Schmiegeln-Grütz⸗ 
Neutomiſchel Fabrikbeſitzer Cegielski⸗Poſen, 
Meſeritz⸗Bomſt Amtsgerichtsrath Leto ğa- Berlin, 
Liſſa⸗Frauſtadt Probſt Dr. Taj he Lifa, Rawitſch⸗ 
Kröben⸗Goſtyn Prinz Czartoryski⸗Sielec, Gneſen⸗ 
Witkowo⸗Znin Dr. v. Komierowski, Inowrazlaw⸗ 
Strelno Dr. Krzyminski⸗Inowrazlaw, Bromberg 
v. Czarlinski, Wirſitz⸗Schubin derſelbe, Colmar⸗ 
Czarnikau⸗Filehne Propſt Gajowinski, Samter⸗ 
Birnbaum = Schwerin = Obornik Graf Kwilecki⸗ 
Kwiltſch. — Hervorzuheben iſt, daß die Polen den 
Wahlkreis Bromberg als verloren be⸗ 
trachten, das beweiſt die gleichzeitige Aufſtellung 
des dortigen Candidaten für Wirſitz⸗Schubin (und für 
Thorn⸗Culm⸗Brieſen) und daß, um den deutſchen 
Katholiken Zugeſtändniſſe zu machen, zwei Centrums⸗ 
männer (für Liſſa⸗Frauſtadt und Meſeritz⸗Bomſt) auf: 
geſtellt worden ſind trotz des heftigen Widerſpruchs 
mehrerer Delegirten. Die Polen ſelber betrachten 
alſo ihre Wahlausſichten nicht als günſtige. Das ſind ſie 
auch, ein paar verpolniſchte Kreiſe abgerechnet nirgends, 
wo die Deutſchen fih auf ſich ſelbſt befinnen. 

„ * Graudenz, 3. Juni. Die polniſchen Can: 
didaturen für Weſtpreußen und Oſtpreußen wurden 
am Donnerstag in der hier abgehaltenen Sitzung des 
polniſchen Central⸗Wahlcomitees für Weſtpreußen und 
das Ermland feſtgeſetzt. Es wurden aufgeſtellt für die 


Berlin, 4. Juni. Getreivemarkt. (Telegramm der“ 
Danziger Neueſte Nachrichten.] Spiritus loco Mark 58,30, | 
Das ſchöne Wetter hat beute hierſelbſt trotz beſſerer ans- 
wärtiger Berichte die Stimmung für Getreide nachtheilig 
beeinflußt. Künfer haben vorſichtig operirt und 
Weizen ſowohl wie Roggen auf nahe Lieferung 
und Herbſt etwa 2 Mk. billiger erwerben können. Die 
Haltung gewann ſpäter jedoch einige Feſtigkeit, den 
Preiſen eine kleine Erholung bringend von etwa 12 MT. 
Hafer iſt ruhig. Rüböl ftit und ohne Aenderung, Für 70er 
Spiritus l. o. F. erzielte man 53,30 Mk. Im Lieferungs⸗ 
handel war die Stimmung ziemlich feſt und Wintermonate 
ſogar belebter, auch etwas höher. i 

panem OE ZE RZ — — S ZO SEE GA) 


; icht ausgeima ä jtete 55—57 ; 
Liſſomitz, für Roſenberg⸗Löbau Dr. Rzepnitpmsti, Agio, Miara ematen adrek megea hauſe Hühner⸗ 


0) A e. mätzig genährte junge und gut genührte ältere 
ke Graudenz⸗Strasburg v. Rozyecki⸗Wlewsk, für 52—53; d. gering genährte Se Alters 47—60. Bullen: 
horn⸗Culm⸗Brieſen Leon v. Ezarlinski, für a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—58; b. mäßig 
chwetz v. Saß⸗Jaworski⸗Lippinken, für Tuchel⸗ | genährte jüngere und gut genährte ältere 51—54; ©. ſſchige 


: h ? y 5 Colonie in Aſſab beſchäftigt : 135 „„ —.— : 
nig Dr. v. Y ür w⸗Schloch enährte 46—49. Färſen und Kühe: a. vollflelſchige, 1 75 A üftigt, wohin die zu Sterbe Casse 
Bota 51717 walić für Allanſtein Rössel 1 4 ausgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths —— ; b. voll⸗][Zwangsdomizil Verurtheilten geſchickt werden folen, 

e 


ſleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis au 
7 ga ren 53—54; c ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51—52; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 2750; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 43—45 

nde 


wenn die Zeitdauer, für welche die Strafe verhängt 
ift, über 3 Jahre beträgt. 


Ein iſraelitiſcher Frauen⸗Orden. 


Ehemaliger Sicherheits-Verein. 


Sonntag, den 5. Juni, Nachmittags von 3—6 Uhr, 
im Caſſenlocale Röpergaſſe 10 (Ecke Hundegaſſe, Eingang 
am Kuhthor) Sitzung zur Empfangnahme der Beis 


und Galę En hs a t a AE 
f = Qanenburg ulersti - Graubenz. 
v. Wölsslegier ift alſo drei Mal aufgeſtellt. > 


sr : 
res 


ber: a. feinft te (Vollmilchmaſt) und befte Mab ngne 
Pronin Saugkälber 68—78 f 145 77 Maſt⸗ und gute Saugkälber J. Berlin, 4. Juni. Nach Blättermeldungen tt | träge und Aufnahme neuer Mitglieder. Auf den 
h. Putzig 3. Jun ; J. 62—65; e. geringe, nóż od 55—60; d. ältere gering | ſoeben in Jeruſalem unter dem Namen „Orden der Gale way ee — — 5 
, . . Sur dgyti |) 42—48, í ć b WR . rs bi 
ber Siabibenältenung Aden ae Betheiligung ee matttknimee und jüngere Maſthammel [der Töchter Zions“ ein jüdiſcher Frauenorden aufmerkſam g an 
trunkenen Geſchwiſter Jahn die drei et=|61—63;b. ältere Maſthammel 58—60; ©. müßig genährte ins Leben gerufen worden. Dieſe Verbindung von 


Hammel und Schafe (Merzſchafe) 65—57; d. Holſteiner 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 
S 1 a. vollfleiſchige der feineren, Raſſen und 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 53; 
b. Käſer ner c. fleiſchige 52—53; d. gering entwickelte 


50—51; e. Sauen 45—49. 
i Verlauf und Tendenz des Marktes: 


geleitet. Die ältefte Schweſter, ai pia geg wenden 

von 21 Jahren, war aus Elbin beſuchsweiſe J 

rar enge ET ai „ji: Tod wird — — 

den tiefge jährigen Elt : 

póz ane 'e ern auch von ihrem 
arienburg, 3. Juni. (N. Z.) Herr Pro 

Dr. Hejne niar en hat auf Beranefſſn Das Mindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab; es 

pa nge fe Mm ) Pi 1 des Provinzialſchul⸗ e A Tea ſich ruhig. 

. fein Mandat als Stadtverordneter nieder Schafe wurden bet leöhaftem Hande auge ent 

T meln erg 8 guni, Die von, item Ehemann Der Schweinemarkt verlief dia un =. e geräumt, 

beieinem Familienſtreit ſchwer verwundete Jnfimamna:| 4 vom 4. Juni. 

frau aus Seeberg iſt jetzt im Kreislazareth ihren f Baudas 

Verletzungen erlegen. 


jüdiſchen Frauen und Mädchen will ſich der Armen⸗, 
Kranken⸗ und Kinderpflege widmen und zwar in erſter 
Linie in Paläſtina, dann aber auch in allen jüdiſchen 
Gemeinden der Welt. Die Schweſtern, welche unter 
einer Oberin ſtehen, erhalten Lebensunterhalt und 
eine kleine Vergütung und für den Fall ihrer 
Invalidität 1500 Fres. jährlich. 


se TM 
J Berlin, 4. Juni. Die „Germania“ wendet ſich 
energiſch gegen die Mittheilung der „Deutſch. Tages⸗ 
zeitung“, welche ſich über die Moti ve der Erfurter 
Krawalle dahin geäußert hatte, daß dieſelben mert- ! 


Oeifentliche Versammlung 


Montag, den 6. Juni er., 
Café Wittke, Jäschkenthal, 


Dienstag, den 7. Juni er., 
Café Nötzel, Ii. Petershagen, 
jedes Mal Abends 8 Uhr: 


Wortra 


unſeres Reichstags: Abgeordneten 
"ea kysz Sedlatzek. 
ema: Die Reichstagswahl und di d 
Der antiſemitiſche Wahl⸗Ausſchuß. 71 


Geburten: Kaufmann Mar Lange, S. — Shifa 
abve nerehilfe gani Falk, T. — Schuhmachermeiſter 


ſtbahn 


in Ohra. 


Heute Sonnabend, den 4. Juni cr. 2 


Großer Marine Ball. 


4. Juni. 
2290000000000000002 


$ Cafe Hofer 


2 Alt-Schnttland 87. 2 
e, Empfehle meinen herr⸗ ® 
| lichen, terraſſenartigen und & 
e ſchattigen 2 
$ Familien⸗Garten 2 

* 


um angenehmen Aufent- 


8 cefa i rien 


f lie drich Wilhe Im 7 Shik knhaus. "a> Illumination des ganzen Gartens. Teese. nach 3 p p p p t und H ela 


——— Anfang 6 Uhr. 
Sonntag, den 5. Juni or. 


Täglich Park⸗Coneert Großes Garten Concert, 


Direction: Herr C, Theil, Königl. Mufikdirigent. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Entree 15 Rh. 
p Sonntags 5 „ „ 20 % 
aj Abonnements = Karten giltig für die Sommerſaiſon⸗ 
Concerte a 3,00 % am Buffet erhältlich. Ga 
Carl Bodenbur 
7139) Sal OBR 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 


WONI 


Kurhaus Westerplatte, | t rre mman: 


Sonntag, den 5. Juni er.: 


— — Täglich: 
Große Sperialitäten= Portela 
und Concerti. 


im Abonnement. rasa] en em x Neu: 


Entree 30 J, Kinder 10 9. 
H. Beissmann. 


- Anfang 4 Uhr. 


n 


in feiner Original- Scene: c 


fh Ein Viertelstiindchen ohne Gast. 
, NN UW Paul dor 


(Beſitzer: U. Manteuffel) mit feinem urkomiſch⸗ventriloquiſtiſch⸗burlesken 


Telephon No. 546, Miniatur z Cireus. 


ae ea | 3 Schwestern Ernesto, 
Großes Militür⸗Concert Doppeldrahtseil-Act. Nur noch einige Tage. 


| Miiss El 
ausgeführt von der Capelle des Infanterie Regiments Gesch. Laroche, N dee 
Nr. 128 unter perſönlicher Leitung des Königlichen Mujit- | Geſangs⸗, Tanz: un i $ 


dirigenten Herrn H. Recoschewitz. 


Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 Z. $ 
Kinder unter 10 Jahren frei. 7148 


Verwandlungs Duettiſtinnen 


die komischen Carricaturen. 
Anfang 71, Uhr. Sonntags 4½ Uhr. Näheres Placatſäulen. 


Seesen 


a Malters Biablissement 1, Ranges 


4 
in Ohra 
d 


Sonntag, den 5. d. Mts. : 


% 
* 
28 
Großes Park⸗Coneert, z 
ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments % 
3$ 

% 

* 


Nr. 86 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
nia. UO > 7147 
nfang r. ( 
Entree 25 J. Kinder frei. 
Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 f. Kinder frei. 


Otto Richter. J 
FC TI UP WY WOW TN IP I II DO 


Albrechts Hotel 


Heubude. 


Sonntag, den 5. Inni: 


Groß. Frei-Cancert. 


Meine comfortabel eingerichtete Glasveranda bietet 
500 Perſonen Schutz. 
H. Albrecht. 
reseten 


o Café Kretschmer 3 


Langfuhr. Langfuhr. 


Kleinhammer⸗Park. 


Nie misen das Volisiest besuchen! 


Un ben beiden Pfingſtfeiertagen wurde das Je 
von 43 000 Perſonen beſucht. > 


Täglich | 
Großes Militär Concert. 
Concert der beſtrenommirten Tyroler 
Sänger⸗Geſellſchaft Berger. 
Sehenswerthe Schaugeſchüfte am Platze, 


Anfang: Sonntags 3“, Uhr, Wochentags 5 Uhr. 
. Rinder frei. 


E Sännerheim, 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


Heute: Familien-Abend. 


ne Sonntag: "ZKE | gerade Hoer der rothen Maner, ®© 
Großes Garten⸗Concert. en 


© 
®© 7 i 0 

Anfang 4 Ahr. Entree 15 J. 8 Cale verbunden mit Garten Restaurant 
3 


Montag: 
i i j und Getränke, jomie i i vio are 
Streichmuſik) 8 migen e in jeder anderen Hinſicht zu ge 3 


Großes Extra⸗Coneert 
der ganzen Capelle des Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 unter 


perſönlicher Leitung des Kgl. Muſik⸗Dirig. Herrn R. Lehmann. 
Gewähltes Programm. Unübertroffen. 
Aufsteigen eines5Mir.hoh.Riesen-Luftballons 
Birnform mit Figuren. 
Hierzu eigens gebaut im Laboratorium des Kunſtfeuerwerkers 
Herrn Kling. 


Bei eintretender Dunkelheit: 
Diverse bengalische Ballons. 


| Anfang 7 Uhr. Entree 10 J. 


Moldenhauer's Giablifenent. 


Sountag, den 5. Juni: 
Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. 
; „u H. Kirschnick: 


Hochachtungsvol - 


G. Kretschmer. Ś 


Empfehle dem geehrten Publienm Aanias mein 
beliebtes i Danzigs mein 


Krummer Ellbogen. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Um freundlichen Beſuch bittet 
Schidlitz, im Mai 1898. N i 
ER. O. Sellke, 


J. F. J. G. Albrecht, 


lausgef. von Mitgliedern der Capelle des Leib⸗Huſaren⸗Regiments. 


||0006©6200088:3300002680 | 
Garten-Etablissement | i 


ZAW SD acz 
ji Näheres die Tages-Annoncen und 


(alé Rosengarten per Salondampfer „Drache“ 
bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den 


w Schidlitz. 5. Juni, Vormittags. Abfahrt Frauenthor 7, Weſterplatte 7½, 
Morgen Sonntag, von TUBY ab Zoppot 8, Hela 11½ Uhr. Nachmittags Abfahrt Frauen⸗ 
NEK Grosses thor 2½, Weſterplatte 3, Zoppot 3¾, Hela 7 Uhr. 
Militär -Garten-(oncert Fahrpreis: Danzig Zoppot Retourbillet 1 M, eine 
Tour 60 J, Retourbillet für Kinder 60 J, eine Tour 40 A- 
Abends Illumination und Danzig —Hela Retourbillet 1,50 , Kinder 1 M } 


Fackelpolonaiſe. Mitgebracht. 
Weſterplatte — Zoppot. 


Kaffee wird zubereitet. 
Zum angenehmen Audenthalt 
Am Sonntag, den 5, Juni. Abfahrt Weſterplatte 8¼, 
10%, Uhr Vorm, 1¼ 3½, 5¼ Ti, Uhr Nachm. Zoppot 9, 


Silberpappel Hain | Hör Borm, 2, 4, 6, 8 fir Stada. 
Goldene Traube, 


Hinterm Lazareth 18 d, 
ladet ergebenſt ein 
Albert Hintz. 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. Glas Bier 10 9. 


Etabliſſement 
Drei Schweinsköpfe. 
(Halteſtelle Guteherberge.) 


Empfehle meine Localitäten 
nebſt Waldpartien den geehrten 


Jeebad, Kurort und geilanſtalt 
Weſterplatte. 


Die Gröffnung der kalten Seebäder finde , 
den 5. Juni 1898 ftatt. ke ene 
m |; Preiſe der Bileta: 

„Einzelne Billets für Erwachſene 25 Kinder 20 3, 
Zehner⸗ m ” DER ZZA 2— „ e 1,50. 
F 1650 rie Een arte 

ö „ wokali ür Erwachſene „50, für Kinder 4 5. 
VCC 
Für Vereine, Geſellſchaften ift find im Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft und bei dem 
Saal nebh Flügel 3 HE Inſpector Bruchmann, Weſterplatte, zu kaufen. 
Benutzung ? (7120 Inhaber eines Dampfbootfahr⸗Abonnements⸗Billets ift 
N. e berechtigt, eine von Eröffnung bis zum Schluſſe der kalten 
keselisealis - Haus zu Alt-] Seetbäder gültige Bade⸗Abonnementskarte zu nachſtehenden 


5 5 Preiſen im Bureau Heil, Geiſtgaſſe 84 zu löſen: 
Schottland bei Stadtgebiet. 


m 525 Gzmadjiene 4 Br für Rinder „A 450. 
inder⸗Bi „ Si ; f ; 
Morgen Sonntag: uder⸗Billets reſp. Kinder⸗Abonnements⸗Karten für's 
Gross. Tanzkränzchen. 


Pa 9 0 für quni ie \ En 
: 4 vaut Verfügung der Königlichen Polizei⸗Direction ift das 
Mitgebrachter Kaffee wird zu: | Baden ohne Badehoſen im Herrenbad nicht geſtattet. ns 
bereitet. Ein Badehoſenbillet 5 9. 
Es ladet ergebenſt ein Badebillets und Badehoſenbillets werden verkauft an den 
Frau M. Malz. Billetſchaltern auf den Landungsbrücken der Tourdampfer, 
in der Strandhalle, auf der Weſterplatte, am Ausgange 


-5 
P 6] 0 aus dem Kurgarten bei Herrn Albert Zimmermann und 
im Bahnhofs⸗Reſtaurant in Neufahrwaſſer. 
j ð Vorjährige von der unterzeichneten Geſellſchaft ausgegebene 
Durch € Billets haben Gültigkeit. 
ur olonnaden geſchützter ichſel“ e s 
nn Roza 115 „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad 


DI- Saal mit Bühne Actien⸗Geſellſchaft. (7101 


zur Verfügung. (7055 Cate u. Restaurantgarten Milchpeter 
a 


8 Otto ab Sandweg. 
L. 0. Kämmerer 8 Sonntag, 5. Juni, v. Nchm. 4 U. ab, Montag, den 6. uni: 
Erstes grosses (7158 


6 Tanz bis 2 Uhr Nachts. 
Brauerei⸗Ausſchank Salei eitig ee Park⸗Concert 
von der Capelle des Feld 


16 

Pfefferstadt No. 21 arten d. Familien z. angenehm. 
empfiehltwarmesStammfrüh⸗ Aufenthalt. Mitgebracht. Kaffee 

ſtück von 30 J an und kräftigen wird zubereit. Es ladet freundl. Artillerie Regiments Nr. 36, 

Mittagstiſch v. 60. incl. Bier | ein R. Behrendt. unter Leitung des Königlichen 

; Mufikdirigenten Herrn A. Krüger 

J. Anfang 7 Uhr. Entree 10 J 


an, fom. Beköſt. z. j. Tagesz. Heute a 
Nächstes Concert; Mittwoch, 


epale, 


umorgenEisbein mitSnuertr. ! BEE 
LL] 
Schönſter ſchattiger Garten 


Hotel Waldhäuschen, 
mit N Blick auf den 


Heubude. 
Weichſelſtrom. 


Elektriſches Orcheſter-Piano. 


Vereinen und Geſellſchaften beſtens empfohlen. 
und Freitag: (7157 


Grossen Militär-Coneert. 


i Einem hochgeehrten Publicum von Zoppot und Um- 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 9 


OFT 
TER OPEK 
9 * 


gegend zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich 
meine Localitäten auf der 

Kaiser Wilhelmshöhe u. im neuen Sohlitzenhause 
mit voller Conceſſion ſowie den Schieſiſtand eröffnet 


+ 


$ hae. | Um gütige e e en e eee eee 
; s „zeichne Ho acht 10 ogalsky, Restaurant 3 
DIE eee e 3 Röpergasse 23. 


$ Krältiger Miltanstisch 2 


pań Warme und kalte $ 


Letztes großes Früh⸗Concert 


von der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, 
Sonntag, den 5. Juni er., früh 6 Uhr, 
2 (0.6.Reif) u. hiesige Biere. 


Cafe Ludwig, Halbe Aller. 7748 . Kue 


R. Krause. | 
Z ni —„—-— 
2090000000000900040000007 7790 00008002 


Les 99099009 

$R. A, Neubepser's Etablissement md Gartenlocal, $ 
8 Nehrunger Weg 3. 2 
2 Sonntag; den 5. Juni ‚1898: * 
Grosses Tanzkränzchen.? 


Militar-Musik. Anfang 4 Uhr. 3 
$ Achtungsvoll R. A. Neubeyser, 2 


2000000000000000000090099900000%009090$ 


Loth s Etablissement 


Heiligenbrunn. 
Jeden Sonntag: 


Großes Tanzkränzchen. 


ulius Loth. 


Dergnügungstonten 
nuch Krampitz. 


Das Dampfboot 
GG w 

Käthe 
wird an den Sonntagen von 
Mattenbuden aus folgende 
Touren fahren: 

Von Danzig: Von Krampitz: 
Vorm. 9 Uhr Vorm. 9 Uhr 


Von 9 Uhr Abends von 
Krampitz nach Bedarf. 
. Fahrpreis für Erwachſene 
15 J, Kinder 10 „4. 
TR. Poltrock. 


„Stolze“ von 1857. 


FEE ga ` -A Nachm. 3 p adm. 3 5 
KINOWE a s e 


on Sonntag, den 12, R 
B täglich: Juni er ab 


Humoriſtiſche Soiréen 


der in Berlin ſo beliebten und überall 
beſtens acereditirten (7189 


Hi p pa is 

i nartett⸗ ( GHaupt⸗ 
NINE e Sänger f Seesen 
e 
a " Fortfegung anf Seite 8. 


mt 755 ammlung 


vom 3. Juni. 


Am Magiſtratstiſche: die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Tram pe, Sradträthe 
Ehlers, Toop, Dr. Damus, Dr. Daſſe, Fehl⸗ d 
haber, Helm, Dr. Bail, v. Rozynski, Biſchoff, 
Dr. Ackermann, Claaſſen, Rodenacker und 
Penner, 

Den 1 8 8 führte Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
Steffens 

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die 

Einführung der neugewählten Stadträthe, 
der Herren Stoddart, Kreßmann und Hein. 
Da die Wahlen dieſer drei Herren nur als Erſatz⸗ 
mahlen für Stadtrathsſtellen anzuſehen ſind, für welche 
die Wahlzeit mit Ende dieſes Jahres abgelaufen ift 
fo ift auch gemäß den. S$ 21 und 35 Abſ. 2 der St.⸗O. 
die Beſtätigung nur für dieſen Zeitraum erfolgt. Der 
Oberbürgermeiſter nahm die Einführung der drei 
Herren mit etwa folgender Anſprache vor: 

M. H., nachdem die in der Stadtverordnetenſitzung vom 
1. April vollzogenen Wahlen der Herren Stoddart, Kreßmann 
und Hein zu Stadträthen die Beſtätigung des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten gefunden haben, liegt es mir ob, die 
Herren in ihr Amt einzuführen und zu vereidigen. Ich darf 
die Herren zunächſt Namens des Magiſtrats in ihrer neuen 
Stellung willkommen heißen; ich brauche Sie nicht auf⸗ 
merkſam zu machen auf die Aufgaben und Pflichten, die 
Ihrer in Ihrer neuen Thätigkeit warten, da Sie ja ſämmtlich 
in der ſtädtiſchen Verwaltung keine Fremden find. Ich kann 
nur unſer Aller Freude dahin Ausdruck geben, daß wir drei 
Männer gefunden haben, von denen wir hoffen können, daß 
es ihnen eineßreude fein wird, an den großen Aufgaben, die der 
ſtädtiſchen Verwaltung in der nächſten Zeit zufallen, mite 
zuarbeiten, und daß ihre Arbeit von Erfolg ſein wird. 

Der Oberbürgermeiſter nahm darauf die Vereidigung 
vor. Der Eid hat folgenden Wortlaut: 

„Ich pp. ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und All⸗ 
wijjenden, daß Sr. Kgl. Majeſtät von Preußen, meinem 
allergnädigſten Herrn, ich unterthänig, treu und gehorſam 
ſein und alle mir vermöge meines Amtes obliegenden 

Pflichten nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen erfüllen, 
auch die Verfaffung gewiſſenhaft beobachten will. So wahr 
mir Gott helfe!“ 
Stadtverordnetenvorſteher Steffens begrüßte die neuen 
Stadträthe Namens der Stadtverordnetenverſammlung. Er 
wies darauf hin, daß die Herren Stoddart und Kreßmann in 
früheren Jahren und Herr Hein bis jetzt der Verſammlung 
angehört haben und deshalb die Geſchäfte, die ihrer 
warteten, ſchon kennten. Die beiden erſtgenannten Herren 
habe die Verſammlung |. Zt. ungern aus ihrer Mitte ſcheiden 
geſehen, fie fei deshalb jetzt doppelt erfreut, da die Arbeits⸗ 
kraft der Herren für die ſtädtiſchen Angelegenheiten wieder 

ewonnen ſei. Anders und mit gemiſchten Gefühlen hätten 

te Stadtverordneten der Wahl des Herrn Hein gegenüber 
geſtanden. Er ſei ein ſo tüchtiges Mitglied der Verſammlung 
geweſen, daß ſeine Wahl zum Stadtrath einen großen und 
ſchmerzlich empfundenen Verluſt für dieVerſammlung bedeute. 
Die Verſammlung tröfte ſich aber damit, daß Herr Hein 
letzt in eine Stellung getreten fet, wo er ſeine Arheit für die 
ſtädtiſchen Intereſſen noch wirkſamer und ergiebiger en ie 
könne. Der Stadtverordnetenvorſteher bat zum Schluß die 
neuen Stadträthe, der Stadtverordnetenverſammlung in der 
Weiſe gegenüberzutreten, wie fie ſelbſt es vom Magiſtrat 
verlangt hätten, als ſie noch Stadtverordnete waren. Unter 
der neuen Verwaltung hätten fih die Arbeiten des 
Magiſtrats verdoppelt und es fet viel des Neuen und 
Guten geſchaffen worden. Die Verſammlung ſei entſchloſſen, 
auf der Bahn, die ſie bisher gegangen, weiter zu gehen, 
auf der Bahn der eifrigen und fleißigen Arbeit, denn nur 
auf dieſem Wege könne das Ziel erreicht werden, das Ziel 
nämlich, die Stadt Danzig würdig zu machen und fie zu 
erhalten auf dem Platze, den ſie unter den Städten Deutſch⸗ 
lands ihrer Bedeutung nach einzunehmen berufen ſei. Dieſes 
Ziel jet aber nur dann zu erreichen, wenn der Magiſtrat 
und die Stadtverordneten⸗Verſammlung einig ſeien und 
einander ſtützten in treuer Mitarbeit. In der Hoffnung, daß 
auch die neuen Stadträthe ihre Arbeit in dieſem Sinne nuje 
faffen werden, heiße er fie Namens der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung herzlich willkommen. 

Bei der nun folgenden Ueberreichung des gedruckten 
Verwaltungsberichts des Magiſtrats über das Ver⸗ 
waltungsjahr 1897/98 an die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung erklärte der Oberbürgermeiſter ungefähr 
folgendes: 

M. H., der Verwaltungsbericht liegt gedruckt in Ihren 
Händen, ich kann mich alſo auf ein Minimum in meinen 
Bemerkungen dazu beſchränken. Ich habe dem, was Ihnen 
gedruckt vorliegt, nichts hinzuzufügen als: es iſt von Seiten 
des Magiſtrats alles geſchehen, um den e die 
Sie an uns ſtellen, gerecht zu werden Die Ergebniſſe 
des abgelaufenen „Betriebsjahr es waren 
keine ungünſtigen. Die ſinanziellen Verhältniſſe, unter 
denen wir in das abgelaufene Etatsjahr eintraten, haben 


ſich als nicht ſo ſchwierig herausgeſtellt, wie 
wir aufänglich annehmen mußten. Wir ſind 
in der angenehmen Lage, unſeren Betriebsfonds 


in derſelben Höhe in das neue Etatsjahr mithinübernehmen 
zu können, wie er zu Aufang des abgelaufenen Jahres ſtaub. 
Dieſes günſtige Ergebniß hängt zuſammen mit einer größeren 
Ergiebigkeit einzelner ſtädtiſcher Einnahmequellen, wie z. B. 
des Kaufſchoſſes, und mit einer vorläufig immer 
noch ſteigenden Steuerkraft unſerer Stadt. 
Es iſt im Lauſe des verfloffenen Jahres gelungen, manche 
angefangene große Arbeit zu Ende zu bringen, manches Neue 


iſt geſchaffen, und ich kann die wenigen Worte, die ich an den 
Bericht vorbehaltlich einer ſpäto ren beſonderen Beſprechung 
knüpfe, nur ſchließen mit dem herzlichen Dank des Magiſtrats 
für das fördernde Wohlwollen und das verſtändnißvolle 
Entgegenkommen, das Sie uns im abgelaufenen Jahre wieder 
bewieſen haben. Ich kann nur wiederholen, was ich im 
vorigen Jahre an dieſer Stelle bereits ſagte: daß es für uns 
eine Freude geweſen it, mit der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zuſammen zu arbeiten.“ (Bravo.) 


Stadtverordnetenvorſteher Steffens drückte dem Magiſtrat | Ii 


den Dank der Verſammlung für die Ueberreichung des 
Berichts aus und erklärte, er fet bereit, auf die Tages- 
ordnung der nächſten Sitzung eine Beſprechung des Berichts 
zu ſetzen, wenn es beantragt werde. 

Oberbürgermeiſter Delbrück dankte noch all den Herren, 
die den Magiſtrat durch Angaben über den Stand ihrer 
wirthſchaftlichen Unternehmungen bei der Mb- 
fafſung des Berichts weſentlich unterſtützt hätten. Dieſer 
Theil des Berichts, der üH mit den induſtriellen Betrieben de. 
beſchäftige, ſei in dieſem Jahre ganz beſonders ausgedehnt, 
das hatte ſeinen Grund darin, daß man im weiter weſtlich 
gelegenen Deutſchland zum Theil noch recht merkwürdige 
Vorſtellungen von der Stadt Danzig hat. Diejen 
Vorſtellungen könne man in dieſer Weiſe ein authentiſches 
Dementi entgegenſetzen, und er möchte hier erklären, daß 
der Magiſtrat mit Dank alles annehme, was ihm nach dieſer 
Richtung hin von den Danziger Induſtriellen geboten werde 
und für eine umfaſſende Darlegung des ſtetig fortſchreitenden 
wirthſchaftlichen Wachsthums und Emporblühens unſerer 
Stadt dienlich ſein könne. Es ſei von Werth, dem Weſten 
größeres Vertrauen zu unſeren wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
beizubringen. 


g nige Urlaubsgeſuche wurden bewilligt, Stadtv. 
5 8 om erhielt zehn, Stadtv. Kownatzki feds 
N Stadtv. Wanfried vier Wochen Urlaub. 
Gi ie Verſammlung nahm dann Kenntniß von einem 
mę pounąśjdreiben des weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
Sein erbandes zu dem 18. weſtpreußiſchen 
GH SER am 18. und 19. Juni in Verbindung 
GAR Ben "neitprenfifchen Bran dmmelſte curfüs, ebenſo 
deutſchen eigefügten Rundſchreiben betreffend den 
Feuerwehrtag in Charlottenburg im Juli 


119 S von der Reviſion des Leihamtes 


Der diesjährige 
Dominiksmarkt 
jol im Großen und Ganzen in demſelben Umfange 
wie im Vorjahre abgehalten werden. Jedoch muß 
diesmal der Kaſſubiſche Markt, der Faulgraben und 
der nördliche Theil des Schüſſeldammes vom Faul⸗ 
graben an freigehalten werden, weil dieſe Straßen 
während des Sommers gepflaſtert werden ſollen, und 


— — a 


Temen, mal bie Gleislegung für die elektriſche Straßen, 
bahn nach Neufahrwaſſer für dieſen Sommer in Aus- 
ſicht genommen iſt. Außerdem muß ein 7 Meter breiter 
Streifen von der im Uebrigen für den Markt benutz⸗ 
baren Inſel auf dem Holzmarkt abgerechnet werden, 
und zwar mit Rückſicht darauf, daß die Straße neben 
dieſer Inſel jo verbreitert worden ift, daß zwiſchen 
dem Gleis der Straßenbahn und den Bordſteinen der 


Inſel Wagen paſſiren können. In Anbetracht 
dieſer Verringerung des für den Dominiks⸗ 
markt verfügbaren Terrains hat der Magiſtrat 


ſich dafür entſchieden, das von dem Marktpüchter 
Poſanski in öffentlicher Ausbreitung abgegebene Gebot 
von 1805 Mk. für die Berechtigung zur Er⸗ 
od der Marktſtandgelder auf dem 
diesjährigen Dominik anzunehmen, obwohl es hinter 
dem vorjährigen um 50 Mk. zurückbleibt. Die Ner- 
ſammlung ertheilte ohne Debatte die beantragte Ge⸗ 
nehmigung dieſes Magiſtratsbeſchluſſes, 

Die verſtorbene Freifrau Marie Philippine von 
Witzleben, geb. v. Normann, hatte |. Zt. in 
ihrem Teſtament beſtimmt, daß ein Theil ihres Nach⸗ 
laſſes der Stadt Danzig zur Förderung der Kunſt, 
Verſchönerung der Stadt oder zu Zwecken der 
Krankenpflege zufallen jole, unter der Bedingung, daß 
das Legat die Bezeichnung: Marie von Normannſche 
Stiftung führe. Das Teſtament entſpricht jedoch nicht 
ganz den geſetzlichen Normen und iſt deshalb von den 
Erben angefochten worden. Der Magiſtrat hat nun 
bei 79 0 Unſicherheit des Legates es vorgezogen, mit 
den Erben einen Vergleich abzuließen, der dahin geht, 
daß der Stadt 200 000 Mark in Baar gezahlt werden. 
Dem Wunſche der Erben, über die ſpeeielle Ver- 
wendung dieſes Betrages jelbft zu beſtimmen, Rechnung 
tragend, iſt der Magiſtrat Willens, die 200 000 Mart 
mit Rückſicht auf den künftigen Lazarethneubau zur 
zur Errichtung oder Ausdehnung ſtädtiſcher Kranken⸗ 
anſtalten zu verwenden und dabei den Wunſch der 
Stifterin wegen der Bezeichnung des Legats als 
v. Normannſcher Stiftung zu beachten. Die Ver⸗ 
ſammlung gab zu der Vorlage ihre Suiting. 

Weiter bewilligte d die Veſammlung ohne Erörterung 
für ein neues in Eiſen⸗ und Monier⸗Conſtruction her⸗ 1 
zuſtellendes Bollwerk am üſtlichen Ufer der 
neuen Mottlau bei Mattenbuden 11500 Mark, an 
Pachtentſchädigung für den Pächter Bucks in Neu: 
fahrwaſſer für Beſchränkung ſeines Pachtlandes 60 Mk., 
an Mehrkoſten für den Erweiterungsbau 
der Petri⸗Realſchule über den Anſchlag von 
100 000 Mk. hinaus 15651 Mark. 

Die Feſtſetzung des Gehaltes für den an Stelle des 
Herrn Dr. Völkel am 1. October das Directorat der 
Petriſchule übernehmenden und noch zu wählenden 
Director wurde ohne Debatte gemäß der Magiſtrats⸗ 
vorlage genehmigt, in der es heißt: „Im Hinblick auf 
die Bedeutung der Realſchule und in der Erwartung, 
daß dieſe Anſtalt in nicht zu langer Zeit aus einer 
ſechsſtufigen ebenfalls in eine neunſtufige ausge⸗ 
ſtaltet wird, hält der Magiſtrat es für angemeſſen, auch 


dem neu zu wühlenden Director das Gehalt der 
Auſtaltsleiter dreiſtufiger Schulen (das auch Herr 
Völkel ſchon bezogen), entſprechend dem Satze des 


Nachtxages zum Normaletat vom 16. Juli 1897 zu 
bewilligen, nämlich ein Gehalt ſteigend von 5100 bis 
7200 Mk. und außerdem 1000 Mik. Miethseutſchädigung, 
Das Maximum wird in 15 Jahren erreicht.“ 
Zum Schluß trat die Verſammlung in die erſte 
Leſung des 
Kämmereietats für 1898/99 
ein. Der Etat weiſt eine Einnahme von 422 010 Mk. 
und eine Ausgabe von 487 780 Mk. auf und wurde in 
dieſer Höhe auch genehmigt. Es entwickelten ſich bei 
einzelnen Poſten kleine Erörterungen. 
U. a. beantragte der Referent Stadtv. Karow, die 
Poſition: „1500 Mk. jährliche Beihilfe an die Actiengeſellſchaft 
„Weichſel“ für Beleuchtung und Unterhaltung der Anlagen 
auf der Weſterplatte“ im Etat zu freien und ſtatt deien 
alljährlich beſonders von der Verſammlung bewilligen zu 
laſſen. Die Verſammlung dürfe ſich ihr Recht auf jedes⸗ 
malige Bewilligung dieſer Beihilfe nicht nehmen laſſen und 
das könnte leicht geſchehen, wenn diefe Poſition ſtändig in 
den Etat eingeſetzt werde. 
Stadtrath Ehlers bemerkte demgegenüber, dieſe Beihilfe 
jet durch Verſammlungsbeſchluß nom 21, October 1891 auf 
unbeſtimmte Zeit bewilligt worden, danad wäre der Magiſtrat 
befugt geweſen, die Summe aus dem Extraordiuarium des 
Kämmereifonds zu bewilligen wenn er ſtatt deſſen die 
1500 Mk. in den Etat eingeſtellt habe, ſo ſei 
das lediglich geschehen, um der Stadtverordneten 
Verſammlung Gelegenheit zu geben, die Summe 
zu hewilligen oder abzulehnen. Das Verfahren des Magiſtrats 
ſtelle alio im Gegentheil eine beſondere Wahrung der Rechte 
der Stadtverordueten⸗ ⸗Verſammlung dar. 
Ginem daraufhin vom Stadtverordneten Karow geſtellten 
Antruge, die Summe ganz abzufetzen, vat Oberbürgermeiſter 
Delbrück entgegen. Er führte aus, die Frage, ob die Wege 
auf der Weſterplarte öffentliche oder private jeien, fet ſtrittig, 
würde eine Eutſcheidung darüber herbeigeführt und die 
Wege als öffentlich anerkannt, fo wäre die Stadt verpflichtet, 
die Beleuchtung und Unterhaltung zu übernehmen. Um 
allen derartigen Eventualitäten vorzubeugen, hätten beide 
ſtädtiſchen Körperſchaften vor ſieben Jahren ſich dahin 
geeinigt, daß es am vortheilhafteſten wäre, wenn die 
Inſtandhaltung und!? Beleuchtung der Wege von der A.. 
„Weſchſel“, die daran ja auch ein Intereſſe habe, gegen eine 
ſtädtiſche Beihilfe von 1500 Mk. übernommen werde. Dieſe 
Beihilfe jet alſo lediglich ein Mittel, etwaigen größeren 
bei einer Eutſcheidung über den Charakter der Wege der 
Stadt erwachſenden Laſten vorzubeugen. 
Stadtv. Schmidt erklärte, die A.⸗G. „Weichſel“ Handie 
doch Lediglich im eigenen Intereſſe, wenn jie die Wege 
beleuchte und in Stand halte; thäte ſie das nicht, ſo würde 
ich die Frequenz des Bades und damit defen Rentabilität 
verringern, Der A.⸗G. „Weichſel“ würde doch wahrlich von 
der Stadt Tor genug Entgegenkommen bewieſen, indem fie 
für die Strandpachtuug nur 100 Mk. zu zahlen brauche, 
während beiſpielsweiſe der Heubuder Püchter 1070 Mk. geben 
müſſe. Er erklärte ſich für den Antrag Karow. 
Sladtv. Fiſcher bemerkte als Einwohner von Neufahr⸗ 
waſſer, daß die „Weichſel“ die Wege recht gut in Stand halte 
und daß ſie auch darauf bezüglichen Wünſchen der Bürgerſchaft 
ſofort entgegenkomme, So jei nun einmal der Wunſch nach einer 
beſſeren Beleuchtung der Wege in der Oeffentlichkeit geünßert 
worden, und ſofort ſeien auch mehrere neue Laternen auf⸗ 
geſtellt PO AŻ Unterhaltung der Wege koſte bedentend 
x als 15 t 
e de Jonge hob hervor, daß man den öffentlichen 
Charakter mindeſtens zweier Wege auf der Platte nicht gut 
werde ableugnen können. Die Weſterplatte ſei das Einzige, 
was Neufahrwaſſer habe, und fie jet auch für Danzig unent⸗ 
behrlich. Er bitte deshalb die 1500 Mk. zu bewilligen. 
Die Verſammlung bewilligte hierauf die Poſition. 
In nichtöffentlicher Sitzung wurden dann noch drei 
ehemaligen ſtädtiſchen Straßenreinigern monatliche 
Unterſtützungen von 15 und 30 Mk. bewilligt. -y- 


Lorales. 


x: ichsmuſter. Herrn Brauereibeſitzer Barczewski 
in en einen Gährſeund, deſſen Bohrrung mit 
einem offenen Oneckſilbermanometer verkehrt, unter der 
Nr. 95 135 (Patent in Deutſchland und Oeſterreich angemeldet) 

eilt worden. 
A wei Torpedobvotsdiviſionen und der Aviſo 
„Blitz“ ſind geſtern hier eingetroffen und theils an der 
Kaiserlichen Werft, theils in Weichſelmünde vor Anker 

gegange 
ji Die deutſche Colonialgeſellſchaft, Abtheilun 
Danzig, wird am nächſten Dienstag in den kleinen 
Sälen des Schützenhauſes einen Herrenabend 
veranſtalten, an dem Herr Oberlehrer Hoffmann 
einen Vortrag über die bisherigen Erfolge ver Pflanzen⸗ 
culturen in unſerer afrikaniſchen Tropencolonie“ halten, 
außerdem ein eingehender Bericht über die Vor⸗ 
bereitungen fü r die Hauptverſammlung 
erſtattet wird. Da bies die letzte allgememeine Sitzung 
vor der Hauptverſammlung ſein wird, ſo iſt es 
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asen ie wenn Ar die Mitglieder zai Sa AO Waco EŃ | mazi e 
an bem Herrenabend einfinden möchten. 

* Perſonalien. Der Regierungsaſſeſſor Volckart in 
Danzig iſt der Königlichen Regierung zu Stralſund zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 

* Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps. 
Dr Muſehold, Oberſtabsarzt 2. Cl. und Regts. Arzt 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 61, zum Oberſtabsarzt 1 El., Dr. 
Buſſe, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 1. Bat. des Inf. Regts. 
Nr. 14, zum Oberſtabsarzt 2. Cl. und Regts.⸗Arzt des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 151, Dr. Pfeiffer, Oberſtabsarzt vom Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 6, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 1. Bats. des 
Inf.⸗Regts. Nr. 14, Dr. Frieſe, Oberarzt vom Hnſ.⸗Regt. 
Nr. 14, zum Stabs⸗ und Abtheil. „Arzt der reitenden Abtheil. 
des Feldart.⸗Regts. Nr. 35, Dr. Engeland, Unterarzt 
vom Jute ⸗Regt. Nr. 128, zum Aſſiſt.⸗Arzt befördert. 

* Momentaufnahmen. Das rührige photographiſche 
Atelier von Gottheil u. Sohn hat geſtern einige recht 
gelungene Momentaufnahmen von der Kaiſerparade ange⸗ 
fertigt. Die Bilder zeigen den Kaiſer die Front der Huſaren 
abreitend, ſich an die Spitze ſeines Regiments ſetzend und 
den Parademarſch abwartend. Die Aufnaymen werden ſchon 
heute Abend auf Poftkarten gebracht, in den Handel kommen 
und in dem Buran ſchen Geſchäft Langgaſſe zu haben ſein. 

E Aufhebung der Impftermine. Die ympftermine 
am 7. und 8. Juni er. in Ohra, am 10. und 17. Juni in 
Guteherberge, “am 11. und 18. Juni in Schellmühl, am 
20. und 27. Juni in Oliva, am 21. und 28. Junt in Bröſen 
werden wegen Erkrankung des Impfarztes aufgehoben. 

* Der Danziger Kellnerverein hielt am Donnerstag 
Nachts 12 Uhr teme Mitgliederverſammlung ab. Der 
Arbeits⸗Nachweis ergab, daß vom 13. Mai bis 2. Juni 
39 feſte stellen und 140 Lohnarbeiten vergeben wurden. Der 
Vorſitzende wies darauf hin, daß der Verein von Monat zu 
Monat beſſer arbeite und bat die Collegen, ſich nur an das 
Bureau zu halten. Auch bemerlte derſelbe, daß auswärtige 
Collegen ſchriftlich engagirt worden ſeien. Es meldeten 
ſich noch verſchiedene Collegen zur Aufnahme in den Verein. 

* Der Danziger Bezirksverein der Deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat ſeinen Ver⸗ 
waltungebericht für das Jahr 1. April 1897/8 Herang- 
gegeben. Danach betrug die Zahl der geretteten Menjen- 
leben in dem abgelaufenen Jahre auf den Rettungsſtationen 
Putziger Heiſterueſt 3, Paſewark 2, Hela 9. Die hüchſte 
Rettungsprämſe erhielt Hela mit 300 Mk. Der Bericht giebt 
dann eine eingehende Schilderung der vorgenommenen 
Mettungen. Die Jahresrechnung ſchließt wie folgt ab: Gine |, 
nahme 7472,17 Mk., Ausgabe 6604,36 Mt., Vortrag auf 

1. April 1898/99 867,81 Mk. Der Vorauſchlag für das Ver⸗ 
waltungs jahr 1898.99 ſtellt ſich in Einnahme und Ausgabe 
auf 7500 Mk., darunter Rettungsprämien 800 Mk. Die 
Rettungsſtationen des Danziger Bezirksvereins befinden ſich 
in Lebra, Koppalin, Karwenbruch, Großeudorf, Putziger 
Heiſterneſt, Hela, Neufahrwaſſer (Botienamm, Neuſahrwaſſer 
(Weiterplatie, Neufäühr, Bohufack, Paſewark, Steegen, 
Prübvernau und FreuTrug, Localvereine beſtehen in Elbing, 
Tiegenbof. Thorn, Lauenburg, Zoppot. 

Der „Kaiſer Friedrich“ iſt geſtern Nachmittag 
von England wohlbehalten in Bremerhaven 
eingetroffen, 

* Rückkehr von der Schießübung. Das in Neu- 
fahrwaſſer garniſonirende 2. Bataillon Fußartillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2 nt 
geſtern von der Schießübung in Thorn wieder hierher 
zurückgekehrt. 

* Der Bürgerverein Schidlitz hielt am Donners⸗ 
tag im Local „Krummer Ellbogen“ eine recht gut 
beſuchte Verſammlung ab. Den Hauptpunkt der Tages⸗ 
ordnung bildete die Beſprechung der letzten Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſowie die nothmendige Durch⸗ 
führung der Canaliſation, zumal die Bäke in ihrem 
jetzigen Zuſtande große Regengüſſe nicht aufnehmen 
kann. Es wurde folgende Reſolution gefaßt: 

Die heutige Verſammlung hält es für nothwendig, daß 
unterLeitung der Stadtverwaltung und unter Mitwirkung aller 
Botheiligten Vorkehrungen getroffen werden, um die Ueber⸗ 
ſchwemmungsgeſahr einzuſchränken. Wir ſchlagen zu dieſem 
Behufe eine gemiſchte Commiſſion nor, an der Schidlitzer 
Bürger theilnehmen und welche ins Auge faßt, 1) Die ſehr 
nothwendige Durchführung einer Canaliſation, 2) Sachgemäße 
Regulirung der Bäke, namentlich oberhalb, 3) Vergrößerung 
der Rinnſtein⸗Einflußbecken und 4) Schützende Vorrichtungen 
an den Hauptzuflüſſen der Väte durch eutſpvrechende Gräben 20, 

Die Perſammlung beauftragt den Vorſtand im Sinne 

dieſer Reſolution ein motivirtes Geſuch dem Magiſtrat vor⸗ 
zulegen. 
b Hierauf hielt Herr Lehrer Wannack einen Vortrag 
über Fritz Reuter's Wirken als Dichter und Menſch. Ferner 
wurde beſchloſſen im Juni ein Familien⸗Sommerfeſt bei 
Herrn Steppuhn zu feiern. Die Verfammkung im nächſten 
Vierteljahr fol auf dem Weinberge bei Herrn Gorezelitz 
ſtattſinden. 


+ Zur 


Bernſteinfrage. In Beſtätigung unſerer 


geſtrigen M itt heilung meldet uns heute umjer Künigs⸗ 


berger R.⸗Correſpondent telegraphiſch: 

Der „Königsb. Hart. Ztg.“ zufolge trifft am 7. Juni 
eine Miniſterialcommiſſion hier ein zum Abſchluß 
des Kaufvertrages mit Geheimrath Becker wegen 
Uebernahme der Beruſtelnförderung. Der Kaufpreis ſoll 
10 Millionen Mark betragen. 

Reue Gelegenheit zur Einlieferung von 
Poſtpacketen. Neuerdings find die Ober-⸗Poſtdirectionen |: 
vom Reichs ⸗Poſtamte ermächtigt worden, eine Ein⸗ 
richtung einzuführen, zer von den Intereſſenten 
gewiß freudig begrüßt werden wird. Es können 
nämlich künftig nach dem 9 n lande gerichtete ge- 
wöhnliche Packete bon den Poſtunterbeamten, 
welche die Kleinbahn züge begleiten, an 
Danese ke ohne Poſtanſtalt angenommen 
werden. Die Poſtbegleiter führen zu dieſem Zweck, 
wie ſchon jetzt die Landbriefträger, ein Annahmebuch, 
in weiches jie die angenommenen Packete eintragen. 
Die letzteren liefern ſie au die Poſtanſtalten an den End⸗ 
puntten der Curſe zur weiteren poſtmäßigen Behand⸗ 
lung ab. In der Regel kommt dabei das Porto nach 
dem Taxquadrat dieſer Poſtanſtalten zur Erhebung; 
unter beſonderen Ausnahmefällen kann indeſſen ein für 
alle Mal angeordnet werden, daß das Porto nach der 
Taxe der Poſtanſtalt berechnet werden ſoll, zu deren 
Beſtellbezirk die Halteſtelle gehört. Eine Einſammlungs⸗ 
gebühr wird für die angenommenen Packete nicht er⸗ 
hoben. Das Porto für die frankirten Sendungen muß 


in der Regel vom Abſender in Freimarken auf 


der Begleitadreſſe verrechnet ſein, nur ausnahmsweiſe 
ift die Entrichtung der Frankobeträge in baarem Gelde 
zuläſſig, wobei der Poſtbegleiter die erforderlichen 
Freimarken auf die Begleitadreſſe zu kleben hat. 

»Der Danziger Männergeſang⸗ Verein veranſtaltet 
morgen für ſeine getiven und paſſiven Mitglieder den 
üblichen Frühjahrs⸗ Waldſpaziergang, der dies⸗ 
mal die Theilnehmer in die im üppigen Grün prangenden 
Waldreviere bei Zoppot führen wird. Nach Eintreffen des 
8,5 M. von Danzig abgehenden Zuges i in Zoppot wird der Weg 
zunächſt über Carlikau nach dem einen wundervollen Rundblick 
gemäbrenden Pauorama⸗Hügel eingeſchlagen und dann über 
den Erdbeerberg, kleinen Steru nach dem großen Stern anf 
ſchattigen Waldwegen weiter gewandert werden. Nach ein⸗ 
genommenem Frühſtück werden die Sänger ihre Weiſen er⸗ 
könen laſſen. Der Rückweg geht über den kleinen Stern 
und die Ziegelei, deren Falizen der Beſitzer dem 
eee geſtattet hat. Der officielle Schluß des 

u 
Bagno. gt um 1 Uhr Mittags auf dem Zoppoter 

* Conferenz, Heute Vormittag von 10 Uhr ab hat 
im Geſchäftsgebäude der hieſigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction am Olivaer Thore unter dem Vorſitze des 
Herrn Präſidenten Thoms eine gemeinſchaftliche 
Sitzung der Directionsmitglieder und Hilfsarbeiter 
und der Vorſtände der zum Directionsbezirk gehörigen 
Betriebs-, Maſchinen⸗, Verkehrs und Telegraphen⸗ 
Inſpectionen ftattgefunden. Nach Schluß der Sitzung 
vereinigten fih die Theilnehmer zu einem gemeinjamen 
Eſſen a Saale des hieſigen Gewerbehauſes in der 

eilige Geiſtgaſſe. 
* + Der a der Danziger und Elbinger Sänger 
in Königsberg, über den wir ſchon kurz berichtet, wird 
wohl in Folge des unerwarteten Hinſcheidens des Ehren⸗ 
vorfitzenden des Königsberger Sängervereins, Herrn Juſiiz⸗ 
rath Al ſcher, bis auf Weiteres werſchoben werden müſſen, 
fo meldet wenigſtens die „K. A. 3.“ 


. Pippel Stettiner Zeit und , Goublet: ne 
werden am Sonntag, den 12. d. Mts., im Cafe Behr: 3, 
Olivaerthor, ihre humoriſtiſchen Soireen eröffnen. Die 


Geſellſchaft iſt von ihren früheren Gaſtſpielen in Danzig 
rühmlichſt bekannt, ſie werden auch diesmal wieder ein dank⸗ 
bares Publicum finden. 

* Poſtverbindung mit Hela. Vom 15. Juni ab 
wird, wie im Vorjahre, mit den zwiſchen Danzig und 
Hela während der Sommermonate verkehrenden Dampf⸗ 
ſchiffen der Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actiengeſellſchaft „Weichſel“ 
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brieſpoſtſendungen 
befördert. Packete und Werthſendungen nach Hela 
werden dagegen nach wie vor auf dem Landwege über 
Rheda⸗Putzig⸗Großendorf⸗Heiſterneſt befördert. 

Neue Telegraphenanſtalten. Die Poſtagenturen 
in Gemlitz Weſtr. und Kleintrebis ſind mittels 
Fernſprechers an das allgemeine Telegraphennetz an⸗ 
geſchloſſen worden und zwar hat Gemlitz mit dem 
Poſtamte in Groß Zünder und Kleintrebis mit dem⸗ 
jenigen in Unislaw telegraphiſche Verbindung erhalten. 

*Diebſtahl. 
Dienſtmädchen Minna P. waren ſeit mehreren Jahren in 
dem Schuhwaarengeſchäſte der Wittwe F. an der Langen⸗ 
brücke in Stellung. Das von ihrer Prinzipalin in ſie geſetzte 
Vertrauen haben beide arg gemißbraucht, indem fie diejelbe 
mehrfach beſtahlen. Beide wurden geſtern verhaftet. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
3. Juni die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
3 Traften kief. KR AE: und Schwellen, eichene Schwellen 
Heller⸗Wolkowick durch A. Wolsky 
an J. Münze Weichfelmünde. 1 rait kief. Rundholz von 
15 Dann⸗Bialka durch S. Salewski an L. 8 

1 Traft Taunen⸗Rundholz, Häniger⸗Kszemminna durch J. 
Sabingti an L. Duske⸗Siegeskranz. 

A ABEL Schleuſe, 3. Juni. Stromab: 4 Kähne 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit weichen Schnittwnaren. D. „Anna“ 
von Thorn mit Gütern an J. Ick, „Jul. Born“ von Elbing 
mit Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. Th. Filizki von Brom⸗ 
berg mit 125 To. Melaſſe an Jacoby u. Co., Jul. Jan⸗ 
kowski von Bromberg mit 125 To. Melaſſe an Jacoby u. Co., 
beide Neufahrwaſſer. A. Biefeldt von Roſenberg mit 92 To. 
Roggen an G. A. Lämmer, Danzig. Stromauf: 18 Kähne 
mit Kohlen, 3 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Lohe, 1 Kahn 
mit Roheiſen, 1 Kahn mit harten Stämmen. D. „Einigkeit“ 
von Danzig mit 34 To. Weizen und Gütern, „Schwan“ von 
Danzig mit 112½ To. Weizen und 40 To. Zucker, beide an 
Meyhöſer, Königsberg. 
Gütern at A. Zedler, Elbing. 

Polizei⸗Bericht für den 4. Juni. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs. 
— Gefunden: 1 ſchwarzer Shlips, 1 Fahrrabluftoumpe, 


und Rundklötze von N 


abzuholen aus dem Fund⸗Bureau der Königl. Polizei⸗Direct. 
Verloren: 1 dunkelblaue Knabenfacke, 1 Schultasche 
mit Büchern und 7,50 Mk. 1 filberne Damenuhr mit gelber 


Kette, 1 Schlüſſel, 
Polizei⸗Dirertion. 


abzugeben im Fund⸗Bureau der Königl. 


Schiffs⸗Raphort, 
Neufahrwaſſer, 3. Juni. 
„Kelſö,“ SD., Capt. Bettinſon, 
Hull mit Gütern. „Orpheus,“ SD, Capt. Beiſe, von Stettin 
mit Gütern. „Bürgermeiſter Peterſen,“ SD., Capt. Kelterer, 
von New⸗Nork mit Petroleum. „Agnes,“ Capt. Henrikſen, 
„Herſilia,“ SD., Engliſche Ver: 


Geſegelt: „Edina,“ SD., Capt. Taylor, nach Leith mit 
Zucker. „Shelley,“ SD., Capt. Wallace, nach Philadelphia 
mit Zucker. 


Angekommen: 


von Nyborg mit Mais. 
gnügungs⸗Yacht. 


Neufahrwaſſer, 4. Juni. 
Angekommen: „Jaſon,“ SD., Klöpkorn, von 
Bremen via Lübeck mit Gütern. 


SD., Capt. James, nach Liverpoo! 


Capt. 


Geſegelt: „Stag,“ 
via Stettin mit Gütern. 
Ankommend: 1 Logger. 


m Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand 1,08 Meter über Null. Wind: 


Thorn, 3. Juni. s 1 
Beränderlich. 


Süd⸗Oſten. Wetter; 
Schiffs⸗Verkehr: 


Regneriſch. Barometerſtand; 


Stromab: 


Name 
des Schiffers 
„ober Capi Cavitäns 


Fahrzeug 


Ladung | Bon | Nach 


smile Rani Weizen „Wisgorod Danzig, 
Jeſchke do. do. Plock do 
Metz do. do. do. do. 
Mielke do. Mauerſteine Zlotterie do. 
Stromauf: 
Bartſch Kahn Steinkohlen Danzig | Wloclawek 
Orlikowski do. Stückgüter do. We 
Woltersdorf do. do. do. 
Grundmann do. Mais Hamburg dern 
Jiofenfelb | Bo: gui do. Berlin | 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Kahn, durch Nachainskt 3 Traften mit 1946 tief. Rund- 
hölzern. Für Eidam u. Kahn durch Koplanski 6 Traften mit 
zuſammen 3580 kief. Rundhölzern. Für Münz u. Kahn durch Lieber 
9 Zraften mit zuſaumen 5087 kief. Rundhölzern, 3915 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 5703 tief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 692 eichenen Plancons, 455 eich. Rundſchwellen, 310 eich. 
einfache R und doppelten Schwellen. Für Redde „Durch Falkiewiez 
1 Traſt mit zuſammen 275 kief Rundhölzern. Für Karpf durch 
Aan 3 Traften mit 628 kief. Rundhölzern, 4382 kief. Balken, 

Rauerlatten und Timbern, 8 tannenen Balken. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preufſziſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
3. Juni 1898. 
r 3 udaj iſt in Mk. per To. . 


Weizen Hafer 

Bezirk Stettin 2 30—240 150152 | 155---160 s | 150—160 
I 170 170 160 
Danzig. 197214 142 152 142 

Thorn z : 145. 155 e 168175 

Königsberg i. Br. » g 150 — 140 

Alleuſtein | 217—235 463.170 149152 167175 

Breslau Gd 05 180213 | 144---161 | 140—160 | 161—167 

Won . „ | 195—219 141150 136—152 | 189—152 
vomberg 218 148---159 — von 

Liſſa 149150 — 161—165 

Nach privater Ermittelung: 

| PR. „Pl. 712 r. p. l. 5lögr p l. . A 
Berlin 258 2 
Stettin Sb , | 200 160 155 156 
Königsberg i. Pr. as PA = 
Breslau . 214 162 163 169 
Poſen 219 150 152 152 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
m 


Von Nach | | a.3./6. | a.2./6. 
J WE 34 Ct 2040 | Fe 
New⸗Yor Berlin Weizen 9734 Gts. | 204,00 | 207,00 
PE Berlin Welzen | 9170 ö Gts. 201.50 | 206,85 
GiWETRODŁ Berlin Weizen 9h. 1½ d. 248,25 | 264,60 
Odeſſa Berlin Weizen 123 Kop. 221,75 | 224,55 
Odeſſa Berlin Roggen 73 Kop. 155,30 | 158,00 
Riga! Berlin | Weien | 136 Stop. | 228,80 | 228,80 
Riga Berlin Roggen a i E 14900 149.00 
Bej ń Weizen 2 2 5,75 200,60 
Amiſterdam Köln | Weizen Ea SA 
Amſterdam Köln Roggen bl. f. 1 


New⸗Nork 8. . Abends 6 Uhr e 
5 8. 


Gan. Pacifie⸗Actien 85 84% [Zucker Fair ref. 

North Pe Prej. | 68 674 Muse. „| 884 38 

Refined Petroleum 6.80 | 6.80 | 28 eizen 

Stand. white i. N. Y. 6.15 | 6.15 ver Juli .. 9754 101½ 

Gred. Bal. at Oil City per September 84 885% 
ehrugt 86 | 86 per December, 82 885% 


kar e Ra A Ar 5.85 | 5.80 
470 per September . 5.95 54 
do. Rohe 5 „Brothers 6.60 | 6.70 d 8 

Chicago, woj Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.“ 


x 2. zy 

Weizen. per December Tle | 79 
per Juli 917/s | Mya [Pore per Juni 10.87½ 10.95 
per September 79 801/2 Speck ſhort el. 6.25 | 6.25 


OPER. ei —— Z — TENE 


tädtiſcher Schlacht: und Viehhof. 
a 28. Mai bis 3. Juni wurden e tet! 
36 Bullen, 40 Ochſen, 76 Kühe, 138 Kälber, u 
717 Schweine, 6 Ziegen, — Pferde. Bon auswärts wurden zur 
na eingeführt: 89 Rinderviertel, 104 Kälber, 
Schafe, — Ziegen, 8s ganze Schweine, 7 halbe Schweine, 


ein Briefbeutel mit 


Die Verkäuferin Margarethe P. und das 


„Friſch“ von Danzig mit diverſen 


von 


Sonnabend Nr. 128. 


der Liquidation wegfallen, eventuell durch Bezugsrechte 

erſetzt werden können. Unter dieſen Vorausſetzungen | 

wird die Convertirung der Pfandbriefe empfohlen. | 
* Die Auſtedetungs⸗Commiſſion hat vom Grafen 


Inhaber A über die Eingänge der von Skorzewski das 1280 Hectar umfaſſende Rittergut N af dh = 
Inh Nachweiſungen über die Eingäng ko wek für 1250000 Mk. gekauft. Ferner hat am 17. Mai 


den Genoſſen zu leiſtenden Zuzahlungen und über den : ARS A > ) 8 

SE 3 2 z = die notarielle Verſchreibung der durch ein Anſiedlungsbureau 
Garantiefonds gewährt werden jolen. Die Verſamm⸗ ig Poſen verkauften Parzelle des Mittergutes Nieder. 
lung verlangt aber Ausftellung von Zinsentſchädigungs⸗Brodnitz im Kreiſe Carthaus vermittelt durch Herrn 
ſcheinen mit der Beſchränkung, daß dieſelben im Falle Wollenberg in Lan ttgefunden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


von der Genoſſenſchaft zu Stettin bekannt gegebenen 
Convertirungsbedingungen Stellung zu nehmen, und 
zwar unter Berückſichtigung der in der letzten Ver⸗ 
ſammlung gefaßten Beſchlüſſe. Herr Berger, 
Director der National⸗Hypotheken⸗Ereditgeſellſchaft, 
welcher wiederum anweſend war, nahm zunächſt das 
Wort zu einer längeren Ausführung, in welcher er 
den Skandpunkt der Verwaltung der Genoſſenſchaft 
zu den bekannten Beſch n der letzten von dem Schutz⸗ 


Die General⸗Agentur 


einer erſten deutſchen, vorzüglich eingeführten 


Aufal⸗ u. Haftyflichtverſicherungs⸗ 


4. Junt. 


Comitee einberufenen Verſammlung darlegte. Nach 
mehrſtündiger Debatte wurde folgende Reſolution ein⸗ 
ſtimmig gefaßt: Die Berſammlung acceptirt die Zuſage 
der Direction, wonach den Vertretern der Pfandbrief⸗ 


Zorales. 

* National» Syyothcfen - Greditgefellfchait zu 
Stettin. In der am Mittwoch Abend von dem Schutz⸗ 
Comitee für Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbrieſe 
nach Berlin einberufenen Verſammlung der Pfandbrief⸗ 
beſitzer waren etwa 50 Perſonen erſchienen. Wie der 
Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Dr. Salomon, erklärte, 
ſollte die Verſammlung den Zweck haben, zu den bereits 


— —— — — 


Auction zu Ohea die. dis. Cingiiges Bschäff! 


(Boltengang.) 
Dienſtag, den 7. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, i 

Rittergut in Weſtpreußen, ca. 1150 Morgen, ſchöner Boden, 
6 Kilom. von Bahn, nur eine Hypothek von 1 105 000, — zu 


werde ich im Auftrage des Herrn C. Papke wegen Aufgabe 
4% iit für 230000 % zu verkaufen oder gegen ein reelles 


der Wirthſchaft und Abzugs an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 Pferd, 1 Milchkuh, 2 Ziegen, 2 Kaſtenwagen davon 1 mit 
Grundſtück in Zoppot, Oliva oder Langfuhr zu vertauſchen. 
Offerten unter H 318 an die Expedition d. Blattes erb. (7166 


Für die vielen Bemeije ; 
jj innigiter Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden unferer Ej 
vielgeliebten Schweſter, 
Tante und Nichte ý 


Anna Krüger 


Viehgeſtell, 1 Arbeitswagen mit Ernteleitern, 1 zweiräd. Jauche⸗ 
wagen, 1 Kaſtenſchlitten 1 Pferdegeſchirr, 1 Häckſelmaſchine, 


Ackiengeſellſchaft für Damig 


ift zu vergeben. Offerten sub No. 9655 beſördert die 
Annoncen⸗Expedition Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg in Pr. (6641 


M jagen wir allen lieben 
Freunden und Bekannten 
insbeſondere aber Herrn 
Pfarrer Fuhſt unſern 
innigſten Dank. M 
Danzig, den 3. Juni 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


M Flottes 2 
Colonialmaarengeſchäft, 
in lebhafteſter Strafe zum 
October zu verpachten. Die 
gauze Einrichtung vorhand. 
Off. unt. K 336 Bl. erb. 


tio 


Die für Herſtellung einer Bedürfnißanſtalt vor dem 
Jakobsthor erforderlichen Lieferungen und Leiſtungen werden 
öffentlich verdungen. l 
Verſchloſſene, mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote find bis zum 7. Juni d. Js., Vormittags 12 Uhr 
im Ban- Burean des Rathhauſes hierſelbſt einzureichen. 
Dortſelbſt liegen auch während der Dienſtſtunden die für 
die Vergebung der Arbeiten maßgebenden Bedingungen und 
Zeichnungen zur Einſicht aus, auch find dieſelben gegen 


18 


An 


Erſtattung der Copialiengebühr dortſelbſt erhältlich. 6581 — 
r see Rose 24 Di ee e etion 
Ter Magiſtrat. in Zoppot, 


Wilhelmſtr. 32, im Garten. 
Dienſtag, den 7. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ichim Auftrage räumungs⸗ 

halber: 
Verſchiedene Stühle, Spiegel, 
Sopha, Spinde, 1 Verticow, 
Gardinen, Bilder, Garten⸗ 
bänke und verſchied. andere 
Gegenſtände 705 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. Janke. 


Oeffentl. Verſteigerung 
3. Damm No. IO. 

Donnerstag, den 9. Juni, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage der Pfandleihanſtalt von 
Goetz die dort niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb 
6 Monaten weder eingelöſt 
noch prolongirt worden ſind 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr der in der diesjährigen Schützzeit im ſtädtiſchen 
Radaunelooſe ausgehobenen Radauneerde wird in einem 
am 20. Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bureau 
des Rathhauſes ſtattfindenden Termin durch den Bureau⸗ 
vorſteher Herrn Schenk in folgen 4 Abtheilungen: 

1. vom Tambour in Petershagen bis zum Petershager Thore, 

2. vom Petershager⸗Thore bis zur Brücke am Schweizergarten, 

3. von der Brücke am Schweizergarten bis zu dem Eigen⸗ 

thümer Wahr'ſchen Grundſtück in Stadtgebiet, und 

4. von dem Wahr'ſchen Grundſtück bis zur Grenze des 

ſtädtiſchen Looſes am „Windmühlchen“ in Stadtgebiet 
in öffentlicher Verdingung an den Mindeſtfordernden vergeben. 

Die Bedingungen hierfür werden im Termin bekannk 
gemacht, können auch vorher im Bau⸗Bureau während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat eine Caution von 50 / vor Abgabe 
ſeines Gebots bei dem den Termin abhaltenden Beamten 
zu hinterlegen. 

Danzig, den 26. Mai 1898. (7133 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Senntniż, daß die und zwar: von Nr. 84835 
Geſchäftsbureaus der ſtädtiſchen Verwaltung während der Zeit bis Nr. 89819 u. Nr. ooa 
vom 1. Juni bis zum 31. Auguft cr. Nachmittags bereits] beſtehend in pame un 
um 5 Uhr geſchloſſen werden. (6174 | Damenkleidern ball, upa 

Danzig, den 20. Mai 1898, Betten, Bett, Tiſch⸗ un 

Leibwäſche, Jußzeng e., 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. Trampe. 
penniga 69999960 69669999 
m 15. Juni d. Is., Vorm. F A 
11 Uhr, 1 dis Direction Die glückliche Geburt 
in Eg R a S eines kräftigen ; 
Flane eſſel utztücher . , 
Putzwolle und Werg, flach enes, Knaben 
zeigen hocherfreut an 
Danzig, den 3. Juni 1898 $ 


Bedingungen und Proben liegen 
Hax lange u. Frau: 


goldenen Herren- u. Damen: 
uhren, Gold⸗ und Silber⸗ 
fachen ꝛc., öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold und Silber 
um ll Uhr. (5969 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen, vom Tage des Ver⸗ 
kaufs, von der Ortsarmencaſſe 
abzuholen ift. Janisch, 
Gerichtsvollz., Breitgaſſe 133, 1. 


9441090 


hier aus. Erſtere können gegen 
Erſtattung von 75 abſchriftlich 
bezogen werden. (6645 

Danzig, den 24, Mai 1898. 


HIHI HH 49H 


Königliche Direction der F)) dT 
: Auction in Danzig, Biittelgasse 4. 
Gewehrfabrik. Emilie geb. Löwenthal. 3 Freitag, d. 7510 Juni 1808, 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Fuhrwerksbeſitzers 
Hrn. O. Teschner wegen gänzl. 


00090000900020008 


2 


Fämilien-Narhtichten 


2000000000000000009 a p z 80 Be den de an an 

Ankfagun Iden Meiſtbietenden verkaufen: 
S ie 2 g ig ý 13 Pferde, igr. Kremſer,(20perſ.), 
e Mme Allen Denen, die meiner 1 Kremſer (10 perſ.), 1 faſt neuen 
>; en BR: DE lieben Frau, unſerer guten H Parkwagen, 1.Hnlbverdedivngen 
$ Jungen wurden hocherreut 2 R a. Patentachſ.1 Halbverdeckwag. 
Danzig, den 3. Juni 1898 $ | H Schmägerin und Tante 


1Möbelwagen m. Plänen, 1Tafel⸗ 
wagen, 1 Pr. Bruſtblattgeſchirre, 
1 Pr. Kummetgeſchirre, 1 einſp. 
Kummetgeſchirr,ſämmtl. m. Neu⸗ 
, A 
4Pr. Arbeitsgeſch., div. Schlitten⸗ 
gel, 1 kl. Häckſelmſch., 1 Deeimalw. 
u. Gewichte, Lat., Peitſch., Deck. 
u. ſämtl. Stallutenſil. ꝛc. Fremde 
Gegenſt.dürf. nicht eingebr. werd. 
Den Zahlungstermin w. ich den 
mir bekannt. Käuf. b. d. Auction 


Mima Witzki 
; die letzte Ehre erwieſen, 
jj gang beſonders Herrn 
Prediger Prengel und Ą 
dem Männergeſang⸗Verein El 
„Sängerkreisſprechen wir f 
hiermit unſern tiefgefühl⸗ 
teſten Dank aus. 
Danzig, d. 4. Juni 1898. 


54 |. 
2H. Alter und Frau 3 
% Ada geb. Kühnel. 


— 000 
Dr 


2 Als Verlobte empfehlen ſich 
Louise Enskat 


Hermann Blank 
3 Holländerei Danzig 


29990 


2 
2 


4 Plingſten 1898. Die trauernden Hinter⸗ eee Aut zahl, fogt. 
SS | EH i 1 ` au, Auctionntor. 
e ee: 12 e Danzig, Fraueng. 18. (6640 


Fahrräder⸗ 


Auction. 


Dienstag, 7. Juni 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage aus einer 
Streitſache in Schidlitz, Alt⸗ 


3 Durch die Geburt eines . 
kräftigen N 


$ Knaben 
7 wurden hocherfreut 
$ 


e 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes desRentiers 
Krieger findet Montag 
5. Juni, Vormittags 
10 Uhr von der Leichenhalle ß 


Danzig, den 3. Juni 1898 


weinberg, bei Herrn Gorezelitz 


030010016 016996 


See A a A A AA 


5 


ſteigern. 
J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſt. Graben 42, 


(7058 


3 Paul Henschke; des alten H.⸗Kirchhofes 14 ganz nene amerikaniſche 
e nebſt Frau daſelbſt ſtatt. ‚ (7161 $ N SE bet. 
2 ý 5 2 25 Lenkſtauge 

$ Emilie geb. Neubauer. AmalieKrieger Zoppot 4 foot are Hrabi lem 
2% bietend gegen Barzahlung ver- 


Den am 3. Juni er., Morgens 5 Uhr, erfolgten 
Tod meines lieben Mannes, unſeres theuern Vaters, 
Bruders, Schwagers und Onkels, des Kaufmanns p 


Arnold Nahgel 


A in jeinem 53. Lebensjahre, zeigen hierdurch mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an : 
Langfuhr, den 4. Juni 1898, 


Die Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet am 6. Juni cr, Nachmittags 
2 Uhr auf dem St. Catharinenkirchhofe von der dortigen 
Leichenhalle aus ſtatt. =: 


Auction 


in Scharfenort. 
j| Moutag, den 6d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, werde 


ich auf dem Gehöfte des früheren 
Gaſthofbeſitzers Matschek 
den dort untergebrachten (7166 


Kaſtenfederwagen 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichts vollzieher 
Danzig, Altſt. Graben 94 
vis-à-vis der Markthalle. 


m. Langbaum, Lruſſ. Schlitten, (4- 


1 Mangel, 1 Butterfaß, 1 eiſ. Pflug, 1 Brühtrog, 1 Hobelbank 


u. div. Handwerkzeug, 100 Miſtbeetfenſter, div. Nutzholz, 1 neuen 


Wagenkaſten, 50 Säcke, Pläne, 1 Pelzdecke, einige Rollen Dach⸗ 
pappe, ſämmtliche Wirthſchafts⸗, Acker⸗ und Hausgeräthe, 
einige Haufen Heu und Stroh. 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (6338 


F. Klau, Auctionator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 78. 


Dienstag, den 7. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich am angegebenen Orte im Auftrage das auf dieſem 
Grundſtücke ſich befindende, im Garten belegene (7107 


Wohnhaus zum Abbruch 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Janisch, Gerichts vollzieher, Breitgaſſe 133, 1 Tr. 
Auction Heumarkt Nr. 4. 


Dienstag, den 7. Juni er., Vormittags von 10 Uhr ab 
verſteigere im Auftrage neue Möbel, als: A 
1 nußb. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 
Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb. Kleider⸗ 
ſchrünke, 3 dito Verticows, 1 feine Plüſchgarnitur, 
2 Roſthaar⸗Matratzen, 1 2⸗thürGeldſchrank, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſche, darunter mit drei@inlagen, 2 feine nußb. Parade: 
bettgeſtelle mit Matratzen, 12 ſehr feine echt nußb. Stühle 
mit Rohrlehnen, mah. Damenſchreibtiſch, 1 2thür. nußb. 
Bücherſchrank, 3 Satz gute Betten, Paueel⸗Bretter, 
1 nußb. Ganfenfe, 4 nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit 
Conſplen, Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, Oel⸗ 
gemälde, Nachttiſche, Waſchtiche mit Marmorplatten, 
Regulateure, Sophatiſche, 1 Paneelſopha, 1 Schlafſonha, 
achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, 
Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten, 1 eſch. Herren⸗ 
Schreibtiſch, 1 birk. hell. 2 thür. Verticow, 1 birk. 
Waſcht., 1 Schaukelſtuhl, 1 Bettſchirm, 1 Ritterſopha, 
1 Bianino, ſehr gute r Ton, wozu einlade. 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. z. Ausſteuer. 
Eduard Glazeski, Anctions⸗Commiffarius u. Taxator. 


7 Alte Bücherüber Danzig werden 
= Ka ufg ESUC he zu kaufen gej. Off u. 384 an d. E. 


Gebrauchte Fäſſer 


kauf. gej. Off. u. H 285 a. d. Exp. e. 
Alte Kleider und Fußzeng 
ea. 200-300 Liter enthalt., kauft 
Kramer, Hopfengaſſe 100. 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
Massives Grundstück 


unter H 162 an die Exp. (6999 
Frauengaſſe, Heilige Geiſtgaſſe, 


Pfefferſtadt gelegen, 5 1 An- u. Verk aui 
N e e Grund besitz, 
Ein Arbeits pferd ſowie Beſchaffung von. 
wird zu touen gendi 7 Hypokheken⸗Capikalien 


A. Terkowski, Heil. Geiſtgaſſe 44. y 1 
8 ae er SERA vermittelt (6625 
Ansgejtopfte Vögel, zu günſtigſten Bedingungen. 


nur gut erhaltene und ſchöne, : 
e Tostyr. Aypotheken-Comtoir 


7 9 PL 970 1 
angabe u. H 314i. d. Exp. d. Blatt. : y 
Wilh. Fischer, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 1. 


Emm, Kugel- Kaliecbremer, 
'erkaufe 


10—15 Pfund Inhalt, wird zu 

kaufen geſucht. Off. unt. 07171 € 
Iortjehumg auf Seite 11. 
1 Damenrad, 


an die Exped. d. Bl. erb. (7171 
Weinflaſchen kauft jeden Poſten 

Fabrikat Seydel u. Naumann“, 
nur 3 Mal gefahren, iſt zu verk. 


Kramer, Hopfengaſſe Nr. 100. 
Folg. Büch. AndraeGeſch., Hahn 
Geogr., Kluge Lit., Bardeyqath., 

Off. u. 07172 an die Exp. (7172 
20 Gentner Heu jind zu ver- 
kaufen Ohra Niederfeld 368. 


Plötz Schulgr., Michaud Hist. des 
Oroisades, Geſenius (klein), Scott 
Grüne Stachelbeeren zu ver⸗ 
kaufen Kl. Hammer No. 3. 


Dales of a Grandfather werd. für 
Ein Grundſtück 


alt zu kaufen gej. Breitg. 126a, 2 

Gut erh. Milchkanne, 25Ltr.enth. 
in Labuhnken, Kreis Pr. Star⸗ 
gard gelegen, von 84 Hektar 


zu kaufen geſucht. Off. unt. H 341 
mittlerem Boden, in den beſten 


Ich ſuche ein gut erhaltenes 
Grundſtück in lebhafter Straße 
Verhältniſſen ſtehend, auch mit 
etwas Wald und guten Wieſen, 


mit herrſchaftlichenWohnungen. 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 
Suche in guter Stadtgegend 
ein gut verziusliches Haus bei 
beliebiger Anzahlung zu kauf. 

ſehr guten Gebäuden, für Jagd⸗ 

liebhaber überaus paſſend, je 

eine Meile von zwei Städten 

entfernt, iſt wegen Todesfall 

des bisherigen Beſitzers unter 


Offerten unter H 329 an die 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


Exped. d. Bl. erbeten. (7169 


in hühseher junger Kind, 


kleineRace,zu kanfen gesucht, 
Of.m. Preis u|B|261 an die Exp. e. 
Eine gebr. Damm'ſchecclavierſch. 
zu kaufen geſucht. Off. u. H 305. 
Gut erh. Sommerpalet. Fig. 1,02 
g. k.geſ. Off. m. Preis u. H 811 d. Bl. 
Liqueurflaſchen 

werden gekauft Johannisg. 47. 
Ein Grundſtück mit 3000 % 
Anzahl. wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. H 280 an d. Exp. d. Bl. 
Ląmeijig. Kinder⸗Sportwagen 
wird für alt zu kaufen geiucht 
Grüner Weg 15, part., rechts. 
1 Frackanzug, ſtarke Figur, wird 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
4353 an die Expedition die. Bl. 
3 fürs Zim⸗ 

1 Aquarium 3,3: 
kauf. gel. Off. u. K 288 an die Exp. 
; ͤ ͤ en 
Ein guter Arbeitswagen, 8 bis 
10CentimeterFelgenbreite, wird 
geſucht. Offert. unter H 312.(7153 
Ausgekämmte u. abgeſchn Haare 
kauft Herm. Korsck, Damenfrif., 
Milchkanng. 24, Kohlenm. 246007 


DS- Geldspind ug 
że kaufen geſucht. Off. unter 
80 an die Exp. dieſes Bl. (6827 


kaufen. Zu erfragen auf dem 
Gemeindeamt Labuhnken. (7169 
Das frühere Schanklocal 
Stadtgebiet 91 iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten auch Krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Zu erfragen 
1 Treppe. ( 
1 neues Haus in Brójen ijt bei 
7000 4 Anzahlung zu ver: 
kaufen. Offerten unter K 287 
Herrſchaftliches Haus, 
Mittelwohnungen, Rechtſtadt ge⸗ 
legen, 7 Proc. verzinsl., bei 8 bis 
10000 Anzahlung preiswerth 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
ß A 
Ein Grundſtück, Altſtadt, 9Proc. 
verz., feſte Hypothek bei 3000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
Hintergaſſe Nr. 11, parterre. + 


Kl. Grundſfück ZZ. 


etw. Landz. 
verk. Näh. Liebert, Pjefferitadt44. 


Reſtaurant 
if todesfallshalber ſofort zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 24. 


— . ¶ — — 


dh 
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Große und Heine 
Beſitzungen 


werden zu Anſiedelungszwecken 
erworben. Näheres ertheilt 
A. Wollenberg, Langfuhr, 
Canarienweibch.ſehr gut z. Zucht 
zu haben Kl. Krämergaſſe Ba, pt. 
20 gute Flugtauben iind zu örk. 
polzgajje Nr. 5, bei Kirschka. 

Ein Hahn (Plymouth⸗Rocks) 
zur Zucht ift zu verkauf. Obra 116 
über d. Radaune bei Piepjohn. 
r ———5ðilù — o 
Ein ig. Kätzchen, ſtuben r an gute 
Leute zu verſch. Allmodeng. 1, 3, 
1milchende Ziege zu verkaufen 
Ohra über der Radaune 116. 


Canarienhähne 
und einige junge Weibchen zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 35/36, 1. 

Gnutſitzende Brahma⸗ 
Glucken zu verkaufen Schidlitz 
Nr. 78, 1 Treppe, rechts. 
Halbe Allee, Bergſtraße 2 find 3 
jg. Hofhunde g. Raſſe 10 Wochen 
alt zu verkaufen Beerwein, 
2 gut erh. Sommerüberz. bill. zu 
verk. Barbara⸗Hoſpital la, 2, l. 

3 Blouſen und Kinderſachen 
zu verk. Hirſchgaſſe7, 3Tr.vechts. 
E. gut.dunkl. Sommerüberzieher 
ift billig zu verk. Breitgaſſe 108,3. 
Ein faſt n. hell. Waſchkleid, mod., 
bill. zu verk. Kl. Schwalbeng. 4,1. 
Gleg. ſeid. Umhang it zu verk. 
Junkergaſſe Nr. 14, 1 Treppe. 
1Inußb. Pfeilerſpieg., I/ mbod iſt 
bill. zu vit. Töpfergaſſe 28, Hof, 1. 


1 Satz breite herrseh. Betten 


billig gu vrt. Tobiasgaſſe 31, pt. 5 


1 gut erh. gr. Sopha iſt billig zu 
verk. Kleine Bäckergaſſe 3a, 1 Tr. 
Bettgeff. u. jaub. Betten, Plüſchf⸗ 
Pfeilerſpieg,, Sophat.,Verticow, 
Schlaf., Kinderbettgeſt., Stühle, 
Regul, Standuhr, Kleiderſchrk., 
Hängel., Schrbt., Johannisg. 19,1. 
1 antiker Kleiderſchrank u. 1 alte 
Commode ſ. z. vk. Breitg. 11,1 Tr. 
Ein Tiſch und ein Waſchkorb iſt 
zu verkaufen Kumſtgaſſe 13. 

Ein Gartenzelt billig zu verk. 
Fleiſchergaſſe Nr. 46, 1 Tr rechts. 
Neueſte Schulleſebüch. v. Dietlein 


bill. zu verk. Gr. Mühlengaſſe 20,2. f 


Ringſchiſſch⸗Maſchine „Phönix“ 
(wie neu) für 60 „ zu verkaufen. 
Daſelbſt Bettgeſt. mit Matratze, 
eleganter Damen ⸗Schreibtiſch 
Ein gr. Aquarium nebſt Grotte 
und Tiſch ijt für 12% zu verkauf. 
Tiſchlergaſſe Nr. 12, im Laden. 
Fahrrad gut erh. bill. zu verk. 
Langgarten 112, im Speiſelocal. 


Wohnungs:Gesuche 


— — — ——— 
Suche 1. Oct. freundl. Wohnung 
v. 3 Zimmer u. Zubehör bezw. 
2 Zim. u. Cab. Offert, mit Preis 
u. Lage u. H332 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein Schneidermeiſter ſucht eine 
Wohnung von 3 Zimmern oder 
9 Zimm, u. 2 Cab., 1. oder 2. Et, 
Preiſe v. 500—600 4 v. 1. Oct. 
Off. unt. K 256 an d. Exp. dieſ. Bl. 


Aensserst ruhiger Miether 


juht nahe Neugarten zum 
1. September oder October 
recht ſonnige Wohnung vo 
5 Zimmern und Badeſtube für 
etwa 1000 «A 

Offerten bis 10. b. Mts. unter 
H 131 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. : (6841 


ES P POPOTE E so CIE 
In Langfuhr wird eine herrſch. 


Wohnung von 3-4 Zimmern zum 
1. October geſucht. Offerten 
unter K 100 an die Exp. (6845 
In e. Geſchäftsſtraße in Dani 

wird z. 1. Oetbr. eine Wohnung 
v. 4 Bimm. gef., wovon ſich eins 
3. Comtor eign. Off. u. 101.(6846 
Kinderlalte Eheleute ſuchen eine 
Wohn. v. 3 Zimmern, Mädchen⸗ 
gelaß, Küche, Keller, Boden zum 
October er. Off. mit Preisang. 
unter H 289 an die Exp. d. Bl. 


Tangfuhr, 
Wohnung 4 bis 5 Zimmer zu 
miethen geſucht, vom 1. Octbt. 
ab. Off. u. H 328 in d. Exp. (7156 
Achtbare Wittwe nebjt Tochter 
ſucht zum 1. Oct. Stube u. Küche 
oder Stube, Cab. u. Küche, Redt- 
oder Niederſtadt. Off. u. H 303. 
Beamter ſucht ſof Simmu Zub. 
Off. m. Preis u. 268 an die tua. 
Beamt. . z. 1. Juli Wohn d. 3m. 
u. Zub. hier od. i. Langf. Off. m. 
Preisang. unt, H 307 biej. BL. 
Wohn., Stube u. Cab. Pr. 1718 
Altſtadt, zu mieth. gej. Off. K 253. 


1 Wohnung, Zimmer, Cabinet u. 
Küche zum 1. Juli auf d. Niederſt. 
St. Albrecht od. Kneipab geſucht. 
Offert. unter H 344 an die Exp. 
Ig. Beamt.⸗Wwe. |. p.Oct Wohn. 
2Zim., 1 Cab. pt. od. 1 Tr., ſep. gel. 
Off. unt. H 342 an d. Exp. d. Bl. 
Fleiſchergaſſe oder deren Nähe 
kleinere Wohnung von 2 bis 
3 Zimmern nebſt Zubehör zum 


1. Oetober von einem Herrn mit 


eigenen Möbeln geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter K 288 
an die Exped. dieſes Blattes. 
und evtl. theilweiſer Penſion w. 
1. Oct. in Langfuhr v. 2 Dam. geſ. 
Off. u. U 349 an die Exped. (7183 


Zimmer-Gesuche 
Junger Mann 1 J 


jep. geleg. Zimmer mit Penſion. 
Offert, unt. H 327 a. d. Exp. d. Bl. 
Junger Kaufmann fudi möbl. 
Zimmer nebh Penſton v. I. Juli 


Off. u. H 30 4 an d. Ezp. d. 81. 


Lanft, Perf. ſucht e. ger. Stitbch.g 

1. Juli. Off. u. H 319 an die Exp. 
Lanft. Mädch. ſucht 3. 15. . e. H 
St. od. Cab. Off. u. KH 320 an d. Exp. 
1 Stube v. e. ält. Frau z. 1. Zul 
b. anſt. Leut. z. mieth. gej. Off. m. 
Preisang. unt. H 325 dief. Bl. 
Zu Octbr.ein Bimm., Cab.„reichl. 
Zub. gej. Pr. 20.25% Off. K 356. 
1 junge Dame ſucht per 1. Juli 
freundlich möblirtes Zimmer in 
der Nähe d. Breitgaſſe. Offerten 
mit Preisang. unter H 333 Expd. 


BEER U TEEN LAD 
Suche 3.1. Oct. e. Lad. 3. Hüferei 
paſſ. m. Wohn. Off. u. H 310 Exp. 


Cortſezung auf Seite 10. 


— — ZZ 
Troyl, nahe der Ganskrugfähre, 


ind per 1. October Wohnungen 
zu vermiethen. Carl Krüger. 
Stube, Cab., Küche für 17,50 A 3. 
J. Juli zu vm. Weickhmannsg. 2,1. 


+ 
Eine Wohnung 

beſtehend aus Stube, Küche und 
Keller iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Preis 9 / Stadt⸗ 
gebiet Nr. 94—95, hinten. 
Cleg. Wohnungen mitschezu vm. 
Zoppot, Bismarckſtraße 1. (7167 
Halbe Allee, Bergſtraße, freund: 
liche Wohnung v. Zimmer, Küche 
und Zubehör vom 15. Juni zu 
nermiethen. Zu erfragen bei Ed, 
Panter, Matzkauſchegaſſe. 

Im neuerbauten Haufe Sumi: 
gaſſe 11 ſind vom a Wohn. 
von Stube, Cab., Balcon u. Zub. 
für 22, 23, 24.4 zu verm. (7160 
Gr. Schwalbengaſſes e. Wohnung 
v. St., Cab., K., B., z. 1. Juli zu vm. 


1 Parterre⸗Wohnung 
von 2 Stub., Küche und Speiſe⸗ 
kammer iſt von ſof. zu verm. 
Zoppot, Danzigerſtr. 23b. (7162 
3 Zimmer (Wohnung) zu verm. 
Todtengaſſe Nr. 1 b. (7178 
Kl. Wohnung zu verm. a: 
Granit Auer Shnaarkt ia 175 
Neugarteu 20a iſt eine 
hochp. Wohnung von 6 Stuben 
ſofort u. eine von 4—5 p. 1. Oct. 
(auch paſſend für Bureaus) zu 
verm. Auskunft Schießſtange 15. 
Poggenpf.65 ein Stübch. n. Kochof. 
für 10 Han kdrl. Leute zu v. Näh.3. 
Schidlitz, vor dem krummen 
Ellbogen, find zum !. Juli Wohn. 
beſtehend aus Stube, Cabinet, 
Küche, Keller, gemeinſchaftlichem 
Garten für 16 und 17 4 monatl. 
zu vermiethen. NäheresSchidlitz 
Nr. 78,1 Tr. r. Sonntags zu beſeh. 
1 freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
K. u. K., Prs. 22,50 1 monatl., z. 
1. Juli zu beziehen. Zu erfrag. 
Peterſilieng. 15, 2Tr.,b. Fr. Wiehr 
Gr. Schwalbengaſſes iſt e. Wohn. 
Stube, Cab., Küche, Boden von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 


Cortſetzung auf Seite 10. 
Imbl. Zim. m. Cb. ifta. e. ſb. Hrn. v. 
15. 0d. J. Juli z. vm. Poggenpf. 32,2. 


Langgarten 19,3 ijt e. anit. möbl. 
Vorderz. fof, od. (pół. zu verm. 


za Geſucht zu ſofort 

In der Nähe Eiſen⸗Schiffbauer, 
von Ohra, Nieter und 

ungefähr 10 Minuten von der Schiffs⸗Zimmerleute 


Bahn, iſt ein anſtändiges Haus, = r w 
beſtehend aus einer groen | jir die Lübecker Schiffswerft. 
Näheres Arbeits » Nachweis 


Stube, großem Entree, großer 
Küche, Stall, Sommerlaube, Fiſchergrube 90, Lübeck. (7072 
Junger 


Uhrmacherwehille 


anſtändige Familie vom Lande, 
kann per ſofort oder ſpäter 


Nr f 
. 128. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Juni. N 
— ———rꝛ—r—ñ—ß—ð5—tꝛůů—ßL—ð— — — a Z ZE Z nennen WOZIE ĩᷣ—— a > 
Junge Leute finden gutes Logis - REKEN TREE 

Tagnetergaſſe Nr. 13, 2 Tr. 


Haus- und Grundbeſttzer⸗Perein in Damzig. Fange dere ea 
"r (5949 8 Niederſt., Strandgaſſe 3, Stenzel. 


i z i J| Tonff Ig. Mann f g. S5 s im eig. 
Vifte Der Wohuungs Anzeigen, j Vorher Cr Mhleng 200. part 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 

Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, abai di || 2jg.Leute find anſt. Logis mit auch 
4 800—900,— 53. Bad. Schre⸗u. Möchz. Thornſch.W. leu d. bine Bek Karpfenſeig et (7177 
700. — 4 8., 2Cab., Ver Grt., Langf.,Jäſchkenthalerw. 21. Ein junger Mann findet freundl. 

650,— 453b evtl. Pfröſt.u. Rem. Langf. N. Hauptſtr. 93a. Logis Junkergaſſe 8, 1 Treppe. 
1200 bezw. 1600 53.bezw.7 Z., Zub. p. 1. Oct., Sanggatten29 2 anſt. junge Leute, Handw. find. 
450,— 38., Zub., Langf., Kl. Hammerw. 3. N.pt.b. Letigau. von ſofort frl. Logis i. eig Bimm. 
360,— 33. rchl. Zub., p. ſof., Mottlauerg. 10, Seitengeb, | m. jep. Cing. Johannisg. 38, vt. 
180,— 4 Zimm., rchl. Zub., Weidengajje14/15,1,bei Besch. Junge Leute finden gutes 
700,— 2gr. 2kl. Zimmer, Zubeh. Langenmarkt22 Näh. 1. Et. Logis Hintergaſſe 14, 2 Trepp. 
650, — 43., Bdz., Gt., ev. Pföſt., p. 1. Oct., H. Allee, Lindſtr. 23. 


Von einer bedeutenden 


Fener-Berfiherungs-Gefellfhaft 


werden bei ungewöhnlich günftigen Bedingungen für BO 


Zoppot, Oliva und Neulahrwanser 


je ein tüchtiger 


Haupt-Agent gesucht. 


Herren, welche geneigt find, fiğ energiſch um die 
Ausbreitung des Geſchäftes zu bemühen, iſt Gelegenheit 


die non Renten lebt oder Penſton 
bezieht, und gleichzeitig den 
Beſitzer, welcher alleinſtehend 
iſt und in einer Nebenſtube 


< GEREG ? i 702 geboten, fih eine gute Einnahme zu verſchaffen. (7152 
825,— 48. reichl. Zub. Beſ. 11-1 Uhr, Pogąenpi.17-18;p4, B=: Rähm 5 3 er ZAZNA rn Gef. Offerten mit genauer Darlegung der ev. 
1400,— 4 J., jämt. Zb. Beſ. 11-1 UhrLanggaſſe 43,1 u 2. Etg. 29815 Rähm Nr 4, parterre. _ ; F. Lübke, Uhrmacher, 


auweitigen Beſchäftigung sub H 352 an die Expedition. 


1100, — 6 Zim., Waſchk., ſämtl. Zub. Fleiſcherg. 72, Nh. pt. 
900— 4 Zim.„Mädchſt., Zb., pioj. od. ſpät.Neugarten 26,2. 
1200,— Aaa a (eb Gielda odl ort Vorſt. Grab. 54, 
400,— 1Laden, z. jed. Geſchäft pafi., prt.) Nh. Hundeg. 109. 
1000, — 4 Zimmer, Zubehör, per ſofort Holzmarkt 7,3. Et. 
1300,— 7—8 Zimmer nebſt Zub., 1. Etg. en 34. 


Neufahr wasser. 
Ein ordentlicher unverheirath. 


Hausknecht 
findet Stellung bei (6984 
George Gronau, 
Altſtädtiſcher Graben 69/70. 


Tüchtige Schloſſer 
auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen eingearbeitet, finden 
dauernde und gut bezahlte Be⸗ 
ſchäftigung bei (6988 


H. Kriesel, Dirſchau. 


Zwei tüchtige Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Schneidermſtr. Czerwinski, 


Tüchtige 


Ban- n. Wobeltisehler 


bei hohem Lohn verlangen (7085 
| Rubow & Walter, 
Stettin. 


PETE 


Die Speieher⸗Operräume 
d. Speichers „Feuriger Wagen“ 
in der Hopfengaſſe, am Waſſer 
gelegen, ſind getheilt oder zu⸗ 


i Tüchtige AA | 
Schmiede-Schirrmeister 
und Helfer | 


stellt bei hohem Lohn und Accord ſofort ein 


J. W.Klawwitter. | 
n (180 | 


3 Treppen, im Hinterhaus. 
i ; . Qeute find. gutes Logis 
950,— 5 Zimmer nebit Subeh, part. N. Brodbkg. 14, June 7, 2 Tr. nach hinten. 
500 — 3 Zimmer nebit Zugeh 3. Erg. |1, ber ö Philipp. || | Sr era de ene dog e 


i i Jogis ; 
400,— 3 Zimmer, Balcon, Zubeh., Mottlauergaſſe 9, 2. Jung. Mann findet gutes Log zu vermiethen. 

1000,— 5 Sim, Bale Gatt Qub,) denn e be Näh. A Baumgarticheg.32-35,pt.-Krünke. Näheres Langenmarkt 32, 
900,— 4 Bimm. Balc., Gart Zub., part., ., bei Harms. Was su haben, Langgart. 118. Felix Kawalki. (7153 


1800,— 1 Laden n. Wohn., d. Neuzeit a Langfuhr, Ein junger Mann findet gutes 

1000 bezw. 900, 58. bezw. 43, Badez., Zub., Haupiſtr 1. Logis mit Bek. Langgart. 113, 2. aden Kohlenmarkt I) 

800,— 4 Bimm., Badeg., Zub., Hundegafjel00,Saal-Etg. ] Anit. j. ente find, gut. Logis im | Aub; 

120 — 2 gr. h. Z., fr. Rechtsanw.⸗Bureau, Ziegengaſſe5,1. eig. Zimmer Drehergaſſe 9, part. per 1. Juli zu vermiethen. (7176 
— 4.3. Badeg, Ber. u. Comt., Poggenpfahlz2 28 pt.] Anftänd. Junge Leute find. gutes | W" Im neuerbauten Banie 

500, — 5 Zimmer, reichl. Zub., per ſofort, Fiſchmarkta/, 2. Logis mit Beköſtigung Altſtädt. = 

1800 — c g ane Bale, 86, Sang. doeh ee (Leder "gie. 68, im Enden] Große Bidergajje 
— Herrſch. Wohn. v. 6 Z. u Nebengel ,p. I.Oet., Beſicht. Junge. Leute finden Logis | ft ein Laden von ſofort zu verm. 

Näher. Schüſſeldamm 48. (7168 


12-1 Uh *. Lan aſſe 66, 3. N. an aj e7 0 im „ 


450, — 23Zim., Cab., Moöchſt., Zub. p.1. Oct. 2. Et.] Mauſeg. i 
430, — 2 Bim Cab Modit., Zub. p.ſofort 3. Et.) Nr. 4b. Poy. Ein anſt. j. Mann Bi ‚gutes 
Logis Todtengaſſe 2, Thüre 8. N 
hell und trocken, mit Boden, 
zu verm. Näheres Stranf- 


600,— 4 im., Mochſt. Ent., Zb. Sandgrubes1, 1. Näh. 50, p. 
Log. zu h. Altſt. Grab. 90,1. (7108 
gajje Nr. 9, Springer. 


Sausdiener und 1. Bumm 11. | Kin ordentlicher Lantbnrsohe | 
Farce gen dee | (ann id melden Senanaten 8, | 
Knechte, Jung. (R.f.) 1. Damm 11. Q v | 
al PAW PW ehrlin | 
Giidjtiger Vertreter für „Lehr ein. al EA | 
| 

v 


Er R maj 5 CAL ay Ah 9 Garth. 

„— 28im, Balc Gart., Zub. Langfuhr, Neuſchottl.7, 1. a 5 Fi 

600,— 43imMódjt,Bu6-Sandgrube58,R.Sandgr.B3,p. || | o aid Pferderante 19,9, zed. 
360,— 2 Zim.,Entr., Zub. Wellengang. Näh. Sandgr. 53, p. I funger Mann finder Logis mit 
240,— 1 Zim, Cab. gr.h. Küche, Zub.) Schleuſeng. 12/13. Liunger Mann findet Rogi mit 
900, — 5 Bim. Badezim., reichl. Zub.) Näh. Garteng. 5,3. Beröſtigung Töpfergafie 17, 2. 
1100,— 5 J., Badez., Eintr. in d. Gart., Langgarten97/99,1. ] Junge Leute finden gutes Logis 
1000,— 5.3. Mochk.,reichl. Zub., a.geth., Fiſchmarkt20/ 21,2. Vorſtädtiſcher Grabens, (ES , 2. 
350,— 4 immer, Zubeh, Langführ, Hotel ohenzollern. | Breitgajje 2, 1, find. e. ją. Mann 
480,— 3 3, helle Küche, Entree, Zub., Pfefferſtadt 22, 1. v. gleich gut. Logis mit Beköſtig. 
144,— 1 Kellerw.,bish. Rollgſch., Sandgr. 45. N. Kaninchb. 1 i Anſt Jg. Leute find. gutes Logis im 
43im. Zub., Gartengangfuhr, Hauptſtr. 53, 2Etg.Bej.11-1,3-6. Gab. Jungferngaſſel, Hof, Th. 5 
4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe aa. Feufe f. Logis Töpf 2 
4 Zimm., Zubeh. 3. Etg. Weidengaſſe 4b. Näh. 4a im Souterrain. parzenie |. Logis Töplerg. 2. 2. 
4—5 3.,Mochſt, Gartenanth., Zub., Schw. Meer 9 b. Brischke. ] Sg. Leute find. von gleich Logis 
Großer Keller im Tiſchlergewerkshauſe 8. Damm Nr. 1. jg mit Beköſtig. Taulgraben t Z unt. 
78. bezw. 4 ., Badz. Pfröſt., Grt., Zub., Petershag. a.d. Rad. 10. Junge Leute finden gutes 


geſucht von einer Wein⸗ u. Sect⸗ fabrik in einer Provinzialſtadt 
kellerei an der Moſel. Offerten | gegen Vergütigung unter günſti⸗ 
an Rudolf Mosse, Frankfurt gen Bedingungen geſucht. Ans 
a. M. unter F. L. K. 397. (7158 | gebote unter 06987 an die 
Es werden verlangt: einige | Expedition d. Bl. erbeten. (6987 


tüchtige 7 e 
in Sohn achtb. Eltern | 
Schlosser (i Luſt Im agtt Branche sA \ | 


z erlernen, kann unter günſtigen í 
durch die 4 (7170 Bedingungen eintreten. (7 


Für ein Gomtoir in 
Elbing werden einige zu⸗ 


1 gr. Laden mit auch ohne Wohn. 
Schmiedegaſſe Nr. 15, Nähe des] verläjfige (7087 
Holzmarktes, zum October zu 


vermiethen. Auf Wunſch wird. junge Leute 8 


| 
erſterer umgebaut und renovirt. mit guter Handſchrift ge. Städt. Arbeits⸗Nachweis⸗ Franz Zimmer, Danis, | 
Suche in d. Nähe m. Geſch. 1 Wohn. ſucht. Bevorzugt werden 


f : tgewebe⸗Geflechte, 
felle in Quedlinburg a. H. „ rah | 
v. St., Cab. Krüger, Hl. Geiſtg.35. jüngere Kräfte. Offerten | Schneidergejellen auf Tag erh. Santander und Biebfabrik, 
L 5 mit oder ohne unt. 07087 an d. Exp. d. Bl. 
a en, Wohnung, v. Oct. | EE Zaj ZEN: 


Abel Niels ergalle 15, 2 T Ein Lehrling | 


Wohn. v. 6,5,4,3 u. 2 ., Grt Zub., Langfuhr, Johannis th 4,3. Logis Mauergang 1, 1 Treppe.] geg : = — Tiſchler⸗Geſellen auf Möbel] findet Stellung gegen Remus 
7 Stier, Badesimme 15 Garten, Subehör, Sandgrube 46, 1. nt fang. Sent. find. gutes a 3 billig zu verm. Holzgaſſe 7. 1976 Geſucht geſucht e poi: neration bei > 
immer, Entr., Küche Zub, auch neter A| Sleifchergafje 64 Hinterh. Th. 4,2, zum 1. Juli ein gut eingeführter 15 bis 20 tüchtige RC 


'Offene Stellen: 
Männlich. 
Bin tüehtiger Klempnergeselle 


Jung. Mann findet gutes Logis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 
EE : Junge Leute finden anſtänd. 

ſauberes Logis mit auch ohne 
Beköſtigung Gr. Gaſſe 8, 1 Tr. 


Sohn ordentl. Eltern, der Luſt | 
Maurergeſellen hat, die Fleiſcherei in Rheda | 


jowie ein verheirath. Kutſcher, zu erlernen, k. fih meld. Lang: i 
für 4 Pferde, bei freier Wohnung |, 9. Geschw. Strate. (6844 | 
und 12.4 wchntl. Gehalt werden FF 


von ſofort eingeſtellt Schiemann, 3 
Neufahrwaſſer. (7180 Lehrling 


General- Vertreter 


für Weſtpreußen und einen 
Theil von Wojew. Ausführliche 


Ein freundl. möbl. Zimmer) dicht 


; | a | Ein anſtändiger Herr findet] und ein Klempnerlehrling wird i ö 
am Langenmarkt, ift von jogleich | Junkergaſſe 3, 2 Tr. iſt ein y . ; R Offerten erbitte poſtlagernd — | 
zu verm. Röpergaſſe 21, 3 Tr. | möbl. Zimmer fofort zu verm. | Kogt And Logis ane von fof. verlangt Breitgaſſe 112. Hauptpoſtamt Danzig. Ich Suhe einige junge Leute : il | 
ERY Pen, ETE E S r. 15a. | — š bin in nächſter Woche dort per- Gd mił guter Schulbi dung fumi N 

Fein mbl.Zimm.mit a.ohne‘ßen]. | Lmbl. Zimmer iſt gu vermiethen. Ein junger Mann findet ein gutes SERUM ex, ſönlich anweſend (7080 (Materialiſten bevorzugt! zur ą ti 
ſofort zu verm. Todtengaſſe 13,2. Hintergaſſe 14, 2 Treppen. Logis Poggenpfuhl 91, 1 Tr. der poln. Sprache mächtig, ſuche 3 Hilfe im Buffet bei gutem gegen Remunera 180 (7090 i 
) 3oppot, Danzigerſtr. 4, 1, 2 mbl. | Scheibentitterg. 10 ijt e. fl. Sta.. m für mein Manufactur : Gejchaft A L Mohr Salair 8. Seybold, Heilige A. E cke | 
Bi [con bill : 2 junge Leute finden gutes 5 . ’ 4 f 3 m 3 
| mm. u. Balcon bill. zu verm. nene Logis Drehergaſſe 16, 3 Trepp. zum bald. Antritt. A. C. Stenzel. Altona⸗Bahrenfeld. Geiſtgaſſe Nr. 97. (7185 14/15 | 
Laterneng 2bift e.mbl.Zimum,mit | | MOL Bimm. mit auch o- Benj. żu T junger Mann finder anftand.| Ein Malerachilfe Tann o . Inſpectoren . 1 
ſep. Eing. an 1-2 Jg. Leute zu vrm, e ien l. Logis Pfefferftadt Nr. 44, 2 Tr. melden Gr. Maumbau Nr. 20. Eine Actien-Geſellſchaft H und Agenten fucht in dauernde . Leder Handlung 
P za a . g. 66, 1, ſep.,eleg.möbl. VB.⸗ ~ EP] T DT PER BE EN G c ; 5 uche ich einen N 
Dienerg.15,pt.ifte.£l.mbl.Bimm. I Anſt. Logis 3.5. Stafjub.Błartt 6,1. WSE Ga Lach ſucht zum baldigen Ein⸗ fuj | 


Stellung für b. beliebten Kinder⸗ + 

u. Braut⸗Ausſteuer⸗Policen die Lehrling (mos.) 
a 5 mit guten Schulkenntniſſen. f 
; o H. Hein, Danzig, Jopeng. e Station u. Wohnung im Haufe, | 
d Meld. Vm.9-11,Nachm. 45. (7126 3 Ada, | 


u. Bug ee en 


j bog 4 ür mein Cigarren⸗Geſchäft 
wird zum jofort. Eintritt geſucht. e ich per bald 3 
Offert.m. Lebenslauf u. Zeugniß⸗ gegen monatliche Renumeration 


: M tritt einen verheiratheten, 
fih melden Sanggarter Wall, zuverläſſigen und tüchtigen 


w Anus | Tae 


Wir ſtellen noch einige 
welcher mit Geld um: JĄ 


mit od. ohne Penſion foi. zu verm. 
Ein Fräul. find. gute Schlafſtelle 
Kl. Hoſennähergaſſe 10, 3Trepp. 
Hirſchg.7, /r. frdl. jep gelegenes 
Bimm. (m. Kaffee 15.4) zu vm. 
Vorſtädt. Graben 66, 3 ift 
ein möblirt. Vorderzimmer mit 


1 gut möbl. Vorderz., paſſ.f.2 rn. 
mit auch ohne Peni. v. ſof. auch jp. 
zu verm. Burggrafenſtr. 8, 1 Tr. 
Poggenpfuhl 63,2, möbl. Zimmer 
m. Cab, auch an 2 Hrn., b. z. vm. 

Cabinet ift zu ver- 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 44, 3. 


2 junge Leute finden gutes Logis 
St. Catharinenkirchenſteig 18, 1. 
Ein j. Mann findet gutes Logis 


Tirhlon Wontene 


für Mäh⸗ u. Bindemaſchinen A 


R mi nn - Schneidemühle 1a, 2, rechts, Hof. 5 aay 
P vermieth.] Ir 12 , 33 | IR > e 
EE ra RAFI a e PA Oy e „esa e 8 chmidt & Spie * i Ubat neben Terlet Mob i ee a alle ZRT be a Nr. 84 (71 
| m. Burſchengel. umſtdhlb. b. zum.] Poggenpf. 71,2,Gt, jb.n.gut mol. tſt. Graben 60,1 Treppe. (7181 Piegel, nung und Heizung. Stel- [Große Schwalbengaſſe Nr. 25 — 


Maſchinenfabrik, 
Halle ./ Saale. 
Mehr. Materialiſten ſucht per 
1. Juli J. Koslowski, Breitg. 62. 


1 Mitbewohnerin kann fih meld. 
Nonnenhof 13, im Keller. 


Chriſtl. alter Mann kann ſich als 


lung dauernd. (70715 
Offerten unter H 239 


Ein Klempnergeselle Ein Lehrling | 
h kann ſich melden Breitgaſſe 33. | tann ſofort in meiner Bäckerei | 
in der Exped. d. Blattes. Schneidergeſellen ffeltdauerna eintreten 


| Junkergaſſe 10-11, 1 Treppe, ift 
ein fein möblirt. Vorderzimmer 
ſofort zu vermiethen. 


Vorderz. von ſogleich b.zu haben. 
1 jtd. Vorderz an eing. Perf. v. 
ſof. b.zu verm. Gr. Gaſſe 7, 1Tr. 


auf WunſchBurſchengelaß. (7165 
Iſchön. Zim ſep.Eing / mit a. ohne 
Möbel ſof. zu vm. Hirſchaſſe 14 pt. 

Breitgaſſe 10,2 Tr., iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer an 1—2 
Herren mit gut. Penſion zu orm. 


4. Damm 3, 2 Tr. 


ift ein eleg. möbl. Vorderz. ſofort 
an einen Herrn billig zu verm. 
Ein junger Mann findet Logis 
Hinter Adlers Brauhaus 23, 2. 
1 jg. Mann findet bill. Logis bei 
einer Wittwe Kohlengaſſe 8, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Johannisgaſſe Nr. 39, 1 Tr. 
ya e Leute erhalt. gutes Logis 
rodbänkengaſſe 10, 3. Daſelbſt 
iſt eine helle Oberſtube zu verm. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Trepp. links. 
Anſt. ją. Mann find. gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, part. 
1 junger Mann findet Logis 
Baumgartſchegaſſe 40, 1 Tr. 
Anſtänd. jg. Mann findet gutes 
Logis Altſtädt. Graben 84, 3 Tr. 
unge Leute finden Logis 
aĵ Häkergaſſe 13, 1 Tr. v. 
Anſt. junge Leute find. von ſofort 
Logis m. o. ohne Koſt Holzg. 9,1. 
1-2 junge anſtänd. © > Logis im eig. Zim mg. Bek. p. W.. 
| Schlafſtelle Breitgaſſe 22, aa g. von ſof. zu hab. Laſtadie 10, 2. 
1 möbl. Zimmer mit Penſſon m Junge Leute finden Logis 


MoL Broß. un Schlafk.ſep.G.b.ſof. Weldengaffe L 2. Etage, ein Mitbewohn. meld. Biittelg. 6, 4. : ; > i in H. Czich, Langfuhr 42, Th. 4 Kuwert, Neufahrwaſſer 
. : jlaĵt.jep.&.v. ſof. gajjel, 2. Etage, ein — — Barbiergehilfe k e ein H. Czich, Langfuhr 42, Th. 4. , , 

k zu vm. A. W. Beni. Sajtadie 10, 1. | fein móDI.Borderginunet zu vm. er ee mn EN dali e Kacstenfeigenge. . | Schneidergei.u. Moch. f. d. Beſch. a. Schulſtraße 4. 
eee "Elie Dłidcwadneria Tann fe Tüchtiee Malergehillen 


Ein Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 
IIg. Arbeiter find. Beſchäftigung 
Langgarten 69, Hof, Thüre 6, pt. 


Eine Mitbewohnerin kann ſſch 


benWeidengaſſe 1, H. /l.,Z/ r. 
zu ha ngaſſe 1, 5.1.3, meld. Tobiasgaſſe 29, Hof, 2 Tr. 


eil. Geiſtgaſſe 142 ijt ein möbl. 
immer zu verm. Näh. im Lad. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt ſofort 
u verm. Johannisgaſſe 41, 2. 
IE Langenmarkt, Gr. Krämer⸗ 
| gajje 1, 1 Tr., ganz jepar. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Mitte Langgarten, I. Etage, 


Nähe d. Artillerie⸗Werkſtatt 
und Gewehrfabrik iſt ein 


gut möblirtes Zimmer 


nebſt Cabinet an 1—2 Herren 
zum 1. Juli zu verm. Offerten 
unter H 381 an die Exped. d. Bl. 


Gingeleg. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang. iſt von ſofort zu 
verm. Alſt. Graben 50, 2, rechts. 


Lastadie 7, I, blen 


Vorderzimmer zu um. Näh. 2Tr. 


Winterpaletots Tiſchlerg. 1/2, 2. m 
finden dauernde Beſchäftigung, Tücht. Schneidergeſ,, gute Rod: Ein Knabe, 
bei hohem Lohn. Heiser, Maler⸗ arb., k. b. hoh Lohn und. Beſchäftig. der Luft hat die Klempnerei zu 
meiſter, Berent Weftpr. (7145 jogi. in Arb. tret. Beutlerg. 14. | erlernen, kann fich ai Z 
Senn felt Ein Zeichner finder Beſchäft. Baumgardt, Klempnermeiſter; | 
F a durch Ringer, Paffage. Neufahrwaſſer, Schulſtr. 5.(7039 * 
—— —— U — 


PE: Schuhmacher | uć rg Goinioiv ſuche | 
Rane einen Lehrlin 
en Arbeit. Pell Gele 128. 0710 zum 1. Juli bei KULIG | 
welche 20 M Gaution ſtellen, 


6. Silberstein, Röpergaſſe 6. 
2 | EinSohn ordentlicher Eltern, der 

iſt⸗ können pro Tag 15—25 M ver: Schuhmacher Luſt hat die Fleiſcherei zu erlern., 

BL I 1 di . Offerten unter H 334 
Ein Bureauſchreiber gewünſcht SIER A 


auf Filzſtiefelbeſohlen finden] kann eintreten beim Fleiſcher⸗ 

an bie Expedition bier, Blattes dauernde Arbeit. Hl. Geiſtg. 128. meliter Wolff, Weichſelmünde. 

Offerten mit Anſprüchen erbeten = a i Gin Sohn ordentl. Eltern, 
unter H348 an die Exp. d. Blattes. 
6999998866 0686 


Tiichijcer u. zuverl, Arbeiter der Schneider werden wia, 
Tersicherungs-Agenten 


wird ſofort eingeſtellt in der melde fih Breitgaſſe Nr. 53. | 
8 aller Brauchen 8 


Selterfabrit Sandgrube 3—4. 2 Treppen, Eugen Stamm. I 
N S gegen hohe Propiſionen in 
-Div. ‚Vermiethungen JH 


Penſion von 35—50 e zu 
haben Breitgaſſe 33, 1. Etage. 


Im Damenheim 
Zoppot, Haffnerſtr Adiesſeits des 
Sanatoriums ſind noch Plätze 
frei. Penſion per Tag 2,50 Mk. 
Gdolliſche Lage. Abſolute Ruhe. 
Leiterin: Ehemalige Schweſter 
Ida. Näheres bei derſelben 
und bei Herrn Hein, Danzig, 
Jopengaſſe 12, 2 Treppen. 

Schülerin findet gute und 
gewiſſenhafte Penſion Pfeffer⸗ 
ſtadt 50, Gartenhaus, 1 Treppe. 


Zur Leitung einer 
Filiale erſter Eigarren⸗ 
fabrik wird per gleich 
oder ſpäter ein tüchtiger, 
Jgewiſſenhafter 


Verkäufer 


geſucht. Bewerbungen mit 5 


1 Tischlergeselle| Lehrling | 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen geſucht. 


auf Bauarbeit kann auf dauernde für meine Bauſchloſſerei und 4 
Beſchäftigung in Arbeit treten. Geldſchrankbauerei ſucht Heinr, 

Offerten unter H 347 an die 

Laden, zur Meierei oder jedem J Expedition dieſes Blattes. © 

andern Geſchäft, befte Lage, per], genauer Angabe der bis⸗ 


Schidlitz 60 bei Lietsch. (7124 Aust, Schloſſermſtr. Kneipab 7/8, 
2 Schneidergejellen auf Röcke e RIAA en 
ſofort A: Lad 0©0600000900000808 $ tab. a En Ban: Ein ſauberer kräftiger 
ofort zu vermieth. u. ein Laden en 8 0 herigen Stellung unter Lohn C. Mohring, Pranit 91. $ 
e r | LRUfBUut|CHE 
L gl welcher Caution fielen kann,] dieſes Blattes. (6795 ] dauernde Beſchäft. Penz, Maler-] findet dauernde Stelle bei 
a eń wird R GA 1 e | meijter, Paſew. p. Nickelsw. (7115 gutem Lohn 7182 
Büffets geſu rr ung N 4 
Gr. Wollwebergasse 2 N B Suche zum 1, Juli einen 
vom 1. October oder früher zu 


—— — O Holzmarkt Nr. 1. 
« Seybold, tüchtigen fröl. Ein Beruſteindreher —— 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 


Heilige Geiſtgaſſe 97. > ami — e 
f Mäaterialiſten Heiliges delt 62. (1000 Weiblich 

Nr. 11, 1 . (7017 ź 

Sei a. Wehn Bee TE chiffsj ungen, 0 mit guten Empfehlungen. Off. 


Möbl Zimm m TEE, 
M m. gut. Penſ. v. glei 
für = A zu drm, a a, 3 
möblirte b: 30,1 Treppe, find gut 
möblirte Zimmer ſofort zu vrm. 


Ein Laufburſche wird geſucht Eine ordentliche recht Taub. jj 
4. Damm Nr. 18, im Keller. Aufwärterin mit Zeugniſſen i 
Gu Laufburſche melde ſich wird für die Beit von ½7-11 Uhr 4 


s 5 e mit Zeugnißabſchriften und Ge- A 
| verm. Teidengaffe 1, 3 Trepp, Mattenbuden 33/35, 2 Tr. Langfuhr zu verm. Preis 600 A| N Junge Leute, welche ß H 257 | Hohe Seigen 27 Vorm. geſucht Weidengaſſe 16, 3, | 
9g a | iep. | 28.3.56.81.nthavienentrhft. 8,1 | Off.unt.H 229 an die Exped. (7092 1 | ich dem Seemanns- an die Exped. d. Bl. erbeten. Tin Santburiege melde Ei pil Mädch | 
ing. Gu al 8. ann zu vm. Geſchüftslocal -Pa De widmen wollen, Tüchtige Ntaterfaliſten juhe ch Jopengaſſe Nr. 61. M D LEER, en 4 
au a Logis e 1 5 f 7 t an jeter Fraulgs ofa pät g 108420 Einenkräftigen Laufburſchen a erde Ber asse 6, 2 | 
imm 3 rg. 9,2. * 5 l rſtelaſſig. Preuss, Dang Drehrg. s has: geſucht Große Berggaſſe . W 
geräumig, renovirt, Segelschiffen u. Dampfern. (JA e billig Sreitang icht Weinbandkung Breitgaffe | frana oro Daien find. audit | 


Mittel zur jeegemäßen 
Ausrüſtung erforderlich. 
i M. Glöde, 

i Hamburg, 2. Vorſetzen 35. | 


Topp Dt, find, gutes Vogts mit mit 2 großen eee den 
Schulstrasse Gb, neben der g. Paradiesgaſſe 10. Portechaiſengaſſe, e 1 
Bahn 1 Bim Cabinet u. Veranda Jung. Leute find. gutes ogg. gafe, befte Geihäftegegena Fr 
möblirt billig zu verm. (7163 Pferdetränke 13, 3 ee mer, (6680 
Mbl. Zim nebſtCab. m. a. oh. Hen]. dit ode 67 3 ed żę 
a IE Tar nie Daupiffr. gelegen, 
Sundegafje 50, pori, it, ein paſſend zum Bierverlag, ift per 


3 et ſchnell u. billig Stellung 
Wil verlange pr. Poſtkarte d. 


r A EA a al Dienſt Mattenbuden Nr. 17. 
„DeutſcheVakanzenpoſt“ sa" 


Kräftiger Laufburſche Suche ein anjtändiges, nicht zu 
e Wer Stelle ſücht, verlange reiben A, Hudemaun. Geſchäft (Bäckerei) und Wirth⸗ 
wen abge 101 teuer⸗ uns. „Allgemeine Bacang.Rifte" | | in kräftiger £aufburjche | ihat. Bevorzugt ſolche, die | 
A zun ein Wende 1 W. Hirsch FerlagMannheim. (2780 um geſucht Rammbau 48. ſchon ähnliche Stelle bekleidet | 
zun y ) eee | Laufb. gej. Spendhausneug.5,1. | Offerten unter K 259 Exp. (7121 | 
Kaiſerl. Marine bei freier 1 licht. Barbiergehilfe 8 bi u pok Adda SA ką tp. ( 


ſep.mbl. Zimmer von ſogl. an 1 od. Ein junger Mann findet gutes | 1. i vermieth. Näheres Station. (7157 Lehrling ſtellt ein Schmidt, | 1 Frau z. Brodaustr. f. d. Morgſt 
2 Hr. mit auch oh. Beni. zu verm.] Logis Johannisgaſſe 15, 8 Tr. Ge dengel 5, 8, Usta. (7128 l | findet Stell. Langfuhr 14. (7168 Klempurmſtr. Parabiesg.2.(7052 wird geſucht Mattenbuden W 


Sonnabend 


RZS 


Gelegencitstau 


Nachſtehende Artikel verkaufen wir, um den noch großen Vorrath 
g zu räumen, zu nachſtehenden billigen Preiſen: 


Garnirte Jamenhüte v. 90 ff. an. u A 
Fonnenſchirme von 1,75 Ak. an, git" Sa 
A titte Zi 


: allerneueſte Farben und Muſter. N 
Blouſen um 85 Pf. an, W Nickelwaaren. 
Gläſer⸗ u. Flaſchenunterſätze, 


garantirt waſchecht, guter Sitz. 
Damen Ob 

Oberhemden Majolika mit Rand, 24 und 38 Pf. 
Butterkühler 2,25 Mk. 


unerreicht große Auswahl, billigſte Preiſe. 
Theegläſer von 48 Pf. an. 


= > Kindermützen. 
Cellermü 6 Pf. 
sen vun, 26 3f. m, Cacesbuchſen von 50 Pf. an 
is zu den feinſten. 


Destillateur, 


verheirathet, ſucht per 1. Juli er. 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Offerten unter 07186 


an die Expedition d. Blatt. (7186 


Ein jg. Mann, mittlere Schul⸗ 
kenntniſſe, bitt. um Stellung als 
Haus- od. Comtoirdien., zu erfr. 
Gr. Oelmühleng. 9, pt., 2. Th. l. 


Weiblich. 


1 Frau ſ. Stell. z. Waſch. u. Reinm. 
zu erfragen Johannisg. 46, 3 T. 
1g. Plätte rin w. Beſch. außer d. S 
Offerten u. H 266 an die Exped. 
1 älteres erf. Mädchen ſucht u. 
beſch.Anſpr Stellung im Bäckerl. 
von gl. o. ſpäter Bröſen bei Falk. 

Eine ſaubere Waſchfrau ſucht 
Beſchäftigung. Off. unter H 258. 
1 ordl. Frau bittet um Wäſche 
3. Waſch. Mattenbuden 29, Th. 4. 
1Näht., d. ſaub. u. gut ausb., w. n. e. 
Tg. i.d. W. Beidh. Johannisg. 46, 3. 
1 zuverl. u. gewiſſenh. Kinderfrau 
bitt. u. St. b. e. Kd. Gfl. Off. 6.5.8. 


niedliche Schotten bis zu den eleganteſten 
in Sammet, Tuch, Satin. 


Gebr. Wund 


Für ein 


bei 


Fürs Comtoir wird eine 


junge Dame 


verlangt. Offerten mit Angabe 
früherer Thätigkeit unt. K 309 
an die Exped. d. Bl. einzureichen. 


BCC ZYTA, 
Arbeiterinn. f. Kn.⸗Zeuganz., Gr. 
1-6, f. ſ.m. unt. Borg. v. Probearb. 
Langgaſſe 16, M. Lövinsohn & Co. 
1 ganz jg. Mädchen zum Warten 
eines Kindes für den Nachmittag 
geſucht 1. Prieſtergaſſe 3, 2,rechts. 

Ein Fabrikmädchen melde 
fih Jopengaſſe Nr. 61. 

Eine ehrl. ſaub. Aufmärterin 
ſür den ganzen Tag melde ſich 
Breitgaſſe Nr. 116, parterret. 


14-16jhr. Mädch. find. l. Dienſt od. 
A.⸗St. Langgart. 28.0, Bergmann. 


Mädchen, 


im Pelznähen geübt, oder 
ſolche, die es lernen wollen, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 

Langgaſſe 63, 1 Tr. 


Ig. Mädchen, imWeſßzeugnähen 
geübt, melde Tabiasgafſe = 
Gebildetes Fräulein wünſcht den 
Tag üb. einer Dame Geſellſchaft 
zu leiſten, auch würde dieſelbe 
gern in der Wirthſchaft behilflich 
fein. Anſprüche beſcheiden. Gutes 
Zeugniß vorhand. Off. u. E 300. 

Ein eingeſegnetes Kinder: 

mädchen 

ſucht Krause, Stadtgebiet 102. 

Ein anſt. junges Mädchen kann 
ſich alsAufwärterin für d. Vorm. 
melden Frauengaſſe 12, 1 Tr. 

Suche für mein Hotel ſofort 


e. jüngere erfahrene 
Aamſell. 


Gehalt 30— 35% Centralhotel, 

Emil Schneider, Dirſchau. (7026 
Eine evangeliſche geprüpfte 

muſikaliſche erfahrene 


w š e 0 . 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
wird feine mehrſtufige Familien⸗ 
ſchule z. 1. Auguſt d. Is. zu engag. 
geſucht. Zeugnißabſchrift. u. Ge⸗ 
haltsangabe zu richten an Frau 
S. Neumann, Altweichſel bei 
Kunzendorf Wpr. 


Lehr fräulein 
gegen monatl. Vergütung finden 
Stellung im Papier Galanterie 
und Spielwaarengeſchäft C. A. 
Focke, Zoppot, Seeſtr. 27. (6840 
1 ält. Mädchen od. jüng. Wittwe 
zu. 3 klein. Kind. zum 1. Juli ge- 
ſucht. Meldung Nachm. Vorſt. 
Graben 32, i. Theegeſchäft. (6842 


Ein älteres kräftiges 
Mädchen 


oder Frau, welche mit Garten⸗ 
arbeit Beſcheid weiß und einem 
einzelnen Herrn die Wirthſchaft 
führen will, kann fi melden 
W. Hildebrandt, St. Albrecht (6839 
Amme, kräft., b. h. Lohn fof. verl. 
Rohmer, Berlin, Steglitzerſtr. 34. 

(7078 
Geſuchteſne ältere Wirthin, kath., 
mitg. Zeugniſſen bei einem alten 
Herrn Petershagen h. d. K. 22/23, 


Feine Jamen⸗Schneiderei. 
i m feines Geſchäft mit ſchönen, hellen und 
luftigen Arbeitsräumen, werden nicht zu junge, 
geübte Schneiderinnen und Handnäherinnen geſucht, 
5 angenehmer Stellung und ununterbrochener 
Jahresarbeit. Off. mit Angabe bisheriger Thätig 
keit unter H 345 Expedition dieſes Blattes erbet. 


(7085 | ZS 


I ren, Laden⸗ 

Suhe fräuleins für Material- 
geſchäfte, Kantinen, Köchinnen, 
Stuben⸗„Haus⸗u. Kind ermüdchen 
für Danzig, Berlin, Lübeck, Kiel. 
0.Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
E. tücht. ordtl. Hausmädchen f. e. 
Haushalt v. 3 Perſonen geſucht. 
Dieſelbe muß f. 2 Berf. d. Wäſche 
übernehm. u. Waſſ. trag. Meld. 
Neufahrwaſſ. poſtl. u. N. N. (7166 

Im Putzfache erfahrenes, 
gewandtes 


SAO, í PEN f 2 

1 u ehrliches ARE Fr Au ein 
ür den Vormittag melde fid | von gleich nach Zoppot für 
„ ichlergaſſe 12, parterre. ein Anggeſchaft 1 5 feinſter 
Eine Aufwärterin für denBorm. Kundſchaft geſucht. 
kann fiğ meld. Breitgaſſe 117,3.“ Meldungen unter Z poft: 
Anit. ſaub. Mädchen per 1. Juli lagernd Zoppot erbeten. 
für einen leichten Dienſt und ein | Junge Mädchen zur Erlernung 
Kind ger. Näh. Altſt. Grab. 59, 1. | der Damenſchneiderei können 

1 geübte Plätterin kann ſich | ofort eintret. Poggenpfuhl 14,1. 
melden Altes Roß 1, hochpart. Gin junges Mädchen von 


Eine junge Dame, 


w 


TRE: A 


ſchäftigung in der Buchbind. qe]. 


kann, ſucht per ſofort 
Johanna Gerner, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 16. 
1 junges Mädchen für den Nach⸗ 
mittag geſucht Tobiasgaſſe 23, 2. 


Junge Mädchen, 
welche die Damen § 
Schneiderei er- 


lernen wollen, finden un- 


und Danzig können ſich melden. 
R. Schulze, Sceibenrittergafje6. 

Eine tüchtige, anſtändige und 
nicht zu junge (7168 


Mi amsell 
für die Kaffeeküche auf Salon⸗ 
Dampfer „Kahlberg“ wird bei 
hohem Gehalt und ſofortigem 
Antritt für die Sommermonate 
entgeltliche Lehrſtellen ] Juni, Fali und Auguſt geſucht. 
im fein. Geſchäft. Lehrzeit] Anmeldungen ſchriftlich bei 

1 Jahr u. weitere dauernde A. Tadler, Dampfſchiffs⸗ 
i ti Rhederei, Elbing. 


Eine ſaub. ehrliche Aufwärterin 
wird für den Vormittag ge⸗ 
ſucht Am Olivpgerthor Nr. 18. 
Junge Mädchen, in d. Schneiderei >, h 1 
geübt, können ſich melden bei könn. ih meld. Hätergaſſe 10, 4. 
2. Schlieder mann, Mädch imHoſennähen geübt, gej. 
im Frauenthor, Ging. Seifeng. 2. Vorſt. Grab. 65, H.,. Köpke. (7174 
Eine febr geübte Tailfen: | 1 Mädchen z. Wartung e. Kindes 
arbeiterin findet dauernde geſucht Frauengaſſe 40, 2 Tr. 
Stellung Röpergaſſe Nr. 13, 3. Suche ok WW 0.15-16%.f. 
in für Den ganz. | Land b. 3 Kind., a. lebit.Waije.Zu 
1 Aufwärterin Tag wieb gy. erfr Schmiedegaſſe 19, LTr.(7162 
ſucht Schüsseldamm 22. Ladenmädch. f. e.jein. Wurftgeich. 
Ig. Mädch. w.0.Glanzpl. arl. | ſucht P.Usswaldt, 1. Damm 15,pt. 
erlwi.,meld.fichAttft.Grab.89,1. Eine geübte Nätherin welche 
Lordi. Mädchen von 14-15 Jahre auch etwas Schneiderei verſteht 
f. d. gang, Tag b.ein Kind. k. mid. wird für mehrere Tage in der 
Mitzke, Vorſtädt. Graben Nr. 9. Woche geſ. Brodbänkeng. 23, 1. 
„ ÓWAEWZCE, 9. 


11 Suche Kochmamſ. b. hoh. Gehalt 

Junges anf. Mädchen erſteHotelſtubenmädch., Stützen, 
Tr 

Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 

ſucht zum Antritt per 1. Juli D 5 

Junge Mädchen b 


Ladenmädch. f. Bäck., Köchinnen 
ſchmiedegaſſe Nr. 24, e e e 
können ſich meld. Beutlergaſſe 1. 
FFC 
Bruno Toerckler 
A aus anſtändiger Familie pe 


Haus: u. Kindermädch., Moch. für 
hin Junges Müdehen 
Frauengaſſe 33 ordentl. Frau 
Seifenfabrik Oliva. [7171 
.. "GIRA 7 wi 


ſofort oder ſpäter. Fleiſcher⸗ 

zur Erlernung des Ge- f gafe Nr.45, parterre. (6849 
ſchäfts ſucht S. Böttcher, ja 70 HIT Demjenigen, deinem 
Langgaſſe 69. g SRo verheiratheten Buch⸗ 
EOE AEI AE AA halter 125 8 Pr eine Stellung 
= ; 5 verſchafft.! | erten unter H 269 
ag Poe oks an die Expedition dieſes Blattes, 
Für Ra größeren Haus- Ein Tu ee er 
BEZ, RA. der ſich zu allem eignen würde 

halt wird eine ſelbſtſtändige als ike Wächter oder 


8 RE Köchin SE als Krankenpfleger bei ami 
mit guten Zeugniſſen bei hohem | alten 5 is ec 
Gehalt von gleich oder 1. Juli | heidenen Anſprüchen w 


gefacht Of. unt. E 153. (6097 | gute Zeuguifie die Erd. d. I 
— — Eĩꝓͤ— don 1 e . . . 
Aufwärterin von ſogl. gejucht unt. H 335 a 


9 

Kaninchenberg 8 bei Hoffmann, Eine Filiale 

Eine ordentl. Auſwartefraufſreſp. den Ausſchauk einer 
für den Vormittag geſucht. Brauerei oder Deſtillation 
Jungſtädtiſche Gaſſe 9, 1 Tr., l. ſuche per 1. Juli cr. zu iber- 
In mein. Schühwaarengeſchäſt nehmen. Caution kann geſtellt 
kenn p. ſof ein Lehrmädch. eintr. | werden. Offerten unter 67187 
T. Feldbrach, Lange Brücke 4,4 an die Expedition d. Blatt. (7187 


Mädchen, auf Herrenröcke geübt, 


Mäuunlich. 


r ————7ꝙ—＋ꝓð6: 
Comtoiriſt fudi Stellung per 


Berlin(h. Lohn, R. fr.) 1. Dammi1. 
fürs Comtoir nder Mädchen f. d.Morgenſt. gej. 
r 


14-16 Jahren zu leichter Be⸗ 


die ſelbſtſtändig Hüte arbeiten P. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 
Kellnerinnen fürpPoſen, Bütow, 


Anſt. Frau oh. Anh. w. d. Wirthſch. 


2 

h. e. alt. Hrn. od. 2Damen zu führ. 
Off. b. z. 8. d. M. unt. K 339 an d. E. 
1 jung. Mädch. |. Aufwarteſtelle 
f. Nachm. Zu erfrag. Langfuhr, 
Mirchauerweg 7, Barischewski, 


F EJ 


N 


1 Clavierlehrerin vom Pardow⸗ 
ſchen Conſervat. Berlin giebt ge⸗ 
wiſſenh. Unterr. Töpferg.14, 2 T. 
Grdl. Clavierunterricht w. erth, 
Monatl. (8 Std.) 3. Off. u. H 281. 

Wer ertheilt einem jungen 
Mann Schreib Unterricht? 
Offerten unter H 338 an die Exp. 

Wer ertheilt einem Erwachf. 
Unterricht im deutſchen Aufſatz? 
Off. unter H 326 an die Exped. 
Wer lehrt Rundſchriſt? Off. m. 
Preisang. u. H 315 i. d. Exp. d. Bl. 
Violin⸗Unterricht erth. A. Schie- 
mann, Gr.Delmühleng. 11, 2 Tr. 


Wer ertheilt Aaterricht 


in Mathematik einem Schüler, 
der vor d. Abiturienten⸗Examen 
n unter H 356 Expd. 


talen 


den zehnfachen Betrag meines 


Gebäudeſteuer ⸗Reinertrages 
ſuche zur erſten Stelle auf mein 
Grundſtück am Markt. 


6608) Kriese, Neuſtadt Wpr. 


- Narli ee 


find als 1. Hypothek in einem od. 
mehr. Poſten auszuleihen. Ver⸗ 


mittler ausgeſchloſſ. Off. an G. L. 
Daube & Co. 369 Danzig. (6532 


Hypotheken-Capitalien 


a 35/, Procent offerirt (5880 
Krosch, Poggenpfuhl 22. 
12—1 A. zur 2. ſehr ſichern 
Stelle auf neues Geſchäſtshaus 
geſucht bei 5%. Off. u. 872. (6606 
6000—8000 Mark 
zur 2. fih. Stelle auf neues Haus 
in Langfuhr von gleich reſp. ſpät. 
geſucht. Näh. Auskunft Poggen⸗ 


pfuhl 1, im Weſtpr. Hypotheken⸗ 


Comtoir, von 9—12 Vorm. (7010 


E 
=] 


Welehe Brauerei & 


leift Geld auf ein Grundftüd 
mit vollem Schankconſens gegen 


letzte Hypothek? Gefl. Off. erb. 
unter 06733 an die Exp. d. Bl. 


Hypoth.⸗Geld. i. jed. Höhe, ſtädtiſch 
u. ländlich, zur LGE zu 4½% zu 


haben Paradiesgaſſe 8-9,3. (7037 


4000.43. ſich. Stra. Gr dſt. v. Slbftd. 
ſogl.z.verg. Off. u. K 301 an d. Exp. 


Neuss 


Geſchäfts⸗ Eröffnung 


4. Juni. 


(Wochenprämie von 10 J an), 
Capitalpolicen, ſehr vortheilhaft 
(Beleihung ev. ſchon nach! Jahr), 
desgl. Hypothekengelder offerirt 
die „Deutſchland“, Otto H. Hein, 
Danzig, Jopengaſſe 12. (7112 
R abe erjijtellig. Hypotheken 
AE 7,9, 110 20-40 000 Mk. 
D. Hypoth. w. b. mir unentgeltl. 
nachgew. Ed. Thurau, Holzg. 23,1 
14 600 Mark zur 1. Stelle 
a. ein Gärtnerei⸗Grundſt., Nähe 
Danzigs, weg. Erbſchafts⸗Regu⸗ 
lirung ſofort geſ. Agenten verb. 
Offe unt. H 286 an die Exp. d. Bl. 
Auf ein abſolut ſicheres 
Geſchäft werden 


3—500 Mk. 


auf ein Jahr gegen Schuldſchein 
oder Wechſel geſucht. Offerten 
unter H 361 an die Exp. d. Bl. 


300 Mark 


gegen doppelte Sicherheit zu 60/ 
auß 3 Monate geſucht. Offerten 
unter H 260 an die Exped. (7122 


Ca. 180 Mille 


gute Hintermauerungsſteine ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preis⸗ 


angabe unt. H 302 an die Gr- 
pedition dieſes Blattes. 


3. 2— 3000 4 juche ich auf meine 


7131 


neuerbauten Häuſer zur ſicheren 


3300—400 Mk. gegen reid- 
liche Sicherheit auf einige Zeit 


vom Selbſtdarleiher ſogl. gej. 
Offerten unter H 282 an die Exp. 


4000-4500 Mk. 


werden ſof. zur erſten pupillariſ ch 
ſicher. Stelle geſucht u. gefällige 
Off. unt. H 254 an die Exp. d. 
Bl. erb. Agent. ausgeſchl. (7100 


5900 M zur 2. St. auf ein neues 
Grundſtück in gut. Str. hieſ. St. 
auf 4 Jahre a 4% zu cediren gej. 


i | Offert. u. H 324 an die Exp. erb. 


Verl 


Werl 


Pen 


ein Grangtarmband, 


Buchſtaben G. H., amMittwoch,d. 


1. Juni er. im Kl. Hammer ⸗Park. 
Gegen Belohnung abzugeben bei 


A. Block, Abegg⸗Gaſſe 5. (7054 8 
1 gr. ſchwarzer Hund hat ſich 


eingefunden Stadtgebiet 114. 
Eine goldene 


Damen⸗Uhr 


Goldene Damenuhr mit kleiner 


goldener Kette im Walde bei 
Oliva verloren. 


Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben bei Uhr⸗ 
macher Lieran, Gr. Gerbergaſſe. 
Bitte um Rückgabe des Sommer⸗ 
Ueberziehers, welcher im Wald⸗ 
häuschen i. Heub. 2. Feiert. v. erk. 
Perſon vom Inſtrument mit: 
genommen wurde. Abzugeben 
Burgſtraße Nr. 7, 1 Treppe. 


Ein Protokollbuch 


verloren gegangen. Wiedergabe 
unter H 337 an die Expd. dſs. Bl. 
1 kleiner goldener Siegelring ift 
am 2. Feiertag in Neufahrwaſſer 
am Seeſtrande verlor. w. Gegen 
Bel. abzg. Langgart. 73, Schaub. 


Ein Contobuch 


auf den Namen Richard Ammer 
v. Ohra Niederfeld bis Schönfeld. 
Weg verl. Geg. Belohnung abzug. 
Ohra Niederfeld Nr. 369. 
1 grünſeid. Schnibben⸗Gürtel 
von Momber bis zur Beutlerg. 
verloren. Gegen gute Belohnung 
abzugeb. Breitgaſſe 61, parterre. 
31. v. M. i. a. d. Weſterpl. v. Strand⸗ 
halle e. br. Portem. verlor. Abz. 
Neufahrwaſſ., Wolterſtr. 3.(7164 
Eine goldene Damenuhr iſt am 
Mittwoch, Mittags, gefund. word. 
Abzuh. v. Reinhardt, Biſchofsg. 5. 


Vermischte Anzeigen 
Sortfehung auf Seite 16. 
Stik- U. onatswäſche 


wird geſucht, dieſelbe wird im 
Freien gebleicht u. faub. geplätt. 
Off. unt. H 306 an die Exp. d. Bl. 


gaſſes-4 m Speiſelocal. J. Bluhm. 


find jetzt von 10—1 Uhr Borm., 
3½—5 Uhr Nachm. und außer⸗ 
dem Montag, Dienstag und 
Freitag v. 7½—8½ Uhr Abends. 
Dr. Philipp, 
Arzt für Hautkrankheiten, 
Langgaſſe 26. (7146 
Privatbeamt., kath., 29 J. alt, in 
feſt. Stellung, mit ein. Einkomm. 
von 2500 J jährlich, wünſcht ſich 
bald z. verheirathen. Damen, die 
eine äußerſt glückl. Ehe eing. w., 
mögen Offerten unter K 328 
in der Exped. d. Blatt. niederleg. 
Anonyme und Scherze ver⸗ 
beten, da durchaus ernſt. 


Aufgepaßt! 


Wir werden morgen Nachm. 
ZUhra. d. betr. Stell. in Heub . erſch. 


Hilfe und Rath 
in allen Proeeſſen (auch in Ehez, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den Früh; Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
= - 
Milch. 
Mehrere junge Leute wünſchen 
jeden Morgen in der Nähe der 
Stadt friſche Milch zu trinken. 
Offerten unt. H 363 an die Exp. 
1 anſt. Frau w. ein Kind in Pflege 
zu nehmen Johannisg. 46, 1, I 
Jung. Mädch, vermög. w. 
Heirath. D. M. poftlag. Berlin 9. 


Nr. 128. 


Kinder ⸗Poliren, | Meine Sprechfunden ranken u, Sterbrgeld⸗ 


Anterſtützungscaſſe 


„Victoria 


(Eingeſchr. Hilfscaſſe) 
Morgen, Sonntag, den 5. Juni 1898 


Caſſentag 
Nachmittags 3—6 Uhr, im Locale 
des Herrn Gomoll, Ziezauſche⸗ 

gaſſe 7 (Ecke Karrengaſſe). 
Entgegennahme von Beiträgen 
und Aufnahme neuer Mitglieder 
bis zum 50. Lebensjahre. 

Wer zwei Caſſentage ſchuldet 
und am dritten nicht bezahlt, 
verliert jeden Anſpruch an die 
Caffe. 
Die Caffe beſitzt ein Ge: 
ſammtvermögen von 35444, 76M 
und hat einen Mitgliederbeſtand 
von 2100. Es werden neben 
freier ärztlicher Behandlung, 
Arznei, Brillen, Bruchbändern 
und ähnlichen Heilmitteln dc. 
pro Tag inel. Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tag 1 A Krankengeld gezahlt. 

Der Vorſtand. 


Danziger Männer: 
Geſang Verein. 
Herren- Spaziergang 


am Sonntag, den 5. Juni er. 
Vormittags 


Dam. find. liebev. u. zuverl. Aufn. in den Wald bei Zoppot. 


M. Laukin, Hebeamme, Johnsg. 7. 
Privat⸗Mittagstiſch 


Abfahrt SUJr 5 Min. Morgens 
nach Zoppot, wozu die activen 


zu haben Junkergaſſe 8, 2 Vr. u. paſſiven Mitglieder ergebenſt 


in außer dem Hauſe empfohlen. 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 

Meine Wohnung befindet 
ſich jetzt Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe Nr. 12/13, 1. Etage. 
A. Upieger. 

Aufgepaßt. 
Danziger Lagerbier 3 Fl. 20,0, 
Actienlagerb. 7 Fl. 50, Putziger⸗ 
bier 3 Fl. 20 9 Kaſernen⸗ 


R. Weichsel & Co., 

Magdeburg. 
4 Nirertefte Bezugsquelle aus 
ö dlorwtqen. 7159 
Vertreter gesucht. 


H Ztihtuniformirter 
Kriegeruerein zu Danzig. 
Am Montag, den 6. Juni, 


Generalversammlung 
im Vereinslocal Ketterhager⸗ 
gaſſe 3 (Gambrinushalle). 

1. Entrichten der Beiträge. 
2. ee neuer Mitglieder. 
3. Mittheilung über den Be: 
zirkstag in Carthaus. 4. Be: 
ſprechung über das am 19. Juni 
ſtattfindende Sommerfeſt im 


Kräftiger Mittagstiſch wird eingeladen werden. 


(7068 
Der Vorstand. 


ate 
Etablissement 

Zum Freischütz, 

Strandgaſſe 1. 


Heute und Sonntag: 


Groß. Familien⸗Concert 


verbunden mitGeſang u. komiſch. 
Vorträgen, wozu alle Freunde u. 
Bekannten freundl. eingeladen 
werden. Hochachtungsvoll 


Albert v. Niemierski. 


Café 
Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag: 
Großes Familien⸗ 
Krünzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch: 


Grosser Gesellsehajis-Ahend, 


C. Niclas, 


Grüßter Park von 
Neufahrwaſſer 
lil 


Haul, 


Schulſtraße 10, 


der Weſterplatte gegenüber, 


Cafe Nötzel. 5. Verſchiedenes. empfiehlt feine Localitäten zur 


Um zahlreiche Betheiligung 
ird gebeten. A 
Pi Bluhm, Vorſitzender. 


© 


von MR. 


einschliesslich Elektr. Sicherheitsfahrstuhl 
Central-Heizung, elektr. Licht. 


Dem Ausgangsportal des Centralhahnhofes 
„Friedrichstrasse direct gegenüberlieg. $ 


Strasse) "TME 


TES" (Georgen 


gefälligen Benutzung. 


(7143 Mitgebrachter Kaffee wird 


zubereitet. 


XDN 


M | eröffnet! 


3 Hotel Coburg, Berlin 


das Ideal eines Hotels! 
70 Schlafzimmer und Salons 


2,50 an 


daher denkbar beste Lage der Residenz, ruhig und doch ( 


im Mittelpunkt des Verkehrs. 
Arthur Kähnert, 


Bes.: 


(7140 28 


zuletzt mehrjähriger Director des Monopolhotel Berlin, ó 
vorher Domhotel Köln. : 


LKO ec 


TU em? 


% 


® 4 


ne ar 5 8 0 Publicum die ergebene Anzeige, daß ich in Zoppot, Nordstrasse 4, vis-à-vis dem Kur⸗ 
auſe und dem Bade⸗Bureau eine 


Conditorei, Carlsbader Fein-Bäckerei 
und Reſtaurant 


unter der Firma 


„Kaiser- Cafe“ 


eröffnet habe. 


mi Es wird mein ftetes Beſtreben fein, das mich beſuchende 
ſonfiiger Backwaaren, ſowie vorzüglicher Speiſen und Getränke zu bedienen. 
Schüſſeln, Eis 2. werden prompt und billigſt ausgeführt und Aufträge am 


Beſtellungen auf 


Mein neues Unternehmen einem geneigten Publicum beſtens empfehlend, zeichne i 
geneig 8 chachtungsvoll „zeichne ich 


Ferdinand Meddig. 


Publicum durch Verabfolgung feinſter Kuchen und 


Torten, Baumkuchen, bunte 
(7160 


Buffet entgegengenommen. 


oe... 000.0 6.0.0000 


I. 128. 2. Brluge der „Dan 


2 


Eine „Berichtigung“ des Herrn | 
Dr. Lehmann vor Gericht. | 

Wer Gelegenheit hat, einen Blick in die Danziger 
Tagespreſſe zu thun, der wird ſehr bald die Wahr⸗ 
nehmung machen, daß in allen Zeitungen ohne 
Unterſchied der Parteiſtellung — ob rechts, ob links, 
ob Centrum, ob unabhängig — von eit zu Zeit ſogenannte 
„Berichtigungen“ erſcheinen, die das Mitglied der 
Stadtverordneten Verſammlung Herr Dr. Lehmann 
den Redactionen zuzuſenden für nothwendig erachtet, 
weil dieſelben angeblich ſeine Aeußerungen nicht richtig 
wiedergegeben haben. Dem aufmerkſamen Beobachter 
wird ſich dabei längſt die Wahrnehmung aufgedrängt 
haben, daß es meiſtens — wie bei der letzten allen 
vier hieſigen Zeitungen zugegangenen Berichtigung über 
die Ueberſchwemmungs⸗ Interpellation — nur furcht⸗ 
bar unwichtige, die Oeffentlichkeit in keiner Weiſe 
intereſſirende Lappalien ſind, derentwegen der Be⸗ 
richtigungs⸗Apparat ſeitens des Herrn Dr. Lehmann 
aufgeboten wird, und man wird ſich der Erkenntniß 
nicht verſchließen können, daß Herr Dr. Lehmann an 
einer gewiſſen Berichtigungsmanie leidet und dem 
Grundjage Mepbiſtos zu huldigen ſcheint: 

Mit Worten läßt ſich trefflich ſtreiten, 

Mit Worten ein Syſtem bereiten, 

An Worte läßt ſich trefflich glauben, 

Von einem Wort läßt ſich kein Jota rauben. 

Auch die Redaction der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ iſt mit derartigen Berichtigungs⸗Anträgen 
des Herrn Dr. Lehmann ſchon mehrfach beglückt worden, 
und ſoweit ſie den Anforderungen des Preßgeſetzes 
entſprachen, mußten wir ihnen Folge geben, 
auch wenn ihr Inhalt uns nicht richtig zu ſein 
ſchien. Einer uns vor zwei Monaten aber zuge⸗ 
gangenen Berichtigung über unſeren Stadtverordneten⸗ 
Bericht vom 10. März haben wir nach reiflicher Ueber⸗ 
legung die Aufnahme verweigert, und zwar 
aus folgenden Gründen: 

1) wollten wir vor Gericht feſtſtelen laſſen, daß, 
was wir berichtet hatten, vollkommen richtig 
war und den Gang der Verhandlung objeetiv 
und ſachgetreu wiedergab und daß Herr 
Dr. Lehmann ſich mit ſeiner entgegenſtehenden 
Auffaſſung im Irrthum befand; 

2) enthielt die „Berichtigung“ in den Worten — 
Ihr Bericht it un wahr!! ein Urtheil, 
eine Kritik unſeres Berichtes und eine 
Beleidigung und entſprach demgemüß nicht 
den Anforderungen des Preßgeſetzes. 

Im Intereſſe der geſammten Preſſe 
lag uns daran, gerade über den letzten Punkt eine 
principielle gerichtliche Entſcheidung herbeizuführen. 

Der Vorgang, der zu der Berichtigung hauptſächlich 
Veranlaſſung gegeben hat, mar überaus harmlos. 
Herr Stadtrath Ehlers hatte nach der Auffaſſung des 
Herrn Lehmann dieſen mißverſtanden, Herr Lehmann 
warf Herrn Ehlers Mythenbildung vor, welchen Bot 
wurf Herr Ehlers zurückwies. Die Sache ſelbſt war 
bei uns wie folgt geſchildert: 3 

Stadtrath Ehlers wies den Lehmann'ſchen Vorwurf 
unter Heiterkeit der Verſammlung zurück. 

Gegen dieſen Bericht wandte ſich nun der erſte 
Theil der Lehmann ſchen „Berichtigung“, indem Herr 
Lehmann unſeren Bericht für unwahr erklärte und 
beifügte, Herr Ehlers habe weder mit noch ohne 
Heiterkeit der Verſammlung ſeine Vorwürfe zurück⸗ 
gewieſen.“ KE 

Wir hatten uns damals ſofort mit einer Anzahl von 
Stadtverordneten, die bei dem „denkwürdigen“ Vorfall 
zugegen waren, ins Benehmen geſetzt, die uns ohne 
Ausnahme die Richtigkeit unſerer Darſtellung beſtätigten. 
Wir konnten alſo mit Ruhe der weiteren Entwicklung 
der Angelegenheit entgegenſehen. 

Zunächſt erhielt der Redacteur des localen Theils 
der „D. N. N.“ wegen Nichtaufnahme der Berichtigung 
einen Strafbefehl von 20 Mk. — er erhob Widerſpruch, 
und geſtern ſtand gerichtliche Entſcheidung an. Die 
Verhandlung gab uns in allen Theilen vollkommen 


—— —— ͤ ¶Ü¶ üuzO——̃ ͤ —— ZE WWO TOWA — —— —ää — — — 


Recht, nicht nur daß durch das Zeugniß des Herru G 


Stadtrath Ehlers, ſoweit es bei der Länge der Zeit noch 
möglich war, feſtgeſtellt wurde, daß unſer Bericht 
thatſächlich richtig war, auch das Gericht trat den Mus- 
führungen unſeres Vertreters in beiden Punkten bei, die 
dahin gingen, daß eine Redaction nicht verpflichtet ſei, 
eine Berichtigung aufzunehmen, wenn fie 1) ein Urtheil 
und 2) eine Beleidigung enthalte. Wegen des letzteren 
Punktes meinte allerdings Herr Dr. Lehmann bei der 
geitzigen Verhandlung, daß unſere Redaction die ihr 
eleidigend erſcheinenden Zuſätze hätte abändern oder 
wegen der Weglaſſung derſelben mit ihm hätte ins 
Benehmen treten können. Aber abgeſehen davon, daß 
dies nach den Beſtimmungen des Geſetzes unzuläſſig 
iſt, haben wir auch nicht genügend Zeit und Muße, um 
Herrn Lehmann dahin zu belehren, wie er ſeine „Be⸗ 
richtigungen“ zu formuliren hat, damit ſie den An⸗ 
forderungen des Preßgeſetzes entſprechen. 

Wir geben nun im Nachſtehenden den Bericht über 
die geſtrige Verhandlung, die vor dem Schöffengericht 
unter dem Vorſitze des Herrn Amtsgerichtsrath 
Dreckſchmidt ſtattfand, und bitten gleichzeitig unſere 
ale um Entſchuldigung, daß wir Dieje rein interne 

ngelegenheit jo ausführlich behandeln. Wir find aber 
durch die Verhältniſſe hierzu gezwungen worden, denn 
es mußte uns daran liegen, das von gewiſſer Seite 
gefliſſentlich verbreitete Märchen, als ob unſere Berichte 
nicht vollkommen objectiu und wahrheitsgetreu ſeien, 
endlich einmal gründlich zu zerſtören. Daß uns Herr 
Lehmann hierzu durch die geſtrige Verhandlung eine 
ſo ſchöne und ausgiebige Gelegenheit gab, dafür haben 
wir ihm eigentlich dankbar zu ſein, der Herr Doctor 
hat ſich in dieſem Fall als ein Theil von jener Kraft 
erwieſen, „die ſtets das Böſe will und ſtets das 
Gute ſchafft “. a 

* 

Die Vertretung des nicht erſchienenen Angeklagten 
lag in Händen des Herrn Rechtsanwalts Syring 
welcher den Standpunkt des Angeklagten wie 


folgt erläuterte: „Der Angeklagte ſteht auf dem Standpunkte, 


daß er ſich zur Aufnahme der Berichtigung des Herrn 
Dr. Lehmann nicht für verpflichtet erachtet habe, weil nach 
ſeiner Behauptung der bemängelte Stadtverordnetenbericht 
richtig iſt. Er macht ferner geltend, daß die 
Zurückweiſung berechtigt war, einmal deshalb, 
weil der Berichtigungsantrag den geſetzlichen Anforderungen 
nicht entſpricht, da er nicht Thatſachen allein enthält, ſondern 
auch ein Urtheil, zweitens und hauptſächlich aber deshalb, 
weil der Antrag eine ſtrafbare Handlung, nämlich 
eine Beleidigung des Redacteurs darſtellt. Ich 
glaube, daß ich mich einſtweilen darauf beſchränken kaun.“ — 
ES wurden, darch der Stadtverordnetenfitzungsbericht 


aus Nr. der „Did N. N.“, ſoweit er in 
Frage kommt, und die zurückgewieſene Berichtigung 
verlejen, zu der Herr R.⸗A. Syring bemerkte: 


„Ich bitte darauf zu achten, daß ſowohl das Wort „unwahr“, 
mie das Wort „unrichtig“ durch Unterſtreichen beſonders 
Brfenngeiihnet find, daß fich ferner dahinter ein Ausrufungs⸗ 
einen befindet. Man könnte ja darüber getheilter Meinung 
Ej ob die Worte an ſich eine Beleidigung enthalten. Durch 
ba c, ondere Hervorheben des Wortes „unwahr“ und da⸗ 
geſtelkt daß es im Gegenſatz zu dem Worte „unrichtig“ hin⸗ 
Je NETA charaktertſirt es ſich aber unbedingt als 
9 daß egg des Redacteurs, dem vorgeworfen 
braucht A ſich men unwahren Bericht verfaßt habe. Das 
laubte er ſich aber nicht gefallen zu lafjen und deshalb 
gla Der ROC Pte Ablehnung der Aufnahme berechtigt.“ 

A Weida fprad ſeine Anſicht dahin aus, daß 
eine 16 0 lſcheidun garnicht erforderlich ſei, da es ſich hier 
um die Entſcheidung vein rechtlicher Geſichtspunkte handele, 
doch bat Rechtsanwalt Syring darum, damit feſtgeſtellt 
werde, daß der Angeklagte auch im guten Glauben, 
auf Grund des Ergebniſſes einer Redactionsbeſprechung ge- 
handelt habe. Werde dieſe Feſtſtellung getroffen, jo müſſe 
der Angeklagte, auch wenn er die Berichtigung unberechtigt 


abgelehnt habe,, aus 5 19 des Preßgeſetzes freigeſprochen 


Es in Genehmigung geſtellten 


werden. wurde des 
Antrages zunächſt Herr Stadtrath Ehlers als 
Zeuge vernommen. Derſelbe erklärte, er könne 


ſich bei der Länge der Zeit nicht mehr genau auf die Stadt⸗ 
berordneten⸗Verſammlung vom 10. Mürz beſinnen, er habe 
ſich jedoch bereits früher ſchriftlich zur Sache geäußert. 
Jedenfalls wiſſe er, daß er einen Vorwurf 
des Herrn Lehmann thatſächlich zurück⸗ 
gewieſen habe, doch könne er über die eventuelle 
Heiterkeit der Herren Stadtverordneten heute keine 
zeugeneidlichen Ausſagen mehr machen. Nachdem 
dem Zeugen ſein vorerwühntes Schreiben vorgelegt worden 
war, erklärte derſelbe: „Ich kann das inſoforn aufrecht er⸗ 
halten, als ich einen Vorwurf des Stadtverordneten Lehmann 
über angebliche Mythenbildung mit den Worten: „Ich weiß 
nicht, was der Herr Dr. Lehmann von mir will!“ zurück⸗ 
gewieſen habe. Ob dies unter Heiterkeit des Hauſes geſchehen 
iſt, kann ich heute nicht mehr ſagen. Doctor Lehmann mag 
darauf noch einmal geredet haben, ich habe ihm wahrſcheinlich 
aber nicht mehr geantwortet, — RA. S y ring: „Jeden⸗ 
falls ſagen Sie nicht, daß unter den Theilnehmern an der 
Verſammlung keine Heiterkeit geherrſcht hat, Sie laſſen 
vielmehr die Möglichkeit offen!“ Zeuge: 
Bor: „Na, wenn es dahin kommen ſollte, könnte das 
Gericht ja den Wortlaut der Berichtigung heute fo ſeſtſtellen, 
daß es heißt: „Stadtrath Ehlers wies den Vorwurf des Herrn 
Dr. Lehmann ohne Heiterkeit des Hauſes 
zurück.“ 

Es wurde als zweiter Zeuge Herr Dr. Lehmann 
aufgerufen. Derſelbe giebt auf Befragen des Vorſitzenden 
an, er habe ſich in der Hauptſache durch den Paſſus des 
Berichts getroffen gefühlt, der von der Heiterkeit des Hauſes 
ſpricht, und fih im Weſentlichen dadurch zu der Berichtigung 
veranlaßt gejehen. — Vor f.: „Halten Sie es nicht für eine 
Beleidigung, wenn Sie in Ihrer Berichtigung die Worte 
„unwahr“ und „unrichtig“ mit beſonderer Kennzeichnung ge⸗ 
brauchten?“ — Zeuge: „Nein!“ — Vor ſ.: „Ich meine, 
daß man ſich bei einer thatſächlichen Berichtigung, und 
das wollten fie doch nur?“ — Zeuge: „Jawohl i“ — 
Vorſ. (fortfahrend): „jeder perſönlichen Verletzung enthalten 
muß.“ — Zeuge: „Na, ſo habe ich das nicht aufgefaßt! Ich 
habe nur den Gegenſatz zwiſchen der Wahrheit und der 
Unwahrheit durch hervorheben der Worte „unwahr“ und 
„unrichtig“ markiren wollen. Uebrigens hätte ja die Re⸗ 
daction die Aus rufungszeichen und die Unter⸗ 
ſtreichung fortlaſſen können. Vori.: „Nein, die 
Redaction konnte das nicht, die Redaction muß die Be⸗ 
richtigungen ſo abdrucken, wie ſie diefelben bekommt!“ 
Dr. Lehmann: „Jedenfalls hätte ich durchaus nichts 
dagegen gehabt, wenn die Redaction es fortgelaſſen hätte.“ 
Borji: „Das wollen wir doch in das Protokoll anj- 
nehmen!“ Zeuge: „Die Redaction hätte mich ja auch 
fragen können, ob ich mit den Aenderungen zufrieden ſei.“ 
Bor f.: „Nein, das braucht fe abſolut nicht. Die Redaction 
gat ſich nicht in Verhandlungen einzulaſſen.“ Der Zeuge 


will darauf des Längeren auf die Stadtvexordneten⸗-Verſamm⸗ 


lung vom 10. März eingehen, wird jedoch vom Vorſitzenden 
durch Fragen unterbrochen. Zeuge: „Herr Rath, 
Sie werden ſchon geſtatten müſſen, daß ich das 
hier des Näheren ausführe“. Vor ſ.: „Nein, ich bitte 
ſehr, hier frage ich und Gie antworten!“ 
Zeuge ffortfahrend) „Es beſtehen in der Stadt⸗ 
De rordneten⸗Verſammlung zwei ſcharfe 
Gegenſätze, zu der einen Partei gehört Stadtkümmerer 
Ehlers. Der Herr Vertheidiger wird mir das beſtätigen 
können, er gehört ja auch dazu! Der andere Gegenſatz bin 
ich, — das heißt ich gehöre zu der anderen Partei. Es iſt 
nun ein Ringen gewiſſermaßen, daß die Ausführungen von 
unſerer Seits richtig in die Oeffentlichkeit gebracht werden. 
Da ich die Erfahrung gemacht habe, daß die „Dög. 
N. N.“ die Seite, zu der ich gehöre, zu kurz kommen und 
geradezu gefliffentlich” — Bori. (unterbrechend: „Ich mache Sie 
darauf aufmerkſam, daß Sie ſich hier aller Beleidigungen zu 
enthalten haben, ſowohl gegen Perſonen, als auch gegen die 
Redaction! Dr. Lehmann erklärt nochmals, daß er ſich ver⸗ 
letzt gefühlt habe und nicht ins Unrecht kammen wollte. 
Vorſ.: „Können Sie ſich nun darauf befinnen, daß gu den 
Ausführungen des Herrn Stadtraths Ehlers nicht gelacht 
worden iſt?“ Zeuge antwortet nicht direct, ſondern 
erklärt, die Frage umgehend: „Damals war mir; 
es klar, daß nach mir Stadtrath Ehlers nicht 
mehr geſprochen hat. Ich kann das unter Eid un⸗ 
bedingt erklären. Ich bitte die Stadtverordneten Böſe und 
Schmidt darüber zu vernehmen.“ 

Herr RU. Syring beantragt darauf, zwei von ihm 
als Zeugen geſtellte Mitglieder der Redaction der „Dig. N. N.“ 
über den guten Glauben des Angeklagten zu vernehmen. 
Borji.: (nach Anhörung des Amtsanwalts und nach 
Berathung mit den Mitgliedern des Gerichts) „Den guten 
lauben nehmen wir auch ſo an!“ Berth.: 
„Dann verzichte ich.“ 

Der Amtsanwalt beantragt kurz die Aufrecht⸗ 
erhaltung des amtsrichterlichen Strafbefehls, worauf 
Herr Rechtsanwalt Syring wie folgt auf Freiſprechung 
plaidirte: 

„Ich möchte zunächſt auf die Bemerkung des Herrn 
Zeugen Lehmann, daß in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung zwei Parteien beſtehen (Zwiſchenruf des 
Dr. Lehniann: „Gegenſätze 1“) bemerken: Es beſtehen 
in der Stadtverordnetenverſammlung keine Parteien, 
wie in anderen Körperſchaften, deshalb kann ich auch 
zu keiner ſolchen Partei gehören. Insbeſondere muß 
ich mich dagegen verwahren, daß ich als Mitglied der 
einen der angeblichen Parteien hier auftrete. Ich bin 
der ſtändige Rechtsbeiſtand des Verlags der „Danz. 
Neueſte Nachr.“ und als ſolcher auch um die Ver⸗ 
tretung in dieſer Angelegenheit erſucht worden. 

Der jetzige Proceß zeigt ſo recht, welchen Mißhellig⸗ 
keiten die Preſſe ausgeſetzt ift Der Bericht der 
„Dang. N. N.“ enthielt eine Bemerkung, wonach Herr 
Stadtrath Ehlers die Bemerkung des Herrn Lehmann 
zurückgewieſen habe. Das wollte Herr Dr. Lehmann 
nicht gelten laſſen, er wollte partout das letzte Wort 
behalten, und deshalb richtete er die Berichtigung an 
die Redaction. Es wird mir zugegeben werden müſſen, 
daß das ein ganz überaus unwichtiger Punkt iſt. Was 
Herr Dr. Lehmann anders dargeſtellt wiſſen wollte, 
das war eben in den „D. N. N.“ thatſächlich 
völlig richtig dargeſtellt. Herr Stadtrath 
Ehlers hat dem Gericht die Richtigkeit des 
Berichts beſtätigt. Das iſt alſo der erſte Punkt 
des Berichts, mit dem ſich die Berichtigung des 
Herrn Dr. Lehmann beſchäftigt. Der 2. Punkt iſt die 
Frage, ob Herr Dr. Lehmann eine Erklärung, die er 
in der Stadtverordnetenſitzung abgegeben habe, nach⸗ 
träglich modificirt habe oder nicht, ob Herr Lehmann, 
nachdem er anfänglich von Fleiſchern geſprochen, ſpäter 
das dahin geändert habe, daß er von Fleiſchſtänden 
ſprach. Es ift nach meiner Auffaſſung völlig gleichgiltig 
und für die Oeffentlichkeit völlig belanglos, ob Herr 
Dr. Lehmann da von Fleiſchern oder von Fleiſchſtänden 
geſprochen hat und man wird mir auch hier 
wiederum zugeben müſſen, daß Herr L. einen 
ganz und gar unwichtigen Gegenſtand berichtigen wollte. 
Ich erwähne das nur um zu zeigen, mit welchen 
Lappalien die Preſſe befaßt wird. Ich 
will das auch nur vorausſchicken, um der Sache den 
richtigen Rahmen zu geben. 

Vergegenwärtigen wir uns nun die Sache: 

Kurz nach dem Erſcheinen des Berichts in den 
„D. N. N.“ ſtellte Herr Dr. Lehmann an die Redaction 
den erwähnten Berichtigungs antrag. Die Redaction 
ſtand vor der Entſcheidung, ob ſie die Berichtigung auf⸗ 
nehmen müſſe oder nicht. Der Herr Vorſißende hat 
ſchon hervorgehoben, daß die Aufnahme einer Be: 
richtigung nicht nöthig iſt, wenn ſie auch nur in einem 
Punkt den Anforderungen des Preßgeſetzes nicht entſpricht. 
Der Redacteur iſt nach reichsgerichtlicher Entſcheidung 
weder berechtigt noch verpflichtet eine Aenderung an 
dem Tenor der Berichtigung vorzunehmen, er iſt dazu 
auch nicht befugt mit der Einverſtändniß des Urhebers. 
Herr Dr. Lehmann hat zwar erklärt, daß er mit einer 
Aenderung ſeiner Berichtigung durch die Redaction 
einverſtanden geweſen wäre, das ändert aber daran 
nichts, daß die Redaction zu dieſer Aenderung nicht 
befugt war. Wenn alſo die Berichtigung in einem 
Punkte den geſetzlichen Vorausſetzungen nicht entſprach, 


fo war die Redaction nicht verflichtet, fte aufzunehmen. 


Ich meine nun, die Berichtigung entſpricht nicht nur 
in einem, ſondern in zwei Punkten nicht 


iger Aeueſte Madrite“ 


„Jawohl!“ h 


als Sommergetreide 


dem Geſetz. Der Redacteur iſt nur zur Aufnahme 
verpflichtet, wenn die Berichtigung ſich beſchränkt auf 
thatſächliche Angaben. Dies wäre bei der 
vorliegenden Berichtigung der Fall, wenn es hieße: 
„Es iſt nicht richtig, daß Herr Stadtrath Ehlers u. ſ. m.“ 
So heißt es aber in der Berichtigung nicht, ſondern es 


heißt: Der Bericht iſt unwahr, der Bericht iſt 
unrichtig. Die Berichtigung beſchränkt ſich alſo nicht 


auf thatſächliche Angaben, ſondern fie verſteigt fih zu 
einer Kritik des Berichts. Dieſen durfte der Einſender 
in einer Berichtigung, der dem Preßgeſetz entſprechen 
ſollte, nicht üben, und die Redaction brauchte ſich eine 
ſolche Kritik in der Berichtigung nicht gefallen laſſen. 
Folgt mir das Gericht in dieſem Punkte, ſo muß die 
Freiſprechung ſchon deshalb erfolgen. 

Zum Zweiten aber entſprach die Berichtigung 
deshalb nicht den Anforderungen des Geſetzes, weil ſie 
eine ſtrafbare Handlung enthielt, nämlich eine Be⸗ 
leidigung der Redaction und des Berichterſtatters. Es 
eißt darin ausdrückich: Der Bericht iſt unwahr und 
der Bericht iſt unrichtig. In dem Worte „unrichtig“ 
wird man keine Beleidigung erblicken können, wohl aber 
in dem Worte „unwahr ““. Stände in der Berichtigung 
nur das Wort unwahr, ſo wäre ein Zweifel 
an der Abſicht der Beleidigung noch ſtatthaft; man 
könnte vielleicht nicht entfcheiden, ob der Einſender 
damit fager wolle, der Bericht fei objectiv, oder er fet 
ſubjeetiv unwahr. Das Letztere würde eine Beleidigung 
bedeuten. Ganz zweifellos aber wird die Abſicht der 
Beleidigung durch den Gegenjaß, in den in der 
Berichtigung die Begriffe „unrichtig“ und „unwahr“ 
geſtellt ſind. Herr Dr. Lehmann hat dieſe beiden Worte 
durch mehrmaliges Unterſtreichen und einige Aus⸗ 
rufungszeichen noch beſonders hervorgehoben, der 
Gegenſatz tritt alfo recht deutlich in die Erſcheinung. Herr 
Dr. Lehmann jagt zwar, er habe die Worte unter⸗ 
ſtrichen, um damit den Gegenſatz auszudrücken, 
in dem ſie zu dem Begriff „wahr“ ſtehen. Darin irrt 
ſich Herr Dr. Lehmann, er hat durch die Unter⸗ 
ſtreichungen und Ausrufungszeichen den Gegenſatz 
zwiſchen „unwahr“ und „unrichtig“ hervorgehoben. Es 
lag alſo in der Berichtigung das Anſinnen an die Re⸗ 
daetion, eine Beleidigung der Redaction und des Be- 
richterſtatters aufzunehmen. 

Wenn das Gericht aber anderer Meinung ſein und 
die Verweigerung der Aufnahme der Berichtigung als 
unberechtigt anſehen ſollte, ſo müßte der Beklagte doch 
freigeſprochen werden, weil er im guten Glau ben 
gehandelt hat. Die Redaction hat die Anſicht, die ich 
hier vertrete, ihrerſeits auch gehabt, als ſie die Auf⸗ 
nahme der Berichtigung verweigerte. Es hat eine Re⸗ 
dactionsbeſprechung ſtattgefunden und man hat aus den 
hier von mir entwickelten Gründen heraus ſich ent⸗ 
ſchloſſen, die Berichtigung nicht aufzunehmen. Zum 
Ueberfluß hat die Redaction auch anderwärts ſich be⸗ 
fragt, ehe fie ihren definitiven Eutſchluß gefaßt hat.“ 
Der Vertheidiger beantragt die Freiſprechung. Nach 
dem Plaidoyer des Herrn R.⸗A. Syring machte Dr. 
Lehmann nochmals den Verſuch zum Wort zu kommen, 
ohne daß aber der Vorſitzende Notiz davon nahm. 

Das Gericht erkannte nach ganz kurzer Berathung 
auf Freiſprechung. Der Vorſitzende führte aus, die 
Bewersaufnahme habe ergeben, daß die Berichtigung 
den Rahmen, der ihr im Preßgeſetz gezogen iſt, über⸗ 
ſchreitet, daß fie ein Urtheil und dazu noch ein Be- 
leidigendes Urtheil enthält, und daß deshalb die 
Redaction berechtigt geweſen ſei, ihre Aufnahme zu 
verweigern. 


Tandwirthſchaft. 


Die Bekämpfung des Unkrautes. 
3 ) (Schluß.) ; 

Bei der Bekämpfung des Unfraute auf den mit 
Früchten beſtandenen Aeckern handelt es ſich 
bei Winterfrucht zunächſt darum, durch Herſtellung 
einer dünnen feinen Schicht lockeren Bodens die 
Capillarität zu zerſtören und das Verdunſten des 
Waſſers aus den unteren Schichten dadurch zu ver⸗ 
hindern. Um jedoch das zu erreichen, muß der Egge 
namentlich auf bindigeren Bodenarten zum Nieder⸗ 
drücken der Erdklöße und zur Verhinderung der 
Kruſtenbildung die Walze vorangehen. Die Egge pflegt 
dann in normalſter Weiſe zu arbeiten. Für Sandboden 
iſt jedoch das Eggen der Winterfrucht nicht unbedingt 
zu empfehlen. Auch vertragen nicht alle Winterfrüchte 
in gleichem Maaße das Eggen. Der Roggen wird faſt 
niemals geeggt, es ſei denn, daß er im Herbſt ſpät 
geſaet wird, um ihn im Frühjahr zur Einſagt von 
Seradella noch eggen zu können. agegen iſt bei 
Wintergerſte und beſonders bei Weizen der Gebrauch 
von Walze und Egge angezeigt, ja man giebt oft 
2 Striche hintereinander. Auf Sandboden verbieten 
ſich diefe Manipulationen soft ſchon dadurch, daß zu 
viele Pflanzen herausgeriſſen würden. Man hört viel⸗ 
fach gegen das Eggen der Winterfrüchte den nicht 
ungerechtfertigten Einwand, geeggte Weizenfelder ſeien 
oft viel mehr verunkrautet als nicht geeggte. Das iit 
allerdings oft richtig, aber das Eggen iſt ja hauptſächlich 
eine Vorarbeit für eine beſſere Leiſtung der Hacke, 
namentlich der Maſchinenhacke. 

Durch das Eggen auf den mit Sommerung be 
ſtandenen Aeckern können zweifellos in dem erſten 
Stadium ihrer Entwicklung viele Unkrautpflanzen ver⸗ 
tifgt werden, bevor die Culturpflanze aufgelaufen iſt. 


Kartoffeln werden bekanntlich noch lange nach ihrem 


Aufgange geegt und man kann dieſe durch abwechſelnde 
Arbeit von Egge, Häufelpflug und Walze ſehr von Un⸗ 
kraut ſäubern; auch Bohnen und Erbſen eggt man mit 
gutem Erfolg, aber erſt wenn ſie 3—4 em hoch ſind. 
Bei dem Eggen dieſer Früchte ſowohl als auch des 
Sommergetreides ift ſelbſtverſtändlich die Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit ſehr zu beachten, namentlich darf der Boden 
nicht zu locker und die Krume nicht zu fein ſein. 
Esparſette muß beim Durcheggen immer mit Vorſicht 
behandelt werden, während Luzerne, beſonders ältere, 
kräftige Pflanzen, ein ſcharfes Eggen gut vertragen. 
Gründlicher, allerdings auch entſprechend theurer ſind 
die Maßnahmen zur Bekämpfung des Unkrautes durch 
die Hacke. Ja für ſie bleibt zu dieſem Zwecke eigent⸗ 
lich die Hauptarbeit übrig, denn die Egge kann meiſtens 
nur einige Wochen nach dem Aufgange des Getreides 
arbeiten. Die erſte Bedingung für die Möglichkeit des 
Hackens iſt natürlich die Aus ſaat in Reihen. 
Nicht alle Früchte bedürfen derſelben in gleichem Maaße, 
die Cultur mancher, wie z. B. der Rübe ift ohne Hacke 
nicht denkbar, und bekanntlich bezeichnet man ja derartige 
Früchte direct als Hackfrüchte. Die Winterfrüchte haben 
ohne Hacke weit weniger unter dem Unkraut zu leiden 
und reif werdende Hülſen⸗ 
früchte. Die Arbeit des Hackens kann entweder 
durch die Handhacke oder Maſchinenhacke, Jätepflüge 
und ähnliche Geräthe ausgeführt werden. Die Hefte 
Arbeit liefert natürlich immer die Handhacke, welche 
ganz nahe an der Pflanze das Unkraut forthackt und 
um die Pflanze herumhacken kann. Ein anderer Zweck, 
welchen wir mit dem Hacken verbinden, die Herſtellung 
einer gleichmäßig tiefen Schicht lockeren Bodens, welche 
in eminenter Weiſe durch Zerſtörung der Cappilarität 
der Verdunſtung des Waſſers aus den unteren Boden⸗ 
ſchichten entgegenarbeitet, wird auch durch die Hack⸗ 
maſchine in vorzüglicher Weiſe erreicht. Die vorzüg⸗ 
lichſte Arbeit wird in der Regel geliefert durch ab⸗ 
wechſelnde Arbeit von Handhacke und Maſchinenhacke. 

Bei der Koſten berechnung des Hackens 
können natürlich nur Durchſchnittszahlen gegeben 
werden, da ſich die Koſten je nach Höge des Lohnes, 
nach der Bodenbeſchaffenheit, nach der Menge und Art 
der Unkräuter, Kalten der Geſpannhaltung und dergl. 
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richten. Für viele Fälle wird es jedoch zutreffend ſein, 
die Koſten der Handhacke pro Morgen auf 2,50 Mk., 
die der Maſchinenhacke auf 1 Mk. zu veranſchlagen. 
Die Rentabilität der Hackarbeit wird ſich ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſehr verſchieden geſtalten, und in der Regel 
wird ſie ſich auf einem in hoher Cultur und gutem 
Düngungszuſtand befindlichen Boden, der auch das 
Gedeihen der Unkräuter ſehr begünſtigt, am beſten 
bezahlt machen. Einige der Praxis entlehnte, von 
Oeconomierath Beſeler mitgetheilte Beiſpiele mögen 
dies erläutern. Auf einem ſehr unkrautwüchſigen 
Lehmboden wurde mehrere Male mit der Hand gehackt 
und ſodann das letzte Unkraut ausgerauft. Auf der 
anderen Hälfte des Ackerſtückes wurde gegen das 
Unkraut nichts gethan. Die Koſten des Hackens und 
Ausraufens pro Morgen betrugen 6 Mk. Auf dem 
gehackten Stück war die Ernte pro Morgen 650 Kg. 
Körner und 1300 Kg. Stroh, das ungehackte lieferte 
pro Morgen 300 Kg. Körner und 600 Kg. Stroh, die 
Mehrernte durch Hacken und Aus raufen betrug 350 Kg. 
Körner und 700 Kg. Stroh. Setzt man den Werth 
derſelben gleich 63 Mk. und zieht die Koſten des 
Hackens mit 6 Mk. ab, ſo berechnet ſich der Mehrwerth 
der Ernte in Folge der Bertilgung des Unkrauts nach 
Abzug der Koſten auf 57 Mk.; gewiß eine ſehr hohe 
Rentabilität des Hackens! 

Handelt es ſich hauptſächlich um Bekämpfung des 
Hederich, dann wird die bekannte Hederich⸗Jäte⸗ 
majchine immer noch retten, was zu retten ift. — 
Neuerdings wird ja auch die Löſung von Metallſalzen, 
namentlich Eiſenvitriol zur Vertilgung dieſes 
Unkrauts verwendet und, wie aus einzelnen Beiſpielen 
der Praxis hervorzugehen ſcheint, mit gutem Erfolg. 
Dieſes zuerſt in Frankreich erprobte und im Sommer 
vorigen Jahres erſt in Deutſchland angewendete Ver⸗ 
fahren iſt aber noch zu neu, um ein abſchließendes 
Urtheil darüber fällen zu können. Immerhin ſind die 
Koſten deſſelben ſo gering mit 2 Mk. pro Morgen, 
daß man zu Verſuchen nur anrathen kann. Näheres 
hierüber fol demnüchſt in diefer Zeitung mitgetheilt 
werden. ; 

Zum Schluß ſei noch, worauf ja bereits mehrfach 
hingewieſen wurde, die Bekämpfung des Unkrauts 
durch eine geeignete Fruchtfolge erwähnt. Man 
wird in ſehr vielen Fällen auf ſie zurückgreifen müſſen, 
namentlich im Oſten, wo des Arbeitermangels wegen 
Hackeultur nicht in Anwendung kommen kann. Man 
wird ſich in ſolchen Fällen namentlich dann behelfen 
können, wenn der Getreidebau gegen den Futterbau 
zurücktritt und das Getreide in der Hauptſache nach 
ganzer oder halber Brache angebaut wird oder nach 
Weide und Hackfrüchten, in welchen keine Unkräuter 
zum Samentragen gelangen. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 5. Juni. 
In den ev. Kirchen: Collecte für die Berliner Stadtmiſſion. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (25⸗jähriges 
Amts jubiläum.) 2 Uhr Herr Prediger Redbies. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in 
der St. Marienkirche Herr Conſiſtortalrath D. Franck. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr 
Diakonus Brauſewetter. s 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte 
Vorm. 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Auernhammer. Nachmitt. 2 Uhr Herr Prediger 
Auernhammer. Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr, el" 
Aunde Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spend haus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Andacht und Vortrag Herr Pfarrer Scheffen. Mittwoch, 
Abends 8½ Uhr, Familienabend im Saale des Gemeinde ⸗ 
hauſes von St. Barbara, Todtengaſſe. Anſprachen von den 
Herren Prediger Hevelke, Oberſtlieutenant von Knobels⸗ 
dorff⸗Berlin, Bundesagent Wartmann⸗Berlin. Jedermann 
iſt zu dem Familienabend herzlich 5 Donnerstag, 
Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung über 1. Korintherbrief 
Cap. 4 Vers 6 ff. Herr Pfarrer Scheffen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Malzahn. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr 


früh. 

St. Barbara. Vorm. 9½ Uhr Einſegnung der Confir⸗ 
manden des Herrn Prediger Fuhſt. Nachm. 5 Uhr Ver⸗ 
fammlung der Confirmanden des Herrn Prediger Hevelkfe 
in der großen Sacriſtet. Abends 6 Uhr Abendmahls⸗ 
gottesdienft Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Nejormirte Gemeinde.) Vormittags 
8 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 9½ Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Um Anmeldung der Conſirmanden bittet Herr 
Pfarrer Hoffmann. Unterrichts⸗Anfang den 20. Juni. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heiligen e Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 


Reddies. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
. 
Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9), Uhr in der Sakriſtet. 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dtenſt Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachmittag Uhr, 
Bibelſtunde Herr Vicar Hinz. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nam. 
6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 
7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibel- 


ſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. tesaszekiń = Qutheriihe Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachmitt. 2½ Uhr Leſe⸗ 
gottesdienſt. 


Gpangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriftlihe Vereinigung, Herr Stadtmiſſionar Leu. 

Mifſfionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebetsver⸗ 
ſammlung. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
6 Uhr große Gvaugeliſations⸗Verſammlung. Montag, 
Abends 8 Uhr, Bundesverſammlung. Dienstag, Abends 
8 Uhr, Bibelſtunde. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. 
Donnerstag Abends 8 Uhr, Gebetsſtunde. Freitag Abends 
8 Uhr, Miſſionsverſammlung. Sonnabend Abends 8 Uhr, 
Poſaunenſtunde. — Im Miſſtonsſaale des Deutſchen Hauſes 
zu Pr. Stargard finden Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag, Abends 8 Uhr und Sonntag Abends 6 uhr 
chriſtliche Verfammlungen ſtatt. Jedermann ift Hexal 
eingeladen. S > 

Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggene 
pfuhl 16. Die Predigt fällt aus. 

St. Brigitta. Militärguttesdienſt 8 Uhr. Hochamt. 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 13/14. Vormittags 9 ½ Uhr 

redigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nam, 4 Uhr Predigt, 

Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Vereinsſtunde. — 

Mittwoch, 3 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. 
utritt fre . 

Wiethoviſten Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 

9 ½ Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonnta sſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. — Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebet⸗ 
ſtunde. — Heubude: Sonntag, Nachm. 3 Uhr, Predigt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Bnglish Church. Heilige Geistgasse 80. Trinity- 
Sunday. Morning Prayer 11 a. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader and Missioner. 

Vorſtädtiſchen Graben 63, part. Religiöſe Verſammlungen 
Sonntag Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 3 Uhr, Herr 
Prediger Conradi von Hamburg. Dienstag und Freitag, 
Abends 8 Uhr, Sonnabend, Nachm. 3 Uhr, Herr Prediger 
3. Pieper. Zurtrttt frei. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends Tj Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlit. Turnhalle der Bezirks⸗Knaben⸗ 
und Mädchen ſchule. Vorm. 10 Uhr Einſegnung 

der Confirmanden des Herrn Paſtor Voigt. Nach der 

Einſegnung Beichte und Beil, Abendmahl. Nachmittags 


Sonnabend 


Be IE Een end o | „auf nd ug Neueſte Nachrichten. 


4. Juni. 


Nr. 128. 


e . e dnach Shine tt tibie 2 Gb Uhr Kindergottesdienſt. 8 Uhr Abends, 
Miſſionsſtunde. 
NAD: Schulhaus. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt depſelbe. 
Neufahrwaffer. Himmelfahrts⸗Kir che. Vormittags 
9½, Uhr Herr Pfarrer Hevelke. Abendmahlsfeier und 
Kindergottes dienſt fallen aus. 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
PA sr her Reimann. 
eichfelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Dörin 
Beichte 9 Uhr. M i 


Dienstag, 


von den Beſchließenden feſtgehalten werde. Herr 
W. Hoffmann ſprach ſich wie die andern Redner ganz 
im Sinne des Vorredners aus, erkannte die Arbeiten 
der Badeeivection voll und ganz an und ließ die 
Hoffnung durchblicken, daß wieder das alte, bisher 
beſtandene herzliche Einvernehmen zwiſchen beiden 
Körperſchaften Platz greifen werde. Zu einer 
Beſchlußfaſſung des Antrages der Badedirection kam 
es nicht, weil inzwiſchen die Verſammlung beſchluß⸗ 
unfähig geworden war. Nächſte Sitzung Montag. 


XX Elbing, 2. Juni. Ein Mord iſt in der 
Nacht von Montag zu Dienſtag in Neuhof verübt 
worden. Man fand in einem Waſſergraben todt das 
Dienſtmädchen Wilhelmine Krauſe, welches 
bei dem Käſer Herrn Schory dortſelbſt im Dienſte 
ſteht. Anſcheinend iſt das Mädchen zuvor erwürgt 
worden. Heute Nachmittag begab ſich zur Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes eine Gerichtscommiſſion an den 
Thatort. Der That dringend verdächtig iſt ein Arbeiter 
von dort. Derſelbe iſt verheirathet, ſoll aber der Er⸗ 
mordeten die Ehe verſprochen haben. 


(Elbing, 2. Juni. Eine niederträchtige 
Rache nahm der Bäckergeſelle Herman Adiſch⸗ 
ke witz in Schöneberg a. W. an den Bäckermeiſter 
Radtke dortſelbſt, bei welchem er ſich in Stellung be⸗ 
fand. Als er dem Meiſter gekündigt hatte, fing er 
nämlich an, in auffallend fleißiger Weiſe Stoß brod 
zu backen. Dieſe Arbeit mochte er Jonſt ungern thun. 
Er knetete Lehm und Sand in den Teig, um damit die 
Kundſchaft ſeinem Meiſter abſpenſtig machen zu können. 
Dies gelang ihm denn auch, denn die Leute brachten 
das Brod zurück, weil es ihnen ſtets zwiſchen den 
Zähnen knirſchte und ſchwer im Magen lag. Der Ge⸗ 
ſelle hatte ſich nun heute wegen Nahrungs m ittel⸗ 
verfälſchung vor der hieſigen Strafkammer zu 
verantworten. Er wurde zu drei Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Juni. 


XX Elbing, 2. Der landwirthſchaftliche 
Localverein Elbing hielt heute Abend unter dem Vor⸗ 
ſitze des Herrn Grube ⸗Koggenhöfen in der „Börſe“ 
ſeine monatliche Verſammlung ab. Zunächſt wurde 
mitgetheilt, daß die Veranſtaltung eines Zuchtvieh⸗ 
marktes für den Herbſt genehmigt worden iſt. Der 
Termin wird durch die Commiſſion noch feſtgeſtellt 
werden. Nach einer Mittheilung des Lande ene 
warnt die techniſche Deputation für des Veterinär⸗ 
weſens vor dem Gebrauch des Porkoſans. Zur 
Kenntnißnahme wurde darauf vom Vorſitzenden ein 
Anſchreiben des Herrn Oberpräſidenten an die einzelnen 
Kreiſe unſerer Provinz, die Körordnung betreffend, 
mitgetheilt. Hiernach haben die Beſtrebungen der 
Pferde züchtenden Kreiſe unſerer Provinz in dem 
Plenarbeſchluß der Landwirthſchaftskammer dahin 


* 9 + 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. 
dienſt Herr Pfarrex Conrad. 


Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. 
Beichte. 10 Uhr Gottes dienſt, 


e Re 
r Andacht, Herr Prediger Helmetag. 
e NT AAA d 
ottesdienſt m endmahlsfeier Herr Pfarrer Thrun. 
Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr Se und 
Hochamt. Nachm. 24 Uhr Besperanbich Herr Curatus 


Werner. 
Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottes dienſt. Beichte 
Nachm. 5 Uhr Oberlehrer 


9 Uhr. Herr Pfarrer Felſch. 
4 Uhr Evang. Jungfrauenverein im evangeliſchen 


Vorm. "a Uhr Gottes⸗ 


Vorm. 9, Uhr 
Herr Pfarrer Friedrich. ; 


fBorm. 9, Uhr und Nachm. 
Vormittags 


Pauſt. 
Pema jęk 
r. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Vorm. 7 Uhr 
Herr Prediger Brandt. 8 Uhr Kindergottesdienſt, AE 
10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Nachm. 2 Uhr 
Herr Predigtamtscandidat Stentzel aus Mirötken. 4 Uhr 
Nerſammlung des evg. Jungfrauenvereins. Abends 8 Uhr 
Verſammlung des evg. Jünglingsvereins. Die Bibelſtunde 
am Dienstag fällt aus. 
Elbing. Evang. luth. Hauptkirche du St Marien. 
Vorm. 9), uhr Herr Pfarrer Weber. 9¼ Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 


Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 91 y 
usa 9 fe Uhr Herr Pfarrer 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9), Uhr Gaſtpredigt Herr Predigtamtscandidat 
„h 22 9), Uhr Beichte. 
n r Kindergottesdienſt. 
2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. na Z, 
St. Annen-=ftirdje. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Seite. 9 Uhr Beichte. LLU, Uhr Stindergottesdienft. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 3 Uhr Jungfrauenverein 
Herr Pfarrer Selke. Abends 7 Uhr im Pfarrhauſe Taub⸗ 
ſtummen⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 


Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. Qy bu” Bee 111, Uhr 
„ Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9¼ Uhr Herr Prediger Knopf. 
11½ Uhr Beichte und Abendmahl. Nach. 8 Uhr Kinder. 

. Rue, życ: e der Confirmirten. 

e Kirche orm. Uhr Herr 3 
Dr. Maywald. z P> 

Baptiften-Gemeinde, Vormittag 9½ Uhr, Nachmittag 
4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs. u Beret 
8-4 Nachmittags. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
Prediger Horn. 

En. lutheriſche Gemeinde 


in der St. George⸗ 


Soipitals - Rirde. Vormittags 9½ Uhr Herr Paſtor ihren Ausdruck gefunden, daß der Ober⸗ 
men ane Mansia Präſident erſucht worden iſt, mit dem Provinzial⸗ 
We rath in Berathung zu ziehen, ob es noth⸗ 


wendig erſcheint, die eingetragenen Hengſte der Genoſſen⸗ 
ſchaft dem Körzwange zu unterwerfen und falls dies 
der Fall iſt, ob die Beſtimmung über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Körcommiſſion dahin abzuändern iſt, daß 
der Kreisausſchuß Mitglieder in dieſelbe entſendet. 
Der Miniſter der Landwirthſchaft, welchem dieſe An⸗ 
gelegenheit unterbreitet wurde, erklärte den erſten 
Theil des Antrages für die Staatsregierung 
für unannehmbar. Die Freilaſſung der Hengſte 
vom Körzwange würde die Aufgabe Weft- 
preußens als Remonteprovinz bedeuten, da 
dem Umſichgreifen der Miſchzucht keine Grenzen zu 
ſetzen wären und bei der bekannten Agitation des 
Rittmeiſters a. D. v. Plötz würde Weſtpreußen alsbald 
mit einem dichten Netze von Pferdezuchtgenoſſenſchaften 
überzogen werden, welches eine weitere Förderung der 
Jutereſſen der Landespferdezucht nahezu völlig aus⸗ 
ſchließen würde. Schon jetzt beſtehen in unſerer Provinz 
18 derartige Genoſſenſchaften. Ob es möglich ſein wird, 
den zweiten Theil des Antrages der Landwirthſchafts⸗ 
kammer hinſichtlich der anderen Zuſammenſetzung der 
Körcommiſſion unter gewiſſen Cautelen zu entſprechen, 
wird demnächſt noch einer Vorberathung in der Pferde⸗ 
zuchtſeetion, ſowie innerhalb des Vorſtandes der Kammer 
ſelber zu unterziehen fein. Es wird darauf beſchlofſen, 


Provinz. 


k. Zoppot, 2. Juni. In der letzten Gemeinde⸗ 
verordnetenjigung gelangte ein Proteſt der 
Badedtrectionsmitglieder zur Verleſung, wonach ſich 
dieſelben über die Art und Weiſe, wie der letzthin 
geſtellte Antrag der Badedirection „dem Pächter der 
Tennisplätze vollen Conſens zu ertheilen“, ſeitens der 
Gemeindeverordnetenberfammlung behandelt worden 
iit, verletzt fühlen. Auf Antrag des Herrn W. Hoff⸗ 
mann war nämlich mit Rückſicht darauf, daß ein 
Beſchluß hierüber bereits gefaßt worden iſt, Uebergang 
zur Tagesordnung erfolgt. Der Proteſt führt aus, 
daß die Badedirection als Gemeindekörperſchaft der 
Gemeindevertretung nicht sub- ſondern coordinirt fei, 
mithin innerhalb der bezüglichen Etats ſelbſtändige 
Beſchlüſſe zu faſſen befugt ſei. Die Frage, ob der 
Pächter der Erfriſchungshalle den vollen oder nur den 
beſchränkten Conſens erhalten ſolle, gehöre danach 
garnicht zur Competenz der Gemeindevertretung. Der 
Antrag wird heute zum dritten Male zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gemeindevertretung unterbreitet. Herr 
v. Dewitz betont, daß eine Verpachtung der Halle mit 
vollem Conſens für die Gemeinde ſchon aus rein 


materiellen Gründen vortheilhafter fet als] dem hieſigen Geflügelzuchtverein für die im November 
mit beſchränkter Schankberechtigung. Im Laufe der ſtattſindende Geflügelaus ſtellung eine Beihilfe 
Debatte erklärt zunächſt Herr Dr. Lindemann, von 60 Mk. zu bewilligen. 


daß er nach den Erklärungen ſeinen diesbezüglichen 
ablehnenden Standpunkt aufgebe und jetzt für den 
Antrag der Badedireetion ſtimmen werde. Herr 
Lohauß hebt hervor, daß nach § 112 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom Jahre 1891 nur die Gemeindevertretung 
über Gemeindeangelegenheiten Beſchlüſſe zu faſſen habe, 
im Uebrigen die Badedirection keinen Grund habe, die 
Ablehnung des Antrages als 3 aufzufaſſen. 


Elbing, 2. Juni. Im „Goldenen Löwen“ 
fand | heute eine Verſammlung des Kreis⸗Lehrer⸗ 
vereins des Landkreiſes Elbing unter dem Vorſitz 
des Herrn Kuſch⸗Neuendorf ſtatt. Der Vorſitzende be⸗ 
richtete noch einmal kurz über die Ausführung des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes im Landkreiſe Elbing und 
über die bisherigen Schritte der Lehrerſchaft. Es wird 
beſchloſſen, bei dem Cultusminiſter in Einzeleingaben 
Die Selbstachtung erfordert es, daß an Beſchlüſſen, vorſtellig zu werden. Eine Commiſſion ſoll einen Ent⸗ 
deren — —.— in nichts ſich geändert haben, auch! wuri ausarbeiten, welcher im Großen, und Ganzen als 


Anhalt dienen ſoll. Die örtlichen Verhältniſſe ꝛc. werden 
durch die einzelnen Petenten beſonders klargelegt 
werden. In die Commiſſion werden die Vorſitzenden 
der einzelnen Zweigvereine gewählt. 

* Tiegenhof, 2. Juni. Geſtern traf die kirchliche 
Prüfungscommiliion hier ein, um von heute 
ab, wie gemeldet, die allgemeine Kirchen⸗ und Schul⸗ 
viſitation in der Didzeje Danziger Nehrung vorzu⸗ 
nehmen. Der ganze Ort war ſeſtlich geſchmückt. Auf 
dem freien Platze zwiſchen den Schulgebäuden ſtiegen 
die eingeholten Gäſte ab, begrüßt von dem unter 
Leitung des Lehrers Herrn Steuck dargebrachten 
Schülerchor: „Gott grüße Dich.“ Hierauf nahm Herr 
Superintendent Boie⸗Danzig das Wort zu einer 
Anſprache, in der er zunächſt den Herrn General⸗ 
Superintendenten D. Döblin im Namen der Ge⸗ 
meinden der Diöceſe Danziger Nehrung herz⸗ 
lich willkommen hieß. Sodann ergriff Herr 
Pfarrer Thrun das Wort und begrüßte den Herrn 
Generalſuperintendenten ſowie die übrigen Com- 
miſſionsmitglieder im Namen der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde Tiegenhofs. Der Herr General⸗ Super⸗ 
intendent dankte für den gaſtlichen Empfang. Abends 
fand eine Sitzung im Pfarrhauſe ſiatt. 

* Königsberg, 1. Juni. Der bekannte Juſtizrath 
Aſcher iſt in vergangener Nacht in der Schweiz 
plötzlich verſtorben. Die Herren Miniſterial⸗ 
Director Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath 
Dr. Bartſch, Geheimrath Profeſſor Dr. Olshauſen und 
Geheimrath Profeſſor Dr. Schmidtmann ſind geſteru 
aus Berlin hier eingetroffen, um die hieſigen kliniſchen 
Inſtitute zu beſichtigen. 

r. Neuſtadt, 2. Juni. Ein bedauerlicher Un- 
glücksfall hat ſich am zweiten Pfingſtfeier tag in 
Boſchpol zugetragen. Der ſiebenzehnjährige Lehr- 
ling N., welcher zum Beſuch in das Elternhaus ge⸗ 
kommen war, hatte ein Teſching mitgebracht, das er 
vor den Augen ſeines elfjährigen Bruders verbarg. 
Unglücklicherweiſe entdeckte der kleine Knabe den Ver⸗ 
ſteck. Als er das gefährliche Spielzeug ſeinem älteren 
Bruder zeigen wollte, entlud ſich die Waffe und das 
Geſchoß ging dem älteren Bruder in den Kopf. Letzterer 
ſtarb nach wenigen Minuten. — Die Bezirkshebeamme 
Ezirotzki aus Strepfſch begeht am 4. Juni d. Is. 
ihr 50 jähriges Jubiläums als Hebeamme. 
Sie hat während dieſer 50 Jahre ausſchließlich in 
Strepſch gewohnt. Der Kreisausſchuß hat ihr eine 
Ehrengabe von 50 Mk. überreicht und die Beihülfe 
pep Sreisfonds auf Lebenszeit überlaſſen. 

. Konitz, 2. Juni. Am 19. d. Mt. findet zu Long 
ber diesjährige Bezirkstag des Kriegervereins⸗ 
Bezirks Konitz, welchem 13 Vereine mit ca. 1600 Mit⸗ 
glieder angehören, ſtatt. 

* Graudenz, 2. Juni. Eine Conferenz der evan⸗ 
gelijhen Militärpfarrer des 1. und 17. Armee: 
corps hat hier geſtern ſtattgefunden. 

g. Berent, 1. Juni. Bei dem geſtrigen Schütze n- 
feſt errang die Königswürde Herr Hotelbeſitzer 
Turski. Ritter wurden die Herren Tiſchlermeiſter 
Filbrandt und Maurermeiſter Gohlke. Außerdem wurde 
die neue Fahne eingeweiht. 

tz. Ricjenburg, 1. Juni. Zu einer Verſammlung, 
welche geſtern Nachmittag im Deutſchen Hauſe tagte, 
waren die Vorſteher der hieſigen Innungen eingeladen 
worden. In der Verſammlung ſprach Herr Landrath 

v. Auers wald über die bevorſtehende Neu⸗Organi⸗ 
fation des ee ſowie über die Umgeſtaltung des 
Innungsweſens. Er wies darauf hin, daß demnächſt 
ſümmtliche Innungs⸗ Statuten nach einem zu 
erſcheinenden Muſter⸗Statut eingerichtet werden müßten. 
Die Handwerksmeiſter einigten ſich dahin, nicht früher 
zu dieſer Angelegenheit Stellung nehmen zu wollen, 
als bis man behördlicherſeits mit beſtimmten Auf⸗ 
forderungen an ſie heran treten werde. — In Tobſucht 
verfallen iſt dieſer Tage die Ehefrau des Poſtillons 
Lange von hier, ſo daß ihre Ueberführung in die Irren⸗ 
Anſtalt zu Neustadt erfolgen mußte. 

Konitz, 2. Juni. Heute Vormittag fand im Rath⸗ 
hauſe die feierliche Einführung des Bürgermeiſter 
Detius in ſein Amt ſtatt. Herr Regierungspräſident 
v. Horn vereidigte nach einer längeren Anſprache das 
neue Stadtoberhaupt, worauf den Stadtverordneten 
Vorſteher das neue Stadtoberhaupt willkommen hieß. 
Herr Deditius hielt dann eine längere Anſprache. Der 
Stadtverordnetenvorſteher überreichte dann dem Bei⸗ 
geordneten Klotz zum Danke für ſeine ſiebenmonatliche 
Thätigkeit als Magiſtrats⸗Dirigent ein in gelbes Leder 
gebundenes Album mit künſtleriſch ausgeführter 
Widmungsurkunde und den Photographien aller 
Magiſtrats⸗ Mitglieder und Stadtverordneten, worauf 
dieſer tief bewegt dankte. 

o. Bütow, 1. Juni. In der Nacht zum zweiten 
Bitnafejetertane | brannte das Grützmühlengrundſtück des 
Herrn Paul Schwolof in Gr. Tuchen nieder. Mit⸗ 
verbrannt find alle Mühlenwerkzeuge nebſtMaſchinen 20. 
Man vermuthet Brandſtiftung. — Beim Schießen der 
Schützengilde AH heute Herr Braumeiſter 
Sch * idt König, 1. Ritter Herr Schlachthofdirector 
Mai, 2 „Ritter Herr Schuh fabrkkant Tiren. 


( AD 2. Juni. Der Borihußvereiin 
(e. G. m. b. H.) hat das Vorjahr in Einnahme und 
Ausgabe mit 315 689,64 Mark abgeſchloſſen. Am 
RABA des AE 1897 zählte der Verein 269 Mit 
glieder 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 3. Juni Spiritus loco 51,90 52,40 bez. 
Hamburg, 3. Juni. Petroleum ruhig, Standard 
White loco 5,85. 

Hamburg, 3. Jun. Kaffee good average Santos 
per September 311/,, per März 821/,. Ruhig. 

Bremen, 3. Jun, Naffintrres Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,00 Br. 
Paris, 3. Juni. Getreidemarkt. |ISdlugveridt,) 
Weizen behauptet, per Juni 28,55, per Juli 28,10, per Juli- 
Auguſt 27,95, per September⸗December 23,65. Roggen 
ruhig, per Juni 19,75, Septbr.-Dechr. 14,60. Mehl behauptet, 
per Juni 62,20, per guli 61,15, per Juli⸗Auguſt 59,60, per 
September⸗ „December 5235. Rub d feft, ver Juni 
55, per Juli 55, per Juli⸗Auguſt 551½, per September⸗ 
December 56. Spiritus behauptet, per Juni 49, per Juli 
48 ½, per „Julkeoluguſt 483/,, per September = December 44½ 


Wetter: Veränderlich. 

Paris, 3. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
à 30½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 32, ver Juli 32, per Juli⸗Auguſt 32, per 
October⸗Januar Sl 

Antwerpen, 3. Juni. ee (Sälußberict.); 
Raffinirtes Type weit loco 175/, bez. Br., ver Juni 
17798 85 per Juli 17¾ Br., September 18 Br. Feſt. 

malz, per Juni 801%. 

Sch, 3. Juni. Broduerenm arkt. Welzen loco 
behauptet, per Juni 12,10 Gd., 12,15 Br., per Hevbſt 10,04 Gd., 
10,6 Br. Roggen per Herbſt 7,40 Gd., 7,42 Br. Hafer 
per Herbſt 65,70. Gd, 5,72 Br. Mais per Juni 525 Oby 
5,27 Br., per Juli 5,25 Gd., 5,27 Br., Kohlravs per 
Auguſt⸗ September 12,30 Gd., 12,40 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 3. Juni. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 10000 Sack, Santos 7000 Sack, Recettes 
für geſtern. 
Havre, 3. Juni. Kaffee good average Santos per 
abo. 37,20, per September 37,75, per December 38,25. 
New⸗ Vork, 2. Juni. Weizen eröffnete willig und mit 
niedrigeren Preiſen in Folge ungunſtiger europäiſcher Märkte 
und verblieb eine Zeit lang auf Abgaben der Hauſſiers in 
ſchwacher Haltung. Im ſpäteren Verlaufe führten Deckungen 
der Baiſſiers eine Steigerung der Preiſe herbei. Schluß 
feft. — Mais Anfangs niedriger in Folge der Mattigkeit 
des Weizens; dann trat auf ungünſtige Ernteberichte und 
erwartete Abnahme in den Ankünften eine Erholung ein. 
Schluß feſt 
Chicago, 2. Juni. Weizen eröffnete kaum behauptet, 
verlief dann im Einklang mit New⸗Pork in feſter Haltung 
und ſchloß jet. — Mais Anfangs willig infolge der Mattig⸗ 
keit des Weizens, dann aber a ſteigend infolge der 
höheren Weizenpreiſe. Schluß fejt 
Königsberg i. Pr., 3. Juni. Die Betriebseinnahmen 
der Oftprenßziſchen Südbahn per Mai 1898 betrugen nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 123576 Mk., im 
Güterverkehr 268176 Mk., an Extraordinarien 23000 Mk., 
zuſammen 414754 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 5216 Mk., im Mai 1897 proviſoriſch 329 859 Mk., 
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
84.895 Mk., im Ganzen vom 1. Fannar bis 31. Mat 1898 
1770932 Mk. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr 
nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 1 787764 Mk. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 16832 Mk. gegen definitive Einnahme 
vom Mai 1897 weniger 95818 Mk. 
Frankfurt a. M., 3. Junk. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet aus Paris: Wie der hieſige fpantjhe Finanzagent 
mittheilt, find die zur Goldzahlung des Inli⸗Coupons der 
der äußeren Rente erforderlichen Beträge in ſeinen Händen. 


R Tuſtige ©: Ecke. 


Schickſalstücke. 
begiunen, was ich 


e entſe gli iſt entſetzlich, Herr Doctor, ich darf 
will und noch ſo wenig genießen — ich 
nehme doch immer zu!“ — „Schickſalsdicke, gnädige Frau!“ 
Boshaft. Weinhändler: „Mir ift mein ganzer 
Keller ausgeräumt worden, habe aber keine Spur von dem 
Dieb!“ — Kunde: „Haben Sie denn ſchon in den 
verſchiedenen Spitälenn nachgefragt?“ 

Splitter. Auch der Dumme hat re einen 
geſcheidten Gedanken — er merkt’3 aber nicht. 
Zu höflich. Verbrecher (vor die Anklagebank 
tretend): „Entſchuldigen Sie, iit dieſer Platz noch frei?“ 

Jabelhaft. m- ZE! fit, Herr Lieutenant, bet den 
Damen iſt wohl coloſſal? „Allerdings! Wenn z. B. von 
irgend einer dente, die ſieht mich ſicher zum erſten Male — 
Irrthum! Liebt mich immer ſchon längt” 
Auch eine Thierfreundin. (Vor dem Juwelierladen.) 
„Ach, lieber Edgar, willſt Du mir nicht das diamantbeſetzte 
Armband mit aan kleinen Vogel kaufen? Du weißt, ich bin 
eine jo große Thierfveundin !“ 
Vom Kaſernenhof. Unterofficier: „Kerls, jetzt 
wenn Ihr mir z aufpaßt — dann paßt aber amal auf!“ 
Aus der Schule. „Wie ich gehört habe, Hans, iſt Deine 
Mutter an Scharlach erkrankt. Bis ſie wieder geſund iſt, 
darfſt Du nicht in die Schule kommen, da Du dieſe Krankheit 
ſehr leicht von ihr bekommen kannſt und von Dir dann die 
übrigen Schüler!“ — „Da brauchen Sie ſich nicht zu ängſtigen, 
Herr Lehrer! Ich habe eine Stie fmutter und von der 
habe ich noch nie was bekommen.“ 

Verliebt. Aufſeher (zu einer Dame, die ſich einer 
Uebertretung fchuldig ‘gemat: „Wie ift Ihre Adreſſe?“ — 
Fr n lein (verihämt) : 5 „Beilchen, poſtlagernd p 


„locihernsehtl, \ i. Young, | Herrſchaftliche 


Zoppot, Wilden. 3 l; 


find elegante Wohnungen 955 
2-3 Zimmern zu verm. Näheres 
daſelbſt oder Nordſtraße 12b. 


Weidengaſſe Ar. 2 


find 2 8 Wohnungen 
1. Etage, bejtef, aus 7 Zimmern, 


Badeſtube u. ſ. w., Parterne, 
Etage, beſtehend aus 6 Simmern, 
Badeſtube u. ſ. w. v. 1. Octob. 98 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
9--11 Uhr Vormittags. Näheres 
Pfefferſtadt 46, im Comtoir. 
Wegen Fortzugs nach Rußland 
ijt in dem Haufe Heil. Geiſtg. 65 p. 
eine große möbl. Stube, ein 
Comtoirſtübchen und gewölbter 
Keller ſofort zu vermiethen. 
Bu beſehen Vorm. bis 12 Uhr. 
— . et 


Nerrych. Wolnmngen, 


Petershagen an der Prom. 


Nr. 31, vor der Kirche, Neubau, 


ſind p. 1. October in der erſten 
Etage 2 Wohnungen, a 3 Zimmer, 
heizbares Cabinet, Veranda, 
Erker und reichliches Neben⸗ 
gelaß, a Mk. 650, zu verm. 
Auf Wunſch kann eine Etage 
höher ein Zimmer dazu gegeben 
werden. Das Nähere beim 
Eigenthümer Privat. Dehn, 
Sandgrube 6—8, 2 Treppen. 


Freund. Wohnungen 


2 große Zimmer, Cabinet, Küche, 
Speiſetammer, groß. Flur, Kell. 
und Boden, in meinem Hauſe 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 11 zu 
vermiethen. F Wagner, eee 
Neugarten 20 a. (7155 
Stube, Küche, Boden ijt ER 
an finderlojeßeute zu ermiethen. 
Näheres Lange Brücke 18, Kuhn. 


4 Zimmer, Badeſtube, reichliches 


; dr und Garten, zu verm. 


Näher. Straußgaſſe 9, Springer. 


Brodbänkengaſſe 13 


eine śe z 1. Etage, 4 
bis 5 Zimmer und reichliches 
Zubehör, ein Comtoir; par⸗ 
terre, ein großes, ein kleines 
Zimmer zuſammen odergetheilt, 
ſofort oder zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres pojelo 
im Comtoir. 


Im nenerbanten Zunfe 


Gr. Bäckergasse Ut eine 
Wohn. von 2 Stub. u. Zubeh. fof. 


zu verm. Näh. Schüſſeldamm 48, 


Langfuhr, Bahnhofſtraße L, 
hochherrſchaftl. Wohnungen von 
Saal, 6 Bimm. u. 4 Zimm. re 
Näh. daf. 2. Etage, tägl. v. 3—6. 
Fl. Wohnung mit eig. Th. gl. zu 
vm. Weidengaſſe LB, bei B. Klabs. 
Wohnungen, beſtehend aus 
Stube, Cabinet und großer heller 
Küche, ſowie Keller und Boden 
find per October zu verm. Nah. 


Gartengaſſe 5, 3 Tr. links. (7030 7.8 


Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Entree von ſofort zu vrm. 
Langfuhr, Labesweg 1. (7045 

Reitergaſſe Nr. 13, 
Wohnung von 2 und 3 Zimmern 
(neues Haus) von ſofort oder 
1. Juli, ferner ein Laden mit 
Wohnung ſofort, ein Laden zum 


1. October zu vermiethen. (7105 8 


Wohnung von fort ob. 15 


d. Mte. an kinderlose Leute an i 


verm. Zu erfr. Fleiſchergaſſess, 2. 


Grosse herrseh. Wohnungen, 


Comtoirs und großer Keller⸗ 
raum pp. zum Octbr. cr. Heilige 
Geiſtgaſſe 81 zu verm. Näheres 
Neugart. 33-84, im Laden. (7040 


Wohnungen 
3,4 und 6Zimmer nebſt allem Zu⸗ 
behör per ſofort und Oetober zu 
vermiethen. Näheres Weiden- 
gasse No. 20, part. (7053 
1 Wohnung iſt zu vermiethen 
Hintergaſſe 20, 1 Tr. 7046 


Langfuhr, 
Hochſtrieß 5, „Villa Linden⸗ 
hof“, hochherrſchaftl. Woh⸗ 
nung, 7 Zimmer, Badeſtube ꝛc., 
alles Zubehör, Park, Garten 
mit Teſch. 7 Minuten von der 
Endſtation der elektriſch. Bahn, 
von ſofort zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt. Jaglinski. (7029 


Emanus Nr. 37 


ſind 2 Stuben, Küche, Keller 
und Boden vom 1. dż an ans 
ſtänd. Miether zu verm. (7002 


Sofort zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34 


neu decorirte Wohnungen von 

5 Zimm., Bra „Miethe 18005 
* a 1. Et, „ 1800, 

3 3, 
Befichtigung zmifcjem. 11- -12 Uhr. 
Näheres bitte zu erfragen bei 

John Philipp, (6776 

1 Nr. 14. 


Dre eranje 6 ii die 
RE"! 
beſtehend au immern, 
> ice, Babe od. Küche 
$ u Boden an kinderloſeseute 
M od. älteren Herrn od. Dame 
zum 1, October auch früher 
zu verm. Näh. daſelbſt part, 
f KA 12 Uhr bee Żak: 


Fer 15 m die Be 
Etage per ſofort oder ſpäter für 
700 „m zu vermiethen. 


500 „ 
5 
(6438 


Ioehherrsehaltliche Im 


von 10 Zimmern, 

2 Säle nebſt een Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (5838 


Zoppot. 


In dem neuerbauten Hauſe, 
Schwedenhof⸗Straße 1, nahe 
Bahnhof, Poſt und Markt, ſind 
herrſchaftliche Wohnungen in 
moderner, comfortabler Aus⸗ 


j Fleiſchergaſſe e 61,27 PEST Treppen BERG DEE 
SET ein möblirt. Vorderzimmer 


Zanggartend,&, zw. mbl. Vorderz. 
zuſ.auchgeth./ m. a. oh. Penſ. zu vm. 


olmmg| Pine. herrseh, | Wolung, | 


1. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern 


nebft Zubehör, im Radaunen⸗ 
thal gelegen, mit Eintritt in 
den Park, hart an Bahnhof und 
Chauſſee, 10 Minuten Weges, 
königl. Laub⸗ und Nadelwald, iſt 
vom 1. bk: dauernd zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen (5635 


1. Juli e Kahlbude b. Danzig 
führung von gleich reſp. 1. Juli P. Holzrichter. 


immmm 
A Langgaſſe 66 10 
6 Zimmer und Stebengelafz $ 


zu vermiethen, eventuell GR 
für den Sommer. 


Alistidt. Graben i m 


iſt die (6986 
Saal⸗Etage 
beſtehend aus 5 Zimmern, 


großem Mädchenzimmer, Küche, 
Badezimmer und reichlichem 
Zubehör zum 1. October preis⸗ 
werth zu vermiethen. o. 
daſelbſt im Comtoir. (6986 

Grabengaſſe 1,2 Etage, freundl. 
Wohnung v. 3 Zimmern, Kamm. 7 
Küche, Mädchenſt. u. Zubehör für 
400 v. 1. October zu vm (6854 


An der nenen Mottin ö 


iſt die herrſchaftliche 2 Etage, be⸗ 
ſtehend aus! Zimm.„Ale., Halcon 
und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 
ine Wohnung, beitehend aus 

4 Zimmern, e d allem 
ub., von PE zu verm. Halbe 
Mee 6, G. Feyerabend. (4776 


Bine herrsekattliche Wolmnng 
even.) 1 


nebſt geräumigem Hofplatz, 
Pferdeſtall, 3 A! 
Tiſchlerwerkſtätte, auch ge⸗ 
trenut, ijt zum 1. Oet. zu verm. 
Näh). beim Baugewerksmeiſter 
Heinrichsen, Grabeng. 1. i 


für M 1200 per 1. Octbr. zu 

3 vermiethen, Zu beſehen von Hi 
12-1 Uhr. Näheres Lang⸗ 
Ę gaje 5 im Sie (ge i 


3, F Kaai 6 7. viel Zub, = ze 
Glasbale. rings Grt., 1M.b.Strsb., 
BM.v. Zinglh., k.Vis-A-vistv.475an 
Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 


Gróssere auch kleinere 
Wohnungen 

find zu vermiethen Neufahr⸗ 

waſſer, Fiſchmeiſterweg Nr. 48, 

bei Schiemann. (7020 


„ NER a Re 
1 Hevrjch. Wohnung, beſteh. aus 
5 Zimmern, Badeeinxichtung und 
reichlichem Comf., ift per 1. Juli 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
Gartengaſſe 5,3 Tr. links. (7031 


Anfangs Langgarten find zwei 

| rele zat Wohnungen im 
Preiſe von 850 und 1000 «4% 
r 1. October zu vermiethen. 
Näheres . n 98 pt. (6826 
55 


1 „ möblirtes ner 
ift an 1 oder 2 Herren zu deren unter 06207 an die 


miethen Johannisgaſſe 20, pt. 


a Schlafcabinet u. Piano, auf 
Wunſch Peni., billig zu vm. (7103 
Pöggenpf. 30,3 T ift e. frdl. mól. 
Vordz. v. gl. a. ſpät. zu verm. (7049 
Fraueng. .8,2,eleg.möbl.Vorderz. 
n. Cab. mit a. ohnepenſ.z. v. (7088 

Móblirte Zimmer, 
mit auch ohne Küche, ſind zu 
vermiethen in Neufahrwaſſer, > 
Schleuſenſtraße Nr. 14. (7019 
I. Steindamm 2 ſind ſep. gut 
möbl. Vorderz. evtl. Burſchen⸗ 
gelaß.N.Reiterkaſ. fof. 3. v. (7123 
Ga 4 Billa Baumert 

Oliva, möbl. Zimmer 
an Sommergäſte zu Ery (7125 


r TE D POPEYE ů OE ae a o U— 
Nuſt. Jg. Leute find.im mbl. Simm, |- 


g. Logis m. a. o. Bek. Schüſſeld. 25 „2. 
E ˙ . — 
Ig. möbl. Zimmer zu vermſet 
Domnikswall 13. Hinterh. a 
u Aoki 
1 fep. Stübchen an 1 pl, 37 junge 
Leute zu verm. Strandgaſſe 4,1 
77. en ee 
1 möbl. Vorderzimmer zu per 
miethen Burgſtraße 7,1 Treppe. 
Bootsmannsg. 2, part. D 
möbl. Vorderſtube zu Um. (0888 
Mbl.Zimm. /a. W. Burſchgl., nahe 
d. Gewehrf. z. v Langgt. 81,1 (7038 
GEE — — 


Zoppot cs 


ſind zwei ſchöne Vorderzimmer, 
möblirt, vom 1. Juni bis 
1. Auguſt an eine od. zwei Damen 
od. Ehepaar zu verm. Näher, bei 
Frau Sachsse, Markt 5, 2. Etg. 
Eleg. möbl. „Zimmer n. Schlafz. 

fof. zu um. Fleiſcherg.87, 1. (7033 


Gut möhlirt. Zimmer 


mit Cabinet, in ſchöner Lage 
Langfuhrs, ohne Penſion an 
älteren Herrn oder Dame der 
beſſern Stände zu vermiethen. 


(6811 
Mattenbuden 4 kann fich ein 
Theilnehmer zum möbl. Zimmer 
mit Peni meld. Preis 40 % (6860 
Heil. Geiſtg. 120 ijt e. eleg.mösl. . 
1 


m möbl, i 


mit ſeparatem Eingang, Nähe 
der Markthalle, iſt vom 1. Juni 
zu vermiethen Häkergaſſe Nr. 7, 

2 Treppen, rechts. (6217 


Langinkr, hornweg 0, IT, 


an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermiethen. (6208 
Unit. fungeeute f. Logis mit gut. 
Beköſt. Fleiſcherg. 46, 3, r. (7006 
1 ja. anſt. Mann findet Logis m. 
Beköſt. Breitgaſſe 38, Ht.⸗Hs. 1. 
1 junger Mann findet mit Be⸗ 
köſtigung ein anſtändiges Logis. 
Hohe⸗Seigen 31, 1. Tr., rechts. 
Mittelgaſſe 2, Th. 11, 1 Tr., iſt 
ein anſtändiges Logis zu haben. 
2 junge Leute finden 
Logis Breitgaſſe Nr. 94. 
Ein junger Mann findet Logis 
Katergaſſe 17, 2 Treppen. 
Junge Leute finden Logis 
Laſtadie 22, parterre, rechts. 


sen junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Bäckergaſſe 7, 1 Tr. 


Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Münchengaſſe 16, part. 


Ein anſtändiger junger Mann 
find. Logis Altſt. Graben 57, 3 Tr. 


gu nge Qeute finden gutes Logis 
attenbnden 29, Hof, Thüre 16. 


Expedition dieſes Bl. erb. (6207 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Anderer Unternehmungen halber löſe ich mein Geſchäft vollſtändig auf. 


Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 


Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beſten bewährten Qualitäten 
| zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


s ma az 
Sümmtliche Kurzwaaren und Schneiderei - Artikel, Putz- und Damen - Hüfte, 


garnirt und ungarnirt, Federn, Blumen und Fagons nur diesjähriger Mode, um möglichſt ſchnell zu räumen, zu noch nie Dagewwejenen 
billigen Preiſen. 82 | 
i Die neue Ladeneinrichtung ift ebenfalls zu verkaufen. Die Ladenräume find zu vermiethen. 


DUCT, Kohlenmarki No. 22. 


GT NE Hwupię Vorkheilhafter Nauf mobile e ee 
A tiers 20. a i rihi 
fMOS.JIOG 7 sniingf ee gs 


geb., m. herrſch.Mittelwohnung., abzugeben. Spec. Anskunft 
i luugaaastj z mn? 


rund 12000 % Miethsertrag, aus auf gefl. Anfragen Louis 
beſond. Berani. billig zu verk. Badt, Maſchinen⸗Geſchäft, 

aged 
gun <uafpqnyk apanan /uatanpo ’ualnoggusmug inluv 


orddentsehe. Creditanstalt, Dung 


(worm. Baum & Liepmann) 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 


ovisionsfreie Depositen "8E vergüten wir bis auf Weiteres: 
ee 3%, bei täglicher | y 

3% bei 1⸗mouatlicher (Kündigung. 

3,½% bei Z monatlicher 


einen böſen Hofhund zu ver⸗ſutenſilien zu verkaufen. 
tauſchen Schidlitz, Kaffeehaus] Unreife Stachelbeeren 


30 Hühner TUZ beten Heiligenbrunn 16, 1. (7130 
Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 


Comtoir, 9—12 Uhr Vorm. (6864 Für Privatſchufen. 
ne pr agay 
Billig zu verkaufen: Ein Fahrrad zu verkaufen 
verkauft Papke, Ohra 225. nen nenen 7013 ; 
in j 
* || 


Anzahl. ca. 20000 , die fich hoch | Königsberg Pr., Koggenſtr. 
verzinft. Alles Nähere Poggen- Nr. 24. Generalvertreter von 
| | »Eloaraguugg malgr gun unalog /sjanbv$; aujatuia  /gjojajvęk pfuhl 1 im Westpr. Hypotheken- | Robey & Co., Lincoln. (7142 
ją = T z 8 
abpeuullor@ruagung dur uara saua} 160) uaogk ue daa uama | Tin kl. Saus in Sangfubr mił | Schultaiel nebſt Staffelei und 
| gut. eingeführt. Colonialwaaren⸗ große Rechenmaſchine zu vers 
Hosted b IN Maag I dk WA zu R kaufen Poggenpfuhl Nr. 92, 3. 
è oilo “ % Off. unt. E an die Exp. d. Bl. = 
Zwei ältere Rapphengſte, Eßkartoffeln 
elegante, abſolut ſichere Wagen⸗ circa 1000 Centner a Centner 
vv ME NM 3 M3 pferde. Näheres Rudolf Mosse, 2 / an Ort und Stelle verkauft 
Ró Danzig, u. T. P. erbeten, (7068 Stocksmühle bei Pelplin. (6634 
SB — —ů CCC Oſtpreuß. Nappſtute, Sjährig, 1. Damm Nr. 16. (6764 
9 A 22 e | | ózólią, für mittleres u. ſchweres Kinderw. z. bk. Langgaſſe 58, 1.7 
; Für die Gewicht, gut geritten, truppen- | 7 5 
* ; k | (om. ” Stägeres beim Bahtı Große neue Hangelampe 
i N N ſmeiſter 1. Escadron Langfuhr, mit bunter Glocke, mah. Waſch⸗ 
9 a Reise Oujarentaterne. 70% tife, Marmorplatte m. Gift, 
j jj Kinderſtuhl glchz. Spieltiſch bil. 
ya Drei tragende Kühe, kalben, Rd e 102, 1967025 
veyran AES I a 
Ö 1 R b Zwei junge gute Hunde 
ar a ©, Langgaſſe Nr. 52. 55 als Śofónnie geeign., ROS Parkwagen 
2 : 4 ee o : 5 halt, zu verkaufen. Behrwein, und einen gebrauchten Selbſt⸗ 
Herten- und Anaben⸗Confeckionsgeſchäft. LJawn⸗Teunis⸗Artikel. e ee 1 
j 5 VHV VV h 2 junge Hunde ſchüftswagen, hat zum Verkauf. 
VE aa ae - iki 2 : w RADZA Se zu verkaufen Am Sande Nr. 2. J. Hoppe, Vorſt. Graben 9. 
Muster z ranco: Perfand Matzkauschegasse No. 7. (7148 | ME Gin Jagdhund gegen | Frauengaſſe 38, piy ind Włalere 
nach auswärts eu al en | aller Aufträge von iai a z ER k: 
umgehend franco. 20 Mark an. f 
Langfuhr, Kaſtanienweg 7, 1. (% |) $ 
f E, Jung. hübſcher Stubenhund bill. & t aus 
empfiehlt großes Lager in] zu verk. Gr. Allee, Bergſtraße 26. | mit vollem Ausſchank gute Brod- 
f ' alfen Sorten ee ME tang: ie einziges Woßngeb 5 
* > r E garten 16,1. Zu bej. 10-11 Uhr.] mehr. maſſiven Wohngebäuden 
Piqué, Crepe, Organdy, Batist-plissó, || 
Cattun, Nessel, baumwoll. Flanelle, 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl $ 
v + + 
zu billigſten Preiſen 
4 Gr. Wollwebergaſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 
Manufactur- und Seidenwaaren- Handlung. 


Sub. Pianino, 7], Oct ift mit 12 000.2. Anzahlung preis⸗ 
ATM K ARA bać (7008 werth zu verkaufen. Offerten 


—— unt. H'316 a. d. Exped. d. Bl. erb. 
Gebrauchtes Pianina id 


Ein kl. Grundſtück mit 2 Morg. 
* i Mud © a W 
e e e e e ene (0745 gelegenem 3000 ngaba ga 
zaa an. UB, FU M Pianino, tadellos, zu ver- pert $ za: 
p | 28.4 an, Bettgeſt. v. NEO faujen Langgarten 28, 2. (6971 Saare seria są 
U) Nicht, Borhanbenes mire fote | ene Garnituren, Sophas jeer | BJ Verpachtungen, 

Gi der witiw A a Eredit. Art und Bezug ſtets billig auch — N o | 

iaeoe auf Theilzahlung zu verkaufen. 


Verſandt gratis. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, beim Obſtverpachtung 


Tapezier J. Tybussek. (6323 
Die diesjährige 


Ein elegantes 5 
Eck⸗Sopha Rutzung der Ohſthüume 
an den Kreis⸗Chauſſeen des 


und ein ta: Td, tafe 5 
neu, preiswerth zu verkaufen reiſes Mariendurg im großen 
Aliſtäbt. Graben 69,70. (6985 | Werber ſol lk  CHAŚ 
3 wd. RZ CY Mittwoch, 8. SA R 

opha, 1 Sophatiſch, zwei 8 11 1 
birk. Bettgeſtelle mit Sprung: Vormittag he, 


RS 


BE” Möbel TUE 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 

Ausſteuern BE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 „u. theurere. 


Zum 15. Juni cr. wird meine Radfahr⸗Schule 


in der Sporthalle 


Lindenhof, Pommersehe Nie, 3, Zoppot 


eröffnet, verbunden mit Räderverleihung, ſowie Verkauf meiner 
bewährten Marken: 


Ausstattungs-Magazin tür Wäsche und Betten. (7149 


e, , AE . 


ę tę 
e R 


Dank! | 


pr j nons s z feder = Matragen, 1 Pfeiler: im Deutschen Hanso zu atai ver: 
Berger s Wanderer, Adler, Opel, Seidel, Spiegel, I madngoni Eisſchrank, Arden die Bedingungen werd. 
Seit meiner Kindheit litt ich an — a Naumaun, Nhänom, Vrennabor, |! iener giero, zu ver und kenne den 5. 18 
ee nt je Premier md Columbia, AE e A | ZPO 
5 = ws r — nn 
Beit aber famen die Anfälle, die „Idea S [ Reparaturen auch fremder Fabrikate werden zur Versch. Möb zu vert, worunier | = 
bene Stirn bald rechts bald links 9 — ——— ; 8 ſchnellſten Ausführung daſelbſt entgegengenommen. (7147 | e. faſt neuer Schreibt. Vonſole ; 
| nen, dann aber mit Fieber, H pag Kli i E EE 
| n Ku Bohren, Reißen ſich über 7 CEP Min Inn; Danzig. fajt neu. Kaſſub. Marts BET. x. 
| Any Ropi nad den Schläfen, den Speisechocolade Banfenberrgejteu u. Trac billig | münt eines I 
und dem Scheitel ver: —ů—ßðñ — | 


5 | f j zu verkaufen Kumſtgaſſe 4 3 Tr. 
2 pd: 1 z I Waſchliſchö 4, Sopha 20.4 zu 
Langfuhr. 


; verkaufen Poggenpiuhl 26. 
1 i E Ausziegbettgeit., Holzart, mehr. 
Ein Grund tück Bau iätze Milchkann. z. v. Weidengaſſe 52. 
mit gutem nachweisl. iti p Sommer- Heberzieher, Anzug, 
Materialwaaren⸗ Eiſen⸗ am Bahnhofe Jaquets, Hoſen, Weſten zu ver⸗ 

i zen. Baumaterialien“ und Spiri | IS gegen geringe nao gae kaufen oluftaddiicdjen Graben 56. 
| Diere bis jegt unübertroffene Stärte hat knoſen⸗Geſchäft, in großem zurn er. 40 Porters. (3649 Środó.-Gonvexj=$erit. Bd, 1-7, 
ſich ganz außerordentlich bewährt; fie | Kirchdorfe, Bahnſtation, iſt weg Nr. 10, parterre. E 


Haus mit Gärtchen 


zu pachten oder kauſen. Offert. 
mit näheren Angaben unter 
H 138 an die Expedition d. Bl. 


— — — — A 
r 
Thonlager 
in der nächſten Nähe von Danzig 
zu pachten oder kaufen geſucht. 
Offerten unter K. V. 643 an 


| Robert Berger, (Carton à 8 Täfelchen 50 Pig) 


« Stärke 


Leipzig 


ſtraße 134,1 Deren ej ABEL" | 
mirals einzig wirkſam empfohlen 


- p i 1.20 M. zu vk. Off. u. H267 Exp. 
wurde. Auch ich fand Be d n Gelingen erforder⸗preiswerth zu verkaufen. Eine gutgehende Meierei mit neu, - > | Haasenstein & Vogler, A. G. 
und bald völlige Seitung, ofi lichen Sete en in Bere richtigen Ver⸗ 9 r N 07024 an die] Häterei ift zum 1. NS 67047 fahrrad e een o „(6643 
rede, > o (7143 ſich * e P po ae 1 jk ee (E biejes Blattes. (7024 | neame: Soa Bäcker Frauengaſſe Nr. 31. Eine gutgehende 
au . chere und lei ; ielen Nachahmungen halber 3 * 1 Grundſt, Neufahr 7 . at Au an A k 
Anna Horn, beachte man e en, bn2 a Paket aufgedruckt Ein Grundſtück u. Fleischer m. Gart, weg. Todes. 1 Marquije über 3/ m lang ift Gaſtwirthſchaft 


Berlin, Britzerſtraße 10, 1. iſt. Preis pro Paket 20 Pf. Zu haben in faſt allen Colonial⸗ mit flott gehender Bäckerei, 3,wer£.Ofj.u.H308 an d. Erne Bl. zu verkauf. Altſtädt. Graben 57. 

irak Serre ae e d en hen er Se de net We . 42 Su cr 
» Berm. w. zu heirathen. Bruteier, ſpaniſche Na tett-Grabgeſänge gebd. gu | günſtigen Bedingungen zu verf, verkauft. weg a ; > . 

Journal, Charlottenburg 2.(45691 Haben Langgarten EN 1 = e gr eher, 1 Tr. Näheres Laſtadie 27, 2 Tr. (71271 Off. unt H 262 an die Exp. d. Bl. 1Weidengaſſe 1, 2 Tr. rechts. 


wird per 1. Oct. d. J. od. 1. Jan. 
n. J. zu pachten geſucht. Gefl. 
Offert. mit Preisangabe erbitte 
unter H 880 an die Exp. d. Bl. 


y 


N 
1 12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Großen Beifall finden die i e N 


Pioſsttarten 


il der Firma Clara Bernthal, 
| Danzig, auf der Poſtkarten⸗ 
jji Ausſtellung im Kunſtgewerbe⸗ 
muſeum in Leipzig. (7089 
— — — 
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4. Juni. 


Ziehung 
unwiderruflich am 


8. Juni 1898 


Langgaſſe 28. | DANZIG. en 78. 
Besonders vortheilhafte Angebote in 


Schwarze Damastseide, mu nach 
Muſterzeichnungen und ſchwere Qualitäten. Mek. 


Weisse Damastseide, nur Neuheiten, ſchwere, 
vollgriffige Qualitäten zu Brautkleidern, . . . ME 2,25, 


Changirende Damastseide und Taffetas glace, 
Neuheiten für Geſellſchafts⸗ und Straßen⸗Toilettenn . . ME. 


Garantirt waschechte chinesische Habutai-Seide 
u, Syrah quadrille für Straßen u. Hochſommer⸗Toiletten, Mk. 2,25. 


Bedruckt Pongee u. Syrah, asne 
Muſterzeichnungen für Hochſommer⸗Toiletten, Mk. 1,00 und 1,65. 


Trotz dieser billigen Preise übernehmen wir für die vor- 
zügliche Haltbarkeit obiger Angebote vollste Garantie. 


Stutthof. 
h In der Apotheke, 
Danzig. 
| Ciephanten = Mpotheke. 
Sullenczyn. 
Bei B. Brettrelch. 
Praust. 
In der Apotheke. 
Zoppot. (21812 
Bei Herin A. Schellner. 


ost mit den Hosenträgern! 


Zm Ansicht erhält jeder frco. geg. 
des 


p. Nachn.) 8. Schwarz, Berlin 
Mone Jacobstr.9. Vertr. ges. 


‘purs 
Ine GEZE IU 98007 99999 MU 


2,50. 
À (Schutzmarke) * 

Santelöl-Kapseln AA 
2 ink. Oatind. Suntelól 0,25 


Jheilen Blasen-: und 
Marnröhren- 


ydneH 
I usuu 


(6596 
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e e NE CUDA o 
55 x 8 


3 Vorteilh. Bezugsquelle 
Deutſchlds. f. Jahrräd. 

; AM. Lohmeyer, Posen. 
Catal, gr., ev. Teilzahl. 


Schneidige Sportscollegen fuhe 
an all. Orten als Vertret. (1372 


Elektriſche 
Klingelleitungen 


| eoinplett und einzelne Theile, 
| liefert billigſt (6582 


Louis Konrad, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. 


Alten gelöſchten 
Kalk 


und alle übrigen Bauartikel 
offerirt billigſt 
| A. W. Dubke, 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. 
Telephon Nr. 170. (7042 


Anterleibs⸗Brüch 
(Leibſchäden) 

werden nachweislich gründli 

geheilt durch den ſchon ſeit 180 

beſtehenden und nur allein 

ächt von J. K. Rainer, Lauds⸗ 

berg a. Lech, verfertigten 


Dr. Tanzer sehen Bruchhalsam 

per Topf «AM 3,00. Geſetzlich 
‚| geſchützt. Gerichtl. beglaubigte 
| Zeugniſſe. 


Mit Heutigem mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mein 
L 


| Special-Geschäft 
für Sattler- u. Tapezierer-Bedarfsartikel 


am 1. Juni nad) 


Breitgaſſe Nr. 100 


verlegt Habe. 


Gleichzeitig zeige ich an, daß ich neben obigen Waaren ſämmtliche Artikel der 
ME” Eisenwaaren- Branche, N wie: 
grobe und kurze Eiſenwaaren, Baubeſchläge, Baumaterialien, Hans- und 
Küchengeräthe, Solinger Stahlwaaren, emaillirte Geſchirre że. ꝛc. 
führen werde, und, indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, 
verſpreche ich, daß es nach wie vor mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch 
äußerſte Solidität, gute Waare und prompte Bedienung meine Kunbſchaft zufrieden 


zu ſtellen. 
Hochachtungsvoll 


MO Eugen Flakowski. 


ID „Simson“ 


$ | Präcisionsrad PARSE F |: 
höchster Rad der Waffenfabrik | 
= Vollendung — ——— 
SIMSON & Co., Suhl i. Th. 


A Lager bei 0. Damasch, Danzig, 2. Damm 2. 


MAIR 


— 


Ne 


Wasserheilanstalt Zoppot 


i. Ostseebad Zoppot bei Danzig 


Waſſer⸗, Maſſage⸗, Elektriſche, Diät und 
Entziehungs⸗ (Morphium, Alkohol 2c.) 
Curen. Comfortable Einrichtung. Fahr⸗ 
ſtuhl. Elektr. Beleuchtung. Alle Bäder! 
Neueinrichtung für Moor⸗ u. elektr. Bäder. 
Proſpect durch den dirigirenden Arzt 
Dr. L. Firnhaber. ü | (7141 


99 0008 0006 '000'0T '000'ST © 
9188 ueuep UOA "AM OOO SOT uo IJJI M u 


tyr. vace. insuls. 100.0. Modull. 

ov, 20.0. Ol. nueist. 20.0. Fol. 

Rosmarin. 20.0. Ol. animale 5,0. 
coquantur. 

Zu haben in ſämmtlichen 

Apotheken. Engros 0. Hunnius, 

München. (6041 


— — PEPE PRICE 
edes Hühnerauge, Hornhaut 
und Warze wird in kürzester 


Damenkleiderstoife 


Seide, Wolle und Elsasser Waschstoffen 


-== Roben = 


knappen Maasses und Reste 
enorm billig, 


Loubier & Barck 


76. Langgasse 76. 


10% 


Zeit durch blosses Ueberpin- 

seln mit dem rühmlichst be- 

kannten, allein echt. Apothek. 

Radlauer'schen Hühneraug.- 

Mittel aus der Kronen-Apotheke 

I in Berlin sicher u. schmerzlos 
| beseitigt. Dasselbe besteht aus 
| 10 Gramm einer 25% Salicyl- 
eollodium-Lösung mit 5 Centi- 

N ramm  Hanfextract. Carton 
ie 0 Pfg. Depöt in Danzig in den 
meisten Apotheken. (5804 


Í ea. aT GE E N U 

Heilung sfa 

f ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗ rheuma, Loose à 3 Mark 
Mag., Nerven! Aſthma, let. | Porto und Gewinnliste 30 Pfg. 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ empfiehlt und versendet gegen 


röhr.⸗ u. ſämmtl. Frauenkrankh. 
ee Brief, ELI Erfolg: Coupons u. Briefmarken 


Syprrhft.10-11,4-6, Sonnt.n. Hrm. E 
Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, ar em ze 
ogo Director Bruckhoff, oga i 
B. Anfr.Retourm.erb. BerlinW. (Hotel Royal) 
Unter den Linden 3. 
gegen i era (39 Tobitbungen) A [und Equipagen maehe ich auf 
En SSRI an Winst drshtliche Anzeige. 


D 


Die Aerzte haben schon lange er- 
kannt, dass die erfrischende Wirkung 
von Kaffee und Thee nar eine vor- 
übergehende ist und durch die schäd- 
Ą lichen Wirkungen auf das Nerven- 4 
SZĄ system wieder aufgehoben wird. Ein ů Sr rar m f M 


KO JORGE inte 

Macht, age e Dias geen b Delicate 
Matjes⸗Heringe, 
neue Malta - Kartolieln 


befindet sich in der Cacaobohne und 
empfiehlt (6715 


wird im Cacao van Houten zur 
W. Machwitz 


vollsten Entwiekelung gebracht. 
Danzig und Langfuhr. 


AA 


use 0d 06 yu 


00000000000000000° 


$ Endlich gefunden 3 
eine gute 5. J⸗Cigarre für 
= Dunlität- Raucher, Marke 
$ „Special“. 1), Kiſte 4,50 A & 
2 ½ Kiſte 2,30 m empfiehlt © 
. Busse, (5043 3 
3 Hiärergaſſe Nr. 56. $ 
9999090009909002 999 


Dürkheim, Rheinpfalz. 
(Größtes Weinbauterrain 
Deutſchlands.) 


(7193 Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, 


i; Echt chinesische 


Mandarinendaunen 


Als tägliches Getränk kann Cacao 
van Houten desh. best, empfohl.werd. 
Wer viel arbeitet, muss den Körper 
widerstandsfähig machen; ein besser. 
Getränk als van Houten’s Cacao ist 
zu dies. Zwecke wohl nicht denkbar, 


mit electriſchem Betriebe 


Beſte u. billig. 
Gustav Lustig eiten.billig 


Bezugsqu. |. 


6. 190 pory . . U RZY AA s. A 
É 5 ie MIE billigiten bejoglt| Feinste Tafelbutter, garantirt rein, 50 Liter A 30,— een A AN Sn śm 
er Reparatur: | tägl.frifch, a Pfd. 1% e. A.Setzke, Proben billigſt. "TE e c 


a Ban verlange Preisliste, 


behörth. Vertr. gej. Cat. gratis. 


Lan, AE 71. (6529 5 
(6922 Ztg. ang. H. Crome, Einbeck. (8489 


zeug w. am 
- treter fü t Carl | und reparirt in d a N 
Voeller io ae, n Anſtalt Melzergaſſe 13. (7104 | Heilige Geiftgafje 1. (6852 7808) Philipp Siegmund, 


| 81.128. 3. Beilage der „Aamir Alenefe Nadrińter" Sonnabend 4. Funi 1898, 


Am die Erde. 
1 Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
XXVII. 


(Nachdruck verboten.) 
Ehineſiſche Seeräuber. — Macao. — Ein „Spielhaus 
| erfter Claſſe“ — Hongkong. — Ein Gefängniß in 
| Hongkong. — Hongkong bei Nacht. — Eine Opium⸗ 
kneipe. — Matroſenherbergen. 
Macan 

Den Verkehr zwiſchen Canton und Macao vermitteln 
große, gut eingerichtete Dampfer, die einer engliſchen 
Geſellſchaft gehören und unter engliſcher Flagge fahren. 
Wie alle Küſtendampfer in den chineſiſchen Gewäſſern, 
war auch der unſrige reichlich mit Waffen verſehen; 
im Speiſeſaal ſtanden in mehreren Geſtellen Gewehre, 
mit Patronen verſehen, und Säbel, und auch die beiden 
Bücherſchränke enthielten in ihren unteren Fächern je 
fünf Flinten; bewaffnete Matroſen aber bewachten die 
Aufgänge vom Zwiſchendeck zur erſten Cajüte. Wenige 
Jahre iſt es ja erſt her, daß zwiſchen Hongkong und 
Swatow der Dampfer „Namoa“ von Chineſen ausgeraubt 
wurde; ſie waren in großer Menge als Zwiſchendecks⸗ 
paſſagiere mitgefahren, drangen mit Rovolvern und 
Meſſern in den Salon der erſten Cajüte ein, wo der 
Capitän mit den wenigen Paſſagieren beim Frühſtück 
ſaß, ſchoſſen den Capitän und den Steuermann nieder, 
ließen die Maſchine ſtoppen, raubten die Mitfahrenden 
aus und brachten das werthvollſte der Ladung in 
Piraten⸗Dſchunken, die auf ein Signal vom nahen Ufer 
herbeieilten, an das Land. Den Hauptanführer und 
10 ſeiner Bande fing man ſpäter und köpfte ſie in 
Kolon, auf dem Hongkong gegenüber liegenden chineſiſchen 
Feſtlande. a r 

Unſer Schiff langte ungefährdet in Macao an, den 
Waſſer⸗Räubern waren wir entgangen, um nach 
wenigen Stunden deſto beſſer von den Land⸗Räubern 
ausgeplündert zu werden, unter Aufſicht und mit 
Erlaubniß einer königlich portugieſiſchen Regierung. 

Das ſehr gute Diner in dem von einem Chineſen 
gehaltenen Hotel war zuende, und wir machten uns mit 
zwei zufällig hier gefundenen früheren Reiſegefährten 
auf den Weg, um die Geheimniſſe Magao's und ſeiner 
Spielhöllen zu erforſchen. Die Stadt im Innern ähnelt 
faſt völlig einer portugieſiſchen, wenn man von den 
chineſiſchen Bewohnern und ihren rothen Zetteln an 
den niedrigen ſteinernen Häuſern ſowie gelegentlichen 
Altären an den Zugängen der letzteren abjieht. 

Als wir um die neunte Abendſtunde die Straßen 
durchwanderten, waren fie fo gut wie ausgeſtorben, auch 
für die „Erleuchtung“ war nicht allzu reichlich Sorge 
getragen. Doch halt — in dieſer Gaſſe treffen wir in 
kurzen Zwiſchenräumen auf mehrere ſchmale Häuſer die 
über der Thür ſowie an den Fenſtern des erſten und 
zuweilen auch des zweiten Stockwerkes große Laternen 
tragen. Auf einer der unten hängenden leſen wir: „First 
Class Gambling House“, darunter dieſelbe Bezeichnung 
in portugieſiſcher Sprache: „Caza de Jogo”, und 
ſenkrecht ueben beiden chineſiſche Schrift. Alſo ein 
Spielhaus „erſter Claſſe“, wie die Aufſchrift beſagt. 
Auf einer engen hölzernen Treppe gelangen wir in 
das erſte Stockwerk, das überhaupt nur aus . 
mäßig großen Zimmer der allergewöhnlichſten Ar 


beſteht; ein Drittel deſſelben wird durch die „Spielhölle“ h 


eingenommen, die ein großer Tiſch repräſentirt. Ueber 
bielem öffnet ſich in ſeiner ungefähren Größe in einem 
Viereck das zweite Stockwerk, deſſen quadratiſche 
Oeffnung mit einem hölzernen Geländer umgeben ift, 
o daß die Obenſtehenden gerade auf den Spieltiſch 
licken können, eine höchſt ſinnreiche Einrichtung, da oft 
der Tiſch unten zu ſtark beſetzt iſt, als daß ihn alle 
Umſtehenden gut überſehen können; in dieſem Falle 
haben es alſo die „Oberen“ bequemer. In kleinen 
Körbchen laſſen ſie ihre Einſätze herab, welche der 
Croupier unten in Empfang nimmt; auf das Papier, 
in das die Einſätze gewickelt find, iſt dann die weitere 
Beſtimmung verzeichnet; in dieſen Körbchen wird auch 
der 1 heraufgezogen, falls das Glück günſtig 
eweſen. — 
z Mit dieſem Glück ift es natürlich fo eine eigene 
Sache. Man ſpielt in all' dieſen Häuſern das „Jantang“ 
ein richtiges Glücksspiel, bei welchem wenigſtens nicht 
gemogelt werden kann. Auf dem ſchon erwähnten 
Eiſch liegt eine kleinere, einfache, viereckige Metallplatte, 
an deren vier Seiten bezw. Ecken man ſeinen Gewinn 
hinlegt, man ſetzt alſo auf 1 oder 2 bezw. 3 oder 4, 
kann aber auch zugleich auf 1 und 2, 2 und 3, 1 und 4 
ec. ſetzten. In letzterem Fall erhält man, falls einem 
das Glück lächelt, ſeinen Einſatz einmal, in erſterem 
aber dreifach ausgezahlt. . 

Bevor die Einſätze gemacht werden, hat der Bant- 
halter ſchon von einer vor ihm auf dem Tiſche liegenden 
größeren Zahl kleiner blanker Caſh — der geringſten 
chineſiſchen Münzſorte — einen Theil abgezählt, den er 
mit einer Schaale bedeckt, welche er, wenn nicht mehr 

eſetzt wird, aufhebt, um nun mit einem Stübchen die 

ünzen zu je vieren langſam abzuzählen. Was nach 
den letzten vollen vier Stücken übrig bleibt, giebt den 
Ausſchlag; bleibt aljo ein Caſh zurück, jo erhalten Alle, 
die auf 1 geſetzt, ihren Einſatz dreifach, diejenigen, die 
auf 1 und 2 oder 1 und 4 geſetzt, ihren Einſatz einfach 
ausbezahlt, alles übrige iſt verloren! Man ſieht, höchſt 
einfach und, nach des wechſelvollen Glückes Launen, 
höchſt gewinn⸗ oder verluſtbringend. 

Die Spielunternehmer, die eine ſehr bedeutende 
Pacht an die Regierung zahlen müſſen, ſind ſtets 
Chineſen, ebenſo der überwiegendſte Theil der Spieler. 
Und zwar ſind letztere, auffälliger Weiſe, keine 
wohlhabenderen und vornehmeren Chineſen, ſondern, 

wenigſtens nach der Kleidung gu fliegen, mehr ärmere, 
bie hier in wenigen Minuten ihren Wochen⸗ und Monats⸗ 
lohn, auch wohl ihre ganzen, lange und ſorgſam 
geſammelten Erſparniſſe verſpielen. Ich ſah, wie Dieſer 
und Jener 50 und 40 Dollars — mehr als 1000 werden 


auf einmal nicht angenommen — ſetzte, während andere 


fich mit 20, 10, 5 Dollars, viele auch mit 30, 40 Cents 
begnügten. Stunden und Stunden lang ſtehen dieje Zopf- 
träger wie gebannt an dem Tiſch, mit ſtarren Augen 
den Fortgang des Spieles verfolgend; keine Miene 
zuckt bei ihnen, wenn ſie verlieren, wogegen ſie ein 
befriedigtes Lächeln beim Gewinn doch nicht unter⸗ 
drücken können. 

Sonſt bietet Macao wenig Intereſſantes; hübſche 
Spaziergänge am Strande entlang, dann den lauſchigen 
Garten, in welchem Camoss, der hier nach abenteuerlichen 
Leben drei Jahre zubrachte und ſeine „Luſiaden“ 
beendete, oft weilte, einige hübſche Ueberblicke über die 
Inſel und das Meer, das iſt Alles. Handel und 
Wandel ſind während der letzten Jahrzehnte bedeutend 
zurückgegangen, und der ganze Ort hat viel von ſeiner 
früheren Wichtigkeit verloren. — 

In zwei Stunden geht mein Dampfer nach Hong⸗ 
kong, ich glaube, die Zeit reicht noch aus, ſchnell im 
Vorübergehen dem „First Class Gambling House“ noch 
einen kleinen Beſuch abzuſtatten! — — ż 

An Bord der „Sadjen4, 
(in der chineſiſchen Oſtſee). 

Hongkong darf wohl zu einem der ſchönſten 
Plätze des Erdballs gezählt werden; das Meer, die 
Berge, der Himmel, die wundervollen Parkanlagen und 
Noſen, das feſſelnde Hafengetriebe, das interejjante 
Leben in den Hauptſtraßen mit den großen europätſchen 
und chineſiſchen Läden — alles vereinigt ſich, um dieſe 
Stadt noch weit hervorzuheben unter den ſchönſten 
Punkten der Erde. x 4 

Durch Zufall hatte ich erfahren, daß ein Deutſcher 
als Poliziſt in dieſer engliſchen Colonie thätig ift, und 
ihn beſuchte ich in der Haupt⸗Polizeiſtation. Da Criminal⸗ 
Inſpector Hanſen meinen Wunſch: das Gefängniß zu 
beſuchen und das „nächtliche Hongkong“ kennen 
zu lernen, nicht ſelbſtſtändig erfüllen konnte, ſtellte er 
mich dem Polizeipräſidenten May vor, der in 
entgegenkommendſter Weiſe ſogleich die nöthigen 
Anordnungen erließ. i 3 

Das Gefängniß liegt unweit der Hauptpolizeiſtation 
und iſt nach europäiſchem Muſter angelegt, d. h. es 
gehen von einem Mittelpunkte acht gleichförmige Flügel 
aus, jeder zwei Stockwerke hoch. Unter den gegen⸗ 
wärtig dort befindlichen tauſend Gefangenen, die 
ſämmtlich meiſt Drillich⸗Kittel mit aufgedrucktenRummern 
tragen, ſind die verſchiedenſten Völker und Stämme 
vertreten: Chineſen, Indier, Japaner, Europäer, und 
man trifft viele verwegene Geſellen darunter. Nicht 
umſonſt mag die ſtreng durchgeführte Anordnung 
getroffen worden ſein, daß jeder Gefangene, der nicht 
bei einer Arbeit thätig iſt, ſich beim Nahen eines 
Beamten ſofort umdrehen, ſtehen bleiben und beide 
Arme mit ausgeſpreizten Handflächen emporhalten muß. 

Das Gefängniß iſt äußerſt ſauber gehalten, die 
Zellen ſind luftig und zum Theil auch unverhältniß⸗ 
mäßig groß; die Beköſtigung iſt, wie ich bei dem 
Beſuche der Küchenräume erprobte, reichlich und gut, 
die Mahlzeiten beſtehen aus mehreren Gängen, und es 
fehlt für die Chineſen weder an Thee, Reis und Fiſch, 
noch für die Europäer an Suppe, Fleiſch, Gemüſe, 
Weiß⸗ und Schwarzbrod, ja, ſelbſt Pudding giebt's und, 
nach Wahl, Kaffee oder Cacao, für die nöthige Unter⸗ 
altung aber ſorgt eine engliſche und chineſiſche 
Bibliothek. i 

Aber die Sache hat doch auch ihren Haken, fo ganz 
ſorg⸗ und mühelos iſt das Daſein hinter dieſen Mauern 
nicht! Da giebt's zunächſt allerhand Arbeitsräume mit 
emſigem Betriebe, wie Schneider, Schuhmacher⸗, 
Tiſchler⸗, Klempner⸗, Seiler⸗Werkſtätten 2c.; auch für 
ganz directe Muskelſtärkungen iſt geſorgt: auf einem 
der Höfe promenirten etwa ſechzig Gefangene ſtets zu 
zweien umher, jedes Paar trug an einem Holzſtamm 
einen an dieſem durch lange Seile befeſtigten ſchweren 
Stein, und dieſer gemeinſame Spaziergang dauerte 
recht geraume Zeit. In einer benachbarten Halle 
wurden andere hübſche gymnaſtiſche Uebungen vor⸗ 
genommen: in zwei langen Reihen ſtanden die 
Gefangenen und mußten nach dem Commando des 
Aufſehers gewichtige Eiſenkugeln vom Boden aufheben, 
in die Höhe ſtrecken und wieder niederlegen, alles in 
genaueſtem Tempo. ' 

Auch für die nötige Bewegung der „Gebrüder 
Beenekens“ iſt hinreichend geſorgt; längere Spazier⸗ 
gänge verbieten ſich ja von ſelbſt durch gewiſſe ſteinerne 
Grenzen, ſo iſt denn in beſtimmten Zellen eine Tret⸗ 
maſchine angebracht, die der Gefangene unausgeſetzt 
mit ſeinen Füßen bearbeiten muß; draußen auf dem 
Gange zeigt die in einem Kaſten, der unſerem 
Gaſometer ähnelt, untergebrachte Uhr genau den 
Tretfleiß des Inhaftirten an, daneben auch jede 
Stockung, durch etwelche „Streikgelüſte“ hervorgebracht. 
Letztere finden aber ſchleunigſt ihre entſprechende 
Dämpfung; zunächſt giebt's da Bambusſtöcke, deren 
Schwingungen auf ein und dieſelbe Körperſtelle höchſt 
unangenehm wirken, dann aber auch Dunkelzellen ohne 
Decken und Kopfkiſſen, und die Haft in dieſen wird bis 
zu mehreren Wochen ausgedehnt. Behaglicher weilt 
ſichs da ſchon in den Einzelräumen des Schuld⸗ 
gefängniſſes, welches ja in England abgeſchafft iſt, hier 
in der Colonie aber noch beſteht; die Gefangenen 
können fih ſelbſt Befóftigen, ihre Zeitungen halten, 
Beſuche empfangen, nur nicht die Freiheit, „die ich 
meine“ in das Praktiſche überſetzen, ehe nicht ihre 
Angehörigen die nöthigen Moneten herausgerückt haben. 

Da nun doch das Gefängnißleben von einer gewiſſen 
Einſeitigkeit fein ſoll, ſorgt die Regierung gelegentlich 
für einige aufregende Zerſtreuungen, die ſich ziemlich 
häufig wiederholen; wird da an irgend einem ſchönen 
Morgen in einer Höhe von acht Fuß zwiſchen zwei 
Steinmauern ein Balken eingefügt mit einer derben 
hanfenen Schnur, die man ſorgſam einem Mifjethäter 
um den Hals legt, deſſen Seele dann beim Läuten des 
Armenfſünderglöckchens dieſes irdiſche Jammerthal 


verläßt. Am Tage meines Gefängnißbeſuches hatte 
eine derartige Execution ſtattgefunden; jetzt, ſechs 
Stunden ſpäter, war der zwiſchen zwei Gefängniß⸗ 
flügeln liegende Schauplatz zur Feier des Tages mit 
Blumentöpfen und Palmenpflanzen aumuthig verziert. 
Es geht doch nichts über ſo zarte Aufmerkſamkeiten der 
Gefängnißbeamten, nur daß ſie in den vorliegenden 
Fällen immer ein wenig post festum kommen! — — 

Am gleichen Abend lernte ich mit einigen Bekannten 
das nächtliche Hongkong kennen, geführt von einem 
Criminalbeamten, den der Polizei⸗Präſident mir zuge- 
theilt hatte. Eigentliche Verbrecherkneipen, wie man 
ſie in den europäiſchen Hauptſtädten kennt, giebt es in 
Hongkong nicht, ſchon deshalb nicht, weil die Chineſen 
nicht kneipen! Und um Chineſen handelt es ſich ja bei 
den polizeilichen Nachforſchungen in erſter Linie, 

Unſer erſtes Ziel bei unſeren nächtlichen Streif⸗ 
zügen iu Hongkong war ein Thee: und Aſylhaus 
einer der engen Hafenſtraßen. Das Theehaus ähnelte 
durchaus in ſeiner Anlage und Einrichtung den 
übrigen chineſiſchen Localen dieſer Art; unten eine Art 
Empfangsraum mit Altar und Götzenbild, im erſten 
Stockwerk zwei Zimmer mit allerhand bunten 
chineſiſchen Bildern, mit unſauberen, kleinen hölzernen 
Tiſchchen und rohrgeflochtenen Seſſeln, mit dem Herde, 
auf welchem die Kannen mit heißem Waſſer dampfen, 
und den Verkaufsläden zweier Zuckerbäcker, die dem 
Wirth für die Erlaubniß, hier ihre Waaren vertreiben 
zu können, eine beſtimmte Pacht zahlen. Nur wenige 
Gäſte waren anweſend, armſelige Kulis, die immer 
neues Waſſer auf die in der niedrigen Taſſe enthaltenen 
Theeblätter goſſen, daß kaum noch eine Färbung zu 
bemerken war. 

Unſer Beſuch galt nun einigen der niedrigſten 
Opiumhöhlen. In keiner Weiſe waren ſie von 
Außen zu erkennen; von der Straße erblickte man 
durch einen dunklen Eingang eine nur wenig über 
einen Meter breite hölzerne Treppe, die ſteil hinanging 
und oben in einen langen, niedrigen, ſchlecht von 
einigen Petroleum⸗Küchenlampen beleuchteten Raum 
führte. Welch' eine Luft ſchlug uns da entgegen! Zu 
beiden Seiten dieſes Raumes zogen ſich an den Wänden 
zwei übereinanderliegende, aus Holzbrettern beſtehende 
und mit Matten belegte Pritſchen entlang, auf denen 
die Opiumraucher dicht nebeneinander lagen. Jeder 
hatte ein kleines Spirituslämpchen vor ſich, an welchem 
die auf den taſſenartigen Kopf der langen und ſchweren 
Pfeife mittels eines eiſernen Stüäbchens aufgelegte 
Opiummaſſe entzündet wurde. Welche Mienen ſah 
man hier, verſtört und elend, welch' ſtiere, verglaſte 
Blicke! Ein gut Theil der Rauchenden lag völlig 
theilnahmlos da, nur mechaniſch führten ſie die Mund⸗ 
ſtücke der Pfeifenrohre an die Lippen, die fahl waren, 
wie die ganze Farbe des Geſichts, das ſelbſt bei den 
Jungen durchfurcht und faltenreich erſchien. 

In einer Ecke des öden Raumes, der auch nicht 
ein einziges Möbelſtück aufwies, ſaß hinter einem 
vergitterten Verſchlage der Opiumverkäufer, der die 
zähe ſchwarze Opiummaſſe in kleinen Stücken vertauft, 
jedes für drei Cents (ſechs Pfennig) und etwa für eine 
Stunde ausreichend; eine beſſere Qualität wird in 
ec Fläſchchen aufbewahrt und ift entſprechend 

eurer. Í 

Eine zweite Opiumhöhle war noch ſchlimmer als 
die erſte; die Treppen waren ſo ſteil und dunkel, daß 
an einer Seite ein Seil geſpannt war, welches als 
Geländer diente. In drei übereinander befindlichen 
Stokwerken lagen in erbärmlichen Holzverſchlägen und 
ſelbſt auf den Dielen die Raucher, geſpenſtiſch leuchteten 
die Spirituslämpchen und ließen das düſtere Bild noch 
ſpuckhafter erſcheinen. Nur wenige Minuten konnten 
wir die beängſtigende Luft ertragen, dann haſteten wir 
jo ſchnell wie möglich die Stiegen hinunter, mit 


Wonne uns draußen dem kühlen Nachtwind ausſetzend. i 


Ueber ganz China iſt das Opiumlaſter verbreitet 
und von Jahr zu Jahr im Zunehmen begriffen, 
wenngleich manche Schilderungen davon und von dem 
verderblichen Einfluß auf das geſammte Volk über⸗ 
trieben ſind. Für nicht weniger als ca. 180 Millionen 
Mark wurde im vorletzten Jahre, meit von Indien 
her, Opium nach China eingeführt, und die ſchineſiſche 
Regierung zog über 50 Millionen Mark Zoll davon. 
Nun aber bringt China ſelbſt viel Opium, bekanntlich 
aus den Mohnpflanzen gewonnen, hervor, obwohl die 
Regierung den Opiumbau verboten hat; das hindert 
jedoch nicht, daß alljährlich im himmliſchen Reiche 
vier Mal mehr Opium gewonnen, als von draußen 
her eingeführt wird! — 

Mit dem Beſuche einiger Matroſenkneipen“ 
in denen von vagabundirenden Europäern eine 
jammerhafte Muſik verzapft wurde, die jedoch noch 
eine Uebertrumpſung fand durch das elende Bier 
und mit der Durchwanderung etlicher, von lärmendem 
Getriebe erfüllter ſchlimmer Straßen der Chineſenſtadt 
war unſer Drang nach der Bekanntſchaft des nächtlichen 
Hongkong durchaus befriedigt, und wir waren froh, 
als wir bald nach Mitternacht noch einen tüchtigen 
Abſchiedstrunk an der Bar des Hongkong⸗Hotels 
nehmen konnten. In wenigen Stunden hieß es ja 
für uns alle Abſchied nehmen von dem wundervollen 
Eiland; die einen ſteuerten Japan zu, wir dem 
nördlichen China, wohin uns die „Sachſen“, die am 
er Tage von Singapore her eingelaufen, bringen 
ollte. a 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 2. Juni 1898. 
ugendlicher Leichtfinn hat den Zahntechniker Wilh. 
% 221 sn ker, è Zt. in Strafhaft, auf die Anklaneban 
Beat, Euler iſt vom 9. Juli 1896 bis 25. September 1897 
ei Herrn Zahnarzt Herm. Fleiſcher hierſelbſt in Stellung 
geweſen. Mittelſt nachgefeilten Schlüſſels hat er ſeinem 
Prinzipal nach und nach die Summe von mindeſtens 
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2000 Mek. gejtoglen. Dieſe Summe iſt von ihm ſelbſt als 
Mindeſtſumme zugejtanden worden. Da er zur Zeit der 
That noch nicht 18 Jahre alt war, iſt er dafür unter 
Annahme mildernder Umſtände am z. November v. Is. von 
derhieſigen Strafkammer zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
worden, welche Strafe er jetzt in Pr. Holland abſitzt. Heute 
iſt er weiterer Diebereien bei Herrn Fleiſcher angeklagt und 
geſteht dieſelben, mit der Bitte um milde Beurtheilung, zu. 
Während ſeiner Dienſtzeit hat er das Vertrauen des Herrn 
Fl., der ſich theils in Zoppot befand, ſchwer mißbraucht und 
zwar dadurch, daß er ſeinem Chef Vorräthe und Präparate 
für die Praxis im Werthe von etwa 1000 Mk. entwendete und 
zwar in etwa 50 Fällen, darunter in ca. 5 mittelſt Erbrechenr 
eines Behältniſſes. Widerrechtlich eignete er ſich 400 bis 50e 
künftliche Zähne, 10 bis 15 Zahnborer, Kautſchuck, Salzſäurs 
und fo weiter an, fertigte Gebiſſe zc. und lieferte dieſo 
an den Zahnarzt Noah in Berent, mit dem er in regee 
Geſchäftsverbindung ſtand. Den Noah hatte er in Zoppot 
kennen gelernt. Herr Fleiſcher hatte ihm nur in einem 
einzigen Falle erlaubt, eine Arbeit für N. von ſeinem 
Material anzufertigen. Ferner hat der Angeklagte an den 
Zahnarzt Susmann Heilbrunn in Wetzlar von den Vor⸗ 
räthen des Herrn Fl. Platin und Gold verkauft. Er be⸗ 
hauptet, daß die Waaren nur einen Werth von 400 bis 
500 Mk. gehabt haben und erſt durch ſeine Verarbeitung auf 
den Werth von 1000 Mk. gekommen ſeien. Von Noah will 
er für all ſeine Lieferungen nur 180 bis 200 Mk. bekommen 
haben, von Heilbrunn hat er, nach defen Ausſage 87 Mk. 
64 Pf. erhalten. Das Gericht berückſichtigte die Jugend des 
Angeklagten ſtrafmildernd und erkannte auf eine Zufatzſtrafe 
von 6 Monaten Gefängniſt. Das Geld hat Euler mit 
leichten Frauenzimmern durchgebracht. 


x A. 
Eingeſaudt. 
Zoppot, 3. Juni 1898. 
Unſer Badeort Zoppot iſt ſeit vielen Jahren einer 
der beliebteſten Ausflugsorte für die Bewohner Danzigs 
und hat ſich auch der Fremdenverkehr in letzter Zeit 
ſehr gehoben, weil, außer der günſtigen Lage Zoppots, 
viel für Verſchönerung durch Anlage von Promenaden 
Radfahrwegen, Spielplätzen de. gethan worden ift. 
Dieſer Verkehr dürfte aber illuſoriſch werden, wenn 
die gegenwärtige Verhältniſſe nicht bald andere werden. 
Was nützen uns Rennplätze, Segelregatten ꝛc., wenn 


das dieſe Unternehmungen beſuchende Publicum nicht 


auf den Promenaden gehen kann und der Verkehr 
unmöglich iſt? Auf den beliebteſten Promenadenſtraßen, 
wie Benzlerſtraße und in dieſelbe mündenden Quer⸗ 
ſtraßen, wie Promenadenſtraße, Bergerſtraße, Marien⸗ 
firage 2c., ferner Rickertſtraße wird zum Theil gebaut, 
der Schutt und Sand liegt auf den Promenaden, 
letztere werden außerdem durch Laſtwagen zerfahren, 
ſodaß der Fußgänger⸗Verkehr unmöglich wird. 

Die Saiſon ift bereits am 1. Juni eröffnet, Kurtaxe 
wird erhoben, aber dann hat der Ort auch dafür zu 
ſorgen, daß die Promenaden in Ordnung find; es ift 
alſo ſofortige Abhilfe erforderlich. Im vorigen Herbſt 
haben die Adjacenten der Benzlerſtraße, alſo vom Kaiſer⸗ 
hof bis Schefflerſtraße bedeutende Summen zum Ankauf 
des Weges über den Kaiſerhof hergegeben, damit hier 
eine ſchöne durchgehende Promenade direct von der 
Seeſtraße nach dem Waldesſaum geſchaffen würde. 
Bis jetzt iſt nichts geſchehen! Auf meine ſeit 8 Monaten 
wiederholt eingereichten Beſchwerden betr. Benzler⸗ 
ſtraße, erhielt ich ſchriftlich keine Antwort, mündlich 
wurde mir die Mittheilung, daß die Unternehmer der 
Canaliſation die Regulirung zu machen hätten; letztere 
erklären, ſie wären fertig und es wäre Sache der 
Promenadencommiſſion. So ſchiebt dieſe Angelegenheit 
einer dem andern zu und es bleibt halt Alles 
beim alten und der Badegaſt muß darunter leiden. 
Die Benzlerſtraße iſt von jeher nur als 
Promenade vorgeſehen und nicht als Fahrſtraße 
für Laſtfuhrwerke, die jetzt täglich dort verkehren. Die 
dort eingeſetzten Pfähle ſind herausgeriſſen und ea 
n dem Sumpf, der die Benzlerſtraße begrenzt, nämlich 
in den theilweiſe zugeſchütteten Gräben, wo man heute 
eine Entenzucht anlegen könnte. Eine Entwäſſerung kann 
nicht ſtatrfinden, weil die zugeſchütteten Gräben bis 1 Fuß 
höher liegen, als die Promenade. Die Abflußröhren ſind 
theils verſchüttet, theils ift überhaupt kein Abfluß, fe 


daß die am Walde liegenden Häuſer zuletzt ebenfalls 


verſumpfen müſſen. Das jlagnirende Sumpfwaſſer 
dürfte bei warmem Wetter bald üble Gerüche ver⸗ 
breiten und wäre es doch Sache der Sanitäts polizei, 
bei Zeiten für Inhibirung Sorge zu tragen. 

Die Gemeindevertretung hat viel Geld zum Ankauf 
von Land zu Promenadenzwecken zc. bewilligt. Es 
wäre beſſer, wenn erſt Promenaden im Orte ſelbſt 
unterhalten würden, und würde dieſes dem Gemeinde⸗ 
ſäckel viel beſſer bekommen. A. Elstorpff. 


Größte Ueberraſchung. Bei Gebrauch rer 
Opal⸗Paſta bin ich ſehr überraſcht dA 
ein Fettfleck auf meiner hellen Hoſe war ohne Rand⸗ 
hinterlaſſung völlig verſchwunden. Die Gebrauchs⸗ 
anweiſung iſt ſehr einfach, ſelbſt Kinder können darnach 
Flecke erfolgreich entfernen. Berlin, Franſeckiſtr. 58. 
Max Mehl. (3486 


Garantirt solide 8 m denstoffe, 


Sammte liiige u. Welurts liefern direkt an 
„ Rrinate. e aka Muſter mit Angabe des 
Si Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen. Crefeld. 
15819 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Hierm. Panter, Heilige Geiſtgaſſe 18. 
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Bis Donnerstag, den 9. Juni sind sämmtliche Reste sowie 
eine grosse Anzahl zurückgesetzter Blousenstoffe u. einzelne 
Roben ganz erheblich unter Preis zum 


ioor, art, U 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. 


res BEL > 
Selten 11½ Mark 
(Sberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Bata 
chent roth, bunt oder roſa geſtreift u. 
neuen, gereinigten Federn gefüllt. Obers 
bett 3 m lang 130 em breit. 
s: beſſeren Quali. äten Mk. 15,—.19,.—. 
it guten Halbdaunen „18, —.25,—. 
Mir feinen Daunen „ 28,—.36,— 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gratis. 
Preisliſte köſtenfrei. umtauſch geſtattet. 
Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh, 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


M. Markiewicz. Mób elfabrik, Berlin. 


Hauptgeschaft: Friedrichstr, 13, 2. Verkaufslocal; Berlin, Markgrafen- 
Strasse 49, 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh. Hohestr. 38, 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 


SK . und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern l 


Saloı-, Woluzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Sehlatzinmer-Binricitungen, 


Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der | 
Preise von irgend einer CGoncurrenz erreicht wurde. 


Delicate Matjes-Heringe|'U 
empfiehlt. (668816 


Friedrich Groth, 2. Raum Ar. 15. 


2 WBC OWEN, CE 


p Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, jeit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkramuf, Mianenkatarrh, Stuhlver⸗ 
haltnug, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, kraukhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhyviballeiden und den fih 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
J aufälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervüſe Verſtimmung, 
| NAT Jiu Arenzichmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 6 
i f i ; j i ; , mmittel, P 
| Si Crwacjene n, indor || ongo Sg RR eaae p dosni 0 | 
Zur Zimmer- zpunaſtik für Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angeltka⸗ und Nelkenwurzel, Pome⸗ 
Geſunde und Kranke, ſowie renzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuttenthee und Schafgarbe, durch 
zur Hebung non Bewegungs⸗ Ausziehen und Eindampfen bereitet. 5 Pillenmaſſe zu \ 
ftórnngen. Empfohlen u. A. 120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mie. 1.—, 
; pats Geh. Med.⸗Rath Profeff Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich See, CZĘ mh, ; 


geſchützten Namenszug: 


ache kagel-fal- 
phate 


"Nou! D. R.-P. 94582, | 


799) 


orthellhafte u. 
m 
zu: Silber. 
Herren⸗Remontoir⸗Uhr 
Ban HLG Sami 
ahre „Garantio 
b, 12 M. 50 


Ich habe mein Haus verkauft und findet die gerichtliche Auflaſſung und Ueber: 
gabe bereits am 30. Juni ſtatt. Bis zu dieſem Tage muß mein 

i | Dr. A. Eulenburg, Geh. Med. 
Rath Prof. Dr. v. Bergmann, ||| 
Geh.⸗Rath Prf. Dr.v. Leyden, JIĘ 
Prof. Dr. Jul. Wolff zc. ik 


compl, Kinder-Apparate 
nur 10 Mk. ab Berlin. 
Broſchüre m. 27 Abb. gratis. 
St. Sachs, Orthopädiker, 
Berlin, Leipzigerſtr. 13. 
Wiederverkäufer gesucht. 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
G. v: d. Lippe Nachfi. Georg Porsch. 


SA unter allen Umftänden zu jedem Preiſe geräumt werden. Es ſind noch vorhanden für 
ungefähr 20000 Mk. Sommerwaare und für ungefähr 40000 Mk. Herbſt⸗ und Winter⸗ 
ſtoffe, und zwar: ; 


Schwarze Tuche, Kammgarne, Cheviots, 
Tricots und Satins 


zu Geſellſchafts⸗Anzügen, Fracks, Gehröcken und Beinkleideru, 
blaue Kammgarne und Cheviots 
= zu Geſellſchafts⸗ und Promenaden⸗Anzügen, 


gemuſterte Kammgarne, Chevioto, 
Atrichgarne, Trirats, Granit⸗ 


zu ganzen Anzügen, Ueberziehern und Beinkleidern, 


je einfarbige Stoffe in allen Tönen, Gattungen und Preislagen 


zu Anzügen, Jackets, Ueberziehern und Beinfleidern, 


2 Englische Kamngarne u. Cheriots, Nrampf- u. Reiltogen:Prieofs, 

: Waſchbare Auzngſtaſfe u. Jagdleinen 3 

Radfahrer-Stoffe und Loden (auch waſſerdichh, 
-  Gezwirnte Buckskins 


zu Knaben⸗Anzügen, von 2,60 Mark pro Meter au, 


Winter⸗Paletotſtoffe von 5 bis 17 Mk. 


u. ſ. w. u. ſ. w. z 
Ich ſtelle diefe durchweg guten, gediegenen, farbechten und nadelfertigen Stoffe 
zum vollständigen „Ausverkauf und gewähre bei Einkäufen von 50 Mk. an 2% 
und von 100 Mk. an 3%, Sondervergütung auf die fabelhaft billigen Ausverkaufspreiſe. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager⸗Ausverkauf, Hundegaſſe Nr. 112. 


Echt 


Umentkehrlich für jeden Haushalt. Mitt 
ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich find 
ſie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nich 
mehr aus. ; 

Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 

; Büder Ja Albrecht. 


0006090000*00G%090 IN 


+ 0 125 74 pa 
A Imaile-Seheiben z 
s URAGAN S 
s , KO SQ 
$ Glastchromos, Hansfegen $ 
g in beſter Ausführung, für © 
Wiederverkäufer empfiehlt & 

billigſt (6344. Ê 
Caesar Krueger, 


Danzig, 
Altſtädt. Graben 17. 


Ü $; 
Remontoir = Uhr 
as J agarautirt erfte Qualität 
Magenleiden und Kopfschwindel. Och theile mit Zechtencholdrändern, deutſch. 
Ihnen nun mit, daß wir Ihre Magenpillen bei meinem ]Reichsſtempel, Emaille⸗Ziſſer⸗ 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50, 
kommen find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln Dieſelbe mit L echten filbernen 
Tübingen, den 15. September 1897. (64328 b lech 13. 
i A A NB jer alb ſchlechtere 
Jac. Birk, Café und Reſtaurant. Dualitäten führe ich nicht. 
Barantirt Star. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
„Sämmtliche Uhren find wirt- 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2-jährige Garantie. Bet 
fand gegendtachnahme oderpoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. 2447 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer; 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
Thüringer 
Räucherwaarenfabrik 
Friedr. K. Röse, Erfurt, 
empfiehlt folgende Specialitäten 
ſehr preiswerth: (6669 
Ta. Cervelatwurſt 1,15 4 
„Salamiwurſt 1,10 „ 


3 Hinterſchinken 0,70 
Mpucnstite te Portieren |! „ Rollſchinken oh Knoch. 0,80 „ 


E 
rw, P mies Haar=finktu. |: une ow, 
garb. u. Preis ang, franco. | ganr EHEN Ad erhalten a aud mne y mageren Rippenſpeck 0,85 p 
Sao vont ARION, nein w seima ates alsen ne, dy a da | em 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung (rs ef aee dae kaj ano and DRE man H-ocr (adi wetócfiem 


10 000 Gewinne -gW . mil eftyre, Leppitbaus und vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen. — Die Tinctur 


ri ; ijt amtlich geprüft. In Danzig nur echt bei Alb. Neuma 
dabei Hauptgewinne im Werthe von f ! BERLIN S. Oranienstr. 158. mare, GR in Lietzaws Apotheke, Holzmarkt 1. 
Ti 50 Mark, “€ 


heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Salmisk-Terpentin-Wasch- _ 
pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 
stehende Schutzmarke (Engelkopf). 

Jede kluge und sparsame Hausfrau 
benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
„ Triumph- Waschpulver“, weil solches für 
wenig Geld eine 


bendend weisse Wäsche 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 
möglicht. Ueberall zu haben. i 
Alleiniger Fabrikant: 
Kölner Dellenpulvor-Rahrik 
A Jennes, 
Köln-Riehl a. Rh, 


ee Schutzmittel ağa 
ABerztlich empfohlen! 
Proſpecte unt. Bd. gratis 
Erfinderin Wwe. Schmidt, | 
ji fr. Hebamme, (6040 
Berlin S., Neue Roßſtr. 5 


AA 


pecialhn 


Danzig, Jopengasse 46. 


Vertreter für Danzig: Bruno Kalinsk 


in 9 10 und Salongröße 33,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegeus 
heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 
tiórcu, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken 2c. (7429 


Die nächste Ziehung der Weimar-Lotterie 


Baubeschläge 
in groß. Auswahl empfiehlt 
billigſt die Eiſenwaaren⸗ 
Handlung (6980 
Johannes Husen, 
Häkerthor Nr. 34/35, 
am Fiſchmarkt. 


Hosenstoffe 


noch in sehr grosser Auswahl 
auf Lager, ausverkaufe ich jetzt 
zu jedem annehmbaren Preise. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchläger-Ausverkauf 
Hundegasse 112. 


In Flacons zu 1, 2 und 3 A (8528 


— A 
Eisschränke 
bester Construction, 
mit und ohne Butterbehilter, 


Vpeieschränke mit Draltoazehezus 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5. (5429 


20 000 Mk. 10090 Mk. u. s. w. 


Ambrosia- | 
hrahambrot, 


Echt bei A. Fast. 


4 
Die Loose werden auch alls 


M 8 m D. R. GMN 

Postkarten mit Ansicht Riss) 
herausgegeben und kostet das Stück M I Mk. — II. Stüek für 10 Mk. — (Porto und 
Gewinnlisten 30 Pfg.). ; EEA 1 
; Loos-Posikanten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den A 
durch Placate. kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch uren c ę 
jVorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. In Danzig me x a: 5 
Feller junior, Jopengasse 18, Herm. Lau, Musikalienhandlung, W. Heinicke, 


Deutſch. Reichs Patentirter 


rauenschutz 
P 


Cigarrenhandlung, Passage 18. 
oo BOA oj AD WIĘ WZA 5 Set n- n (5517 
: Ę | apeten- ; 6 

Grabtafeln 2| Dankbarkeit. |i aa T | .  #|Herren-u.Knaben-Hüte! 

935 bę Ben oder weißem e eee pe Grossartige Auswahl. I Vertreter * 8 Spazierstöcke! 
abaſter⸗Glas, unvermüſtlich € P” krafli rrbart, | % | Musterkarten franko. Preisan« 2 4 5 { ! 

geg. e 1 N a" a ER gube dan beten gen A ) Radiko a e een e 

am Platze allein als Specinlität G geht PE obu z Ma 3 . h 

E.Reich, Dampfglasſchleiferei, 7 a PARC aa E | Man ee Bedart far allo o e M|B.Schlachter,Holzmarkt 24. 

i Fälle, che man anderswo kauft, Muster von 


„„ A RCA 
Gummi Schutzmittel garant. 

ſicher Qual. I 4 4, Qual. II 
BAOn HI 2p. Dtz T Schwarz 
Berlin 48, Kaiſerſtraße 34. (5543 


Brabank 8, Telephonruf 406. Wenn nieht vorräthie direct ab Fabrik 

Ee leute ons anr e &es. Nachm. od. Eins. Mx. i. sd innerhalb 

Eheleute jend. umſ. Broſch. Dauisshland. H KIKO. 
über kleinere Fam. Verla Herford '/W. barfüm. Fabr. 


Courier, Weſtend b. Berlin (0656 (5044 


fes cg a bil de Se 


Val. Minge, Bromberg. | faub. ch. n. u. bill. angef. Schirm fbr. 


7008. Deutschland, Langg. 82. (9115 “ „(5528 


Sonnabend 


4. Juni. : 
Was giebt es Herrlicheres ala eine Tasse glEinziġe alkalische Therme Deutschlands 
Hausen's Kasseler Hafer-Kakaol 40 C. Arsen- und 
Marke „Servus“ p Bye 
Lithion-Gehalt. 


Für Kinder, ſchwächliche Perſonen, Magenleidende ec. ift 
Hausen's Kasseler Hafer-Kakao 
Marke „Servus“ (5986 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 + ++ — * 
ubuentian für Spanien!“) 
Ich kann das immer noch nicht kleene kriegen, 
ird Spanien, wird Amerika noch ſiegen? 
Ich glaube, bei dem ganzen blut'gen Strauß 
Kommt ſchließlich noch für Niemand etwas raus. 


aun 1 d et Poe unentbehrlich, da jehr leicht verdaulich u. auch dem ſchwächſt. Bade- 
Wie wär's, wenn Spanien, das viel Pech ſchon hatte, Magen bekömmlich; er ſollte daher in kein. Haushalte fehlen. und Trink-Kuren Ji 
Ich meine Alte ſchickte als Fregatte. Hausen's Kasseler Hafer-Kakao Marke „Servus“ ist nur | 


Denn wenn die aufgetakelt jticht in See, 
Schreit ganz Amerika gleich Ach! und Weh! 
Ich habe ihre Kriegswuth oft erfahren 
Und ſage gut für ſie, denn in den Jahren, 
Wo ich verheirathet, hab' ich's verſpürt, 
Daß ſie das Wort und auch die Fauſt gut führt. 
Und ich, ei wei, ich wollt mich amüſtren, 
Ich würd' die ganze Miethe gleich riskiren, | $ — 3 


erhältlich in blauen Kartons, enthaltend 27 in Staniol gep. 
= Würfel = 40-50 Tassen für Mk.1,— u. 8 Würfel für 30 Pfg. in 
Apotheken, Droguen u. beſſeren Colonjalwgaren⸗Handlung. 
VorRachahm.ſei gewarnt, dieſtverderb. unbed., d.h. fie w. ſauer. 

A 


Inhalationen,Massagen; | 
Thermalwasser-Versand. || 
Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen desKehlkopfes (Influenza ; 
und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei Gallensteinea, 
Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gieht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 


BE ES ann 


Billige farke Sommer: 
Shuhwanren! 


Dazu würd' billig ich mir erſt erſtehn — = 
Den allerfeinſten Anzug „Goldne Zehn“! ti 6 efellfd fi Tof eiti IH 
i G. m. b. H). f 


Friihjahrs - Saison 1898. . 
a ga Kassel. 


i Herrengamaſchen auf 
[Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 Rand von 7,— A, 
Einſeg.⸗Anz. m.n. Mß. gearb. „ „ 12, 13½ 15, 17, 20. Herrengamaſchen 4,.— y 


Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ 9, 10, 12, 15, 17. 
Herren-Anz., ff. Nouvegutés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. Farb. „ „ 80, 10, 11½ 14,17. 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 19½, 21, 23, 26,29. 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar p p 21, 2, 2½, 3, 4. 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „ 5, 7, 9, 10, 12. 
‚a Herren⸗Jacketts, l-u. A: xeih. „ v 4, 6, 8, 10, 13. 
59 Herren-Mäntel, jolid „ „ 8, 10, 11½, 14, 16. 

Kuaben⸗Anzüge, all. Fagons „ „ 


e 
150% Kaffee⸗Erſparnis! 
Verbrauch nur die Hälfte des teueren Bohnen: | 
Kaffees bei Benutzung der Toſetti⸗Erzeugniſſe. | 
I. Toſetti Mocca Gewürz in Tabletten. 
Es ift die herrlichſte Erfindung, die je auf dem Ge 
biete der Kaffeegewürze gemacht ift. Das Rezept 
|f ijt von einem berühmten Orientreiſenden gefunden 


Männerarbeitsſchuhe 2,50 
Damenſtiefel auf Rand 5,— 
Damenſtiefel von 3,— „ 
Damenhausſchuhe 1,50 „ 
Damen⸗Lederhausſchuhe 2,— „ 
Damen⸗Spangenſchuhe 3,50 „ 
Gelbepromenadenſchuhe?,75 „ 
Damen- (gelbe) Schnür⸗ 


1½ 3, 4, 5½, 7. nd mit großer Mühe erworben. Eine Taſſe N Schu 3,50 
1 , 3, 4, 50 affee mit Mocca⸗Gewürz ift ein Hochgenuß und E gum 44544 
Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquefle. ie Hausfrau, die im Kaffee Kränzchen durch Mocca⸗ Schnüren 2,— „ 
iR — — — ai — dankas Gewürz veredelten Kaffee verſchenkt, hat den Vogel D 2 ſchuhe mit 
F i tti Mocca⸗Gewürz ift erhältlich mner oenn 
cf Sämmtliche Garderoben find auch für die PgDn, Tos z done karać? Gummizug von 1,50 „ 


n Blechbüchſen zu «4 1,80 (500 Tabletten), 41. 
(250 Tabl.), 4 —.50 (100 Tabl.), «4 —.30 (50 Tabl.) 
|. II. Toſetti Malskaffee in Tabletten, auch 

bomöopath. Kaffee genannt, ift unentbehrlich für 
Magenkranke und Kinder, die gern einmal Kaffee 
trinken möchten. Der Kaffee ift billig, wohlſchmeckend 
wie Bohnenkaffee und unſchädlich, bei Fieber als 
durſtſtillendes Getränk zu empfehlen. Erhältlich 
in Blechbüchſen mit 100 Tabletten für 30 H. 
III. Toſetti Arabi oder Fürſtenkaffee in 
abletten, wohlſchmeckender und billiger Kaffee⸗ 


Kinderſchuhe in Leder 
zum Schnüren 1,50 „ 
Kinder⸗Hausſchuhe mit 
Lederſohlen u. Abſätze 0,50 „ 
Stiefel werden in 35 Minuten 
beſohlt. (7004 
Alte Stiefel werden in Zah⸗ 
lung genommen. 
Th. Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 
Jopengaſſe Nr. 6. 


corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


EEE e pań: 


Bestellungen nach Maass 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachiten | 
bis zum feinjten Genre unter Leitung bewährterͤräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


Cichorie und nicht zu verwechſeln mit gebrannter Geigen zc. ſowie hochelegante 


Gerſte, geröſteten Feigen 2c. 


Breitsasse (l, Take Kohlengasse, f | | Drogerien oder direct ab Fabrik. 


N 1 ta Toſetti Mocca⸗Gewürz! gehören in jeden Haus⸗ 
FR parterre und 1. Etage. Toſetti Malzkaffee halt wie Brot u. Salz. 
3 Nachdruck verboten. 


À | Toſetti Arabi Niederl. b. A. Fast, Danz. 
2666 IIIIIHIII TI, 
sZum Umzuges 
* 


empfehle meine 


8Chemiſche Reinigungs⸗Auſtalt S 
und Fürberei 


für Damen: und Herren⸗Garderobe ſowie Möbel: 
und Decorationsſtoffe ꝛc. 
Speolalität: Reinigung von Móbelements im Ganzen. 


OB Waſchanſtalt n. Fürbereivon Gardinen u. Spitenwäſche 
Färberei und Reinigung von Federn u. Handschuhen. 


Sümmtliche Arbeiten liefere bei bekannter vorzüg⸗ 
GB lichſter Ausführung und billigſter Preisberechnung 
in kürzeſter Zeit. 


8 u A x, | 
S dai, egaſſe 9. 


jk ś örſatz, kann mit und ohne Bohnenkaffeezuſatz ge⸗ x \ A 
ausgeführt. 7151 b werden, Tojetti-Arabiift ein ausgezeichnetes Meinel 
5 i Getränt und dabei billig, Erhältlich in Blechbüchſen Bartfritz 
> f N | mit 100 Tabletten für 50 J, 25 Tabletten für 10 J. a 7 
j 0 ine Tablette = 1 Taſſe. || Kiimgenihal (Sachſen) Nr. 22 
e) j . Proben und Proſpekte gratis und franko. pl jej verf. g. Nachn. alle Art. Muſik⸗ 
7 BM Sämmtliche Marken find unter Garantie frei von inſtrumente, insbeſ. Harmonik., 


Verkaufsſtellen Accord⸗Zithern neuſt. Bauart 
(5967 mit geſetzl.geſchützter Claviatur, 
Metallped., vorz. im Ton, mit 
21 Sait./3 Ped. p. Stck nur 8,0024 
260, 60, „ 319,50, 
130 „30 , NZ m "URS y 
Accord-Zith.mit Holzped. ſchon b. 
44,50 an. Schule u. Verp. umi. 
Porto extra. Preisliſt.üb. ſämmtl. 
Muſik⸗Inſtrum. gratis u. franco. 
Reelle Bedienung. (7965 


2 Zu haben 3 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 
D' THOMPSONS, 


- (0669 


KU, 
Neuenrade (Westi) 


(% natürl. Größe). 


Hauptannahme: Matzkauf 
Annahmestellen: 
Tobiasgaſſe 32 (am Fiſchmarkt), (6789 
Zoppot, Seeſtraße Al, bei Frau Woetzel. 


Se eee 


| :  Ueberall zu haben s (2326 


See | 
SEIFEN-PULVER_ 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


(7967 
Man achte genau auf d. Namen 
„Dr. Thompson“ 

u. die Schutzmarke Shw an“. 


-Dee grisste Fortschritt im. Wasehverialiren! 3E 


Lessive Phénix || Dittrich 


19 50 Pianinos, 


Fabrikation für Lessive Phenix | fli | 5 ani 
(Patent J. Picot, Paris) AK ZMWgOU u. Harmoniumg 
j L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld, in e u. Haltbarkeit 
in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und ff das Voll kommenſte unter schrift: 
licher 15⸗jähriger Garantie. 


le sehr empiohlen. 9 
l) Keine Seife weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- Von Künſtlern und Kennern ge- 
ſpielt und empfohlen. — Viele 


pulver darf n mit 1 en et 00 
Verden, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, lobende Anerk : 
je schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine Rn 


r Preiſe außerordentlich billi 
blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. bei Freter a Po 


A 


8 Tage zur Probe verſende ich an Jedermann eine Z 
feine, ſtark vergoldete Herren⸗Uhrkette mit Compa, wie 
Zeichnung, 30 em lang unter Garantie per Stück 2,50 % gegen 
Nachnahme. Porto 30 J. Nichtgefallendes nehme zurück. (6047 


| Bestes und billigstes Zahnputzmittel. 
NDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


j kais. österr. und kön. ung, Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


Das mildeſte, zuverläfſigſte, 


s (Pramiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- Bedienung. — Theilzahlungen 

angenehmſte. i zeichnungen.) (6085 W von „4 20 Wonach 15 Bei 

Käuflich i; e „du haben in Drogen., Colonialwaaren- u. Seifonhandlungen. M Baarzahlung entſprech. Rabatt. 
ich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. e 4 RYS CY i INE BACA AL FREUE „ad Nach auswärts franco auf Probe. 


(805 Man verlange illuſtr. Preisliſte. 


A. M. Dittrich, 


j 

Mild lósend, den Organismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. | 
Reiseroute: Köln—Bonn— Remagen, oder Coblenz—Remagen— Neuenahr. (6401 | 

| 

a 

i 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Hóhen-Curort — Seehöhe 568 Meter 
— in einem schönen, geschützten Thale. der Grafschaft Glatz, 
mit kohlensäurereichen, alkalisch-erdigen Eisen- Trink- und 
Bade-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer 
vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Curanstalt. An- 
gezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- und Ver- 
dauungsorgane, zur Verbesserung der Ernährung nnd Consti- 
tution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer Leiden und der 
Folgen entziindlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai 
Eisenbahnstation. Prospecte gratis. (2421 


„Soolbad Inowrazlaw“. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad, 
Heilkräftiaſt wirkend bei Frauen- und Kinderkrankheiten, 
Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Serophuloſe, Lues, 
Neuralgien u. ſ. w. Eine Kurtaxe wird nicht erhoben. Dauer 
der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. (4091 


Die städtische Soolbad- Verwaltung. 
[e Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
Bad Polzin A fehr ſtarke Ming 5 


ralquellen und 
Moorbäder, fohlenfaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 
Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, acuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis⸗ 
bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mat bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl 
Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1827 
— — AA EIER EEE EEE EEG 


Curhaus Bad Polzin. 


Das comfortableſte der Badehotels in Polzin iſt geöffnet. 
Alle Bäder im Hauſe. Vorzügliche Verpflegung durch einen 
neuen bewährten Oekonomen. 

Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft 
und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. (3530 


Ä ö F egen 20 8 8898 3 
Neckarsulm (Wärttem 


(Württemberg) 
Vertreter: Walter Stoermer, 
Danzig, Mattenbuden 12. (2952 


Prelsgekrónt: Sachs. 


Vorzgl.Erfolge b. Gicht, , „| 
Rheumatismus, Nerven- = S f yP 
und Frauenkrankheiten. BŚ i 
Gesunde Waldgegend. 5 N 


(2537 


Kräuter-Thee, Russ. Knóterich (Pol ygonumavic.)istein vorzüglichesHaus- 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Ei en- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo eseineHöhe 
bis zu Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
| Knóterich Wer daher an Phthisis, Luftröhren« (Bronchial-) Katarrh, 

N Lungenspitzen-4 Hectionen, Kehlkopf. leiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustleklenmueuy, Huste n, Heiserkeit, Bluthatsten. etc.etc.leidet, nament- 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Zumgenschwindsucht in sich ver- 

mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher e chtin 
k Packeten a2 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aousserungen und Attesten gratis. 


(16465 
me” FUR RADFAHRER! S~ EPOCHEMACHEND 


Deita- 
(8975 


7 mit 
Luftchlauch dug 


VON KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 
BE” hält freiliegend circa 2 Atmosphären Druck, 
platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 


M , NE - 
„Slhot-Ineumalic“ 
Gediegene Qualität} Prämlirt mit der Staatsmedaille! 

2 Specialgeschäft für 
CARL BINDE 5 Gummiwaaren. 


! 


SA 


peqey surqujuoarsTy roq urejpu 


i 


dów i > „M (Kein Gummi.) (6663 
Für 25 o Der grosse begr. 1869, 9 Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
7 Für krs N Berlin W. E von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
Säuglinge, RNA u griebrichitenke Nr. 171,1, Ede |] Se ZA ee 
! B Franzbſiſcheſtraße. (5669 „a Schachtel 3,50 „4, . 5.M 203 
m Genesende W Ey Ve | M A ae: Beinen n 
5 A ñe : LO - 89 . schiwelize: 
i ży p d bietet aussergewöhnliche Gelegen- f t pi f 3 tzer, 
Aden wird fortgesetzt und biete! Au afjl Berlin O., Holzmarktitrafe 69/20, 
I Magen- heit zu billigen Einkäufen. (6714 (l 0 i . (SEI (IU, M IB marke. Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
Alters. Es kommen zum Verkauf: (53,2 % ) Btom—Salich: | p R. G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 


leidende. Bettbezüge, Einschüttungen, Laken, Hand- 


tiicher, Tischdecken, Tischgedecke, Taschen- D.⸗R.⸗P. Nr. 9 284. 
tücher, Tricot-Unterkleider, Socken u, Strümpfe. h e umati SMUG 


preise enorm billig und streng fest. jeder Art in ate 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das | | * suia ſeitigendes, unſchädl. ? 
Depot J. C. F. Neumann & Sohn, Tanbenstę PURE, Franz RODE 3% * TEE . — 


hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
Hoflieferanten Sr. Majestat des Kaisers und Königs. (2093 SA SĘ 4 m 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mei — 
bester Ersatz für Muttermilch, 


s Chemiſchen Laboratorium, 
; Ber in K, Anklamerſtr 48, (3832 


Carbol⸗Aether ( en od, | E 


rate find Nachahm. 


NAWA 


D 


Alle ähnl. Präpa 
Das Beſte und abſolut 
„Sicherſte auf dieſem Gebiete, 


N gieniſcher CU ein Gummi! 


Aerztliche Anerkennungen liegen zur Einſicht aus! 


1 Di. V 2, 2 Otzd. A 3,50, 3 Dtzd. M5. Porto 20 4. | 


H.Unger, chem. Laborat., Berlin, Gr, Friedrichſtr. 1816, 6530 | 


dii Thür. Ind.-u. Gew.-Aust. 
I Saison: I. Mai bis Ende 

m æ September. Prospekte 
— und Auskunft durch dia 
A N städt. Badeverwaltungi 


Offerten u. K 313 an die Exped. Apoth., Frankfurt a. M. (6895 1 


Sonnabend 


Steppdecken 


ER Re BIRSTERZERAN 


Für Damen, 4 supi uns, Paar 7 wi. 
Für Damen, mit eleganten SA. 


Sommer-Unterröcke. 
i FETT RR RER AGRRRERTEN 
Für Damen, Lat 90 se. 
Für Damen, beben Soe 85 wie. 
Für Damen stwaceston,. 
Für Damen Bam Gie 165 mt 
Für Damen neueſte Schotten Stück 195 Mk. 


Sonnenschirme. 


Für Kinder e Ausf 
Für Damen Sea "cii 
Für Damen , "ex: 1,40 me 
Für Damen "Si: 1,80 m. 
Für Damen yes 2,00 m. 


arten 


RCA je owych 


| U 
gy ii 


Kleider-Batiste mainen, in 


für Herren und Damen 
in allen exiſtirenden Ausführungen 


Paar 1, 1,25, 1,50, 1,90 Mk. 
= Garantirte Haltbarkeit. = 


Touristen-Socken 
Herren-Schweiss-Socken 
Damen-Strümpfe, 
Damen-Strümpfe, 


Paar 2 Pfg. 
Paar 13 Pig. 
Paar T Pfa. 
Paar 18 Pfg. 


echt Diamant⸗ſchwarz 


Stück 1,25, 


vorzügliche Qualität 


| Praktisch 

N! unenthahrlich! Jal 
| Reform -Kleiderbiigel 
| Stück Mk. xd 


50 Pid. Leder 


für 9 Mk. liefere für Sattler 
mi | gute br. Kernſtreifen zum Ausb. 
von Pferdegeſchirren 2C., für 


By Keruſtücke z. 
i Schuhmacher Beſohlen und 
yi ser zo ufd 22 Ap Bagan i 
die bei jeder Witterung, W gute Waare, reelle Seren. „I 
1 be ſtarker e gte I Erustschulz, Berlinx0. 18. (7156 
und ſelbſt beihtegenwetter F tli 
wunderbar halten, erzielt! Kräftiger Schnurrbart 
man nur allein mit wird aohneli und sicher eb, 
|| Haarkräusier-Odin. W BER, e a ba. 
Ki - Haar- un - 
Vorräth. in Fl. à 60, u. 1% hs-Präparate. 
Sedo tel 0. A Paska, pol garni 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breit- | 
M gafje 131/82 und bei 
= W. Golembiewski, Paſſage. 


CCC 
Selterwaser, Limonaden 
gazense und Sipions 


werden nach wie vor nur aus 
deſtillirtem Waſſer bereitet in 
der Mineralwaſſer⸗Fabrik der Wer an FFallſucht) 
2 i 3 Krämpfent 
Elephanten⸗Apotheke Epilepſie aten 
Breitgaſſe 15. (7151 nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Mittägstiſch in Langfuhr in gut Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
bürgerlichem Haufe gewünſcht. franco durch d. Schwanen⸗ 


Vers. discret per 


u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham- 
burg-Eilbeck. 

(6 


Gesetzl. geschützt. 


b. 
[mit Kragenschoner und 


000000 lahhängbharem Hosen- 
ſeltene Briefmarken! 
| v. Auſtrx., Braj Bulg Cap |] 


strecker. Kein Aufhängen 
Ceyl., Ehil.2c., alle verſch., 


der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf, keine Druckstellen 

gar. echt, nur 2 Mk. (7155 

E. Hayn, Naumburg a. S. 


kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe, 


M. Hirschlaff, 
Berlin NW., Mittelstrasse 9. 
Patentbureau Vertrieb 
| patentirter Gegenstände. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Broncirte eiserne 


Bis zu besten Handarbeit-Decken mit Seide gesteppt. 


Bunte Bettbezüge "3:14 1,43 me 
ü 15 vb. Weisse Bettbezüge J, 38 m. 
Für Damen, in aus. . Ha 28 wi. Bett Einschüttungen“ Se 1,90 mr. GIĘ AWA 
Fiir Damen, Karlsbader, 1 33 pig Weisse Satin-Beziige Stück 1,88 Mk. läser- U. Staubtücher von 
Für Herren,“ 8: 15, 20, 38 yy. Bettlaken bud en dene 79 vr. Drell-Handtücher, eee 
Bettlaken er, gute Su Stück 98 pig. Jaquard Gesichts Handtücher o ABA 
Stück ? 
Kaffee-Decken. 
ee e 
Kaffee-Decken Sr aut Sg 78 Pf 


PR cne | AB de Servietten sau» mit Kante, Stück 
gangen 165 „. Kalfee- Gedecke“ el. 30 m: 


Grösste Auswahl, in 
allen nur denkbaren 
Dessins, hell u. dunkel, 


Garten - Decken- Stoffe vom Stück in grosser Auswahl. 


A Kleider-Oatune, waſchecht, reizende Muſter, 
Satin-Gachemir nur hochmoderne Muſter 
Kleider-Ripse und Cotele in großer Auswahl Meter 40 Pfg. u. ſ. w. 


Plümites und Organdy hochelegante Deſſins, Meter 40 sia. u. f. w. 
Bestickte Mulls neue Dejiin, 
Woll-Mousseline eine Partie hell und dunkel 


| ; Netz-Jacken für Herren und Damen A Stück 25 90 i 
DUSEN, Überhemden, Vigogne-Jacken für Herren und Damen . Stück 335% 


mit ſteiſen Umklappkragen und Manſchetten, 


Honor mäß. Sprechſt. 11½—2¼ | Trasse 
5d —7½ Nachm., a. Sonntags. Mes 
auswärts geeign. Falls mit gl. 


5 | Schuld. aufk. Otto 


4. Juni. Nr. 128. 


Bettgestelle 


mit Matratze, prima Qualität, 


Stück 7,90 Mark. 


Schlafdecken 


aus bestem waschbaren Material in den schönsten Dessins, 140/200, 


Stück 2, 40 Mark. 
aus reinwoll. Woll- 
atlas, gute Einlage, 3 25 
m. Reformfutter, St. Mk. 


Callico, zweiseitig, 
10 l p ecke mit guter Einlage. 1 95 
; Volle Grösse, Stück #9 Mk. 


(der mnd danket, [Weisse Stoffe und Infettes. 


Küchen-Handtücher vom St | 6 fa 
Meier Hemdentuch tiiis. sewe i 
Gerstenkorn- Handtücher, g Jia. gere mać L 6 
ef 7 ąda Stück Pfg. Dowlas für Bett⸗ und Leibwäſche, Meter 23 Pfg. 


10 Renforce f. Bette u. Leibwäſche, Meter 27 Pig. 
mis. Neglige-Satin dine, Meter 24 wie. 


| Piqus-Parchend ade "it, 28 wi 

‚|Damast-Gesichts-Handtücher 36 . |Bett-Züchen s« un sunt, merer 17 wi 

Drell-Tischtücher, "= Siz 39 ww |Bett-Inlettes voue oe, mei: 25 wie 

Jaquard-Tischtücher siata. gą „% |Bett-Cóper-Drell "e Szy: 48 wn. 

Servietten, Drell u. Jaquard, Stück 14 Pfg. Deinen für Bett- und Leibwäſche, Meter 24 Sie. 
glatt u. gestreift, alle 


flap to N 


Fertige Rouleaux. Schöne Landschaftsmuster u. s. w. St. 70 Pf. 


Pfg. 


vorzüglich. Qualität, 
weiss und cróme, in 


Stiick von LJ 


©. 


Meter 18 Pfg. u. ſ. w. 


; - Kleiderstoffe. 


reizende effectn.Gemebe f, 46 
Pfg. 


Englische Neuheiten ście: nur air 
Loden-Plaid anerkannt beſtes Gewebe für Reiſe⸗ und 58 Pig. 


Meter 26 Pfg. u. ſ. w. Sport⸗Coftüme, doppeltbreit, Meter 


s e ine Wolle, i 
Excelsior-Beige Farben, oo mt dna 60 Pfg. 
L reine Wolle, in all. „ie 
reicher Auswahl, Meter 33 Pfg. u. ſ. w. Fantasie-Stofie chices rien le, Mie. 70 Pig. 
Schotten-Neuheiten e m 70x. 


Meter 38 Pfg. u. ſ. w. 


Hocheleg.-Armüre-Neuheiten 98 86, 130 m 


mit und ohne Seide durchwirkt, Meter 


Meter 4D pio. u. . w. Seiden-Alpacca ów Doppelter, Milter 1, 10 me 


<a [Echt Macco- Jacken n and Suen GB Pf. 


Sport-Hemden mit Seiden⸗Ponpons , 


. Stüc bu 


. Belohnung, 


In der Nacht vom 30. zum 
31. Mai ift mir ein 4 jähriger 


brauner Wallach, 


ohne Abzeichen, recht ſtarkes 


1,75, 2,30, 2,90, 3,50 Mk. u.j.m. 


me” p| ex 
po Adel, au 
Reclamat. in Steuer u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed, 
Art in ge und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 


oe Ans Dankbarkeit Vermischte Anzeigen 


u. z. Wohle Magenleid gebe iy | SM 
Jedermann gern unentg. Ausk. + yie e 
über meine ehem Magenbeſchw., Künſtliche Zähne 
in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 


Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
ung 
Porzellan- und Gold-Kronen, 


titm.2c. 1t. teile mit, wie ich un 
nach neueſter amerik. Methode 


m. hoh. Alters hiero. befe. u. gef. 
gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 
Pómbsen, Poſt Nieheim (Weſtf.) (“ 


[Special⸗Arzt Berlin, unter Garantie, Plomben, Ecke Prieſtergaſſe. ferd, ca. 5 Zoll groß, Rams⸗ 
Dr. Meyer, afp, op ſchmerzloſe (4985 naje, muthmaßlich von der Weide 


— —ẽ i —-— — 
Künſtliche Zähne, 
Plomben 1c., 
ſorgfältigſte Ausführung, billigſte 
Preiſe, Frau F.Bluh Woki, 
a Zoppot, Seeſtraße 41,1 Treppe. 
Schreibehnrean. Se h den von 6-12 mb 
An- und Verkauf von Grund: | — E (7034 
ſtücken, on. eber i genen ur 159 

vermittelt, für Geldgeber koſten⸗ N 

ration |. Beinleiden, Krampf: frei. 15 000 ME, zur 2. Stelle Priyal 2 Mittaostisel 

adergejcdhw,, Salzfluß, Flecht. c. gu 6 Proc. Zinſen auf 2 Grund- 5 = 
Lupus, Fiſteln, Enoha. Gelenk- ſtücke in Neufahrwaſſer geſucht. zu haben Frauengaſſe 49, 1. 
RÓD: Hautkrankheiten. Carl R. Nowakowsky, 7051 Feine Wäſche jeder Art jowie 
er s Beilanſtalt. Prämiirt Danzig, Schmiedegaſſe 16, 1. | gutſitzende Oberhemden werden 
i [jauder und billig gearbeitet 
Paradiesgaſſe 25, part. Daſelbſt 


feat ln Sr af en men I ] } i 
ra „Tr. Ans. briefl. i ifen 
Dankſchr.⸗Veröffentl. ausgeſchl. ANO- M. zimmererandel dl, werden a ifi 
8 Reparatur ſowie Neubau, werd. ee) Alan 
aufs billigſte und praktiſchſte Die Beleidigung die ich dem 
ine ohne Lieferung der Materialien. Margarethe Knops near, 


a ich f ke ſelbſtſtändig ausgeführt mit aud) 
J À 
Bierwolif (6888 Off. unter H 321 an die Exp. erb. nehme hiermit zurück. Wiens. 


Zahn: Egtractionen. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗, 
Krankh., jow. Mannesſchwäche n 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf. i.. kurz, Zeit. 


gestohlen 


worden. Derjenige, welcher mir 
zur Wiedererlangung des Pfer⸗ 
des verhilft, erhält obige Be⸗ 
lohnung. i 

Tornier, Meflinfen. 


für die Leberschwemmten 
in Sehidlitz, 


Bei Pfarrer Voigt: Unbek. 10.4 
Herrmann⸗Danzig M 
Pfarrer Voigt⸗Schidlitz 3, 
Fleiſchermeiſter Kranich 2, 
Fr. Karſchnia⸗Schidlitz 1 7 
Fr. Schmidt⸗Schidli 1y 
Fr. Schmidt sen.⸗Schidlitz 1 y 
A. Hauke⸗Zoppot 5 „ 

2 — — 


7146) Summa: 38 M 
Wer hilft weiter? 


Erfolg briefl.u verſchwieg. (21804 
Specialtefandlung ohne Ope- 


SE WEI AEO ER OO 
Ich warne hiermit Jed. meiner 
Frau etw. zu bor i 


o 
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